



Es gilt deutsches Urheberrecht.  
Das Werk bzw. der Inhalt darf zum eigenen Gebrauch 
kostenfrei heruntergeladen, konsumiert, gespeichert oder 
ausgedruckt, aber nicht im Internet bereitgestellt oder an 
Außenstehende weitergegeben werden ohne die schriftliche 
Einwilligung des Urheberrechtsinhabers. Es ist nicht gestattet, 




German copyright law applies.  
Copyright and Moral Rights for this thesis are retained by the 
author and/or other copyright owners. The work or content may 
be downloaded, consumed, stored or printed for your own use 
but it may not be distributed via the internet or passed on to 
external parties without the formal permission of the copyright 
holders. It is prohibited to take money for copies or printed 








VERÄNDERUNGEN DER UMWELT - DER NÖRDLICHE NORDATLANTIK 
Nr. 49 
Aktuopaläontologische Untersuchungen 
zu Verbreitung und Vertikalfluß von Diatomeen 
sowie ihre räumliche und zeitliche Entwicklung 
im Jungquartär des Europäischen Nordmeeres 
ALEXANDER KOHL Y 
CHRISTIAN-ALBRECHTS-UNIVERSITÄT ZU KIEL · 1994 
Ber. Sonderforschungsbereich 313, Univ. Kiel Nr. 49 s. 1 - 118 1.7.94 
Nr. 49 
Aktuopaläontologische Untersuchungen zu Verbreitung und 
Vertikalfluß von Diatomeen sowie ihre räumliche und zeitliche 
Entwicklung im Jungquartär des Europäischen Nordmeeres 
Alexander Kohly 
Sonderforschungsbereich 313, Olshausenstraße 40 - 60, 24118 Kiel, Germany 
Zusammenfassung 
Zusammenfassung 
Im Rahmen der mikropaläontologischen Untersuchungen im Europäischen Nordmeer wurden 
Diatomeenvergesellschaftungen an Material aus drei Jahresverankerungen mit Sinkstoffallen und 
sechs Sedimentkemen untersucht. Die Jahresverankerungen befinden sich in der Grönlandsee und 
in der Norwegensee. Sie repräsentieren somit zwei typische und hydrographisch unterschiedliche 
Wassermassen des Untersuchungsgebietes. Insgesamt wurden 168 Sinkstoffallenproben unter-
sucht. Die Sedimentkerne, mit insgesamt etwa 100 bearbeiteten Proben, befinden sich entlang 
eines Transektes von Süden nach Norden vom Rockall-Plateau zum Barents-See-Fächer. 
Weiterhin sind Sedimentkerne unter den Verankerungen bearbeitet worden. 
An Hand von Veränderungen der Diatomeenvergesellschaftungen wurden saisonale und inter-
annuelle Variationen im Verlauf des Absinkens durch die Wassersäule beobachtet und verschie-
dene Prozesse erkannt, welche auch in den Sedimenten überliefert sind. 
Der wichtigste verändernde Prozess ist die Kieselsäurelösung. Er bewirkt, daß die kleinen und 
leichter verkieselten Schalen stark verringert werden und dadurch bevorzugt die kräftiger 
verkieselten Arten den Meeresboden erreichen und dort akkumulieren. Damit wird in den 
Sedimenten nicht die typische Lebendgemeinschaft abgebildet. Die in den Sedimenten vorkom-
menden Artenvergesellschaftungen sind jedoch charakteristisch für die Oberflächenwassermassen 
der unterschiedlichen Seegebiete. 
Lateraler Transport bzw. resuspendiertes Material wurde in beiden Seegebieten erkannt. In der 
Grönlandsee existieren offenbar starke interannuelle Unterschiede dieses wichtigen verändernden 
Prozesses. Während im Verankerungszeitraum 1989-1990 kein lateraler Transport nachgewiesen 
werden konnte, wurde dieser 1991-1992 mittels zunehmenden absoluten Häufigkeiten einzelner 
Arten in größeren Tiefen erkannt. In der Norwegensee wurden in der bodennahen Sinkstoffalle 
typische Arten aus verschiedenen Klimazonen beobachtet. An dieser Position werden kalt-
adaptierte Diatomeenarten aus der Grönlandsee und warmadaptierte Arten aus dem Nordatlantik 
herantransportiert und auf den Sediment abgelagert. Umgelagerte (epi)-benthische und fossile 
Diatomeen fanden sich vereinzelt in der bodennahen Sinkstoff alle. 
In den Sedimentkernen aus dem Europäischen Nordmeer wurden zeitlich übereinstimmende 
Fluktuationen der Diatomeenflora in Häufigkeit und Artzusammensetzung erkannt. Sie führen zur 
Untergliederung in vier ökostratigraphische Einheiten. Vom Liegenden zum Hangenden sind dies: 
- Ausgehendes Glazial-Termination IB (vor 11000 J.v.h.) 
- Termination IB - frühes Holozän (11000-8000 J.v.h.) 
- Mittleres Holozän (5000-8000 J.v.h.) 
- Spätes Holozän - Rezent (5000 J.v.h. -Rezent) 
Zone geringer Diatomeenhäufigkeiten 
Diatomeenpeak mit "warmen" Arten 
Zone geringer Diatomeenhäufigkeiten 
Diatomeenpeak mit "kalten" Arten 
Zum Ende der Termination IB kommen Diatomeen in geringen Akkumulationsraten vor. In diesem 
Intervall werden größte Häufigkeiten an fossilen und benthischen Diatomeen beobachtet. Das 
übrige Artenspektrum wird dominiert von kaltadaptierten Arten, wie sie rezent in der Grönlandsee 
vorkommen. 
Im frühen Holozän erreichen die Diatomeen hohe Akkumulationsraten mit warmadaptierten Arten. 
Thalassiosira oestrupii dominiert die Gemeinschaft mit bis zu 40% der Vergesellschaftung und 
dokumentiert den Einstrom wärmerer, vermutlich nährstoffreicher Wassermassen aus den Nord-
atlantik in das Europäische Nordmeer. 
Im mittleren Holozän (Atlantikum) ist ein starker Rückgang der Diatomeenakkumulationsraten zu 
erkennen. Hierfür werden Verringerung der Produktivität, niedrigere Sedimentationsraten und 
Kieselsäurelösung am Meeresboden verantwortlich gemacht. 
Das späte Holozän ist wiederum gekennzeichnet von hohen Akkumulationsraten mit Vorherrschaft 
von kaJtadaptierten Arten. 
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Planktonorganismen bilden die Basis der marinen Nahrungskette. Sie sind in ihrer Ökologie stark 
von der Hydrographie der Wassermassen abhängig und deshalb wichtige und sensible Anzeiger 
für physikalische und biologische Parameter. Nur die Gesamtheit der Planktonorganismen bildet 
die lokalen Umweltparameter adäquat ab. Geologische Untersuchungen können sich dabei nur auf 
Planktongruppen beschränken, die fossil überlieferungsfähig sind. Der besondere methodische 
Ansatz des Teilprojektes B3 des SFB 313 liegt in der parallelen Untersuchung von Diatomeen, 
Coccolithophoriden, Dinoflagellaten-Zysten und Radiolarien, welche an identischen Probensätzen 
aus der Wassersäule und aus Sedimentkemen erfolgen. Die genannten Organismengruppen besit-
zen Hartteile und Hüllen aus fossilisierbaren Materialien wie Opal (Diatomeen und Radiolarien), 
Kalzit (Coccolithophoriden) und organischem Material (Dinoflagellaten-Zysten). Die Vielzahl 
ökologisch interpretierbarer Arten des Phytoplanktons und des Zooplanktons erlauben detaillierte 
Aussagen zu lokalen ökologischen Bedingungen ebenso wie zu Veränderungen von regionalen 
Umweltbedingungen über zeitliche Dimensionen. 
Diatomeen, die Planktongruppe, die in dieser Arbeit untersucht wurde, sind Primärproduzenten 
und bilden zusammen mit Coccolithophoriden und anderen Flagellaten den Großteil des Phyto-
planktons. Sie leben in der euphotischen Zone und ihr Vorkommen, Verbreitung und Zusammen-
setzung der Artengemeinschaft läßt Rückschlüsse auf Wassertemperatur, Salinität, Nährstoffsitua-
tion und Produktivität zu (Abb. 1 ). Ihre Häufigkeit und Reproduktionsrate hat zudem einen star-
ken Einfluß auf den globalen C02-Haushalt. Marine Diatomen sind häufig und in großer Diversität 
in den Wassermassen der Ozeane verbreitet. Einige Arten, insbesondere Eisdiatomeen, überstehen 
extreme Salinitäts- und Temperaturänderungen. Sie können sowohl in den hochkonzentrierten 
Salzlaugenkanälen innerhalb des Meereises reproduzieren als auch in Gebieten verringerten Salz-
gehaltes nach der Eisschmelze. Diatomeen überspannen weite geographische Räume von den 
Tropen bis in hohe Breiten mit allen Klimazonen und Habitaten. Im Gegensatz zu den anderen 
Planktongruppen gibt es unter den Diatomeen auch Arten und Gattungen, die sich auf andere 
Lebensräume wie Brack- und Süßwasser spezialisiert haben. Die Schalen der Diatomeen sind 
fossil überlieferungsfähig und werden unter günstigen Bedingungen in den Sedimenten akkumu-
liert. Diese Umstände machen Diatomeen zu einem sensiblen Werkzeug, mit dem die unterschied-
lichsten Umweltbedingungen räumlich und zeitlich rekonstruiert werden können. 
2 Einleitung 
Durch die Verflechtung von vier verschiedenen Planktongruppen mit ihrer großen Artenfülle kann, 
ausgehend von der Totgemeinschaft, die ehemalige Lebendgemeinschaft wesentlich detaillierter 
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Abb. 1: Darstellung der wichtigsten biologischen und sedimentären Faktoren und Prozesse, die 
eine direkte oder indirekte Wirkung auf die Lebendgemeinschaft des Planktons und den Partikel-
transport haben. Während der Sedimentation findet eine Veränderung zur Sinkgemeinschaft statt. 
Die auf dem Meeresboden akkumulierte Totgemeinschaft wird durch Benthosaktivitäten, Lösung 
und diagenetische Vorgänge weiter zur Sedimentgemeinschaft umgeformt. Die rechte Seite der 
Graphik zeigt die Reichweite von Informationen der veränderten Gemeinschaften und die Unter-
suchungsmethoden, mit denen die Signale noch aufgelöst werden können. 
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1.2 Hydrographie 
1.2.1 Wassermassen und Zirkulation im Europäischen Nordmeer 
Die Hydrographie der heutigen Oberflächenströme im Europäischen Nordmeer ist durch ein 
zyklonales Zirkulationsmuster geprägt. Sie wird im wesentlichen durch zwei unterschiedlich 
temperierte und saline Hauptstromsysteme bestimmt. Dies ist einerseits die Nordatlantikdrift 
(NAD) mit ihrer Fortsetzung nach Norden, dem Norwegenstrom (NC), und andererseits der 
Ostgrönlandstrom (EGC) (Abb. 2). Relativ warmes (> 3°C), salzreiches (Salzgehalt (S) >34,9 x 
1 o-3) Atlantikwasser strömt mit der Nordatlantikdrift über das Rockall-Plateau und die Island-
Faeroer-Schwelle in das Europäische Nordmeer, wo es mit dem Norwegenstrom nach Norden 
weitertransportiert wird und stetig Wärme abgibt (Blindheim, 1990). Ein Teil dieser Wassermasse 
zweigt, geführt vom Sehelfhang der Barents-See, nach Norden ab und bildet den West-
spitzbergenstrom (WSC), dessen Wassermassen weiter abkühlen, an Dichte zunehmen und 
dadurch absinken. In Höhe der Framstraße fließt ein Teil dieses Stromes nach Westen und unter-
schichtet die kalten ( < 0°C) und salzarmen (S < 34,4 x 10-3) polaren Wassermassen, die aus dem 
Arktischen Ozean nach Süden fließen (Quadfasel et al., 1987; Bourke et al., 1988). Die polare 
Wassermasse des Ostgrönlandstromes fließt entlang des ostgrönländischen Schelfes über die 
Dänemarkstraße aus dem Europäischen Nordmeer heraus. Mit ihm wird ganzjährig Eis aus dem 
Arktischen Ozean heraustransportiert. Vom Ostgrönlandstrom werden durch abdriftende Wasser-
massen nördlich von Jan Mayen und nördlich von Island zwei zyklonale Wirbel erzeugt, deren 
südliche Begrenzungen der Jan-Mayen-Strom (JMC) und der Ostislandstrom (EIC) darstellen 
(Swift & Aagaard, 1981; Johannessen, 1986). Diese mischen sich mit nach Westen strömenden 
Wassermassen des Norwegenstromes und bilden die arktische Wassermasse (Swift, 1986; 
Carmack & Swift, 1990). Mit dem Jan-Mayen-Strom können, abhängig von Jahreszeit und 
Verfügbarkeit , Eismassen weit nach Osten transportiert werden. Vor der norwegischen Küste 
befinden sich, entlang eines schmalen Streifens, die warmen> 7°C und niedrigsalinen (S >34,7 x 
10-3) Wassermassen des Norwegischen Küstenstromes (NCC). 
Das rezente Strömungsmuster wird nachhaltig von der Bodenmorphologie des Europäischen 
Nordmeeres mit seinen mittelozeanischen Rücken, Verwerfungszonen und den tiefen Becken 
beeinflußt. Die Lage und die Ausbildung von ozeanographischen Fronten, wie der Polarfront und 
der Arktisfront zeigen ebenfalls eine Übereinstimmung mit topographischen Erhebungen. Durch 
die Fronten werden drei wichtige ozeanische Domänen voneinander getrennt (Swift, 1986). Die 
Polarfront ist an die grönländische Sehelfkante gebunden und trennt die Polare Domäne (POD) im 
Westen und die Arktisch~ Domäne (ARD) östlich von ihr. Die Arktisfront verläuft über die Island-
Faeroer-Schwelle, entlang des Mohns- und Knipovich-Rückens bis in die Barents-See und trennt 
die Arktische von der Atlantischen Domäne (AD) (Abb. 2). 
4 Einleitung 
Durch kalte Winde im Winter kann das Oberflächenwasser in der Arktischen Domäne (Swift & 
Koltermann, 1988), auf dem Sibirischen Schelf (Rudels et al., 1991) und in der Barents-See 
(Quadfasel et al ., 1988) soweit abgekühlt werden, daß es absinkt. Das neugebildete Tiefenwasser 
strömt von der Grönlandsee z.T. in den Arktischen Ozean und über den Mohns-Rücken und die 
Jan-Mayen-Verwerfungszone in die tiefen norwegischen Becken (Aagaard et al., 1985; Legutke, 
1989). Dadurch wird ein Großteil des Nordatlantischen Tiefenwassers gebildet, welches die tiefen 
Bereiche der Ozeane mit Sauerstoff versorgt (Reidl & Lynn, 1971; Broecker & Denton, 1989). 
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Abb. 2: Hydrographie des Europäischen Nordmeeres mit Lage der Polarfront und Arktisfront. 
AD= Atlantische Domäne, ARD= Arktische Domäne, POD= Polare Domäne. 
Einleitung 
1.2.2 Spezielle Charakterisierung der Seegebiete mit 
Langzeitverankerungen 
5 
Langzeitverankerungen mit Sinkstoffallen werden vom SFB 313 seit 1986 im Europäischen 
Nordmeer durchgeführt. Sie dienen dazu, vergleichende Analysen von pelagischen Prozessen und 
deren Bedeutung für den Vertikaltransport vorzunehmen. Die vergleichenden Untersuchungen 
konzentrieren sich dabei auf die Grönlandsee und die Norwegensee. In diesem Zusammenhang ist 
es zum einen wichtig, die Tiefenbereiche der unterschiedlichen Wassermassen zu definieren, in 
denen die Sinkstoffallen positioniert sind, zum anderen, die Lebensbedingungen für die Primär-
produzenten zu erfassen. 
In der Grönlandsee (Station OG in Abb. 3) besteht eine ca. 150m mächtige Deckschicht aus 
Polarwasser mit Temperaturen von <Ü bis max. 5°C und Salzgehalten von 30 bis 34,4 x 10-3 
(Bodungen et al., einger.). Darunter folgt bis etwa 400m Tiefe arktisches Zwischenwasser mit 
Temperaturen von Obis 2°C und Salzgehalten von 34,8 bis 35 x 10-3. Das Grönlandsee-Tiefen-
wasser bildet mit <0°C und einem Salzgehalt von ca. 34,9 x 1Q3 die untere, bis zum Meeresboden 
reichende Wassermasse (Johannessen, 1986). Die Ausbildung der saisonalen Eisbedeckung zeigt 
eine große interannuelle Variabilität (Mitchell et al.,1991). Sie überdeckt die Position der Jahres-
verankerungen (OG) im allgemeinen während des Winters und kann bis zum Frühjahr andauern. 
Im Bereich des Eisrandes entwickelt sich im Frühling eine ausgeprägte flache, niedrigsaline 
Schicht, die durch Schmelzwässer gebildet wird. 
In der Norwegensee (Station NB in Abb. 3) wird die obere Wassermasse von einer 500 bis 700m 
mächtigen Schicht aus Atlantikwasser mit Temperaturen von 3-10°C und einem Salzgehalt von ca. 
35 x 10-3 gebildet. Darunter befindet sich bis etwa lOOOm ebenfalls arktisches Zwischenwasser, 
welches nach Johannessen (1986) von Norwegensee-Tiefenwasser (Temperatur <0°C, S ca. 34,9 
x 10-3) unterlagert wird. Die Norwegensee ist ganzjährig eisfrei. Hier entwickelt sich durch die 
Sonneneinstrahlung alljährlich eine saisonale Thermokline. Diese hydrographischen Gegeben-
heiten stellen die wesentlichen Unterschiede zwischen den beiden Seegebieten dar. Die Parameter 
Salzgehalt, Temperatur und Eisbedeckung haben Einfluß auf die Ausbildung der Phytoplankton-
gemeinschaft in den unterschiedlichen Regionen. 
Regulierende Größen für die biologische Produktivität sind neben der Ausbildung einer flachen, 
niedrigsalinen Schichtung durch Schmelzwässer in der Grönlandsee, die Einstrahlungsstärke und 
-dauer, die Nährstoffkonzentration und der Einfluß von herbivoren Organismen. Bodungen et al. 
(einger.) geben eine vergleichende Übersicht der gemessenen Parameter in der Grönlandsee und 
der Norwegensee. Die Konzentration der Nährsalze im Winter ist mit 12,8 µMol in der Grönland-
see und 12,6 µMol in der Norwegensee in beiden Gebieten nahezu identisch und verspricht 
6 Einleitung 
gleiche Ausgangsbedingungen für die Phytoplanktonproduktion im Frühling und Sommer 
(Bodungen et al., einger.) . Auch die Einstrahlungsstärke und -dauer ist auf Grund der ähnlichen 
geographischen Breite vergleichbar. Der Fraßdruck von herbivorem Zooplankton, i .w. 
Copepoden und Pteropoden, scheint in der Norwegensee nach Bathmann et al. (1990, 1991) 
stärker zu sein als in der Grönlandsee (Bauerfeind et al., im Druck). Durch Langzeituntersu-
chungen mit Sinkstoffallen wurden in beiden Seegebieten interannuelle Schwankungen des 
vertikalen Partikelflusses der neuen Produktion beobachtet (Peinert, 1986; Noji, 1989; Bodungen, 
1989; Peinert et al., 1989; Bathmann et al., 1990; Honjo, 1990; Wassmann et al., 1991; Koeve, 
1992). 
1.3 Diatomeen, ihre Lebensbedingungen und Interpretations-
möglichkeiten 
1.3.1 Ökologie 
Diatomeen sind die am weitesten verbreitete Klasse der Algen. Selbst in Moosen, auf Bäumen und 
unter Steinen in der Wüste können sie vorkommen. Spezielle Arten besiedeln die limnischen 
Lebensräume (Süßwasserdiatomeen) und die ozeanischen Habitate (marine Planktondiatomeen). 
Auch innerhalb und unterhalb von polaren Eismassen kommen hochspezialisierte Arten vor. An 
allen Küsten der Welt sind neritische und benthische Diatomeen verbreitet. Nach ihrer Bevor-
zugung für bestimmte Lebensräume können Diatomeenarten Klimazonen und Habitaten zuge-
ordnet werden. Diese Einteilung führt zur biogeographischen Verbreitung der Arten (s.u.). 
Diatomeen sind autotrophe, einzellige Algen. Sie besitzen eine zweiteilige, kieselige Schale, die 
aus einer Epitheka und einer Hypotheka besteht. Diatomeen können durch gallertige Ausschei-
dungen zu Kolonien oder durch Fäden aus organischer Substanz (Thalassiosira), bzw. feste 
kieselige Verbindungselemente (Chaetoceros, Paralia, Stephanopyxis) zu Ketten miteinander 
verbunden sein. Die Schale ist durch verschiedenartige Durchbrüche (z .B. Areolen, Alveolen, 
Pseudonodulus) und Fortsätze (z.B. Rimoportulae = Lippenfortsätze und Fultoportulae = Stützen-
fortsätze) gekennzeichnet. Die Funktion dieser Strukturelemente ist bei einigen Diatomeen gut 
untersucht. Durch die zentralen Stützenfortsätze einiger Thalassiosira-Arten werden chitinige 
Fäden ausgeschieden, mit denen mehrere Individuen lange Ketten bilden können. Andere 
Diatomeen können durch die Lippenfortsätze organische Substanzen ausscheiden, mit denen sich 
z.B. die Individuen der planktischen Diatomeenart Thalassionema nitzschioides zu Kolonien 
zusammenschließen, oder benthische Diatomeen (z.B. Delphineis surirella) sich am Substrat 
festheften können. Die Gesamtheit der Strukturelemente bildet die wichtigsten taxonomischen 
Merkmale zur Gliederung der Diatomeen. Sie sind, ebenso wie die Schale, als statische Minimal-
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konstruktion ausgebildet und ergeben bei geringstem Materialaufwand ein Optimum an Festigkeit 
(Kramrner, 1986). 
Für das Wachstum benötigen Diatomeen Feuchtigkeit, Licht und Nährsalze. Die Wachstumsraten, 
angegeben als Teilungenff ag, sind für einige Diatomeenarten in Hinblick auf den Einfluß ver-
schiedener Parameter, wie Temperatur, Lichtstärke und -dauer oder den Bedarf an gelöster Kiesel-
säure und anderen Nährstoffen mit Tankexperimenten im Labor untersucht worden. Die Teilungs-
raten können innerhalb einer Art unter verschiedenen Ausgangsbedingungen stark variieren. 
Generell können einzelne Diatomeenarten bis 4 Teilungenffag unter günstigen Voraussetzungen 
und 0,3 Teilungen/Tag unter ungünstigen Bedingungen erreichen (z.B. Durbin, 1974). 
zusammenfassende Darstellungen finden sich auch bei Guillard & Kilham (1977) und Schrader & 
Schuette ( 1981 ). Für einige Arten kann in O bis 5°C kaltem Wasser etwa 0,3 bis 1 Teilung/Tag 
angenommen werden (Guillard & Kilham, 1977; Durbin, 1978; Aletsee & Jahnke, 1992). Die 
Ausbildung von Diatomeenblüten erfolgt exponentiell, bis die Nährstoffe (i.w. gelöste Kiesel-
säure, Phosphat und Nitrat) aufgezehrt sind. Es ist möglich, daß verschiedene Arten nacheinander 
zur Blütenbildung kommen können. Diese Sukzession kann nach Margalef ( 1958, 1962) und 
Guillard & Kilharn ( 1977) in drei Stadien ablaufen. In den Gewässern der nördlichen Hemisphäre 
bei Wassertemperaturen von 1 bis 5°C wird das Stadium I meist durch Chaetoceros-Arten, 
Thalassiosira antarctica, Thalassiosira gravida und Thalassiosira nordenskioeldii dominiert und 
zeichnet sich durch hohe Konzentrationen kleiner Zellen mit ca. 1 Teilung!fag aus. Im Stadium II 
werden häufig die größten Diversitäten beobachtet, und mittelgroße Chaetoceros-, Nitzschia- und 
Rhiwsolenia-Arten erreichen die größten Häufigkeiten. Die Diversität nimmt mit Stadium m 
wieder ab, und die Nährstoffsituation verschlechtert sich zunehmend. Viele Arten des Stadiums II 
bilden nun Dauerstadien und sinken aus der obersten Wassersäule ab. 
Dauerstadien werden von verschiedenen, meist neritischen Diatomeen produziert (z.B. 
Chaetoceros und Thalassiosira). Sie sichern den Fortbestand der Art unter sich saisonal 
verändernden Umweltbedingungen (Hargraves & French, 1983). Durbin (1978) zeigt, daß die 
Produktion von Dauerstadien bei Thalassiosira nordenskioeldii und Detonula confervacea nur bei O 
bis 5°C kaltem Wasser einsetzt, während bei 15°C keine Dauerstadienbildung mehr erfolgt. Die 
Überlebensfähigkeit der Dauerstadien dieser beiden Arten steigt mit abnehmenden Temperaturen. 
Es wird bei 0°C und Dunkelheit eine Überlebensdauer von 576 Tagen beobachtet, während sie bei 
20°C nur 7 Tage überleben. Auch für verschiedene Chaetoceros-Arten wird bei geringen Tempera-
turen dasselbe Phänomen erkannt und von Hargraves & French (1983) zusammenfassend 
beschrieben. Dauerstadienbildung ist eine gute Anpassung an das Überleben während langer 
Phasen der Dunkelheit in polaren Regionen und sichert den Fortbestand der Art. Durch lateralen 
Transport können die Dauerstadien verdriftet werden und so weiter entfernte Regionen besiedeln. 
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1.3.2 Produktion, Sedimentation und Akkumulation 
Intensive Produktion im "biologischen" Frühling wird auch in polaren Regionen und am Eisrand 
durch physikalische, chemische und biologische Faktoren reguliert (Lund, 1966). Dies sind: 
zunehmende Stabilisierung der obersten Wassersäule mit Ausbildung einer flachen durchmischten 
Deckschicht, der Einstrahlungswinkel der Sonne und die Tageslänge (u.a. Niebauer & Alexander, 
1989; Sakshaug, 1989; Wassmann et al., 1991). Die Stratifizierung der oberen Wassersäule kann 
durch Schmelzen des Eises oder durch zunehmende Erwärmung geschehen (z.B. Rudels et al., 
1991). Limitierend auf die Diatomeenproduktion wirken die Nährstoffe, besonders Nitrate und 
Phosphate. Aber auch Spurenelemente (z.B. Aluminium, Eisen) und bestimmte Vitamine (B12, 
Thiamin) müssen in Betracht gezogen werden (Swift, 1980). Wenn die Nährstoffe aufgebraucht 
sind, endet die Blütenphase und, begünstigt durch Aggregation (Smetacek, 1985), erfolgt ein 
schnelles Absinken aus dem Oberflächenwasser. Die Absinkrate solcher Aggregate (marine snow) 
beträgt je nach Größe (mm-cm) zwischen 50 und 200m d-1 (Shanks & Trent, 1980; Smetacek, 
1985; Alldredge & Gotschalk, 1989). Einzelne Diatomeen oder Dauerstadien sinken dagegen mit 
einer Geschwindigkeit von 0,5 - 1 Om d-1 (Smayda, 1970; Bienfang, 1981, Alldredge & 
Gotschalk, 1989). Mit den sedimentierenden Partikeln werden neben Silikat (Biogen-Opal) auch 
Nährstoffe (Nitrit, Nitrat, Phosphat, Ammonium) aus den oberen Bereichen der Wassersäule 
abgeführt. 
Der Fraßdruck durch Konsumenten ist eine weitere Komponente, welche die Diatomeen-
produktion regulieren kann. Er hat bei schnell wachsenden Blüten einen geringeren Einfluß als bei 
einer langsamen Blütenentwicklung (Wassmann et al., 1991). Begünstigend auf die Erhaltbarkeit 
kann sich die Inkorporation in Kotballen z.B. von Copepoden auswirken (Schrader, 1971; 
Gowing & Silver, 1985; Gersonde & Wefer, 1987; Nöthig & Bodungen, 1989). Kotballen 
können vergleichbare oder noch höhere Sinkgeschwindigkeiten erreichen als Aggregate (s.o.). 
Die unterschiedliche Kombination dieser Faktoren und ihre variable Intensität haben einen direkten 
Einfluß auf das saisonale Vorkommen der lebenden Diatomeenpopulation und deren räumliche 
Verbreitung in den Oberflächenwassermassen. Bedingt durch Mechanismen der Aggregation oder 
Inkorporation wird ein schnelles Absinken der sonst nur langsam sinkenden Partikel begünstigt. 
Diatomeen werden so in kurzer Zeit bis zum Meeresboden transportiert und akkumulieren dort. 
Ihre Biomasse bildet eine wichtige, oft pulsartige Nahrungszufuhr für das Benthos und damit 
einen wesentlichen Beitrag zur Kopplung zwischen Pelagial und Benthal (Graf, 1992). 
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1.3.3 Biogeographische Verbreitung von Arten 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts erkennen Cleve (1897) und Gran (1900) eine Abhängigkeit der 
Verteilung von Arten im Oberflächenwasser von den physikochemischen Parametern der um-
gebenden Wassermasse. Untersuchungen in der Norwegischen See durch Gran (1902) führen zu 
einer Unterscheidung in "Plankton-Regionen", welche durch bestimmte Arten charakterisiert 
werden. Die Klassifizierung der Arten beruht auf seiner Einteilung in Klimazonen (arktisch, 
gemäßigt und tropisch) und der Entfernung von der Küste (neritisch und ozeanisch). Auf diese 
grundlegende Einteilung folgen später durch verschiedene Bearbeiter weitere Differenzierungen für 
spezielle Regionen, welche schließlich zu einer globalen Einteilung führen (Wimpenny, 1966). 
Für das Gebiet des Europäischen Nordmeeres beschreiben u. a. Gran (1904), Halldal (1953), 
Smayda (1958a, b), Ramsfjell (1960), Paasche (1960) und Paasche & Rom (1961) die 
Verbreitung des lebenden Phytoplanktons in Abhängigkeit von der Hydrographie. Für das Vor-
kommen von Diatomeen in Oberflächenwassermassen differenziert Hasle (1972c, 1973, 1976) 
Verbreitungsgebiete von insgesamt über 40 Arten. Sie unterscheidet Kaltwasserarten, Warm-
wasserarten und kosmopolitische Arten. Eine moderne Bearbeitung der arktischen Diatomeen ist 
u.a. von Hasle ( 1990) durchgeführt worden. Hier werden auch Arten im Eis und am Eisrand mit 
ihrem bevorzugten Vorkommen und speziellen Habitaten berücksichtigt. 
In dieser Arbeit wird der biogeographischen Verbreitung lebender Diatomeenpopulationen im 
Europäischen Nordmeer in Anlehnung an Smayda (1958a, b), Paasche & Rom (1961), Hasle 
(1976, 1990) gefolgt. Für weitergehende Informationen wird auf die Taxonomie (Kap. 6) 
verwiesen, wo detailliertere Angaben zu ökologischen Ansprüchen nach Literaturdaten aufgeführt 
sind. Die Einordnung der Arten erfolgt nach ihrer Bevorzugung für bestimmte Lebensbereiche, die 
wie folgt definiert sind: 
Polare Klimazone: Die Arten Bacterosira bathyomphala, Melosira arctica, Nitzschia cylindrus, 
Porosira glacialis, Thalassiosira antarctica und Thalassiosira gravida haben ihr bevorzugtes 
Verbreitungsgebiet in Eisnähe oder sogar im Eis. Dies bedeutet, daß diese Arten erhebliche 
Salinitätsschwankungen tolerieren können. Sie zeigen z.T. eine bipolare Verbreitung. 
Subpolar-temperierte Klimazone: Die biogeographische Verbreitung der Arten Actinocyclus 
curvatulus, Asteromphalus robustus, Chaetoceros furcellatus, Porosira glacialis, Rhizasolenia 
hebetata, Thalassiosira anguste-lineata, Thalassiosira bioculata, Thalassiosira nordenskioeldii, 
Thalassiosira latimarginata und Thalassiothrix longissima weist die größten Häufigkeiten in den 
kalten Wassermassen der Arktischen Domäne bzw. in Gebieten mit saisonaler Eisbedeckung auf. 
Neben diesen Arten kommen Bacterosira bathyomphala, Nitzschia cylindrus, Thalassiosira 
antarctica und Thalassiosira gravida ebenfalls in dieser Klimazone vor. 
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Subtropisch-temperierte Klimazone: In dieser Zone besitzen die Arten Azpeitia nodulifer, 
Bacteriastrum hyalinum, Coscinodiscus radiatus, Fragilariopsis doliolus, Hemidiscus 
cuneiformis, Nitzschia marina, Planktoniella sol, Rhizosolenia bergonii, Roperia tesselata, 
Thalassionema bacillaris, Thalassionema nitzschioides, Thalassiosira ferelineata, Thalassiosira 
lineata und Thalassiosira oestrupii ihren bevorzugten Lebensraum bei warm-gemäßigten Wasser-
temperaturen. 
Die ursprüngliche Beschreibung für Lebendgemeinschaften läßt sich nicht unmittelbar auf 
Sedimentgemeinschaften übertragen, da diese durch verschiedene Prozesse unterschiedlich stark 
verändert sein können (Abb. !). Untersuchungen zur geographischen Verbreitung von Diatomeen 
aus Oberflächensedimenten des Nordpazifik wurden z.B. von Kanaya & Koizumi (1966), Jause 
et al. (1971) und Sancetta (198la, b, 1982) und für den Atlantischen Ozean von Maynard (1976) 
durchgeführt. Für das Gebiet der Baffin Bay und der Davis Strait existieren Untersuchungen von 
Williams (1986). Die Diatomeenvergesellschaftungen aus Oberflächensedimenten im Europäischen 
Nordmeer wurden von Ko~ Karpuz & Schrader (1990) bearbeitet. Mit Hilfe der Faktorenanalyse 
können für einzelne Arten hydrographische und klimatische Abhängigkeiten erkannt werden, 
welche die Verbreitung von Vergesellschaftungen beeinflussen. 
1.4 Zielsetzung und Vorgehensweise 
Üblicherweise bilden Tot- bzw. Sedimentgemeinschaften von Diatomeen die Grundlage zur 
Rekonstruktion früherer Umweltbedingungen. Dabei können wichtige, die ursprüngliche Lebend-
gemeinschaft verändernde Prozesse wie Kieselsäurelösung und lateraler Transport bzw. 
Resuspension oftmals nicht erkannt oder nur unzureichend berücksichtigt werden. Besonders im 
oberen, biologisch aktiven Bereich des Sedimentkörpers finden Veränderungen der sedimentierten 
Planktonorganismen z.B. durch Wegfraß, Zerkleinerung oder Bioturbation durch Benthos-
organismen statt. Chemische Prozesse, wie Lösung und Diagenese durch das Porenwasser, oder 
Transportprozesse, wie Lateraltransport (auch meridionaler Transport) und Resuspension führen 
zur weiteren Veränderung der Gemeinschaften (Abb. !). 
In dieser Arbeit wird ein anderer Ansatz gewählt: Die Veränderungen der Sinkgemeinschaften mit 
zunehmender \\'assertiefe bilden dabei den Ausgangspunkt dieser aktualistischen Untersuchung. 
Die Diatomeenvergesellschaftungen aus Sinkstoffallen werden mit den fossil überlieferten 
Gemeinschaften aus den Sedimenten verglichen. Die Jahresverankerungen mit Sinkstoffallen 
befinden sich in hydrographisch sehr unterschiedlichen Seegebieten und charakterisieren zwei 
typische Wassermassen aus den Hauptstromsystemen des Europäischen Nordmeeres (Kap. 
1.1.2). 
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Der Vorteil dieses Vorgehens ist, daß so Prozesse, die zur Veränderung der Diatomeenvergesell-
schaftung führen, besser erkannt und bewertet werden können. Es soll gezeigt werden, welche 
Veränderungen die Sinkgemeinschaften erfahren und wie sie als Totgemeinschaft auf der 
Sedimentoberfläche akkumuliert werden (Abb. 1), um so die im Sediment gefundenen Diatomeen 
besser interpretieren zu können. 
Das Material aus Sinkstoffallen wird unter folgenden Fragestellungen bearbeitet: 
• Wie sieht die Verteilung von Diatomeenarten saisonal und regional aus und wie hoch ist der 
Vertikalfluß von Diatomeen in verschiedenen Wassertiefen? 
• Wie und wodurch verändert sich die Diatomeenvergesellschaftung im Verlauf des Absinkens in 
Bezug auf Häufigkeit und Artenverteilung? 
Datierte Oberflächensedimente unter den Jahresverankerungen werden benutzt, um: 
• Sedimentationsraten von Diatomeen aus der Wassersäule mit den Diatomeenakkumulationsraten 
der Sedimente unter Berücksichtigung der Artenzusammensetzung zu vergleichen und 
• verändernde Prozesse zu erkennen und in ihrer Wirkung abzuschätzen. 
Sedimentkerne holozänen Alters dienen dazu: 
• zeitliche Veränderungen in den Diatomeenvergesellschaftungen zu erkennen und mit der 
paläozeanographischen Entwicklung zu vergleichen. 
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2. MATERIAL UND METHODEN 
2.1 Probenmaterial und Probennahme 
Sinkstoffallenproben 
Es wurden zwei komplette Jahresgänge aus der Grönlandsee (Jahresverankerungen OG 3, 1989-
1990 und OG 5, 1991-1992) und ein Jahresgang aus dem Lofoten-Becken (Jahresverankerung 
NB 6, 1991-1992) untersucht. Zusätzlich wurden einige Proben der Jahresverankerung OG 4 
(1990-1991) ausgewertet, um die Informationen über den Partikelfluß der Jahresverankerung OG 
5 zu vervollständigen. Die Jahresverankerungen OG 4 und OG 5 werden im weiteren Text als 
OG 4/5 bezeichnet. Die Kenndaten der Jahresverankerungen mit Bezeichnung der Sinkstoffallen, 
geographischer Position, Wassertiefe, Einsatzdauer und Anzahl der bearbeiteten Proben sind in 
Tab. 1 wiedergegeben (geographische Lage vergl. auch Abb. 3). Bei den eingesetzten Sinkstoff-
fallen handelt es sich um einen modifizierten Typ der "Kiel Sediment Trap" (Zeitzschel et al., 
1978). Die Öffnungszeiten der einzelnen Sammelbehälter variierten zwischen 14 und 17 Tagen im 
Frühjahr und Sommer und 30 bis 40 Tagen während der Winterphase (siehe Datenanhang). Die 
Jahresverankerungen wurden ausgewählt, um mögliche Unterschiede in der Diatomeenvergesell-
schaftung der beiden unterschiedlichen Wassermassen herauszuarbeiten und mit denen der unter-
lagemden Sedimentkerne zu vergleichen. 
Tab. 1: Kenndaten der untersuchten Sinkstoffallen. 
Bezeichnung Geographische Position Wasser- Verankerungs- Einsatzdauer bearbeitetE 
der Breite I Länge tiefe tiefe der Proben 
Sinkstoffallen Sinkstoffalle 
OG 3/500 12°00,7N 1 007°02,5w 2499 m 500m O l .08. l 989-15.06.1990 17 
OG 3 I 1000 " lOOO m 15.07. l 989-21.08.1990 20 
OG 3 / 2200 " 2200m 15.07 .1989-10.12.1989 8 
OG 4 / 500 72°23,0N / 007°42,7W 263 1 m 500m 22.06.199 1-31 .07. 1991 3 
OG 4/ 1000 .. IOOOm 22.06. 199 1-20.07 .1 99 1 2 
OG 4/ 2300 " 2300m 22.06. 1991-20.07 .1 99 l 2 
OG 5 / 500 72°22,9N / 007°42,7W 2624 m 500m 06.08.199 1-10.07 . 1992 19 
OG 5 / 1000 .. lOOOm 06.08.199 l- l 0.07 .1992 18 
OG 5 / 2300 " 2300m 06.08.1991-10.07 .1992 19 
NB 6/ 500 69°41,2N / 000°27,8E 3292 m 500m 06.08.1991-07 .07 .1992 20 
NB 6/ 1000 " IOOOm 06.08.199 1-07 .07 .1992 20 
NB6 /3000 " 3000m 06.08. 199 1-07 .07 . 1992 20 
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Sedimentproben 
Das bearbeitete Probenmaterial wurde während verschiedener Meteor-Expeditionen gewonnen. 
Die wichtigsten Daten wie Kern-Nummer, Gerät, geographische Position, Wassertiefe und Kern-
gewinn sind in Tab. 2 aufgelistet. Die Sedimentkerne der Kastenlote und Großkastengreifer 
wurden sofort, nachdem sie an Bord gebracht und geöffnet wurden, beschrieben und beprobt. Die 
Kernbeschreibungen und die Beprobungsschemata sind in den Fahrtberichten der einzelnen 
Expeditionen wiedergegeben (Hirschleber et al., 1988; Suess & Altenbach, 1992; Pfannkuche et 
al. , 1993). 
Die Beprobung der Großkastengreifer-Oberflächen erfolgte mittels eines Metallrahmens, wobei 
400 cm3 Sediment (lern Mächtigkeit) entnommen, in Gefäße abgefüllt und mit Methanol fixiert 
wurde. Die Sedimente der Kernprofile sind als 1- 1,5 cm mächtige Schlitzproben aus dem 
Archivmaterial entnommen worden. Die Sedimente der Multicorer-Rohre sind direkt an Bord in 
1-2 cm mächtige Scheiben geteilt und bis zur Weiterverarbeitung an Land kühl gelagert worden. 
Die Positionen der Jahresverankerungen und die geographische Lage der bearbeiteten Sedirnent-
kerne sind in Abb. 3 dargestellt. 
Tab. 2: Daten der untersuchten Sedimentkeme, angeordnet nach geographischer Breite. 
Kern- Nummer Gerät Geographische Position Wasser· Kern· "Meteor" · 
Breite I Länge tiefe gewinn Exp edition 
23414-6 GKG 53°32,2N / 020°17,4W 2201 m 34 cm M17/2 1991 
234 14-7 MUC 53°32,3N I 020°17,3W 2201 m 19cm 
.. 
23414-9 KAL 53°32,2N / 020°17,3W 2196 m 908cm " 
23411-5 GKG 65°47,9N I 003°30,6E 2849 m 37cm .. 
23071-2 GKG 67°05, IN / 002°54,4E 1306 m 45cm M2/2 1987 
23071-3 KAL 67°05, l N / 002°54,5E 1308 m 805cm " 
23424-3 GKG 70°02, 1 N I 000°03,9W 3247 m 65cm M21/4 1992 
23259-2 KOL 72°2 1, l N / 009° 15,9E 25 18 m 751 cm M7/2 1988 
23400-3 GKG 72°21, l N I 007°48,4W 257 1 m 48cm Ml7/l 199 1 
GKG = Großkastengreifer, MUC = Mul ticorer, KAL = Kastenlot, KOL = Kolbenlot. 
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Abb. 3: Geographische Positionen der untersuchten Jahresverankerungen und Sedimentkeme. 
RP= Rockall-Plateau, IFR= Island-Faeroer-Rücken, AR= Aegir-Rücken, VP= V1,1ring-Plateau, LB= Lofoten-Becken, 
BSF= Barents-See-Fächer, GB= Grönlandsee-Becken. 
2.2 Probenaufbereitung 
Sinkstoffallenproben 
Die Sinkstoffallenproben sind mit einem Rotations-Splitgerät in Unterproben geteilt worden. Es 
wurden je nach zu erwartendem Vorkommen kieseliger Mikroorganismen und verfügbarer 
Probenmenge Teilproben ("Splits"), die 1/8 bis L/256 der Gesamtprobe enthielten, gemeinsam für 
Diatomeen- und Radiolarienuntersuchungen aufbereitet. 
Die chemische Aufbereitung (A. Abelmann, mdl. Mittig.) der Proben im Labor erfolgt nach 
mehrmaligem Waschen mit H20 demin .. Es wird KMn04 als gesättigte Lösung zugesetzt, um die 
organischen Bestandteile zu oxidieren. Nach 24-stündiger Einwirkungszeit wird der Lösung HCI 
(30%) zugegeben, um die karbonatischen Bestandteile in der Probe aufzulösen. Danach wird die 
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Probe aufgekocht, und mit H202 (30%) entfärbt. Erneutes, mehrmaliges Waschen mit H20 
demin. reinigt die Probe von den zugegebenen Chemikalien. Die so behandelte Probe wird in einer 
zuvor mit Deckgläschen ausgelegten Sedimentationsschale (Sedimentationshöhe l,7cm) mit einer 
Pipette eingebracht. Nach 4-stündiger Absetzzeit kann das überstehende Wasser mittels Papier-
streifen abgesaugt werden (Abb. 4). 
Zur Herstellung von Dauerpräparaten wird ein trockenes Deckglas mit den darauf sedimentierten 
Partikeln auf ca. 70°C temperiert und mit 3-4 Tropfen des Einbettungsmittels Mountex® 
(Brechungsindex: 1,67) bedeckt. Nach etwa 4 Stunden, wenn das toluolische Lösemittel voll-
ständig abgedampft ist, wird das Deckglas vorsichtig mit einem Objektträger aufgenommen, um-
gekehrt auf eine auf 140°C vorgeheizte Kochplatte gelegt und erhitzt (vergl. Henningsen, 1987). 
Alle Arbeitsschritte, bei denen gesundheitsschädliche Chemikalien eingesetzt werden, sind unter 
einem Abzug durchgeführt worden. 
Sedimentproben 
Das als Schlitzprobe entnommene Sedimentmaterial ist bei dem Sedimentkem 23259 vom Barents-
see-Fächer mittels einer elektrisch betriebenen Rotationsmaschine im wässrigen Medium bei pH 
8,2 etwa 24 Std. geschüttelt worden, um eine Dispergierung des Materials zu erzielen (vergl. 
Fütterer, 1977). Anschließend wurde die homogenisierte Probe mit einem Kipp-Apparat auf 
verschiedene Probenbehälter verteilt, um für alle untersuchten Planktongruppen gleiche Aus-
gangsbedingungen zu erhalten (Biebow, 199 l ; Neunzert, 1992), und ebenso wie alle übrigen 
Sedimentproben, mit der folgenden Aufbereitungsmethode weiterbearbeitet. Die Auszählung von 
homogenisierten und nicht homogenisierten Proben ergab, daß durch die Homogenisierung ein 
gewisser Anteil, insbesondere der kieseligen Mikroorganismen, selektiv zerstört wird. Somit 
wurde bei allen weiteren Sedimentkemen auf die Homogenisierung des Materials verzichtet. 
Zur quantitativen Bestimmung von Diatomeenschalen und anderen kieseligen Mikroorganismen 
(Silicoflagellaten und Actinisciden) wird das gefriergetrocknete und eingewogene Sediment mit 
H 20 2 (30%) versetzt und auf dem Sandbad gekocht, um die organischen Bestandteile zu 
oxidieren. Anschließend wird das Karbonat mit HCl (30%) gelöst. Nach etwa 20-minütigem 
Kochen erfolgt ein Umschlag von bräunlichen zu gelblichen oder grünlichen Farben. Dieser 
Farbwechsel wird bewirkt durch das Auftreten von gelösten Eisenionen, die nur im sauren Bereich 
stabil sind, und zeigt an, daß das Karbonat vollständig weggelöst ist. Anschließend werden die 
überschüssige Salzsäure und die gelösten Stoffe durch fünf Sedimentationsgänge in H20 demin. 
mit einer Wasserstrahlpumpe abgesaugt (Abb. 4). Eine Reinigung des säureunlöslichen Restes 
von der Tonfraktion erfolgt durch wiederholte Sedimentationsgänge, wobei nach jedem fünften bis 
siebenten Mal Natriurnhexametaphosphat (0,3%) zugegeben wurde, um die Tonpartikel zu 
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dispergieren. Der Überstand wird nach jeweils 4 Std. Sedimentationszeit abgetrennt. Die Höhe der 
abgesaugten Wassersäule beträgt dabei 6 cm. 
Die Präparation erfolgt nach der Methode von Battarbee (1973) in besonderen Eindampfungs-
schalen, die zuvor mit Deckgläschen bestückt werden. Mit dieser Methode wird eine homogene 
Verteilung des säureunlöslichen Rückstandes auf den Deckgläschen erreicht. Laws ( 1983) zeigt, 
daß die Sedimentationsmethoden von Battarbee (1973) und Moore (1973) im Vergleich zur 
Pipette-Methode nach Schrader & Gersonde (1978) für Proben mit weitem Korngrößenspektrum 
repräsentativere Werte ergeben. Die Einbettung der Präparate erfolgt nach der oben erwähnten 
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Abb 4: Flußdiagramm zur schematischen Darstellung der Aufbereitungsmethoden für Sinkstoff-
fallen- und Sedimentproben. 
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Die lichtmikroskopischen Diatomeenanalysen wurden mit einem Leitz-Orthoplan-Großfeld-
mikroskop durchgeführt (Planobjektive Apo Öl 90/1.40 und Apo Öl 100/1.32, apochromatische 
Ölimmersionsobjektive). Unter Verwendung der Okulare GW IOx und des Tubusfaktors 1,25 
ergibt sich maximal eine 1250-fache Vergrößerung. Bei dieser Vergrößerung wurden sämtliche 
Zählungen durchgeführt und die Diatomeenschalen bis zum niedrigst möglichen taxonomischen 
Niveau bestimmt. Neben den Diatomeen wurden die kieseligen Mikrofossilgruppen der Silico-
flagellaten und der Actinisciden mitgezählt. 
Zur Berechnung des Diatomeenflusses in der Wassersäule (1) bzw. der quantitativen Anteile von 
Diatomeenschalen in den Sedimenten (2) wurden die Zählergebnisse nach folgenden Formeln 
hochgerechnet: 
DS *FA* S 
= Schalen m-2 d-1 
Fa* T * X 
DS * FA* V 
---------------- = Schalen / g Sediment 
Fa* G 
DS = Diatomeenschalen, gezählt 
FA = Fläche der Sedimentationsschale [mm2] 
Fa = abgesuchte Fläche [mm2] 
S = Splitfaktor 
T = Fangintervall in Tagen [ d] 
X = Fangfläche [m2] 
V = Verdünnungsfaktor (Suspensionsmenge I entnommene Teilprobe) 
G = Trockengewicht der Probe [g] 
(1) 
(2) 
Die Diatomeenzählungen wurden nach der Methode von Schrader & Gersonde (1978) durchge-
führt. Es werden Centrales als ganze Schale gezählt, wenn mehr als die Hälfte der Schale 
vorhanden, oder wenn ein eindeutiges Merkmal wie z.B. der Pseudonodulus bei Actinocyclus 
octonarius oder Roperia tesselata sichtbar ist. Bei raphenlosen Pennales (z.B. Thalassiothrix 
longissima oder Thalassionema nitzschioides) werden Polenden als halbe Schalen gezählt. Bei 
raphentragenden Pennales (z.B. Navicula, Pleurosigma) wird bei Vorhandensein des zentralen 
Schalenbereichs eine ganze Schale gezählt (Abb. 5). 
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Abb. 5: Schematische Darstellung der verwendeten Zählmethode (aus: Schrader & Gersonde, 
1978). 
2.4 Stratigraphie 
2.4.1 Stabile Sauerstoff- und Kohlenstoffisotopen-Analysen 
Von allen untersuchten Sedimentkemen sind Proben im C 14-Labor des Institutes für Reine und 
Angewandte Kernphysik der Universität Kiel auf stabile Sauerstoff- und Kohlenstoffisotope an 
einem Finnigan MAT 251 Massenspektrometer gemessen worden. Dazu wurden 20-30 Gehäuse 
der planktischen Foraminiferenart Neogloboquadrina pachyderma sin. aus der Fraktion 125-
250µm unter dem Binokular ausgelesen. Im Sedimentkern 23414 vom Rockall-Plateau wurden die 
Gehäuse der benthischen Foraminiferenart Cibicidoides wuellerstorfi gemessen. Die Gehäuse 
wurden unter Methanolbedeckung grob zerbrochen, im Ultraschallbad gereinigt und der Überstand 
dekantiert, um eventuell enthaltene karbonatische Sedimentfüllungen zu entfernen (siehe Weinelt, 
1993). Für die Sedimentkeme 23071 und 23259 konnte auf die bereits vorhandene 0-Isotopen-
stratigraphie zurückgegriffen werden (Vogelsang, 1990; Weinelt, 1993). Für die Sedimentkeme 
23411 und 23414 besteht ebenfalls ein entsprechender Datensatz (Jung, unveröff. Daten). 
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2.4.2 AMS-14C-Datierungen 
Insgesamt 13 Sedimentproben wurden mittels Accelerator Mass Spectrometry (AMS) am Institut 
für Physik und Astronomie der Universität Aarhus, Dänemark datiert (Tab. 3). Für diese 
Messungen wurden 1500-2000 Gehäuse von N. pachyderma sin. ausgelesen. Einige Sediment-
proben der Kerne 23071 und 23259 wurden bereits im Rahmen früherer Bearbeitungen von 
Vogelsang (1990) und Weinelt (1993) AMS-14C datiert (Tab. 3). Die Stratigraphie des Kerns 
23071 wurde durch eine zusätzliche Datierung der Sedimentoberfläche verfeinert. Die Alter sind 
linear um den marinen Reservoir-Effekt von 400 bzw. 550 Jahren korrigiert worden (Bard, 1988). 
Tab. 3: AMS-14C-Alter der verwendeten Sedimentproben mit Reservoirkorrekturen und Angabe 
der Meßfehler. 
Kern- Teufe 14C- Meßfehler Reservoir Reservoir- Quelle 
Nummer (cm) Alter Jahre (±) -korrektur Korrigiertes (Jahre) Alter 
23071 0,75 2010 70 400 1610 diese Arbeit 
15 7080 120 400 6680 Vogelsang ( 1990) 
85 12950 220 400 12550 .. 
92 14000 300 400 13600 .. 
23259 20 3820 150 400 3420 Weinelt (1993) 
30 5960 100 400 5560 " 
55 8860 160 400 8460 .. 
99 12360 220 400 11960 .. 
120 13510 200 400 13110 .. 
23400 0,5 1040 130 550 490 diese Arbeit 
4,5 1840 60 550 1290 " 
9,5 3280 80 550 2730 .. 
22 6740 120 550 6190 " 
23411 0,5 20 10 70 400 1610 diese Arbeit 
11 ,5 4390 90 400 3990 .. 
21,5 7580 90 400 7180 .. 
3 1,5 10850 110 400 10450 " 
23424 0,5 330 75 400 rezent diese Arbeit 
6 1250 70 400 850 .. 
9 1800 70 400 1400 " 
Umrechung von 14C-Altern in Kalenderjahre 
Auf der Basis der gemessenen AMS-Altersfixpunkte und der zur Verfügung stehenden l4C-Alter 
aus 0 -Isotopen-Kurven erfolgt die Umrechnung in Kalenderjahre nach Winn et al. (1991). Die 
umgerechneten Alter für die einzelnen Sedimentproben sind im Datenanhang auf gelistet. Durch 
den Vergleich von 14C-Altern mit dendrochronologischen- und Uranffhorium-Altern (Stuiver et 
al., 1991; Bard et al. , 1990) wurden zeitlich begrenzte Bereiche entdeckt, in denen die Produktion 
von atmosphärischem 14C erhöht war (sog. 14C-Plateaus). Für die Umrechnung der durch die 
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zwischengeschalteten 14C-Plateaus nichtlinearen 14C-Zeitskala auf die lineare kalendrische Zeit-
skala, ergeben sich nach Winn et al. (1991) fünf Umkehrpunkte: 
9100 14C-Jahre = 9800 Kalenderjahre, 
10400 14C-Jahre = 12400 Kalenderjahre, 
13100 14C-Jahre = 15100 Kalenderjahre, 
13200 14C-Jahre = 16700 Kalenderjahre, 
26000 14C-Jahre = 29500 Kalenderjahre. 
Es wurde für jedes Fixalter (AMS-14C Alter oder 14C-Analogalter aus a 180-Kurven) ein 
Kalenderalter berechnet und anschließend zwischen zwei Kalenderaltern linear interpoliert bzw. 
extrapoliert. Die so ermittelte kalendrische Zeitskala ist die Grundlage der in dieser Arbeit 
verwendeten Chronostratigraphie (Abb. 6). Sie dient zur Berechnung linearer Sedimentationsraten 
und in weiteren Schritten der Berechnung von Akkumulationsraten. Alle Altersangaben in dieser 
Arbeit sind als Kalenderjahre vor heute (J.v.h.) angegeben. Altersangaben, die aus früheren 
Arbeiten übernommen und interpretiert werden, sind zuvor auf die kalendrische Zeitskala normiert 
worden. Durch die Verwendung der kalendrischen Zeitskala besteht ein direkter Vergleich zu den 
Berechnungen der Diatomeenflüsse (m-2 a-1) aus Sinkstoffallendaten. 
2.5 Statistik 
Um das Artenspektrum und die relativen Häufigkeiten mit ausreichender statistischer Absicherung 
zu bestimmen, wurden mindestens 300 Diatomeenschalen gezählt. Boden (1991) zeigt, daß bei 
dieser Anzahl eine Stabilisierung der Abweichung von der Gesamtzahl stattfindet. Eine Erhöhung 
der Zählungen auf 400 Schalen zeigt keine signifikante Verbesserung des Ergebnisses. Bei Proben 
mit sehr geringen Diatomeengehalten konnte diese Anzahl trotz großer Zählareale nicht immer ein-
gehalten werden. Relative Anteile und absolute Häufigkeiten einzelner Arten oder Gruppen von 
Arten sind ab 100 gezählten Diatomeenschalen berechnet worden. Bei geringeren Zählmengen sind 
in den Abbildungen (Kap. 3.2.2) die Verbindungen zwischen den benachbarten Probenpunkten 
als unterbrochene Linie dargestellt. 
Um Auskunft über die absolute Anzahl von Diatomeenschalen zu bekommen, wurden die Zähl-
ergebnisse einzelner Arten bzw. Gruppen von Arten als Schalen / g Trockensediment hochgerech-
net. Die relativen Anteile und die absoluten Häufigkeiten bieten eine gute Interpretationsbasis und 
bilden die Grundlage für weitergehende Berechnungen der Akkumulationsraten von Diatomeen in 
Sedimenten holozänen Alters. 
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Abb. 6: Terminologie der benutzten stratigraphischen Einheiten. Alle Altersangaben sind auf 
Kalenderjahre vor heute (J.v.h. ) normiert. Zum Vergleich sind konventionelle l 4C-Alter 
angegeben. Chronozonen der terrestrischen Stratigraphie nach Mangerud et al. ( 197 4) 
2.6 Akkumulationsraten 
Die zur Bestimmung des Wassergehaltes und zur Berechnung von Trockenraumdichten benötigten 
Proben wurden an Bord unmittelbar nach dem Öffnen der Sedimentkerne mit vorbereiteten 
Spritzen oder Zylindern bekannten Volumens in regelmäßigen Abständen von 10cm, im oberen 
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Bereich der Kerne auch in 5cm Intervallen, entnommen. Die Trockenraumdichte, DBD (g cm-3) 
wird aus der Feuchtraumdichte (WBD) und der Porosität (POR) nach Ehrmann & Thiede (1985) 
wie folgt errechnet: 
DBD (g cm-3) = WBD - (1,025g cm-3 x POR 10-2) 
(1,025 g cm-3 = Dichte von Meerwasser) 
Diese Berechnung wird unter der vereinfachten Annahme durchgeführt, daß der gesamte Poren-
raum mit Wasser gefüllt ist. 
Lineare Sedimentationsraten, LSR (cmka-1), sind nicht immer geeignet, quantitative Aussagen 
über den Sedimenteintrag zu machen. Sie sind z.B. abhängig von Porosität und Kompaktion des 
Sedimentes. LSR unterschiedlich stark kompaktierter Sedimente lassen sich nicht miteinander 
vergleichen. Van Andel et al. (1975) haben zur Vergleichbarkeit das Maß der Akkumulationsrate 
(ARBulk) eingeführt. Die ARBulk ist ein Maß für eine Sedimentmenge (g), die auf einer Fläche 
(cm2) während eines Zeitraumes (ka) abgelagert wird. Sie ist das Produkt aus LSR und DBD. 
ARBulk (g cm-2 ka-1) = LSR (cmka-1) x DBD (g cm-3) 
Zur Berechnung von Diatomeenakkumulationsraten (ARmA.)wurden die gezählten Schalen mit der 
ARBulk multipliziert. 
ARrnA. (Schalen cm-2 ka-1) = Diatomeen g-1 x ARBulk (g cm-2 ka-1) 
Die verwendeten Werte der DBD, der LSR, der ARBulk und der ARrnA. sind für die einzelnen 
Proben der Sedimentkeme im Datenanhang auf gelistet. 
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3. ERGEBNISSE 
3.1 Diatomeenhäufigkeiten in den Jahresverankerungen 
Ein wesentlicher Aspekt der aktuopaläontologischen Untersuchungen an Diatomeen beruht auf der 
Analyse sedimentierten Materials aus Sinkstoffallen. Es wurden zwei Jahresverankerungen aus 
der Grönlandsee (OG 3 und OG 4/5) und eine Jahresverankerung aus dem Lofoten-Becken (NB 
6) ausgewertet (Abb. 3), um saisonale und regionale Unterscheidungen treffen zu können. Alle 
Jahresverankerungen waren mit jeweils drei Sinkstoffallen in Wassertiefen von 500m, lOOOm und 
ca. 300m über dem Meeresboden ausgerüstet (Tab. 1). Die Berechnung des Diatomeen-Gesamt-
flusses erfolgt über die Dauer des bearbeiteten Zeitraumes. Er wird hier als Mio. Schalen m-2 a-1 
angegeben, obwohl nicht immer genau ein Kalenderjahr für die Einsatzdauer der Verankerungen 
eingehalten werden konnte. Angaben von relativen Anteilen einzelner Arten oder Artengruppen 
beziehen sich jeweils auf den Gesamtfluß von Diatomeen der entsprechenden Sinkstoffalle. 
Dauerstadien und vegeta,tive Schalen der Gattung Chaetoceros sind zur Chaetoceros-Gruppe zu-
sammengefaßt, wobei die Dauerstadien bei weitem den überwiegenden Bestandteil bilden. 
3.1.1 Jahresverankerung OG 3 (1989-1990) 72°00,7N / 007°02,5 W 
Vorbemerkungen 
In der Jahresverankerung OG 3 wurde im Frühjahr 1990 in 500 und lOOOm durch Massen-
sedimentation von Radiolarien eine Verstopfung des Fallentrichters verursacht. Der Zeitpunkt der 
Verstopfung ist in Abb. 6 durch eine unterbrochene Linie markiert. Nach diesem Ereignis war es 
nicht mehr möglich, quantitative Berechnungen durchzuführen. Da bei der Bergung der Sinkstoff-
falle OG 3/500 der Sammelbehälter 1 zerbrach, stand für den Zeitraum 15. Juli bis 1. August 1989 
kein Probenmaterial mehr zur Verfügung. Die bodennahe Sinkstoffalle OG 3/2200 dokumentiert 
den Zeitraum vom 15. Juli bis zum 10. Dezember 1989: durch Ausfall der Steuerelektronik sind 
keine weiteren Proben vorhanden. 
In der Jahresverankerung OG 3 wurden insgesamt 32 Diatomeenarten bzw. Gruppen von Arten 
erkannt. 
Gesamtfloß von Diatomeen in der Jahresverankerung OG 3 
Der Diatomeenfluß zeigt in der Sinkstoffalle OG 3/500 zu Beginn der Fangperiode ein ausge-
prägtes Sedimentationsereignis mit einem zweigipfeligem Maximum von August bis September 
1989. Es werden maximale Werte von 4,5 Mio. Schalen m-2 d- 1 erreicht. Nach diesem 
Sedimentationsereignis findet nur noch eine geringe Diatomeensedimentation statt (Abb. 7). Im 
Zeitraum von Oktober 1989 bis Februar 1990 sedimentieren durchschnittlich 0,14 Mio. Schalen 
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m-2 d-1. Im Mai 1990 ist ein leichter Anstieg zu erkennen, der wegen der Verstopfung der Falle 
nicht eindeutig einer beginnenden Produktion im Oberflächenwasser zugeordnet werden kann. Die 
häufigsten Arten bzw. Artengruppen sind die Chaetoceros-Gruppe (21,9%) und Rhizosolenia 
hebetata f. semispina (21 %). Sie produzieren den Hauptteil des Maximums im August 1989. 
Thalassiosira anguste-lineata (20,3%) und Asteromphalus robustus ( 13,6%) stellen einen Großteil 
des Maximums im September 1989. Der Gesamtfluß in 500m Wassertiefe beträgt 215 Mio. 
Schalen m-2 a-1. 
Diatomeen-Fluß in der Jahresverankerung 
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Abb. 7: Diatomeenflüsse in der Jahresverankerung OG 3, Grönlandsee (1989-1990) aus 500, 
1000 und 2200m Wassertiefe, in Mio. Schalen m-2 d-1. Angabe des Gesamtflusses über die Lauf-
zeit der Sinkstoffallen in Mio. Schalen m-2 a-I. Die unterbrochene Linie markiert den Beginn der 
Verstopfung durch Massensedimentation von Radiolarien. 
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In der Sinkstoffalle OG 3/1000 ist eine Abnahme des Diatomeenflusses zu verzeichnen, die auch 
noch in 2200m Tiefe zu beobachten ist (Abb. 7). Die Saisonalität der Sedimentation besitzt große 
Ähnlichkeit mit derjenigen der flachen Sinkstoffalle. Es werden in lOOOm Tiefe Maximalwerte von 
1,4 Mio. Schalen m-2 d- 1 errechnet. Die häufigsten Arten sind T. anguste-lineata ( 43,3% ), 
Thalassiosira latimarginata (8, l % ), R. hebetata f. semispina ( 17,4%) und R. hebetata f. hiemalis 
( 14,6% ). Der Gesamtfluß von Diatomeen in dieser Wassertiefe beträgt 71 Mio. Schalen m-2 a-1. 
Die Daten der bodennahen Sinkstoffalle OG 3/2200 zeigen einen nochmals abnehmenden 
Diatomeenfluß. Maximale Werte von 0,7 Mio. Schalen m-2 d- 1 werden berechnet. Das Arten-
spektrum und die relativen Anteile der einzelnen Arten sind mit denen der OG 3/1000 
vergleichbar. In 2200m Wassertiefe wird ein Gesamtfluß von 19,7 Mio. Schalen m-2 a-1 
berechnet. 
Sedimentation wichtiger Diatomeenarten in der Jahresverankerung OG 3 
Die Flüsse von zehn der häufigsten Diatomeenarten bzw. Gruppen von Arten aus der Grönlandsee 
werden in Abb. 8 vorgestellt. In der OG 3/500 erreichen diese Arten 200 Mio. Schalen m-2 a-1 
und stellen 93 % des Gesamtdiatomeenflusses. Die Chaetoceros-Gruppe und R. hebetata f. 
semispina bilden zusammen mit Thalassiosira antarctica und Thalassiosira gravida ein erstes 
Maximum Anfang August 1989 (Abb. 8). Nach einer Verringerung des Flusses, Mitte August bis 
Mitte September, folgt ein zweiter Gipfel Ende September 1989. Dieser wird zu einem großen Teil 
von den Arten A. robustus, T. anguste-lineata, T. latimarginata und R. hebetata f. hiemalis 
gebildet. Nach Guillard & Kilham (1977) entspricht das Vorkommen von Chaetoceros und R. 
hebetata f. semispina dem Stadium I der Sukzessionsfolge. Die nachfolgenden Arten 
repräsentieren das Stadium II. 
Mit zunehmender Tiefe ist eine kontinuierliche Abnahme der Flüsse aller Arten zu bemerken, 
wobei die kleineren und leichter verkieselten Diatomeen Chaetoceros, R. hebetata f. semispina und 
A. robustus schon in lOOOm Wassertiefe stark reduziert werden. Größere und stärker verkieselte 
Arten wie T. anguste-Lineata, T. latimarginata und in geringerem Umfang auch T. antarctica, 
nehmen erst in größerer Wassertiefe (2200m) deutlich ab (Abb. 8). Dieser Verlust läßt sich mit der 
normalen Verringemng der Diatomeenvergesellschaftung durch Kieselsäurelösung in der 
Wassersäule erklären und dokumentiert somit den "Normalfall" der Veränderung des pelagischen 
Signals. In 1000 und 2200m Tiefe läßt das sporadische Vorkommen von allochthonen 
Komponenten wie der Süßwasserdiatomeenart Cyclotella comta und der warmadaptierten Arten T. 
nitzschioides und Stephanopyxis turris (möglicherweise auch fossil), sowie der benthischen 
Diatomeenart Groentvedia elliptica auf eine sehr geringe Beimengung von lateral advektiertem 
bzw. resuspendiertem Material in diesem Jahr schließen. 
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Abb. 8: Die Sedimentation wichtiger Diatomeenarten in der Grönlan~see, ~argestellt als Flüsse, zeigt ein zweigipfeliges Maximum von August 
bis September 1989. Die Häufigkeiten der Diatomeenarten nehmen nut steigender Tiefe kontinuierlich ab, was auf eine normale Reduzierung 










3.1.2 Jahresverankerung OG 4/5 (1991-1992) 72°22,9 N / 007°42,7 W 
Vorbemerkungen 
Die abgesunkenen Reste der Diatomeenproduktion im Jahr 1991 sedimentieren in 500m Wasser-
tiefe zum Ende der Fangperiode der Jahresverankerung OG 4. Der pelagische Sedimentationspuls 
wird mit einem zeitlichen Versatz von 2 bis 4 Wochen in der neuen Fangperiode der Jahres-
verankerung OG 5 bei 1 OOOm aufgefangen. Das Auswechseln der Jahresverankerungen Anfang 
August 1991 dauerte eirie Woche. Über diesen Zeitraum sind keine Informationen aus Kurzzeit-
verankerungen oder Netzfängen verfügbar. Der Fallenwechsel ist in Abb. 8 durch eine unter-
brochene Linie markiert. Die dargestellte Bearbeitung umfasst den Zeitraum vom 22. Juni 1991 
bis zum 10. Juli 1992. 
Insgesamt wurden 47 Diatomeenarten bzw. Gruppen von Arten unterschieden, darunter zehn 
Süßwasserarten. 
Gesamtfluß von Diatomeen in der Jahresverankerung OG 4/5 
Nach einem schnellen Ansteigen der Diatomeenflüsse im Juli 1991 wird in 500m Wassertiefe das 
Sedimentationsmaximum mit 7,7 Mio. Schalen m-2 d-1 in einem Zeitraum von nur 11 Tagen (20.-
31. Juli 1991) erreicht. Für den Rest der Fangperiode von August 1991 bis Juli 1992 ergeben sich 
mit max. 0,1 Mio. Schalen m-2 d-1 sehr geringe Diatomeenflüsse (Abb. 9). Kleine, schwach 
verkieselte Dauerstadien (lOµm) der Gattung Chaetoceros stellen mit 83,6% den dominanten 
Anteil am Sedimentatiorisereignis. R. hebetata f. semispina und R. hebetata f. hiemalis erreichen 
zusammen 4,5%. Nächsthäufige Arten sind T. latimarginata ( 1, 1 % ) und T. anguste-lineata ( 1 % ). 
Nitzschia-Arten mit N. cylindrus erreichen 2,1 % des Gesamtflusses der OG 4/5 in 500m Wasser-
tiefe. Der Gesamtfluß in dieser Wassertiefe beträgt 102 Mio. Schalen m-2 a-1 . 
In der Sinkstoffalle OG 4/5 /1000 wird im August 1991 ebenfalls ein maximaler Fluß von 7,7 
Mio. Schalen m-2 d-1 erreicht. Neben der in 500m Tiefe erkannten Chaetoceros-Gruppe (28%) 
kommen hier Nitzschia-Arten (vorwiegend N. cylindrus) in großen Häufigkeiten vor (49,4%). 
Die beiden Formen von R. hebetata erreichen 1,5% des Gesamtflusses. Mit zunehmender 
Wassertiefe nimmt auch der relative Anteil der großen und kräftiger verkieselten Arten T. anguste-
Lineata (3, 1 %) und T. Latimarginata (1,5%) zu. Nach dem Sedimentationsereignis werden, wie in 
der flachen Sinkstoffalle, nur noch geringe Flüsse um 0,2 Mio. Schalen m-2 d-1 während der 
Herbst-und Winterphase aufgezeichnet. In dieser Wassertiefe wurden 187 Mio. Schalen m-2 a-1 
berechnet. 
28 Ergebnisse 
Diatomeen-Fluß in der Jahresverankerung 
OG4/5 ( Grönlandsee) 
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Abb. 9: Diatomeenflüsse in der Jahresverankerung OG 4/5, Grönlandsee (1991-1992) aus 500, 
1000 und 2300m Wassertiefe, in Mio. Schalen m-2 d-1. Angabe des Gesamtflusses über die Lauf-
zeit der Sinkstoffallen in Mio. Schalen m-2 a- 1. Die gestrichelte Linie markiert die Zeit des 
Wechsels der Jahresverankerungen OG 4 zu OG 5. 
Die drastische Veränderung des Artenspektrums mit dem Dominanzwechsel von der Chaetoceros-
Gruppe in 500m Tiefe zu Nitzschia-Arten in lOOOm Tiefe kann durch verschiedene Prozesse 
verursacht werden. In jedem Fall muß es im Oberflächenwasser zu einer Produktion von 
Nitzschia-Arten nach der "Blüte" von Chaetoceros gekommen sein (siehe Abb. 10). Folgende 
Interpretationen sind möglich: 
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(1) Im Anschluß an die Chaetoceros-Produktion folgte im Oberflächenwasser die Produktion von 
Nitzschia-Arten (insb. N. cylindrus), die sich innerhalb kurzer Zeit (2-3 Wochen), kurz vor bzw. 
im Zeitraum des Fallenwechsels, entwickelt und anschließend sedimentiert. Aus diesem Grund 
werden sie in 500m Tiefe nicht aufgefangen, sondern sind erst in der lOOOm Sinkstoffalle 
dokumentiert. 
(2) Eine Nitzschia-Blüte entwickelt sich fleckenhaft an einer der Jahresverankerung benachbarten 
Position und wird während des Absinkens lateral an der Sinkstoffalle OG 4/5 /500 vorbei in die 
Sinkstoffalle OG 4/5 /1000 transportiert. 
(3) Die Nitzschia-Blüte wird oberhalb der Sinkstoffalle OG 4/5 /500 selektiv weggefressen und 
unterhalb dieser in kleinen, relativ langsam sinkenden Kotballen wieder ausgeschieden und nach 
einer Falldauer von 1-2 Wochen von der Sinkstoffalle OG 4/5 /1000 aufgefangen. 
Die bodennahe Sinkstoffalle OG 4/5 /2300 zeigt das Sedimenationsereignis nur noch reliktisch 
(Abb. 9) mit Flüssen von max. 0,3 Mio. Schalen m-2 d- 1 im September 1991. Die Vergesell-
schaftung der Arten ist auf dem Weg durch die Wassersäule stark verändert worden. Die 
Chaetoceros-Gruppe besitzt in dieser Tiefe einen geringen Anteil (5,3%). Die großen Arten T. 
anguste-lineata und T. latimarginata erreichen relative Häufigkeiten von 22 bzw. 8%. Im weiteren 
Verlauf bis zum Ende der Fangperiode werden Flüsse um 0,15 Mio. Schalen m-2 d-L erreicht. Der 
Gesamtdiatomeenfluß zeigt eine deutliche Verringerung auf 38 Mio. Schalen m-2 a-1. 
Sedimentation wichtiger Diatomeenarten in der Jahresverankerung OG 4/5 
In der Jahresverankerung OG 4/5 erreichen die zehn wichtigen Arten bzw. Gruppen von Arten in 
500m Wassertiefe 94,4 Mio. Schalen m-2 a-1 und stellen 92,5 % des gesamten Diatomeenflusses. 
Bedingt durch den Wechsel der Jahresverankerungen Ende Juli 1991 ist die Dokumentation der 
sedimentierenden Diatomeen zumindest für 500m Wassertiefe unvollständig. Dies wird besonders 
eindringlich durch den stark überproportionalen Zuwachs von Nitzschia-Arten in lOOOm Wasser-
tiefe (Abb. 10). Ebenso wie in der Jahresverankerung OG 3 dominieren auch in diesem Jahres-
gang die Chaetoceros-Gruppe und R. hebetata f. semispina das Sedimentationsereignis. A. 
robustus, T. antarctica und T. gravida sind in diesem Jahr durch verringerte Flüsse von unter-
geordneter Bedeutung (Abb. 10). Diese Arten zeigen ihr Sedimentationsmaximum ebenfalls im 
Juli 1991. Die Arten T. anguste-Lineata, T. latimarginata und R. hebetata f. hiemalis zeigen hohe 
Flüsse bis Ende August 1991. Zum Ende April bis Juni 1992 steigen die Flüsse von T. anguste-
lineata und T. latimargi'!,ata wieder leicht an. Eine Abfolge der Sukzession ist wie in der Jahres-
verankerung OG 3 auch in diesem Jahresgang zu erkennen. Chaetoceros und R. hebetata f. 
semispina entsprechen dem Stadium I nach Guillard & Kilham (1977), mit einer leichten 
Verzögerung bzw. verlängerten Sedimentationsphasen folgen R. hebetata f. hiemalis, T. anguste-
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Abb. 10: Flüsse wichtiger Diatomeenarten in der Grönlandsee z~igen in den tiefen Sinkstoffallen OG 4/5 bei 1000 und 2300m Anreicherungen 
einiger Diatomeenarten. Die Sedimentation in der bode~nah~n Smkstoffalle ist über das gesamte Fangintervall erhöht. Dies deutet auf einen 







Auffallend ist die Zunahme der Flüsse einiger Arten mit größerer Tiefe. Abgesehen von 
Chaetoceros und Nitzschia, welche in 2300m Tiefe fast gänzlich . verschwinden, zeigen alle 
anderen Arten in der bodennahen Sinkstoff alle eine Zunahme der Flüsse über die gesamte weitere 
Fangperiode. Während A. robustus und T. antarctica schon in lOOOm Wassertiefe höhere Flüsse 
aufweisen, ist eine Erhöhung bei T. anguste-Lineata erst in 2300m Tiefe zu erkennen. Dieses 
Phänomen wird auch beobachtet, wenn in der flachen Sinkstoffalle keine oder nur sehr geringe 
Sedimentation zu erkennen ist. Im Gegensatz zur Jahresverankerung OG 3, die eine kontinuier-
liche Abnahme des Diatomeengesamtflusses sowie der Flüsse einzelnen Arten zeigt (vergl. Abb. 
7, Abb. 8), deutet schon die Zunahme der Flüsse einzelner Arten auf lateral advektiertes bzw. 
resuspendiertes Material in der Tiefe hin. Vereinzelt wurden in 1000 und 2300m Tiefe Exemplare 
der subtropisch-temperierten Arten R. tesselata und T. nitzschioides beobachtet. Eine Schale der 
benthischen Art G. elliptica wurde in 500m Tiefe identifiziert. 
In allen drei Sinkstoffallen der Jahresverankerung OG 4/5 wurde während der Winterphase (Mitte 
Januar bis Mitte Juli 1992) das Vorkommen von Süßwasserdiatomeen beobachtet. Die identifizier-
ten Arten Aulacoseira granulata, Cyclotella comta, Surirella ovalis, Eunotia praerupta, Tabellaria 
flocculosa, T. fenestrata, Amphora ovalis, Opephora martyii, Pinnularia borealis und Synedra 
spp. kommen nach Hustedt (1930b, 1959) in Gewässern mit sehr geringem Salzgehalt vor. 
0strup (1911) berichtet über das Vorkommen auch einiger der o.g. Arten im Eis vor Ostgrönland 
(76° N). Der Transport von Süßwasserdiatomeen mit Eisschollen wurde u.a. von Abelmann 
( 1992) untersucht. Sie nennt als mögliches Liefergebiet des Eises die breiten und flachen Sehelf-
gebiete Sibiriens (Barents-See und Kara-See). Ob die Süßwasserdiatomeen durch die Flußfracht 
der sibirischen Ströme, oder durch einen anderen Prozess auf das Eis gelangten bleibt unklar. Den 
Oberflächenströmen folgend erreichen die Eisschollen über die Transpolardrift auch den 
Ostgrönlandstrom und den Jan-Mayen-Strom. Das Vorkommen der Süßwasserarten in den Sink-
stoffallen zusammen mit Melosira arctica, einer Diatomeenart, die als langkettige Kolonie unter 
mehrjährigem Eis vorkommt (Syvertsen, 1991) und Diploneis litoralis var. clathrata, ebenfalls 
einer Untereis-Spezies (Poulin, 1990), deutet auf eine Eisbedeckung über der Jahresverankerung 
hin. Zusammen mit den Süßwasser- und Untereisdiatomeen fallen in den Präparaten größere 
Anteile lithogenen Materials auf. Aus dieser lndizienkette wird auf das Vorhandensein einer 
winterlichen Eisbedeckung geschlossen. Die verfrachteten Komponenten schmelzen aus dem Eis 
aus oder werden durch Kippung der Schollen henmtergespült und von den Sinkstoffallen aufge-
fangen. Aufgrund der limnischen Herkunft kann eindeutig auf Umlagerung dieser Arten 
geschlossen werden. Sie sind als allochthone Komponente des Vertikalflusses in der Grönlandsee 
zu interpretieren. Die Süßwasserdiatomeen haben durch ihren geringen mengenmäßigen Anteil an 
der Gesamtvergesellschaftung (500m: -1 %, 2300m: -3,7%) nur einen geringen Einfluß auf die 
Berechnung der Gesamtflüsse. 
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3.1.3 Jahresverankerung NB 6 (1991-1992) 69°41,2 N / 000°27,8 E 
Vorbemerkungen 
Die Fangintervalle der Jahresverankerung NB 6 (1991-1992) aus dem Lofoten-Becken wurden so 
eingestellt, daß sie exakt die gleichen Zeitintervalle abdeckte wie die der Jahresverankerung OG 5. 
Die Auswertung des Artenspektrums zeigt eine grundsätzlich andere Diatomeenassoziation als in 
der Grönlandsee. Es wurden 59 Diatomeenarten bzw. Gruppen von Arten bestimmt. 
Gesamtflüsse von Diatomeen in der NB 6 
Der Diatomeenfluß der Sinkstoffalle NB 6/500 zeigt drei Sedimentationsereignisse. Das erste, 
schwach ausgebildete Sedimentationsereignis wurde im August 1991, das zweite, stärker 
entwickelte, im November/Dezember 1991 aufgefangen. Ein erneuter Anstieg des Flusses, 
welcher als Anfangsstadium eines dritten Sedimentationsereignisses bezeichnet wird, folgt im Juli 
1992, zum Ende der Fangperiode der Jahresverankerung NB 6. Maximale Werte werden mit 0,3 
Mio. Schalen m-2 d-1 für November/Dezember berechnet. Über die Wintermonate, von Januar bis 
April 1992, ist die Diatomeensedimentation gering (Abb. 11). 
Vorherrschende Arten und Gruppen von Arten sind auch an dieser Position Chaetoceros- und 
Nitzschia-Arten. Daneben werden Thalassiosira tenera, Coscinodiscus radiatus, Rhizosolenia 
styliformis, T. antarctica und T. gravida häufig beobachtet. Ähnlich den Jahresverankerungen aus 
der Grönlandsee ist auch hier ein vermehrtes Vorkommen von kleinen und schwach verkieselten 
Arten bzw. Artengruppen wie T. tenera und Nitzschia spp. während der Sedimentationsereignisse 
zu verzeichnen. In 500m Wassertiefe wurden insgesamt 17,8 Mio. Schalen m-2 a-1 berechnet. 
In der Sinkstoffalle NB 6/1000 nimmt der Diatomenfluß auf max. 0,22 Mio. Schalen m-2 d-1 leicht 
ab. Das generelle Muster der Sedimentation mit höchsten Werten in November/ Dezember 1991 ist 
in dieser Tiefe noch deutlich zu erkennen. In der NB 6/1000 wurden 12,1 Mio. Schalen m-2 a-1 
ermittelt. 
In der bodennahen Sinkstoffalle NB 6/3000 ist ein markanter Anstieg des Diatomenflusses über 
den gesamten Beobachtungszeitraum zu erkennen. Maximal wurden Werte von 0,76 Mio. Schalen 
m-2 d-1 im Juni 1992 gemessen. Eine Saisonalität innerhalb des Jahresganges kann in dieser Tiefe 
nicht mehr identifiziert werden. In 3000m Wassertiefe wurden 94 Mio. Schalen m-2 a-1 ermittelt. 
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Abb. 11: Diatomeenflüsse in der Jahresverankerung NB 6, Lofoten-Becken (1991-1992) aus 
500, 1000 und 3000m Wassertiefe, in Mio. Schalen m-2 d-1. Angabe des Gesamtflusses über die 
Laufzeit der Sinkstoffallen in Mio. Schalen m-2 a-1. 
Sedimentation wichtiger Diatomeenarten in der Jahresverankerung NB 6 
Die Jahresverankerung im Lofoten-Becken zeigt im Vergleich zur Grönlandsee ein unterschied-
liches Artenspektrum. In 500m Wassertiefe bilden 13 Arten bzw. Gruppen von Arten mit 15,3 
Mio. Schalen m-2 a-1 85,7% des Gesamtdiatomeenflusses. Die in Abb. 11 dargestellten drei 
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Abb. 12: Flüsse wichtiger Diatomeenarten im Lofoten-Bec~en zeigen einen unterschiedlichen Anteil der ein
zelnen Arten am Aufbau der Somrner-
und der Herbstblüte. Eine dritte Blüte entwickelt sich im Juli ~ 99 ~ zu!TI End~ der Fangperiode. In der bodennahen Sinkstoffalle bei 3000m zeigen all
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Diatomeenarten eine markante Anreicherung. Die Sedimentat10n m dieser Tiefe ist über das gesamte Fan
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Abb. 13: Flüsse wichtiger Diatomeenarten im Lofoten-Becken zeigen einen unterschiedlichen Anteil der einzelnen Arten am Aufbau der 
Sommer- und der Herbstblüte. Eine dritte Blüte entwickelt sich im Juli 1991 zum Ende der Fangperiode. In der bodennahen Sinkstoffalle bei 
3000m zeigen alle Diatomeenarten eine markante Anreicherung. Die Sedimentation in dieser Tiefe ist über das gesamte Fangintervall relativ 
konstant. Dies deutet auf einen gleichbleibenden Eintrag lateral advektiertem bzw. resuspendiertem Materials hin. Der hohe Anteil von 










Artenvergesellschaftung differenziert (Abb. 12, Abb. 13). Einen großen Anteil an allen drei 
Sedimentationsereignissen hat die Chaetoceros-Gruppe (Abb. 12). Charakteristische saisonale 
Fluktuationen zeigen auch T. tenera und R. hebetata f. semispina. R. styliformis hat einen 
maßgeblichen Anteil nur am ersten Sedimentationsereignis zusammen mit einem leichten 
"Aufflackern" zum Ende der Fangperiode (Abb. 12). Dies trifft auch für C. radiatus und T. 
nitzschioides und T. nitzschioides var. parva zu (Abb. 13). Nitzschia-Arten erreichen die höchsten 
Flüsse während des herbstlichen Sedimentationsereignisses zusammen mit T. antarctica, T. 
gravida und R. hebetata f. hiemalis. Die subtropisch-temperierten Arten Roperia tesselata und 
Thalassiosira oestrupii zeigen keine saisonal erhöhten Produktionsphasen, sind aber in der ersten 
Hälfte des Untersuchungszeitraumes stets in geringen Mengen vorhanden (Abb. 13). Eine 
Sukzession ist in dieser Jahresverankerung nicht eindeutig festzustellen, da die zeitliche Auflösung 
der dicht aufeinanderfolgenden Arten durch die Länge der Fangintervalle nicht gegeben ist. 
Bemerkenswert ist die überaus starke Zunahme aller Arten in der bodennahen Sinkstoffalle. Diese 
Beobachtung deutet auf aktive Bodenwasserströmungen, welche zu einer Anreicherung von 
Diatomeen in 3000m Wassertiefe führt. Auffallend ist das Vorkommen größerer Mengen von 
kaltadaptierten Arten wie T. anguste-lineata, T. latimarginata, A. robustus und Thalassiosira-
Dauerstadien in der bodennahen Sinkstoffalle (Abb. 13). Diese Arten wurden in den flachen 
Sinkstofffallen nur sporadisch beobachtet und gehören zu den häufigen Arten in der Grönlandsee 
und deuten auf lateral advektiertes Material hin. 
3.1.4 Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse der 
Sinkstoffallenuntersuchungen 
1) Die Saisonalität der Sedimentation in der Grönlandsee ist von einem kurzzeitigen 
Sedimentationspuls mit hohen Diatomeenflüssen gekennzeichnet. Die Vergesellschaftung der 
Arten ist typisch für arktische Wassermassen mit saisonaler Eisbedeckung (Hasle, 1990). Im 
Lofoten-Becken können Sommer- und Herbstsedimentationsereignisse unterschieden werden, mit 
vergleichsweise geringeren Diatomeenflüssen bei größerer Diversität. Die Vergesellschaftung der 
Arten ist typisch für temperierte Klimazonen. Im Herbst/Winter werden auch kaltadaptierte Arten 
beobachtet. Eine Sukzession der Arten im Jahresgang, wie von Margaleff (1958, 1962) oder 
Guillard & Kilham (1977) beschrieben, ist nur in der Grönlandsee deutlich erkennbar. 
2) Lateral advektiertes bzw. resuspendiertes Material wird in allen drei Jahresverankerungen 
anhand von benthischen Diatomeen, Schwammnadeln und Lithogenmaterial generell ab lOOOm 
Wassertiefe erkannt. Auch in den flachen Sinkstoffallen werden sporadisch ökologisch indikative 
Arten beobachtet. In der Grönlandsee werden vereinzelt subtropisch-temperierte Arten in den 
tiefen Sinkstoffallen identifiziert, die auf meridionalen Transport hinweisen. Süßwasserdiatomeen 
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in der Grönlandsee können mit dem Eis aus dem Arktischen Ozean herantransportiert werden. In 
der Norwegensee deutet eine überaus starke Zunahme der Diatomeenmenge auf bedeutenden 
Einfluß von lateralem Transport bzw. resuspendiertem Material in 3000m Wassertiefe hin. 
Typische arktische Arten sind nur in dieser Wassertiefe stark angereichert. 
3) Kieselsäurelösung in der Wassersäule wird generell auf Grund einer Verringerung der 
berechneten Diatomeenflüsse mit zunehmender Wassertiefe angenommen. Dadurch verändern sich 
die relativen Anteile einzelner Arten, wobei generell die größeren und kräftiger verkieselten Arten 
angereichert werden. 
4) Die Sedimentationsmaxima der Diatomeengesamtflüsse und auch die Maxima einzelner Arten 
zeigen einen zeitlichen Versatz in verschiedenen Wass~rtiefen. Dieser kann zur Berechnung von 
Sinkgeschwindigkeiten der Partikel herangezogen werden. 
Auf die genannten Punkte wird in einem späteren Kapitel (4.1) ausführlich eingegangen. 
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3.2 Diatomeenvergesellschaftungen in den Sedimenten 
Die bearbeiteten Sedimentkerne (Tab. 2) befinden sich an Schlüsselpositionen der Arbeitsgebiete 
des SFB 313 auf einem Transect von Süden nach Norden im Verlauf der Nordatlantikdrift und des 
Norwegenstromes (Abb. 2, 3). Zusätzlich wurden an den Positionen der Jahresverankerungen 
Sedimentkerne entnommen. Die am weitesten südlich gelegene Station 23414 (Rockall-Plateau) 
gehört geographisch nicht zum Europäischen Nordmeer, sondern zum Nordatlantik. Dieser Kern 
wird als Referenzkern zu den Stationen im Europäischen Nordmeer benutzt, um großräumige 
Unterschiede zwischen dem Einstrombereich des Nordatlantikwassers und den modifizierten 
Wassermassen des Europäischen Nordmeeres zu erkennen. Das Rockall-Plateau liegt heute unter 
den warmtemperierten Wassermassen der Nordatlantikdrift bei Wassertemperaturen von etwa 
8-13°C (Levitus, 1982). 
3.2.1 Gruppierung von Diatomeenarten im Europäischen Nordmeer 
Wie in Kap. 1.1.5 vorgestellt, können bestimmte Diatomeenarten typischen biogeographischen 
Regionen zugeordnet werden, die sich aus der Kombination von Klimazone und Habitat ergeben. 
Bedingt durch die große Diversität der Arten in den untersuchten Sedimentkemen ist es sinnvoll, 
Arten mit ähnlichen Verbreitungsmustern und Habitaten zu einer Gruppe zusammenzufassen. In 
dieser Arbeit werden sechs Gruppen gebildet. Dabei wurden nur ökologisch eindeutig interpretier-
bare Arten, die im Untersuchungsmaterial erkannt wurden, den nachfolgend aufgeführten 
Gruppen zugeordnet. Eine individuelle Auflistung der einzelnen Arten findet sich im Datenanhang. 
Die Zuordnung von Arten zu den Gruppen basiert auf eigenen Beobachtungen und in Anlehnung 
an Arbeiten von Kanaya & Koizumi (1966) und Jouse (1971). In dieser Arbeit für das 
Europäische Nordmeer wurden folgende Gruppen gebildet: 
Arktische Gruppe 
Die Arten, die zur arktischen Gruppe zusammengefasst wurden, sind Actinocyclus curvatulus, 
Asteromphalus robustus, Porosira glacialis, Thalassiosira anguste-lineata, T. bioculata, T. 
nordenskioeldii, T. poroseriata und T. Latimarginata. Diese Arten haben ihr bevorzugtes 
Verbreitungsgebiet in den kalten, arktischen und polaren Wassermassen mit saisonaler 
Eisbedeckung und zeigen z.T. eine bipolare Verbreitung. Ihren Lebensraum teilen sie sich u.a. mit 
Thalassiosira antarctica, T. gravida und Thalassiosira-Dauerstadien. Diese sind in der Bearbeitung 




Die atlantische Gruppe besteht aus den Arten Azpeitia nodulifer, Bacteriastrum hyalinum, 
Fragilariopsis doliolus, Hemidiscus cuneiformis, Roperia tesselata, Nitzschia marina, 
Planktoniella sol, Rhizosolenia bergonii, Thalassionema bacillaris, Thalassiosiraferelineata, T. 
leptopus und T. lineata. Die Gruppe besteht aus Arten, die ihr Hauptverbreitungsgebiet in den 
subtropisch-temperierten, ozeanischen Bereichen der Ozeane haben. Eine weitere typische Art der 
subtropisch-temperierten Klimazone ist Thalassiosira oestrupii. Diese Art wird gesondert darge-
stellt, da sie oft große Häufigkeiten erreicht und eine charakteristische Art für atlantische Wasser-
massen bei günstigem Nährstoffangebot ist. Die Art Thalassionema nitzschioides zeigt ebenfalls 
ein bevorzugtes Verbreitungsgebiet in den wärmeren Wassermassen und ist weit verbreitet, auch 
im neritischen Bereich (Smayda, l 958b ). 
"Benthische" Arten 
Alle Arten bzw. Gattungen von Diatomeen, die überwiegend auf dem Sediment leben aber auch, 
zumindest fakultativ, planktisch leben können (meroplanktische und tychoplanktische Arten) 
wurden zu dieser Gruppe zusammengefaßt. Dazu zählen: Cocconeis spp., Delphineis surirella, 
Delphineis spp., Diploneis spp. und Psammodictyon panduriforme. Paralia sulcata gehört eben-
falls zu dieser Gruppe. Dieser Art wird jedoch häufig eine benthische Lebensweise zugeschrieben 
(u.a. Hustedt, 1930a). Fenner (mdl. Mittig.) interpretiert diese Art auf Grund des häufigen 
Vorkommens in Sehelfsedimenten ohne gleichzeitige Zunahme eindeutig benthischer Diatomeen-
arten als meroplanktisch lebend. P. sulcata zeichnet sich zudem durch eine kräftige Verkieselung 
als besonders widerstandsfähig gegen Kieselsäurelösung aus. Das Vorkommen dieser Arten in 
pelagischen Kernen weist bei größeren Häufigkeiten auf Umlagerungsprozeße hin. 
Fossile Arten 
Hierzu gehören alle Arten und Gattungen, die vor dem Quartär ausgestorben sind. Dies sind u.a.: 
Pseudopodosira hyalina, Pseudostictodiscus picus, Pterotheca spada, Pterotheca aculeifera, 
Pterotheca carinifera, Pierotheca spp., Sceptroneis mayenica, Sceptroneis spp., Synedra jouseana, 
Triceratium barbadense, Trochosira coronata, Hemiaulus curvatulus, Stephanopyxis 
grossecellulata, Stephanopyxis superba und Thalassiosira mediaconvexa. Das Vorkommen dieser 
Arten deutet auf Umlagerungsprozesse hin, bei denen präquartäre Sedimente aufgearbeitet 
wurden. 
Chaetoceros-Sporen 
Diese Gruppe besteht aus den Dauerstadien (Sporen) verschiedener Arten (vergl. Kap. 6) . Von 
verschiedenen Autoren wird das vermehrte Vorkommen dieser Gattung als Anzeiger für hohe 
Produktivität im Oberflächenwasser angesehen (z.B. Hendey, 1964; Maynard, 1976; Williams, 
1986). Dieser Ansicht wird hier gefolgt. 
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Thalassiosira-Sporen 
Das Vorkommen von Thalassiosira-Sporen (Dauerstadien) ist typisch für Gebiete mit saisonaler 
Eisbedeckung (z.B. Kanaya & Koizumi, 1966; Sancetta, 1981; Williams, 1986; Ko~ Karpuz & 
Schrader, 1990). Sie werden hier in diesem Sinne interpretiert. 
3.2.2 Relative und absolute Häufigkeiten ökologisch relevanter Arten 
Oberflächensedimente 
Die relativen Anteile von acht ökologisch relevanten Diatomeenarten bzw. Gruppen von Arten 
variieren in den Oberflächensedimenten der bearbeiteten Sedimentkerne und zeigen eine 
Abhängigkeit von der geographischen Lage. Entlang des Transektes unter der Nordatlantikdrift 
und dem Norwegenstrom von Süden nach Norden und unter dem kalten Jan-Mayen-Strom 
können diese wichtigen und typischen Arten als Anzeiger für die rezente Verteilung von Wasser-
massen benutzt werden. Der relative Anteil der vorgestellten Arten bzw. Gruppen von Arten 
umfasst in allen Oberflächensedimenten etwa die Hälfte der Vergesellschaftung (Abb. 14): 
Auf dem Rockall-Plateau, unter den warmtemperierten atlantischen Wassermassen der Nord-
atlantikdrift, besitzen T. oes.trupii und T. nitzschioides die größten relativen Anteile (ca. 7%, Kern 
23414). In den Oberflächensedimenten der Kerne im Europäischen Nordmeer stellen diese Arten 
nur <1 bis 3% der Totgemeinschaft. T. antarctica und T. gravida stellen dagegen 10 bis 30% der 
Totgemeinschaft im nördlichen Europäischen Nordmeer. In den Sedimentoberflächen des süd-
lichen Europäischen Nordmeeres (Kerne 23414 und 23071, V~ring-Plateau) besitzen diese Arten 
mit 0,6 bzw. 1,3% noch sehr geringe relative Anteile. Diese Arten sind demnach typisch für die 
Wassermassen der Arktischen Domäne. Die Arten T. longissima und Rhizosolenia styliformis 
zeigen ein ähnliches Verteilungsmuster. Sie kommen mit ca. 3 bis 4% (max. 7,7%) in den Ober-
flächensedimenten vor. Nur am Rockall-Plateau und in der Grönlandsee (Kern 23400) werden 
geringe relative Anteile erreicht (Abb. 14). Diese Arten sind daher charakteristisch für die 
Wassermassen des Norwegenstromes bzw. den östlichen Teil des Europäischen Nordmeeres. 
Paralia sulcata erreicht die größten relativen Anteile am V~ring-Plateau mit annähernd 30%. Der 
hohe Wert, an der flachsten und küstennähsten Position, wird vermutlich durch einen zusätzlichen 
Eintrag der neritischen Art bewirkt. In den Oberflächensedimenten der übrigen Kerne werden 
Werte geringer als 8% erreicht. Ein großer Anteil der Diatomeenvergesellschaftung aller Ober-
flächensedimente wird von Chaetoceros-Dauerstadien gestellt, wobei die größten relativen Häufig-
keiten in den Kernen 23414 und 23259 (Barents-See-Fächer) ermittelt wurden. Thalassiosira-
Dauerstadien wurden nur in den nördlichen Kernen 23259, 23424 (Lofoten-Becken) und 23400 
beobachtet, mit deutlicher Zunahme nach Westen, in Richtung Grönlandsee. Diese Gruppe ist in 
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ihrem Verbreitungsmuster an kalte Wassermassen gebunden und besitzt ihren größten Anteil in 
den saisonal eisbedeckten Regionen. Die Verteilung der ökologisch relevanten Arten in den Ober-
flächensedimenten zeigt prinzipiell eine gute Übereinstimmung mit den Ergebnissen der Faktoren-
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Abb.14: Relative Anteile ökologisch relevanter Diatomeenarten bzw. Gruppen von Arten in 
Oberflächensedimenten der bearbeiteten Kerne von Süden nach Norden. Angegeben ist der 




Die Stratigraphie des Sedimentkernes 23414 orientiert sich an a 180-Daten, gemessen an der 
benthischen Foraminiferenart Cibicidoides wuellerstorfi (Jung, unveröff. Daten). Danach liegt die 
Grenze Termination Ia/Beginn Holozän (9800 J.v.h.) in 35cm Teufe. Im Bereich von 24-35cm 
werden vermehrt Aschepartikel registriert, die sich durch helle, langporige Scherben vermengt mit 
geringeren Anteilen brauner, blockiger Komponenten auszeichnen. Dieser stratigraphische Ab-
schnitt enthält möglicherweise eine Mischung aus verschiedenen Aschen, z.B. der Vedde-Asche 
und der Saksurnarvatn-Asche (Mangerud et al. , 1984; Sejrup et al. , 1989; Björck et al., 1992), 
oder verschiedenen Eruptionen. 
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Die Vergesellschaftung der Arten im unteren Kernabschnitt von 95-55cm Teufe ist gekennzeichnet 
durch hohe relative Anteile von T. antarctica, T. gravida (7-11 % ) und den Arten der arktischen 
Gruppe (20-35%). Thalassiosira-und Chaetoceros-Dauerstadien zeigen ebenfalls hohe relative 
Anteile von ca. 10 bzw. 10-20% (Abb. 15). Die ozeanische Art C. radiatus stellt in den beiden 
tiefsten Proben mehr als 25% und nimmt zum Hangenden auf <10% ab. "Benthische" Arten sind 
mit 1-2% relativ selten und nehmen zum Hangenden ab. Fossile Arten wurden nicht beobachtet. 
Die neritische Art P. sulcata besitzt einen relativen Anteil von 4-8% (max. 15%) im unteren 
Kernabschnitt, während im oberen Bereich nur <2% ermittelt wurden. In einem Übergangsbereich 
von 55-45cm Teufe fallen erhöhte Anteile der kühl-temperierten Art Coscinodiscus marginatus 
auf. Diese erreicht relative Anteile von 4%. Oberhalb 45cm Teufe ändert sich die Vergesell-
schaftung und wird nun zum überwiegenden Teil von Arten aufgebaut, die in der subtropisch-
temperierten Klimazonen ihr Hauptverbreitungsgebiet haben. Dazu gehört T. oestrupii mit 
annähernd 14%. T. nitzschioides, eine temperierte, kosmopolitische Art, erreicht ebenfalls 14% in 
einem Maximum bei 1 Ocm. Die Arten der atlantischen Gruppe liegen in diesem Bereich deutlich 
über 15%. Den größten relativen Anteil erreichen Chaetoceros-Dauerstadien mit> 30% (max. 
60%) der Sedimentgemeinschaft (Abb. 15). Kaltadaptierte Thalassiosira-Dauerstadien wurden in 
diesem Abschnitt nicht mehr beobachtet. 
Ein völlig anderes Bild der Häufigkeitsverteilung entsteht durch die Darstellung der absoluten 
Häufigkeiten der Arten als Mio. Schalen/g Sediment (Abb. 16). Bedingt durch die im unteren 
Bereich (30000 bis ca. 10000 J.v.h.) sehr geringen Mengen von max. 0,5 Mio. Schalen/g 
Sediment bei LSR von 3-6cm/ka werden einzelne "Peaks" in den relativen Häufigkeiten unter-
drückt. Die Kurvenverläufe aller Arten zeigen einen ähnlichen Trend mit einer Zunahme zum 
Hangenden, die den Kurvenverlauf der Gesamthäufigkeiten nachzeichnen. Die Größenordnung 
der Häufigkeiten schwankt dabei erheblich. Ab ca. 9000 J.v.h entwickeln sich die Diatomeen-
häufigkeiten, um sich bei ca. 5000 J. v .h. zu ihrer heute bestehenden Gemeinschaft zu stabilisie-
ren. T. oestrupii und die Arten der atlantischen Gruppe erreichen zusammen mit Chaetoceros-
Dauerstadien die höchsten Werte von 1-2 Mio Schalen/g Sediment. Nur wenig darunter bleiben C. 
radiatus und T. nitzschioides mit 0,6 Mio.Schalen/g Sediment. Alle anderen Arten bleiben unter 
0,3 Mio. Schalen/g Sediment. Allerdings zeigen die Arten der arktischen Gruppe, T. antarctica, T. 
gravida, P. sulcata, C. marginatus im Zeitraum von 30000 bis ca. 15000 J.v.h. eine deutliche 
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Abb. 15: Kern 23414, Rockall-Plateau. Dargestellt sind die a 18Q. Kurve (Jung, unveröff. 
Daten), die Gesamthäufigkeiten von Diatomeenschalen und die relativen Anteile wichtiger Arten 
bzw. Gruppen von Arten gegen die Teufe. 
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Abb. 16: Kern 23414, Rockall-Plateau. Dargestellt sind die a 18Q-Kurve (Jung, unveröff. 
Daten), Gesamthäufigkeiten von Diatomeenschalen und absolute Häufigkeiten wichtiger Arten 
bzw. Gruppen von Arten gegen das Alter (J.v.h). 
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23411 (Aegir-Rücken) 
Dieser Kern ist in 10cm Abständen, einschließlich der Sedimentoberfläche, AMS- l 4C-datiert 
worden und zeigt eine kontinuierliche Alterszunahme zum Liegenden (Tab. 3). Vervollständigt 
wird die stratigraphische Einstufung dieses Kernes durch die ai so-Kurve, gemessen an der 
planktischen Foraminiferenart N. pachyderma sin. (Jung, unveröff. Daten) und durch eine 
Aschenlage in 29-32cm Teufe, welche durch AMS 14C-Datierung als Vedde-Asche (12600 J.v.h.) 
identifiziert wurde (Tab. 3). 
Nach sehr geringen Häufigkeiten (4-8xlü4 Schalen/g Sediment) unter bzw. in der Aschenlage 
nehmen die Diatomeen mit schnell ansteigenden Werten kurz über der Vedde-Asche zu und bilden 
ein erstes Maximum mit 3,5 Mio. Schalen/g Sediment bei 26,5cm Teufe. Nach einem Rückgang in 
den Gesamthäufigkeiten auf etwa 0,2 Mio. Schalen/g Sediment in ca. 20cm Kerntiefe werden 
wieder größere Diatomeenhäufigkeiten im oberen Kernbereich mit 1,5-3 Mio. Schalen/g Sediment 
in einem zweiten Maximum erreicht. 
Ab 15cm Teufe ändert sich der relative Anteil der warm-temperierten Art T. oestrupii von vorher 
max. 35% auf <2%. Sie wird nun von den kaltadaptierten Arten T. antarctica und T. gravida 
abgelöst, die einen gegenläufigen Trend aufweisen (Abb. 17). Die lösungsbeständige, neritische 
Art P. sulcata zeigt bei ca. 20cm Teufe eine kurzzeitige abrupte Zunahme des relativen Anteiles um 
etwa den dreifachen Wert auf 15% in drei Proben. Chaetoceros-Dauerstadien sind in diesem Kern 
ebenfalls häufig und stellen durchschnittlich mehr als 15 bis max. 27% der Vergesellschaftung 
(Abb. 17).Die Arten der atlantischen Gruppe zeigen bei geringen relativen Anteilen keinen ein-
deutigen Trend, während die relativen Anteile der Arten der arktischen Gruppe den Verlauf der 
Kurve von T. antarctica, T. gravida deutlich nachzeichnen. Die Gruppe der fossilen Arten zeigt 
einen "Peak" bei 20cm Teufe und zum Hangenden sehr geringe Werte. "Benthische" Diatomeen 
wurden in diesem pelagischen Kern nur sporadisch beobachtet. 
In der Darstellung der absoluten Häufigkeiten gegen das Alter werden vergleichbar hohe relative 
Anteile einzelner Arten durch die Variation der LSR verschieden stark gewichtet. T. oestrupii und 
T.antarctica, T. gravida zeigen in Abb. 17 vergleichbar hohe relative Anteile in unterschiedlichen 
Teufen, während in Abb. 18 deutlich wird, daß T. oestrupii etwa die zweifach höhere absolute 
Häufigkeit (um 10000 J.v.h.) besitzt als T.antarctica, T. gravida (um 3000-4000 J.v.h.). Das 
Diatomeenmaximum über der Aschenlage, bei 10000 J.v.h., wird im wesentlichen von den drei 
Arten T. oestrupii, C. radiatus und T. longissima produziert, die allesamt eher temperierte, 
ozeanische Bedingungen bevorzugen. Der Rückgang in den Gesamthäufigkeiten um 7000-8000 
J. v .h. wird von allen dargestellten Arten nachvollzogen. 
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Abb. 17: Kern 23411, Aegir-Rücken. Abgebildet sind die a 18Q-Kurve (Jung, unveröff. Daten), 
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Abb. 18: Kern 23411, Aegir-Rücken. Abgebildet sind die a l8Q-Kurve (Jung, unveröff. Daten), 
Gesamthäufigkeiten von Diatomeen und absolute Häufigkeiten wichtiger Arten bzw. Gruppen von 
Arten dargestellt gegen das Alter (J.v.h). 
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23071 (V f§ring-Plateau) 
Die 0-Isotopenkurve von N. pachydenna (Vogelsang, 1990) dient als stratigraphisches Gerüst, 
das durch vier AMS 14C-Datierungen, einschließlich der Sedimentoberfläche, noch verbessert 
wird (Tab. 3). Der Beginn der Termination IB liegt bei 52cm, ihr Ende in 35cm Kernteufe. Mit 
Beginn der Termination IB werden Diatomeen in diesem Kern vorgefunden. 
Die relativen Anteile der wichtigen Arten und Gruppen sind in Abb.19 dargestellt. Sie zeigen im 
unteren Abschnitt von 60 bis ca. 50cm Teufe die höchsten Anteile der arktischen Gruppe und der 
Gruppe der Thalassiosira-Dauerstadien. C. marginatus erreicht schon zu Beginn große relative 
Anteile von 16%, die im weiteren Verlauf auf den doppelten Wert zunehmen. 
Im oberen Kernabschnitt tritt bei 23-3 lcm Teufe ein Horizont mit Dominanz von T. oestrupii mit 
max. 40% auf. Der Anstieg von T. oestrupii wird begleitet von T. nitzschioides und den Arten der 
atlantischen Gruppe. Im Hangenden nehmen die kaltadaptierten Arten T. antarctica, T. gravida 
kurzzeitig sprunghaft zu, um zur Oberfläche wieder abzunehmen. Auch die arktische Gruppe wird 
im oberen Abschnitt noch einmal häufiger. Eine stetige Zunahme, ab etwa 40cm Teufe, zeigen 
auch die Chaetoceros-Dauerstadien, die max. 35% erreichen. P. sulcata ist im gesamten Kern 
häufig mit meist 20-30% der Vergesellschaftung. In einem Übergangsbereich von ca. 50 bis ca. 
30 cm erreichen C. marginatus und C. radiatus mit 20-40% ihre größten relativen Anteile an der 
Sedimentgemeinschaft. Fossile und "benthische" Diatomeen zeigen ein Maximum mit annähernd 
2% in der Termination I B· 
Die absoluten Häufigkeiten der Diatomeen, dargestellt gegen Alter der Schichten, präsentieren bei 
allen gezeigten Arten und Gruppen markante Gipfel (Abb. 20). Im Bereich der Termination IB bis 
etwa 10000 J.v.h. werden die größten Häufigkeiten von P. sulcata, C. radiatus, C. marginatus 
und Thalassiosira-Dauerstadien erreicht. Der Zeitabschnitt von ca. 11000-9000 J.v.h. wird wie in 
den Kernen 23411 und 23259 (s.u.) durch einen Anstieg der absoluten Häufigkeiten fossiler 
Arten und benthischer Arten markiert. T. oestrupii, T. nitzschioides und die atlantische Gruppe 
bilden ein erstes Maximum zwischen 10000-8000 J. v .h. mit maximalen Häufigkeiten der Art T. 
oestrupii von 1,5 Mio. Schalen/g Sediment. Parallel dazu ist ein Anstieg von Chaetoceros-Dauer-
stadien zu erkennen. Der Zeitabschnitt zwischen 8000 und 5000 J.v.h. zeigt allgemein geringe 
Häufigkeiten aller vorgestellten Arten. Repräsentativ für dieses Intervall sind P. sulcata und C. 
radiatus. Danach entwickeln sich die überlieferten Arten mit einem zweiten Maximum bei ca. 4000 
Jahren mit eindeutiger Dominanz von Chaetoceros-Dauerstadien (> 1 Mio. Schalen/g Sediment). 
Dieser Gipfel wird zusätzlich von T. antarctica, T. gravida und den Arten der arktischen Gruppe 
gebildet. Auch die Arten der atlantischen Gruppe und T. oestrupii zeigen eine vergleichsweise 
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geringere Zunahme. Die Proben des Oberflächensediments sind durch eine tendenzielle Abnahme 
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Abb. 19: Kern 23071, Vs,}ring-Plateau, mit a 18Q-Kurve, Gesamthäufigkeiten von Diatomeen 
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Abb. 20: Kern 23071, V 0ring-Plateau, mit a 180-Kurve, Gesamthäufigkeiten von Diatomeen 




Die at8Q-Kurve des Kernes 23424 zeigt bis 18cm recht einheitliche Werte. Die Werte darunter 
sind jedoch nicht mit den üblichen Verläufen aus dem Europäischen Nordmeer zu vergleichen und 
deuten auf umgelagerte Foraminiferen mit "warmen" Isotopenverhältnissen hin (mdl. Mittlg. H. 
Erlenkeuser). AMS 14C-Datierungen ergeben für die Sedimentoberfläche ein rezentes Alter (Tab. 
3). 
Nach äußerst geringen Diatomeenhäufigkeiten im gesamten unteren Bereich bis 18cm Teufe ist ein 
Anstieg der Gesamthäufigkeiten mit einem Maximum bei 6cm Teufe mit 6 Mio. Schalen/g 
Sediment zu verzeichnen. Danach verringern sich die Häufigkeiten, um zur Sedimentoberfläche 
wieder auf Diatomeenhäufigkeiten von 1,7 Mio./g Sediment anzusteigen (Abb. 21). 
Der gesamte tiefere Kernabschnitt von 18-42cm enthält fast ausschließlich fossile Diatomeenarten, 
Silicoflagellaten und Ebriiden. Ebenso wie die sedimentologische Beschreibung und die a 180 
Werte, weist auch die mikropaläontologische Untersuchung auf eine Sedimentumlagerung hin. Die 
identifizierten Arten, u.a. Triceratium barbadense, Pterotheca spada, P. aculeifera, Trochosira 
coronata, Pseudostictodiscus picus und Sceptroneis mayenica, haben eine stratigraphische Reich-
weite von Eozän bis Oligozän. Das gemeinsame Vorkommen dieser Arten deutet auf eine Um-
lagerung eozänen-oligozänen Materials hin (vergl. auch Abb. 27). Im oberen Kernabschnitt 
wurden keine fossilen Arten mehr beobachtet. 
Die oberen 20cm dieseses Kernes zeigen geringe relative Anteile von T. oestrupii, T. nitzschioides 
und der atlantischen Gruppe (generell <2% ). Häufiger, und zur Oberfläche stetig zunehmend sind 
T. antarctica, T. gravida (max. 18%) und die Arten der arktischen Gruppe. Dauerstadien von 
Chaetoceros bzw. Thalassios~ra erreichen die größten relativen Anteile mit max. 60 bzw. 10% der 
Vergesellschaftung (Abb. 21). "Benthische" Arten sind selten. 
Die Darstellung der absoluten Häufigkeiten gegen das Alter (Abb. 22) dokumentiert für 
Chaetoceros-Dauerstadien die größten Mengen von 3 Mio. Schalen/g Sediment bei 1600 bis 1400 
J.v.h. Eine deutliche Zunahme der Häufigkeiten von T. antarctica, T. gravida auf etwa 1 Mio. 
Schalen/g Sediment wird bei ca. 900 J.v.h. beobachtet. Die Arten dieser Gruppen dominieren 
gemeinsam das Diatomeenrnaximum. Alle anderen dargestellten Arten, außer P. sulcata, zeigen 
ebenfalls bei 900 J.v.h. maximale Werte. Die warmtemperierten Arten T. oestrupii, T. 
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Abb. 21: Kern 23424, Lofoten-Becken. Dargestellt sind die a 180-Kurve, Gesamthäufigkeiten 








































. - .......... .. -




0 0,05 0,1 
0 --l---"....._-'-'-...J.....L ............ ~ 
2 






0 0,1 0,2 
0 
2 
4 - . . ..... - . ~ .... 
6 . - . - - . . . - - . - . 
8 - - .. .. . . - . ... 
10 
a 13 c 
N. pachyderma 
[%0] 






0 0,1 0,2 
- . - . - . - .... .,. ... 
- . - . .. - .... . -
- .. ... - . . . . . -
Diatomeen 
[Mio. Schalen/g] 




P. sulcata o Thalassiosira-Sporen 
[Mio. Schalen/g] [Mio. Schalen/g] 
0 0, 1 0,2 0 1,5 3 
. . 





C. radi.atus Benthische Arten T. nilzschioides 
[Mio. Schalen/g] [Tausend Schalen/g] [Mio. Schalen/g] 
0 0,2 0,4 0 7,5 15 0 0,25 0,5 
53 
Abb. 22: Kern 23424, Lofoten-Becken. Dargestellt ist die a 180-Kurve, Gesamthäufigkeiten 




Für diesen Kern wurde eine hochauflösende 0-Isotopenk:urve, gemessen an N. pachyderma sin., 
erstellt (Weinelt, 1993). Zusätzlich bestehen AMS 14C-Datierungen, welche das Altersmodell 
zusätzlich absichern (Tab. 3). Die Termination IB umfasst den Bereich von 108 bis 60cm Teufe 
(Weinelt, 1993). 
Die Verteilung der Gesamthäufigkeiten der Diatomeen zeigt bei 80cm ein erstes geringes 
Vorkommen von Diatomeen. In 60cm Teufe wird ein erstes Maximum erreicht. Anschließend folgt 
ein Bereich geringer Häufigkeiten. Ab 20cm ist ein erneuter Anstieg der Häufigkeiten zu verzeich-
nen, welcher bis zur Sedimentoberfläche anhält (Abb. 23). 
Die relativen Anteile lassen sich ähnlich wie für die vorher beschriebenen Kerne in einen unteren 
Bereich von 80 bis ca. 60cm Kernteufe, einen Übergangsbereich von 60 bis 55cm und einen 
oberen, bis zur Sedimentoberfläche reichenden, Abschnitt unterteilen. 
In diesem Kern zeigen im unteren Bereich die Arten P. sulcata, C. radiatus, C. marginatus und 
Thalassiosira-Dauerstadien ihre größten relativen Anteile. Fossile und "benthische" Arten sind in 
dieser Zone ebenfalls häufiger. Mit abnehmender Teufe ist bei 60 bis 50cm ein deutlicher Gipfel 
von T. oestrupii (ca. 14%) und der atlantischen Gruppe (6%) zu erkennen. P. sulcata nimmt in 
diesem Bereich auf 30-35% ab. Ebenso nehmen die Thalassiosira-Dauerstadien ab, während die 
Chaetoceros-Dauerstadien etwa 15% der Sedimentgemeinschaft ausmachen. Der obere Kern-
abschnitt ist gekennzeichnet durch eine prozentuale Zunahme von T. antarctica, T. gravida (max. 
17%) und der arktischen Gruppe (ca. 3%). T. nitzschioides erreicht erst im obersten Abschnitt des 
Kernes relative Anteile von ca.3-5%. 
Wesentlich einheitlicher wird das Bild bei der Betrachtung der absoluten Häufigkeiten gegen das 
Alter (Abb. 24). Der Zeitabschnitt vor 10000 J.v.h. zeigt große Häufigkeiten von P. sulcata und 
C. radiatus. Um 10000 J.v.h. erreichen die Arten zusammen mit C. marginatus, fossilen und 
"benthischen" Diatomeen größte Häufigkeiten. Bei 10000 bis 9000 J.v.h. zeigen T. oestrupii und 
die Arten der atlantischen Gruppe ihre größten Häufigkeiten, wenngleich nur verhältnismäßig 
geringe Mengen erreicht werden (ca. 100000 Schalen/g Sediment). Der darauf folgende Zeit-
abschnitt von 8000 bis 3000 J.v.h. fällt insgesamt durch sehr geringe Mengen an Diatomeen auf. 
Mengenmäßig dominieren P. sulcata und Chaetoceros-Dauerstadien diesen Bereich. Ab 3000 
J.v.h. bis zur Sedimentoberfläche ist wie in den anderen Kernen auch eine Zunahme der kalt-
adaptierten Arten T. antarctica, T. gravida, der arktischen Gruppe und Thalassiosira -bzw. 
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Chaetoceros-Dauerstadien zu erkennen. Letztere bilden mit 0,75-1 Mio. Schalen/g Sediment den 






5 4 3 2 0 1,5 3 
0-+-'--'--'---'c..L..L. .......... ~~ 
20 








0 8 16 0 10 20 0 
0 --1-.Jc.....L-..___.._...L....L_._.~ 




80 ' . · · · · · · · · · · · · 
100-"-------' 
, . 
- ,._ .. . : ...... . 
Atlantische Gruppe Arktische Gruppe 
[%] [%] 
20 




4 8 0 
, . 
- ; - ... ; . - . .. -
, . 








•Chaetoceros-Sporen • Benthische Arten 




35 70 0 25 50 0 0,5 
. ' . 
.• 
., 
... - .. ; :,._ - . - . 




15 30 0 





l. .•••• : .•. . . -
\_ : 





Abb. 23: Kern 23259, Barents-See-Fächer. a 18Q-Kurve, Gesamthäufigkeiten von Diatomeen 
und relative Anteile wichtiger Arten bzw. Gruppen von Arten, gegen die Teufe. 
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Abb. 24: Kern 23259, Barents-See-Fächer, a l8Q-Kurve, Gesamthäufigkeiten von Diatomeen 




Die Stratigraphie dieses Kernes wird durch mehrere AMS 14C-Datierungen gestützt (Tab. 3) die 
bis in 22cm Teufe zurückreichen. Die a 18Q- und die a 13C-Kurven, gemessen an N. pachyderma 
sin., sind als zusätzliche Information gegen die Teufe dargestellt. 
Im Sedimentkern 23400, an der Position der Jahresverankerungen in der Grönlandsee, wird eine 
schlechte Erhaltung der Diatomeen beobachtet. Nur in den oberen 2,5cm finden sich Diatomeen, 
mit bis zu 2,6 Mio. Schalen/g Sediment. In 4,5cm Teufe enthält die Probe lediglich 5x 104 
Schalen/g Sediment (Abb. 25). Alle tieferen Proben enthalten vereinzelte Reste und Bruchstücke 
ausschließlich von kräftig verkieselten Diatomeen wie P. sulcata, die noch bis in 35cm Teufe 
vorhanden sind. Sporadisch wurden fossile Arten (P. aculeifera) erkannt. 
Das Oberflächensediment enthält als häufige Arten T. antarctica, T. gravida (12%), die Arten der 
arktischen Gruppe (30%) und P. sulcata (6%). Alle Arten nehmen mit zunehmender Tiefe rapide 
ab. Dauerstadien von Chaetoceros und Thalassiosira erreichen im Oberflächensediment 12 bzw. 
19% der Vergesellschaftung und stellen in 2-3cm Teufe 26 bzw. 43% der Vergesellschaftung. 
Unter den Chaetoceros-Dauerstadien konnte ein großer Anteil C. furcellatus zugeordnet werden. 
Diese Art ist nach Hustedt (1930a) verbreitet im Bereich des nördlichen Eismeeres. Unterhalb von 
3cm ist auch die kräftig verkieselte Gruppe der Thalassiosira-Dauerstadien nicht mehr vorhanden. 
Insgesamt ist die Vergesellschaftung der Arten typisch für arktische Wassermassen mit saisonaler 
Eisbedeckung. Äußerst selten wurden in diesem Kern die Arten T. nitzschioides, C. radiatus und 
R. styliformis gefunden, die ihr Hauptverbreitungsgebiet in warmgemäßigen Wassermassen 
haben. Zusätzlich ist hier die Art R. hebetata dargestellt, welche bis 6% der Vergesellschaftung des 
Oberflächensedimentes stellt. 
Die Arten und Gruppen von Arten zeigen ihre größten absoluten Häufigkeiten generell bei 800 
J.v.h.(Abb. 26), in guter Übereinstimmung mit dem Kern 23424 aus dem Lofoten-Becken. Es 
wird vermutet, daß das Einsetzen der Diatomeen zeitgleich wie in den anderen untersuchten 
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Abb. 25: Kern 23400, Grönlandsee, mit a 18Q-Kurve, Gesamthäufigkeiten von Diatomeen und 
relative Anteile wichtiger Arten bzw. Gruppen von Arten gegen die Teufe. 
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Abb. 26: Kern 23400, Grönlandsee. Mit a 18Q-Kurve, Gesamthäufigkeiten von Diatomeen und 
absolute Häufigkeiten wichtiger Arten bzw. Gruppen von Arten gegen das Alter (J.v.h). 
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Fossile Diatomeen, Silicoflagellaten und Ebriiden in den Sedimentkernen. 
Das Vorkommen fossiler, kieseliger Mikroorganismen in den Sedimentkernen mit maximalen 
Häufigkeiten um 10000 J.v.h. zeigt, daß dieses Material resuspendiert und lateral transportiert 
wurde. Durch die stratigraphische Einstufung werden die umgelagerten Diatomeen, Silico-
flagellaten und Ebriiden als eozäne - oligozäne Florenelemente bestimmt (Abb. 27). Vereinzelt 
werden Diatomeen aus dem Neogen, wie Denticulopsis hustedtii oder Ebriiden, z.B. 
Pseudammodochium robustum beobachtet. Als mögliche Liefergebiete kommen Bereiche des 
V ~ring-Plateaus in Betracht, wo oberflächennah tertiäre Schichten anstehen. Hier werden 
Sedimente eozänen Alters beschrieben. Diese mittels Diatomeen-, Silicoflagellaten- und 
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Abb. 27: Stratigraphische Reichweite fossiler Diatomeen, Silicoflagellaten und Ebriiden mit 
Angabe des Vorkommens in den untersuchten Sedimentkernen. 
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Radiolarienvergesellschaftungen eingestuften Sedimente folgen unter einer 170 bzw. 60cm 
mächtigen neogenen - quartären Sedimentauflage (BjSZSrklund & Kellogg, 1972; Perch-Nielsen, 
1976; Locker, in Suess & Altenbach, 1992). Auch in der Barents-See nahe Spitzbergen und der 
Bäreninsel, sind oberflächennah anstehende bzw. ausstreichende paläogene Sedimente bekannt 
(Grunow, 1884). Der norwegischen Küstenlinie folgend befinden sich in 200-400m Wassertiefe 
ausstreichende, oder unter einer geringmächtigen ( <25m) quartären Sedimentbedeckung 
anstehend, tertiäre Schichten (Buggc et al., 1984). Ebenfalls unter geringmächtiger quartärer 
Abdeckung sind oligozäne Schichten auch auf dem Island-Faeroer-Rücken erbohrt worden 
(Schrader & Penner, 1976). 
Als denkbarer Transportmechanismus für die Umlagerung fossiler Mikroorganismen sind Boden-
strömungen anzunehmen, die an exponierten Arealen oberflächlich anstehende tertiäre Sedimente 
erodieren und weiträumig im Bereich des Europäischen Nordmeeres verteilen. Lokal können 
Turbidite fossiles Material aufnehmen und weitflächig in bestimmten Bereichen des Europäischen 
Nordmeeres verteilen (siehe Kern 23424, Lofoten-Becken). 
3.2.3 Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse der 
Sedimentuntersuchungen 
1) Die Gesamthäufigkeiten in allen untersuchten Sedimentkernen zeigen zeitliche Parallelen in der 
Ausbildung von Maxima und Minima (Abb. 28). 
2) Kaltadaptierte Arten dominieren am Rockall-Plateau den Zeitabschnitt des letzten Glazials bis 
zum LGM. Im Europäischen Nordmeer dauert ihre Vorherrschaft länger (bis 11000 J.v.h.). Hier 
bilden sie auch später den wesentlichen Bestandteil des jüngeren Diatomeenmaximums von 5000 
J. v .h. bis Rezent und dokumentieren einen Trend zu kühleren Bedingungen. 
3) Zwischengeschaltet ist ein Diatomeenmaximum von 11000 bis 8000 J.v.h., in dem warm-
adaptierte Arten häufiger sind. Ihre absoluten Häufigkeiten nehmen von Süd nach Nord ab 
4) Weiterhin sind auch fossile, meroplanktische und benthische Diatomeenarten im Zeitraum von 
11000 bis 8000 J.v.h. (Ende Termination lB) in den Sedimentkernen des Europäischen Nord-
meeres angereichert, was auf verstärkte Urnlagerungsprozesse in diesem Intervall hindeutet. 
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Die Änderungen in den Artenzusammensetzungen führen zur Einteilung von vier aufeinander-
folgenden ökostratigraphischen Einheiten (Abb. 28). Vom Liegenden zum Hangenden sind dies: 
(1) Ausgehendes Glazial:.Termination IB (vor 11000 J.v.h.) Zone geringer Diatomeenhäufigkeiten 
(2) Termination IB - frühes Holozän (11000-8000 J.v.h.) Diatomeenpeak mit "warmen" Arten 
(3) Mittleres Holozän (5000-8000 J.v.h.) Zone geringer Diatomeenhäufigkeiten 
(4) Spätes Holozän - Rezent (5000 J.v.h.-Rezent) Diatomeenpeak mit "kalten" Arten 
Auf diese ökostratigraphischen Einheiten wird an späterer Stelle (Kap. 4.3.2) ausführlich 
emgegangen. 





0 3 6 





0 3 6 
. . . . . . . . . -
. . - . ·.- . ... 
. . . . . , .... . 
V !<}ring-Plateau Lofoten-Becken 
23071 23424 
[Mio. Schalen/g] [Mio. Schalen/g] 
0 3 6 0 3 6 
. .. . .. .... . . - - .... - -
. . . - -.· .... 
. . . . ·,· .... 




[Mio. Schalen/g] [Mio. Schalen/g] 
0 3 6 0 3 6 





... - .... - . . - . - ... - .. 
CD 
.. . - -.- - - .. . ... . - - .. -
. - ..... . .. . . .. - ...... -
Abb. 28: Die Gesamthäufigkeiten von Diatomeen in allen untersuchen Sedimentkerne zeigen 
zeitgleiche Fluktuationen mit Maxima in der ausgehenden Termination IB /frühes Holozän, einem 
Minimum im mittleren Holozän und Anstieg zu einem zweiten Maximum im späten Holozän. 
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4. DISKUSSION 
4.1 Veränderungen der Sinkgemeinschaft während des Absinkens 
und im Sediment 
4.1.1 Saisonalität und Sinkgeschwindigkeiten 
Grönlandsee 
In beiden untersuchten Jahresverankerungen der Grönlandsee (OG 3 und OG 4/5) ist eine ausge-
prägte Saisonalität mit schnell ansteigenden hohen Flüssen während der Sommerphase und einem 
ebenso abrupten Ende der Sedimentation zu erkennen. Dieses pulsartige Sedimentationsmuster ist 
typisch für Regionen mit saisonaler Eisbedeckung in der Arktis (Hebbeln & Wefer, 1991, Bauer-
feind et al., im Druck; Bodungen et al., einger.) und in der Antarktis (Fischer et al., 1988; 
Abelmann & Gersonde, 1991). Die Produktion findet innerhalb weniger Wochen statt (Bodungen 
et al., einger.), hervorgerufen durch ausreichende Lichtverhältnisse, Stratifizierung der obersten 
Wassersäule und genügend Nährstoffe (u.a. Sakshaug, 1990; Wassmann et al., 1991). In den 
Jahresgängen sind intcrannuelle Variabilitäten, sowohl im Beginn der saisonalen Diatomeen-
produktion als auch in der Höhe der Diatomeenflüsse, zu erkennen. Die Sedimentation beginnt in 
der Jahresverankerung OG 3 (1989-1990) einen Monat früher als in der Jahresverankerung OG 
4/5 ( 1991-1992), und dauert einen Monat länger an. Die an den Sedimentationsereignissen be-
teiligten Arten sind in beiden Jahresgängen die gleichen, wenn auch die relativen und absoluten 
Anteile zwischen den beiden verschiedenen Jahren starken Schwankungen unterliegen. 
Die Sinkstoffallen der Jahresverankerung OG 2 in der Grönlandsee zeigen einen markanten 
Anstieg von Kotballen zum Ende Juni 1989, der mit dem jährlichen Häufigkeitsmaximum von 
Copepoden in arktischen Gebieten übereinstimmt (Bauerfeind et al., im Druck). Die Sedimentation 
der Kotballen erfolgt dabei nach dem Maximum der Diatomeensedimentation. Die Regulierung der 
Frühjahrsproduktion durch Zooplankton ist demnach in der Grönlandsee gering (Bauerfeind et al., 
im Druck). Auch für die untersuchten Jahresgänge werden auf Grund des typischen pulsartigen, 
pelagischen Vertikalflusses keine oder nur geringe Aktivitäten heterotropher Organismen ange-
nommen. Die beobachtete rasche Sedimentation wird demnach wahrscheinlich durch Aggregat-
bildung verursacht. 
Die Berechnung von Sinkgeschwindigkeiten erfolgt an Hand charakteristischer Häufigkeits-
maxima der Gesamtdiatomeenflüsse, die auch in den bodennahen Sinkstoffallen noch wiederzuer-
kennen sind (vergl. Abb. 7 und Abb. 9). Die Fangintervalle betragen max. 14 Tage. Da das 
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Material am ersten oder am letzten Tag sedimentieren konnte, erfolgt die Berechnung über die 
minimale und maximale Zeitspanne. Die Sedimentationsmaxima zeigen über eine Wassertiefe von 
1700 bzw. 1800m einen zeitlichen Versatz von 15-30 bzw. 47-57 Tagen. Daraus ergeben sich für 
die Partikel Sinkgeschwindigkeiten von 57-113 m d-1 für die Jahresverankerung OG 3 bzw. 31-
38 m d-1 für die Jahresverankerung OG 4/5. Diese Werte zeigen eine gute Übereinstimmung mit 
Sinkgeschwindigkeiten für Aggregate nach Shanks & Trent (1980) und Alldredge & Gotschalk 
(1989). Durch diesen Mechanismus werden die Partikel schnell und effektiv zum Meeresboden 
befördert, was durch einen Anteil von etwa 20% "frischer", mit Plasma gefüllter Diatomeenzellen 
dokumentiert wird (Bauerfeind et al. , im Druck; Bauerfeind, mdl. Mittig.). Diese pulsartige 
Sedimentation ist oftmals die einzige jährliche Nahrungszufuhr für speziell angepaßte benthische 
Organismen wie z.B. benthische Foraminiferen. 
Lofoten-Becken 
Die Saisonalität der Sedimentation im Lofoten-Becken unterscheidet sich grundsätzlich von derje-
nigen der Grönlandsee und zeichnet sich durch zwei Maxima und ein beginnendes drittes 
Maximum verbunden mit sehr viel geringeren Diatomeenflüssen aus. Dieses generelle Muster wird 
aus der südlichen Norwegensee (66°N, 2°E) auch von Halldal (1953) beschrieben. Ein Vergleich 
des saisonalen Vorkommens der häufigen Arten zeigt eine gute Übereinsti~ung mit den 
Beobachtungen von Halldal (1953). Im Vergleich zur Grönlandsee werden die Unterschiede in 
der Höhe der Flüsse, der Saisonalität und der Artenzusammensetzung durch unterschiedliche 
hydrographische Faktoren hervorgerufen (Kap. 1.2.2). Den wichtigsten Einfluß auf das 
pelagische Sedimentationsmuster und die Höhe der Flüsse hat jedoch der Wegfraß durch hetero-
trophe Organismen (z.B. Copepoden, Pteropoden, Ostrakoden). Hierdurch wird die Phyto-
planktonproduktion reguliert. In der Norwegensee steigt die Hauptmenge der Copepoden, 
dominiert von Calanus finnmarchicus aus ihren Überwinterungstiefen von 1000 bis 2000m 
(0stved, 1953) in die Deckschicht auf und regulieren die Primärproduzenten schon zu Beginn der 
autotrophen Wachstumsphase durch Wegfraß (Peinert et al., 1987, Batbmann et al., 1990, 1991; 
Bodungen et al., einger.). Die Nährstoffe werden durch Prozesse der Coprophagie und 
Coprorhexie durch die Copepoden selber in der Oberflächenschicht gehalten, sodaß sie erst im 
Sommer aufgebraucht sind (Lampitt et al., 1990; Noji, 1991). Dadurch bleibt in der Norwegensee 
ein kurzzeitiger, starker Sedimentationspuls, wie er in der Grönlandsee zu erkennen ist, aus. Das 
erste, schwächer ausgebildete Maximum im August wird in der Höhe der Flüsse durch Freßaktivi-
täten der Copepoden vermutlich stärker beeinflußt als das zweite, stärker ausgeprägte Maximum 
im November/Dezember, wenn die Copepoden wieder in tiefere Wasserschichten abgewandert 
sind (0stved, 1953). 
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Die Berechnung der Sinkgeschwindigkeiten im Lofoten-Becken wird für die beiden flachen Sink-
stoffallen mit einer vertikalen Distanz von 500m durchgeführt. Da durch das lateral advektierte 
Material die Sammelbehälter der bodennahen Sinkstoffalle das pelagische Signal verschleiern, 
kann diese nicht berücksichtigt werden. Für die Berechnung kann allein das zweite, besser 
erkennbare Diatomeenmaximum im November/Dezember ausgewertet werden (siehe Abb. 11). 
Dies sedimentierte allerdings in 500 und in lOOOm in die zeitgleich geöffneten Sammelbehälter mit 
einem Fangintervall von 30 Tagen. Die ermittelten Sinkgeschwindigkeiten erreichen demnach 17 
bis 500m d-1 und erlauben nur eine grobe Abschätzung der Größenordnung. Die Sinkgeschwin-
digkeiten sprechen für eine Sedimentation in rasch absinkenden Kotballen oder großen Aggrega-
ten, wie etwa schleimigen Nahrungsvelen von Pteropoden. Letztere können während des 
Absinkens Partikel agglutinieren, wodurch die Sinkgeschwindigkeit von> 120m d-1 noch erhöht 
werden kann (Bathmann et al., 1991). 
4.1.2 Lateraler Transport und resuspendiertes Material 
Lateraler Transport und resuspendiertes Material ist in bodennahen Sinkstoffallen im Europäischen 
Nordmeer von verschiedenen Autoren anhand erhöhter Flüsse bzw. fossiler Mikroorganismen 
festgestellt worden (z.B. Honjo et al., 1988; Bodungen et al., 1991; Dale & Dale, 1992; 
Thomsen, 1993; Andruleit, 1994; Schröder-Ritzrau, 1994; Samtleben et al., einger.). Die Unter-
suchungen von Sinkstoffallen aus der Grönlandsee und dem Lofoten-Becken zeigen, daß auch 
Diatomeen als sensible Anzeiger für lateral advektiertes bzw. resuspendiertes Material genutzt 
werden können. Sie eignen sich besonders gut, weil einzelne Arten bestimmte Wassermassen und 
spezielle Habitate bevorzugen. 
Für die folgenden Beispiele aus der Grönlandsee und dem Lofoten-Becken wurden aus den 
Flüssen einzelner Arten bzw. Gruppen von Arten Quotienten aus den jeweiligen bodennahen zu 
den oberflächennahen Sinkstoff allen berechnet. Da Diatomeen ausschließlich in der euphotischen 
Zone leben, deuten Quotienten > 1 in der Tiefe bereits auf eine Anreicherung hin. Eine 
Anreicherung in den bodennahen Sinkstoffallen kann nur durch lateralen Transport bzw. 
resuspendiertes Material erklärt werden. Dies wird bekräftigt durch die beobachtete Tendenz zur 
Verringerung der Gesamtdiatomeenflüsse von 500 auf IOOOm Wassertiefe (mit Ausnahme der 




In der Grönlandsee ist anhand der mit zunehmender Tiefe kontinuierlich abnehmenden Gesamt-
flüsse von Diatomeen auf den ersten Blick keine Anreicherung durch lateralen Transport bzw. 
resuspendiertes Material in der Tiefe erkennbar. Erst die Betrachtung auf Artebene zeigt, daß auch 
der Einfluß des Lateraltransports interanuellen Schwankungen unterworfen ist (Kap. 3.1.2). Die 
Zunahme der Flüsse einzelner Arten wie etwa A. robustus, T. antarctica und T. anguste-Lineata 
(siehe Abb. 10) belegt, daß zumindest für die Jahresverankerung 00 4/5 lateraler Transport ange-
nommen werden muß. So läßt sich das Vorkommen einiger Arten in der bodennahen Falle über 
den gesamten Untersuchungszeitraum, auch während Zeiten, für die in der oberflächennahen 
Sinkstoff alle keine Sedimentation dokumentiert ist, erklären (siehe Abb. 10). Für die einzelnen 
Arten wurden die Quotienten nach der oben erläuterten Vorgehensweise für beide Jahresgänge 
berechnet. Die Abb. 29 demonstriert große Unterschiede zwischen den beiden Jahresgängen. Die 
berechneten Quotienten für die Jahresverankerung 00 3 sind für alle Arten <1, was darauf 
hindeutet, daß in diesem "Jahr" offensichtlich kein Lateraltransport stattgefunden hat. Der Jahres-
gang der Verankerung 00 4/5 (Abb. 29) unterscheidet sich von der 00 3 zum einen durch das 
Hinzukommen neuer Arten (z.B. T. nordenskioeldii, P. glacialis, Süßwasserdiatomeen), zum 
anderen durch die Erhöhung der Flüsse und Anreicherung fast aller Arten in der bodennahen 
Sinkstoffalle. Eine überdurchschnittlich hohe, ca. 22-fache Anreicherung belegen Bacterosira 
bathyomphala, Achnanthes spp. und Süßwasserdiatomeen (Abb. 29). Diese Arten sind typisch für 
eisassoziierte Vergesellschaftungen, die vermutlich aus der Arktis herantransportiert wurden 
(Homer & Alexander, 1972; Hasle 1990, Abelmann, 1992). Auf Grund dieser Beobachtungen 
und Berechnungen wird belegt, daß während der Verankerungsphase der 00 4/5 (insb. in der 
Winterzeit, siehe Kap. 3.1.2) lateraler Transport bzw. Resuspension stattgefunden hat. 
Vorstellbar ist in diesem Seegebiet die Anreicherung im Zuge möglicher Tiefenwasserbildung. 
Wenn in der Grönlandsee kalte, dichte Wassermassen absinken und sich in tiefen Stockwerken 
lateral ausbreiten (Killworth, 1979; Aagard et al., 1985), könnten so aus einem größeren 
Einzugsgebiet Diatomeen an die Position der Jahresverankerung herangeführt werden. Der 
Vergleich beider Jahresgänge läßt auf eine starke interannuelle Variabilität des Lateraltransports in 
der Grönlandsee schließen. Möglicherweise liegt die Ursache des Vorkommens von 
resuspendiertem Material auch in der leichten Variation des Verankerungsposition (vergl. Tab. 1). 
Die Jahresverankerung OG 4/5 steht 47 km weiter nordwestlich als die Jahresverankerung 00 3. 
Schon dieser geringe Versatz könnte ausreichen, um die Verankerung in die Strömungsfahne einer 
morphologischen Erhebung in diesem topographisch unruhigen Gebiet zu positionieren, wo 









o Quotienten OG3 2200m/500m • Quotienten OG4/5 2300m/500m 
Abb. 29: Quotienten der Gesamtflüsse ausgewählter Diatomeenarten aus den Jahresverankerun-
gen OG 3 und OG 4/5. Die Berechnung erfolgte zwischen den bodennahen (2200m bzw. 2300m) 
und den oberflächennahen Sinkstoffallen (500m Wassertiefe). Die Darstellung zeigt deutliche 
interannuelle Unterschiede, wobei nur für den Jahresgang der Verankerung OG 4/5 ein lateraler 
Transport bzw. resuspendiertes Material anhand Quotienten > 1 sichtbar ist (markiert durch die 
horizontale Linie). 
Lofoten-Becken 
Während in der Jahresverankerung OG 4/5 der Diatomeenfluß bereits in lOOOm Wassertiefe 
erhöht ist, ist in der Jahresverankerung im Lofoten-Becken eine Zunahme des Diatomeenflusses 
lediglich in der bodennahen Sinkstoff alle zu verzeichnen. Die Sinkstoffalle NB 6/3000 zeigt über 
die gesamte Laufzeit höhere Flüsse als die NB 6/500. Der Quotient aus den Gesamtflüssen der 
Diatomeen der NB 6/500 zur NB 6/3000 zeigt eine 5,3-fache, aus der NB 6/1000 zur NB 6/3000 
eine 7 ,8-fache Anreicherung in der tiefen Sinkstoff alle. Es wurden Quotienten> 10 gewählt, um 
zu zeigen, daß bestimmte Arten eine überproportionale Anreicherung in der tiefen Sinkstoffalle 
erfahren (Abb. 30). Die Berechnung zeigt, daß wenige Arten überdurchschnittlich hohe 
Quotienten > 10 erreichen, was auf eine Anreicherung speziell dieser Arten durch lateral 
transportiertes bzw. resuspendiertes Material hinweist (s.u.). Die stark angereicherten Diatomeen 
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kommen rezent vor und unter ihnen finden sich Arten, die typisch für kältere, aber auch typisch 
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········· typische warmadaptierte Arten 
Abb. 30: Quotienten der Gesamtflüsse ausgewählter Diatomeenarten aus der NB 6/3000 zur NB 
6/500. Die Darstellung zeigt die starke Anreicherung typischer kaltadaptierter Diatomeen wie T. 
anguste-lineata, T. Latimarginata, A. robustus, Podosira stelliger und Thalassiosira-Sporen. 
Diatomeenarten, die wärmere Gewässern bevorzugen, zeigen eine weniger ausgeprägte, aber den-
noch erkennbare Anreicherung. Hierzu gehören Thalassiosira punctigera, Roperia tesselata und 
Thalassionema nitzschioides var. parva. Die horizontale Linie markiert die 10-fache Anreicherung. 
Besonders die kaltadaptierten Arten T.anguste-Lineata, T. Latimarginata, A . robustus, 
Thalassiosira-Dauerstadien (vergl. Abb. 13) und P. stelliger zeigen eine starke Anreicherung. Die 
Arten wurden in den flachen Sinkstoffallen nur sporadisch beobachtet, kommen aber in 3000m 
Tiefe in großen Häufigkeiten vor. Eine derartige Anreicherung kann nur durch Zufuhr lateral 
advektierten Materials erklärt werden. Die Abb. 13 (3000m Tiefe) zeigt zudem einen ganzjährigen 
lateralen Eintrag für alle Arten mit Spitzenwerten im April und Juni 1992. Dies schließt ein 
episodisches Ereignis aus, wie durch frühere Untersuchungen verschiedener Jahresgänge festge-
stellt wurde (Honjo et al., 1988; Bodungen et al. , 1991). Bodungen et al. (1991) nennen 
Strömungsgeschwindigkeiten von< 7cm/sec von September bis März und < 12 cm/sec von April 
bis August. Diese Geschwindigkeitsunterschiede stehen im Einklang mit den eigenen 
Beobachtungen über Erhöhungen der Flüsse, reichen aber nach Gardner (1989) nur aus, um 
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Partikel vom Boden etwa 30m hoch in die Wassersäule aufzuwirbeln. Ein Eintrag von resuspen-
diertem Material aus der unmittelbaren Umgebung der Verankerungsposition scheint daher 
unwahrscheinlich. Die in 3000m Wassertiefe angereicherten kaltadaptierten Arten gehören zu den 
häufigen Arten in der Grönlandsee, sowohl in der Wassersäule als auch im Sediment. Sie sind, 
bedingt durch ihre Größe und stärkere Verkieselung, z.T. recht beständig gegen Kieselsäure-
lösung und werden in den tiefen Wasserschichten des Lofoten-Beckens zwischen 30 bis zum ca. 
600-fachen angereichert (Abb. 30). Eine Anreicherung dieser Arten durch Lateraltransport wurde 
in demselben Jahr auch für die Verankerung OG 4/5 festgestellt (vergl. Abb. 29). 
Legutke (1989) kann durch Modellierung von Strömungsystemen im Europäischen Nordmeer 
zeigen, daß Tiefenströme über den Mohns-Rücken und die Jan-Mayen-Bruchzone hinweg auch 
die Verankerungsposition NB im Lofoten-Becken erreichen. Die gewonnenen Daten über die 
Artenvergesellschaftung in der Wassersäule der Grönlandsee und der Norwegensee machen einen 
Wassermasseneinstrom von der Grönlandsee in das Lofoten-Becken mit einer tiefen, bodennahen 
Strömung plausibel. 
Auch warmadaptierte Diatomeenarten wie T. punctigera, T. nitzschioides var. parva und R. 
tesselata werden in der bodennahen Sinkstoffalle im Lofoten-Becken bis zum 100-fachen ange-
reichert (Abb. 30). Das Vorkommen dieser Arten zeigt, daß auch die Vergesellschaftung der 
wärmeren, atlantischen Wassermasse von Süden her an die Verankerungsposition herangeführt 
wird, was ebenfalls durch die Modellierung von Strömungsdaten durch Legutke ( 1989) bestätigt 
wird. Im Lofoten-Becken kommt es somit zu einer Vermischung von Bodenströmungen aus 
unterschiedlichen Richtungen, die Diatomeen aus verschiedenen Klimazonen herantransportieren. 
Weiterhin sind in der bobennahen Sinkstoffalle auch ausgestorbene Diatomeen aus dem Tertiär 
(Pterotheca spada, Triceratium barbadense) in Einzelexemplaren beobachtet worden und deuten 
zusammen mit fossilen Coccolithen (H. Andruleit, mdl. Mittlg.), benthischen Foraminiferen 
(Bodungen et al., 1991) und häufiger vorkommenden Schwammnadeln sicher auf resuspendiertes 
Material an dieser Position hin. Es muß demnach berücksichtigt werden, daß auch ein gewisser 
Anteil der angereicherten rezenten Diatomeenschalen aus Sedimenten stammen kann. Dies gilt in 
analoger Weise ebenso für die Grönlandsee. Als mögliches Herkunftsgebiet kommen Kuppen des 
Mohns-Rückens oder auch das V ~ring-Plateau in Frage. 
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4.1.3 Kieselsäurelösung 
Veränderungen der Diatomeengemeinschaften durch Kieselsäurelösung müssen durch die gesamte 
Wassersäule und im Sediment berücksichtigt werden. Sie ist derjenige Prozess, welcher die 
Gemeinschaft wohl am tJef greifensten umstrukturiert. Diatomeen und andere planktische Mikro-
organismen mit Kieselskeletten (Radiolarien, Silicoflagellaten, Actinisciden u.a.) besitzen zum 
Schutz ihres Skelettmaterials organische Hüllen, die nach dem Absterben der Organismen 
bakteriell abgebaut werden (Cooper, 1952). Da das Meerwasser im allgemeinen an gelöster 
Kieselsäure stark untersättigt ist (Lewin, 1961; Lisitzin, 1971; Hurd, 197 4 ), führt dies zur Lösung 
von biogenem Skelettopal (u.a. Bohrmann, 1988). Laborexperimente und in situ-Untersuchungen 
zeigen die Abhängigkeit der Lösungskinetik von Temperatur und pH-Wert, wobei durch 
Erhöhung dieser Parameter die Lösungsintensität heraufgesetzt wird (Hurd & Takahashi, 1982; 
Karnatani, 1982; Kamatani et al., 1988). Bedingt durch die geringe Größe von Diatomeen (2-
2000µm, mit meist ca. l 0-60 µm), verbunden mit einer relativ großen Oberfläche, sinken diese als 
Einzelschalen nur sehr langsam zum Meeresboden und bieten eine günstige Angriffsfläche für 
Lösung. Schrader & Schuette (1981) unterscheiden zwei Bereiche besonders intensiver Kiesel-
säurelösung. Dies sind die oberste Wassersäule bis ca. 500m Tiefe und der oberste Sediment-
abschnitt bis etwa 50cm Teufe (siehe auch Schrader, 1970a, b). 
Nach Nelson & Gordon. (1982) wird im Antarktischen Ozean zwischen 18-58% des biogenen 
Opals bereits in den oberen lOOm gelöst. Lisitzin (1971) und Heath (1974) vermuten, daß mehr 
als 96% der Schalen vor der Einbettung weggelöst und nur noch maximal 2-4% fossil überliefert 
werden. Lösungsexperimente an sedimentiertem Material aus Sinkstoffallen zeigen, daß in der 
Grönlandsee 50% (Puch, 1990) bis 68% (Machado, 1993) und in der Norwegensee 80-86% 
(Machado, 1993) des biogenen Opals, das aus der euphotischen Zone absinkt, in den oberen 
500m der Wassersäule gelöst werden. Diese Angaben dienen als Grundlage für die in Kap 4.2.3 
durchgeführten Berechnungen, da sie an den hier bearbeiteten Positionen der Jahresverankerungen 
ermittelt wurden. 
Biogenopal kann während der Verankerungszeit bis zur Sättigung des Überstandswassers in den 
Sammelbehältern gelöst werden. Nach Bodungen et al. (1991) kann bei großen Opalmengen (z.B. 
sedimentierte Frühjahrsblüte) die gelöste Kieselsäure bis 4% der aufgefangenen Opalmenge 
betragen. Bei geringeren Flüssen im Winter, kann dagegen bis zu 55% der Opalmenge in Lösung 
gehen. In diesem Zusammenhang muß auch die Frage gestellt werden, ob und inwieweit sich 
lange Lagerungszeiten \'.On Proben auf die Erhaltbarkeit der kieseligen Organismen auswirken. 
Eine schnelle Verarbeitung des Materials ist auf jeden Fall anzustreben. Da in den Probenbehältern 
z.B. bei der Probenteilung wieder frisches Seewasser auf eine immer geringere Probenmenge 
gegeben wird, ist mit einer stetig fortschreitenden Lösung zu rechnen. 
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Die Erhaltung kieseligen Materials in den Sedimenten wird von verschiedenen Faktoren gesteuert. 
Sie ist abhängig von der Menge der Primärproduktion, der Zusammensetzung des Arten-
spektrums, den physikochemischen Eigenschaften der Oberflächen- und der Bodenwassermassen 
(z.B. Aufnahmekapazität für gelöste Kieselsäure, 02-Gehalt, Temperatur), der Sedimentations-
und Akkumulationsrate und der Bioturbation (u.a. Schrader et al., 1993b). Auch der Einbau von 
Aluminium oder Eisen in Diatomeenschalen bei der Produktion oder postmortale Substitution von 
Silizium kann ebenfalls zu einer besseren Erhaltbarkeit der Kieselschalen führen (Lewin, 1961; 
van Bennekom et al., 1989). 
Opal besitzt im Vergleich zu Karbonat schlechtere Überlieferungschancen. Das organische 
Material der Dinoflagellaten-Zysten (Sporopollenin) zeigt in diesem Vergleich die beste 
Überlieferung. 
Relikte der Kieselsäurelösung sind die in den Sinkstoffallen häufig vorkommenden Chaetoceros-
Dauerstadien. Meist sind nur noch einzelne der schwach verkieselten, vegetativen Zellen in den 
Sinkstoff allen erhalten geblieben. Die stärker verkieselten Dauerstadien nehmen in der Grönland-
see mit zunehmender Wassertiefe ab. Möglicherweise schichten sich diese kleinen Partikel 
(beobachtet wurden ca. lOµm große Dauerstadien) auf einer Pyknokline ein, die nach Hargraves 
& French (1983) als Pseudoboden fungieren kann, bis sie durch "upwelling"-Prozesse, oder 
andere Durchmischungsvorgänge wieder in die euphotische Zone transportiert werden und neu 
aufblühen können. 
4.1.4 Sedimentation und Akkumulation: Vergleich von 
Sinkstoffallen mit unterlagernden Sedimenten 
Sedimentationsraten aus Sinkstoffallenuntersuchungen sind in den letzten Jahren von ver-
schiedenen Autoren mit Akkumulationsraten der unterlagernden Sedimente verglichen worden 
(z.B. Takahashi, 1986; Sancetta & Calvert, 1988; Sancetta, 1992; Haake et al.,1993; Treppke et 
al., im Druck). Es wurden von den Bearbeitern hierzu die verschiedensten Ansätze gewählt, die 
von einer vergleichenden Betrachtung über Summen-Parameter, Assoziationen und einzelnen 
Arten ausgehen und mittels Clusteranalyse oder anderen mathemathischen Verfahren Berechnun-
gen durchführen. Allerdings sind die Datierungsmöglichkeiten von Sedimenten selten von aus-
reichender Genauigkeit. Derartige Berechnungen sind deshalb mit der nötigen Vorsicht zu 
betrachten, nicht zuletzt wegen der unterschiedlichen Zeitskalen, die betrachtet werden. Das mit 
Sinkstoffallen gefangene Material repräsentiert im günstigen Fall bei Langzeituntersuchungen 
einige Jahre, während der oberste Zentimeter des Sediments Hunderte bis Tausende Jahre beinhal-
ten kann (Tab. 3). 
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Durch die AMS 14C-Datierung der Sedimentoberflächen unter den Sinkstoffallenpositionen lassen 
sich ARBulk berechnen. Der Sedimentkern 23400 unter den Jahresverankerungen in der Grönland-
see besitzt eine ARBulk von 2,14 g cm-2 ka-1. Der Sedimentkern 23424 unter der Verankerung im 
Lofoten-Becken hat eine ARBulk von 2,98 g cm-2 ka- 1. Die Umwandlung der ARoIA. (Schalen 
cm·2 ka·l) der Oberflächensedimente auf ein mit den Diatomeenflüssen in der Wassersäule ver-
gleichbares Maß (Schalen m·2 a·l) geschieht durch die Multiplikation der ARmA. mit dem 
Faktor 10. Dies ist die Voraussetzung für die Vergleichbarkeit dieser beiden Raten auf der Basis 
von Schalen m-2 a-1. 
Grönlandsee 
Durch den Vergleich der Flüsse von Diatomeen in 500m Wassertiefe der Jahresverankerungen OG 
3 und OG 4/5, mit der ARmA. des Oberflächensedimentes von Kern 23400, soll modellhaft 
gezeigt werden, ob die Diatomeenflüsse der beiden Jahresgänge repräsentativ auf der Sediment-
oberfläche abgebildet werden. Dazu wurden acht der häufigsten Diatomeenarten (darunter eine Art 
mit zwei Formen) bzw. Gattungen der Sedimentgemeinschaft ausgewählt und in zwei Gruppen 
aufgeteilt. Die Gruppe 1 besteht aus T. anguste-lineata, T. latimarginata, Thalassiosira-Dauer-
stadien und Chaetoceros-Dauerstadien. Sie stellen im unterlagernden Oberflächensediment 
zusammen 54% der Flora. Die Gruppe 2 besteht aus R. hebetata f. hiemalis und f. semispina, A. 
robustus und Nitz.schia-Arten. Die Arten dieser Gruppe stellen im Oberflächensediment insgesamt 
8,6% der Flora. Weitere Berechnungen wurden für die Diatomeenflüsse der Jahresverankerung 
OG 4/5 /1000 und die Gesamtdiatomeenflüsse beider Jahresgänge durchgeführt. Für jede Gruppe 
und für die Gesamtgemeinschaften wurden separat die Flüsse und die ARoIA. bestimmt und 
miteinander verglichen. Das Ergebnis ist angegeben als relativer Anteil der Gruppen bzw. der 
Gesamtgemeinschaft, der aus der Wassersäule auf dem Sediment abgelagert wird (Abb. 31). 
In der Sinkstoffalle OG 3/500 erreichen die beiden Gruppen nahezu gleiche Flüsse und stellen 
91 % des Gesamtflusses. In der Sinkstoffalle OG 4/5 /500 stellen diese beiden Gruppen 93% des 
gesamten Diatomeenflusses, sind aber hier ungleich gewichtet. Dies wird damit erklärt, daß die 
Nitzschia-Arten in 500m nicht quantitativ erfasst wurden, da die "Blüte" vermutlich während des 
Wechsels der Jahresverankerungen sedimentierte und erst in lOOOm aufgefangen wurde (siehe 
Kap. 3.1.2). Aus diesem Grund wurden die Berechnungen zusätzlich für die Sinkstoffalle OG 4/5 
/ 1000 durchgeführt. In lOOOm Wassertiefe bilden die beiden Gruppen noch 89% der Gesamt-
gemeinschaft und die Gruppe 2 erhält einen merklichen Zuwachs, bedingt durch die in dieser 
Wassertiefe aufgefangenen Nitzschia-Arten (Abb. 31). 
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OG 3 OG 4/5 
Gruppe 1 Gruppe 2 Gesamt Gruppe I Gruppe 2 Gesamt 
Diatomeen fluß 500m 99,5 95,8 215,0 87,9 7,3 102,0 
[Mio. Schalen/m2/a] 
Diatomeenfluß IOOOm 62,8 102,8 187 ,0 
[Mio. Schalen/m2/a] 
Sedimentakkumulations- 2,14 2, 14 2,14 2,14 2,14 2 ,14 
rate [g/cm2/ka] 
Diatomeenschalen 0,6 0,1 1,0 0,6 0,1 1,0 
[Mio.Jg Sediment] 
ARoJA 12,0 1,9 22,3 12,0 1,9 22,3 
[Mio. Schalen/m2/a] 
Sediment I Wassersäule 12,0% 2,0% 10,4% 13,6% 26,1% 21,8% 
500m 
Sediment I Wassersäule 19,1 % 1,9% 11,9% 
lOOOm 
Mit Berücksichtigung 3,9-6,0 % 0,6-1,0 % 3,3-5,2 % 4,4-6,8 % 8 ,3-13,0 % 7,0-10,9 % 
von 50-68% Lösung in 
den obersten 500m 
(Puch, 1990; Machado, 6,1-9,5 % 0,6-0,9 % 3,8-6,0 % 
1993) 
Abb. 31: Berechnung des Anteils (%) der Diatomeen, die aus der Wassersäule auf dem 
Sediment abgelagert werden. Die Berechnung erfolgt mit Sedimentationsraten aus der Wassersäule 
und Akkumulationsraten aus dem Sediment für Diatomeen der Gruppe 1, Diatomeen der Gruppe 2 
(siehe Text) und für die Gesamtgemeinschaften von zwei Jahresgängen. Für die Jahres-
verankerung OG 4/5 sind zwei Tiefenstufen berechnet worden, von denen die Gruppe 1 der OG 
3/500 mit der OG 4/5 /500 und die Gruppe 2 der OG 3/500 mit der OG 4/5 /1000 vergleichbare 
relative Häufigkeiten ergeben. Die Berechnung zeigt, daß in der OG 4/5 /500 ein beträchtlicher 
Anteil der Gruppe 2 in der 500m Sinkstoffalle nicht aufgefangen wurde (Nitzschia-Arten). 
Unter Berücksichtigung der von Puch (1990) und Machado (1993) für die Grönlandsee ermittelten 
Kieselsäureverluste von 50-68% in der euphotischen Zone, erreichen in den zwei Jahresgängen 
3,3-5,2 bzw. 3,8-6,0% der aufgefangenen Diatomeen die Sedimentoberfläche. Die ermittelten 
Werte liegen in der Größenordnung der von Lisitzin (1971) und Heath (1974) angegebenen 
Werte. Sie sind etwa doppelt so hoch wie die von Takahashi (1986) an der Station PAPA im sub-
arktischen Pazifik kalkulierten Erhaltbarkeit von ca. 2% und den von Treppke et al. (im Druck) für 
den äquatorialen Atlantik ermittelten Werte, wo noch etwa 1 % der Diatomeen auf der Sediment-
oberfläche erhalten werden. Diese relativ geringen Unterschiede können mit regionalen und inter-
annuellen Schwankungen der Produktion bzw. unterschiedlichen LSR und Einfluß der Lösungs-
wirkung von Bodenwassermassen erklärt werden (Schrader et al., 1993b; Milliman & Takahashi, 
Manuskript). 
Die kräftiger verkieselten Arten (siehe Gruppe 1) aus der Wassersäule werden in beiden Jahres-
gängen in vergleichbaren relativen Häufigkeiten (3,9-6 bzw. 4,4-6,8%) auf der Sedimentober-
fläche abgelagert. Die leichter verkieselten Arten (siehe Gruppe 2) zeigen in der Jahresverankerung 
OG 3 eine deutliche Verringerung, während sie in der Sinkstoffalle OG 4/5 /500, bedingt durch zu 
niedrige Fangmengen, eine größere Fehlerspanne beinhalten (0,6-1 gegenüber 8,3-13% ). Die 
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zusätzliche Berechnung mit den Ergebnissen der Sinkstoff alle OG 4/5 / 1000 zeigt jedoch, daß mit 
den aufgefangenen Nitzschia-Arten die Ergebnisse dieser beiden so unterschiedlichen Jahresgänge 
übereinstimmende Werte der Gruppe 2 zeigen (0,6-1 bzw. 0,6-0,9%). 
Lofoten-Becken 
Anders als in der Grönlandsee werden im Lofoten-Becken deutlich geringere Diatomeenflüsse in 
den beiden oberflächennahen Sinkstoffallen beobachtet. Erst in der bodennahen Sinkstoffalle 
steigen die Flüsse sprunghaft an. Wie unter Kap. 4.1.2 dargestellt wurde, kann die Anreicherung 
nur durch lateralen Transport und resuspendiertes Material erklärt werden. Es ist wahrscheinlich, 
daß auch das unterlagemde Oberflächensediment durch diesen rezenten Prozess beeinflußt wird. 
Deshalb unterbleiben an dieser Position die Berechnungen für einzelne Gruppen. 
Anhand eines Jahresganges soll modellhaft gezeigt werden, wie der Vertikalfluß durch die 
Wassersäule auf dem Sediment abgebildet wird. Dazu wurden die Gesamtflüsse der Diatomeen 
der drei verschiedenen Sinkstoffallen jeweils mit der ARmA. des Oberflächensedimentes, in 
derselben Weise wie oben vorgestellt, berechnet. Die Ergebnisse werden mit den von Machado 
( 1993) berechneten Lösungsraten von 80-86% für Biogenopal, das die euphotische Zone in der 
Norwegensee verläßt, korrigiert. Das Ergebnis ist angegeben als relativer Anteil der Diatomeen, 
die aus den verschiedenen Tiefen der Wassersäule auf der Sedirnentoberfläche abgelagert würde 
(Abb. 32). 
NB 6 
Diatomeenflüsse [Mio. Schalen m-2 a-1 ) 
Wassertiefe [m] 500 1000 3000 
Diatomeen fluß 17 ,8 12, 1 94 
[Mio. Schalen m-2 a-1] 
Sedimentakkumulations- 2,98 2,98 2,98 
rate [g cm-2 ka-1] 
Di atomeenschalen ·2,2 2 ,2 2,2 
[Mio./g Sediment] 
Diatomeenakkumulations 65,0 65,0 65,0 
-rate [m2 a- 1] 
Sediment/ Wassersäule 365,2% 537,2% 69,1% 
Mit Berücksichtigung 51,1-73 % 75,2-107,4 % 9,7-13,8 % 
von 80-86% Lösung in 
den obersten 500m 
(Machado, 1993) 
Abb. 32: Berechnung von Sedimentationsraten aus der Wassersäule mit Akkurnulationsraten aus 
dem Sediment für die Gesamtgemeinschaften von Diatomeen aus dem Lofoten-Becken. Dargestellt 
wird der prozentuale Anteil, der aus den jeweiligen Sinkstoffallen auf dem Meeresboden zur 
Ablagerung kommen würde. 
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Die Abb. 32 veranschaulicht die große Diskrepanz zwischen den oberflächenahen und der boden-
nahen Sinkstoffalle. Nach dieser Berechnung fehlt im Vergleich zum Oberflächensediment in den 
beiden flachen Sinkstoffallen ein großer Anteil von Diatomeen. Aus 500m Wassertiefe müßten 
demnach mehr als 3,65 mal soviel Diatomeen sedimentieren wie vorhanden sind, in lOOOm schon 
5,37 mal soviel wie vorhanden sind. Das Fehlen von Diatomeen kann damit erklärt werden, daß 
bereits in der oberen Wassersäule die Frühjahrsproduktion des Phytoplanktons durch herbivores 
Zooplankton erheblich verringert wird (Noji, 1989, 1991;.Bathmann et al., 1987). Das ausge-
schiedene Material wird oft mehrfach wieder aufgenommen (Coprophagie) und die darin ent-
haltenen Diatomeenschalen werden immer kleiner zerbrochen. Der mit Kotballen exportierte Teil 
der Diatomeen wird durch die chemische Aufbereitung des Probenmaterials zwar wieder frei-
gesetzt, ist aber auf Grund der Zählmethode nicht mehr zu quantifizieren und führt so zur Unter-
bewertung der Diatomeenmengen. Aus der bodennahen Sinkstoffalle werden ca. 70% der 
berechneten Diatomeen auf dem Sediment abgelagert. Unter Berücksichtigung der Kieselsäure-
lösung zeigt sich, daß immerhin noch 9,7-13,8% der dort aufgefangenen Diatomeen den Meeres-
boden erreichen würden. Die Berechung der Flüsse zwischen der NB 6/1000 und der NB 6/3000 
zeigt dabei eine 7 ,8-fache Zunahme der Diatomeenschalen, die aus Lateraladvektion und 
Resuspension stammen müssen. 
Bei derartigen Vergleichsberechnungen von Sinkgemeinschaften mit Totgemeinschaften im Ober-
flächensediment müssen unterschiedliche Zeitskalen berücksichtigt werden. Prozesse, welche 
interanuelle Variationen der lebenden Gemeinschaft bewirken, können insbesondere für saisonal 
eisbedeckte Gebiete bedingt durch logistische Schwierigkeiten nur unzureichend ermittelt werden. 
Eine Verzerrung der ARmA. im Sediment ist durch Schwankungen der Primärproduktion in ver-
schiedenen Jahren und durch die fleckenhafte Verteilung von Arten im Oberflächenwasser zu 
erwarten. Große Bedeutung hat auch die bereits erwähnte Kieselsäurelösung, besonders in den 
obersten 500m der Wassersäule (Puch, 1990; Machado, 1993). Sedimentologische Vorgänge am 
Meeresboden wie z.B. pulsartige Sedimentation, Erosion und Korngrößensortierung verändern 
die Tot- und Sedimentgemeinschaft. Das Oberflächensediment des Kernes 23400 in der Grönland-
see besitzt bereits ein Alter von ca. 530 J.v.h .. Die Überlieferung im Sediment stellt demnach eine 
grobe Mittelung der jährlichen pelagischen Sedimentationsereignisse dar. Der Einfluß der 
Bioturbation ist nicht zu quantifizieren, es muß aber vermutet werden, daß auch durch 
Verwühlung des Oberflächensedimentes eine Veränderung der jährlichen Sedimentationsereignisse 
entsteht. Dabei ist eine bessere Erhaltbarkeit der Diatomeenflora bei schneller Einarbeitung in das 
Sediment wahrscheinlich. Resuspendiertes und lateral transportiertes Material (benthische 
Diatomeen, Süßwasserdiatomeen, Schwammnadeln oder Lithogenmaterial) ist in allen Sinkstoff-
fallen identifiziert worden und bildet über geologische Zeiträume sicherlich einen zusätzlichen 
Faktor, der die Verteilung und das Vorkommen der Mikrofossilien in Sedimenten beeinflussen 
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kann. Auch im Sediment bewirkt die Kieselsäurelösung eine weitere Veränderung der Gemein-
schaft mit besserer Erhaltbarkeit der stärker verkieselten Arten (Schrader, 1970a, b ). 
Trotz der starken Variabilität der Anlieferung an Diatomeenarten ist es erstaunlich, daß die 
Sedimentationsraten aus der Wassersäule von zwei sich deutlich unterscheidenden Jahresgängen 
sowie auch die Akkumulationsraten dieser Arten auf der Sedimentoberfläche in beiden Jahren 
durchaus vergleichbar sind. 
Generell sind die kräftiger verkieselten Arten im Sediment besser repräsentiert als die leichter 
verkieselten Arten. Das heißt, daß in den hier untersuchten Jahren nicht die typischen Vergesell-
schaftungen der pulsartigen Sedimentationsereignisse überliefert werden. Zu vergleichbaren 
Ergebnissen kommt Sancetta (1992) durch Untersuchungen von Diatomeenflüssen aus Sinkstoff-
fallen vor der Küste Oregons mit einem Vergleich der dort akkumulierten Totgemeinschaft. Auch 
in diesem Seegebiet zeigt sich, daß in den Sedimenten nicht die Artenvergesellschaftung überliefert 
ist, die das jährliche Produktionssignal dominiert. Treppke et al. (im Druck) ermitteln für den 
äquatorialen Atlantik, daß diejenigen Arten, welche typische Bestandteile des sommerlichen 
"upwelling" -Geschehens sind, ebenso wie schwach verkieselte Arten, nicht im Oberflächen-
sediment erhalten sind. Für paläo-ozeanographische Interpretationen mittels Diatomeenvergesell-
schaftungen aus Sedimenten muß daher großer Wert auf die genaue Kenntnis der ökologischen 
Ansprüche der gefundenen Arten gelegt werden. Die Berücksichtigung der überlieferten Infor-
mationen durch Arten oder Vergesellschaftungen muß für jeden speziellen Fall nach ihrer Erhalt-
barkeit erfolgen. Beispiel: Durch Kieselsäurelösung wird eine Artenvergesellschaftung im 
Sediment verändert, welche als Grundlage für Paläotemperaturberechnungen herangezogen wird. 
Da wichtige temperaturindikative Arten gelöst sein können, würde dies zu einer Fehlinterpretation 
führen. 
4.1.5 Vergleich der Sinkgemeinschaften mit den Totgemeinschaften 
Grönlandsee 
Die relativen Anteile der einzelnen Arten und Artengruppen variieren stark zwischen den beiden 
untersuchten Jahresgängen (Abb. 33). Beispielhaft wird hier die Veränderung der prozentualen 
Anteile der acht häufigsten Arten aus den oberflächennahen Sinkstoffallen bis in das Oberflächen-
sediment dargestellt. Die Sinkgemeinschaften aus unterschiedlichen Tiefen beider Jahresgänge 
erfahren mit zunehmender Wassertiefe eine deutliche Annäherung in ihren relativen Anteilen an 
diejenige der Totgemeinschaft (Abb. 33). Diese Beobachtung wird mit selektiver Kieselsäure-
lösung erklärt, welche insbesondere die kleinen und schwach verkieselten Arten betrifft und diese 
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aus dem Artenspektrum entfernt. Dazu gehören u.a. R. hebetata f. semispina bzw. f. hiemalis, A. 
robustus und Nitzschia spp .. Große, lösungsresistente Arten werden dadurch relativ angereichert 
(z.B. T. anguste-lineata, T. latimarginata und Thalassiosira-Dauerstadien). Die Arten der 
Chaetoceros-Gruppe werden zwar in beiden untersuchten Jahresgängen stark dezimiert, bleiben 
aber dennoch ein wichtiger Bestandteil der Totgemeinschaft. Dieser scheinbare Widerspruch kann 
mit interannuellen Variationen des Vorkommens und der Häufigkeit von Chaetoceros-Arten erklärt 
werden, welche artspezifisch unterschiedlich resistente Dauerstadien bilden. Sie dokumentieren 
ebenso wie Thalassiosira-Dauerstadien, daß im Sediment über geologische Zeiträume bevorzugt 
diese kräftiger verkieselten Schalen akkumuliert und überliefert werden. Daraus folgt, daß es in 
der Ablagerungsgeschichte Jahre mit sehr viel höherer Produktion und stärkeren Sedimentations-
ereignissen gegeben haben muß, als sie die hier untersuchten Jahre darstellen. Interanuelle 
Variationen der Primärproduktion und der Zusammensetzung der Arten werden prinzipiell im 
Sediment akkumuliert, jedoch über geologische Zeiträume homogenisiert. Während langer Zeiten 
der Exposition am Meeresboden wirkt die Kieselsäurelösung an der Grenzschicht 
Wasser/Sediment weiter, was wiederum bewirkt, daß die kräftiger verkieseJten Arten angereichert 
werden (siehe Abb. 31, Thalassiosira- und Chaetoceros-Dauerstadien, vergl. Abb. 25, 26). In den 
tiefen Sinkstoffallen und im Oberflächensediment wurden zusätzlich vereinzelt Arten identifiziert, 
die typisch für warmtemperierte Wassermassen sind. Diese Arten weisen auf meridionalen 
Transport hin, der vermutlich auch über geologische Zeiträume wirkt. 
Lofoten-Becken 
Analog zur Grönlandsee nähern sich die relativen Anteile der sieben häufigsten Arten in der 
Norwegensee in 500m Wassertiefe mit zunehmender Tiefe an die Vergesellschaftung des Ober-
flächensedimentes an (Abb. 34). Die kaltadaptierten Arten (T. anguste-lineata, T. latimarginata, A. 
robustus und Thalassiosira-Dauerstadien, vergl. Abb. 13) sind als Bestandteil der allochthonen 
Komponente mit dargestellt. Die in 500m dominanten Nitzschia-Arten sind schon in lOOOm Tiefe 
deutlich gelöst worden. Den gleichen Trend weist auch die ebenfalls leicht verkieselte Art T. tenera 
auf. Dadurch werden die lösungsbeständigeren Arten T. antarctica und T. gravida und die 
Chaetoceros-Gruppe relativ angereichert. In 3000m Wassertiefe kommen die kaltadaptierten Arten 
in großen absoluten Häufigkeiten und relativen Anteilen vor. Das prinzipielle Muster zeigt schon 
300m über dem Meeresboden, in 3000m Tiefe, eine hervorragende Übereinstimmung mit der 
Sedimentgemeinschaft. Die lateral advektierten arktischen Arten sind demnach auf der Sediment-
oberfläche präsent. Es muß bei weitergehenden Interpretationen, speziell bei Klima- und 
Temperaturrekonstruktionen mit Diatomeenvergesellschaftungen berücksichtigt werden, daß 
lateral advektiertes Material lokal die Zusammensetzung der Tot- und die Sedimentgemeinschaft 
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erheblich beeinflussen kann. Aus der Anreicherung aller Arten in der bodennahen Sinkstoffalle 
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Abb. 33: Relative Anteile wichtiger Arten zweier Jahresgänge aus Sinkstoffallen in der 
Grönlandsee zeigen starke interannuelle Variationen des Artenspektrums in 500m Wassertiefe. Der 
Vergleich der bodennahen Sinkstoffallen beider Jahresgänge zeigt dagegen eine Annäherung der 
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Abb. 34: Veränderung der relativen Anteile der acht häufigsten Arten aus der NB 6 auf dem Weg 
durch die Wassersäule. In der bodennahen Sinkstoffalle (3000m) besteht bereits eine gute Über-
einstimmung der absinkenden Gemeinschaft mit der Totgemeinschaft des unterlagernden Sedi-
mentes. Kalte Arten sind: T. anguste-lineata, T. latimarginata, A. robustus und Thalassiosira-
Dauerstadien. 
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4.2 Diatomeenvergesellschaftungen und ihre paläozeanographische 
Interpretation 
4.2.1 Diatomeenverteilung in Oberflächensedimenten 
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Eine Auswertung der Diatomeenvergesellschaftungen in den Oberflächensedimenten mittels 
Faktorenanalyse besteht für große Teile des Europäischen Nordmeeres durch Ko<y Karpuz & 
Schrader (1990) und ist auch für den Atlantischen Ozean von Maynard (1976) und die Baffin Bay 
und Davis Strait von Williams ( 1986) durchgeführt worden. Die genannten Autoren berechnen die 
Faktoren auf Chaetoceros-freier Basis, da diese Gattung einen zu hohen Anteil an den Gemein-
schaften hat und nur einen einzigen Faktor bilden würde. Ohne Chaetoceros werden die ver-
bleibenden Arten für die Berechnungen relativ angereichert und ergeben deutliche Faktorenladun-
gen. Dieser Schritt ignoriert jedoch diese wichtige Chaetoceros-Gruppe, die bei der weiteren Aus-
wertung so nicht mehr berücksichtigt wird. Wesentlich realitätsnäher ist daher die Einbeziehung 
dieser Gruppe in die Datengrundlage, wie sie von Dettmer (1993) durchgeführt wird. Die in der 
vorliegenden Arbeit durchgeführten Berechnungen berücksichtigen ebenfalls die Gattung 
Chaetoceros. Da diese Gruppe große relative Anteile mit Variationen entlang des Transekt erreicht 
(siehe Kap. 3.2.2; Abb. 14), kann sie als Indikator für Variationen der Produktivität in verschie-
denen Seegebieten betrachtet werden (Sancetta, 1982). Hohe Produktivität ist demnach am 
Rockall-Plateau und am Barents-See-Fächer zu verzeichnen. 
Die Verbreitung von Diatomeenarten in den untersuchten Oberflächensedimenten zeigt, daß grund-
sätzlich eine gute Übereinstimmung mit den mittels Faktorenanalyse bestimmten Arten-
gruppierungen von Ko<y Karpuz & Schrader ( 1990) besteht. Einzige Ausnahme ist die Station im 
Lofoten-Becken (Kern 23424), wo ganzjährig Lateraltransport mit Anreicherung von 
kaltadaptierten Arten auch im Sediment erkennbar ist (Kap. 4.1.5). Die Autoren zeigen, daß die 
Verbreitung von Diatomeenarten in Oberflächensedimenten des Europäischen Nordmeeres von den 
Eigenschaften der Oberflächenwassermassen beeinflußt wird. Die verschiedenen Wassermassen 
werden dabei in den Sedimenten durch charakteristische Arten dokumentiert. Die Veränderlichkeit 
von relativen Anteilen ökologisch relevanter Arten auf dem untersuchten Transekt von Süden nach 
Norden im Vergleich zur Grönlandsee zeigt, daß einige Arten ein bevorzugtes Verbreitungsgebiet 
haben, welches durch die Parameter der verschiedenen Wassermassen bestimmt wird. 
T. oestrupii und T. nitzschioides erreichen hohe relative Anteile in den wärmeren Wassermassen 
des Nordatlantiks (Rockall-Plateau) und nehmen nach Norden stetig ab (vergl. Abb. 14). Nach 
Ko9 Karpuz & Schrader ( 1990) bilden diese beiden Arten zusammen mit Nitzschia bicapitata die 
höchsten Ladungen des Faktors 5 (Atlantic assemblage). Nach Maynard (1976) bilden diese Arten 
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zusammen mit Thalassiosira eccentrica den subtropischen Faktor (Faktor 5). Von diesen Autoren 
wird ebenfalls eine Abnahme der Faktorladungen in nördliche Richtung erkannt. 
Thalassiosira-Dauerstadien erreichen die größten Häufigkeiten im nördlichen Bereich des 
Europäischen Nordmeeres (Barents-See-Fächer und Grönlandsee) bei niedrigen Wassertemperatu-
ren und geringeren Salzgehalten, wie sie etwa in Eisnähe vorgefunden werden. In Oberflächen-
sedimenten des Rockall-Plateaus, des Aegir-Rückens und des V11Sring-Plateaus wird diese Gruppe 
nicht beobachtet. 
In das Lofoten-Becken werden kaltadaptierte Arten, darunter Thalassiosira-Dauerstadien, T. 
anguste-lineata und T. latimarginata aus der Grönlandsee herantransportiert (vergl. Kap. 4.1.2), 
so daß diese Gruppe ihr bevorzugtes Verbreitungsgebiet wohl nur in den kälteren Regionen des 
Europäischen Nordmeeres hat. Williams (1986) und Sancetta (1981) beschreiben überein-
stimmende Lebensräume bei -1,5 bis 2°C. Nach Koc; Karpuz & Schrader (1990) bilden 
Thalassiosira-Dauerstadien gemeinsam mit T. gravida und T. anguste-lineata (=T. leptopus bei 
Koc; Karpuz & Schrader, 1990) deren Faktor 2 (Arctic Water assemblage) und erreichen im 
Lofoten-Becken noch 20-60% der Faktorladung. Diese Arten können durch laterale Advektion 
herantransportiert worden sein und gehören somit nicht zur autochthonen Komponente. 
P. sulcata, T. nitzschoides und Simonseniella alata sind die dominierenden Arten des Faktors 1 
(Norwegian-Atlantic Current assemblage) von Koc; Karpuz & Schrader (1990). Das Verbreitungs-
muster zeichnet eine schmale Zone entlang der norwegischen Küstenlinie und des V11Sring-Plateaus 
nach. In den aus dieser Region selber untersuchten Proben ist besonders P. sulcata häufig (Abb. 
14). Insbesondere in den küstennahen und schelfbeeinflußten Sedimentkemen 23071 und 23259 
können benthisch und meroplanktisch bzw. tychoplanktisch lebende Diatomeen einen erheblichen 
Anteil der allochthonen Komponente stellen (Stabell & Lange, 1990). 
Die Arten T. antarctica, T. gravida und T. longissima zeigen ein gemeinsames Vorkommen mit 
hohen relativen Anteilen in Sedimenten, welche den Randbereich der Arktischen Domäne 
repräsentieren. R. styliformis erscheint mit vergleichbaren Prozentwerten in den Kernen des 
zentralen Europäischen Nordmeeres, was auf günstige Lebensbedingungen für diese Art in diesem 
Bereich schließen läßt. Nur am Rockall-Plateau und in der Grönlandsee werden geringe relative 
Häufigkeiten festgestellt. Eine übereinstimmende Verteilung der Arten repräsentiert der Faktor 4 
(Arctic-Norwegian Waters Mixing assemblage) von Koc; Karpuz & Schrader (1990). 
Die Ergebnisse der Untersuchungen an Sinkstoffallen haben gezeigt, daß rezent ablaufende 
Prozesse zu Veränderungen der Oberflächenvergesellschaftung führen (siehe Kap. 4.1.4). Dies 
geschieht in erster Linie durch selektive Kieselsäurelösung und lateralen bzw. meridionalen Trans-
port, sowie die Zufuhr resuspendierten Materials. Der Einfluß derartiger Prozesse ist nicht 
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sporadisch, sondern existiert auch über geologische Zeiträume, und muß demnach auch in älteren 
Sedimentgemeinschaften stattgefunden haben. Diatomeenarten mit speziellen Habitaten und fossile 
Arten sind zum Erkennen dieser Prozesse gut geeignet. Im Gegensatz zu Brockmann (1940), der 
über das Vorkommen fossiler Diatomeen schreibt ... "Wo derartige fremde Bestandteile in marinen 
Ablagerungen gefunden werden, ist ihnen keine Bedeutung beizumessen." wird gerade auch 
diesen Diatomeen in der vorliegenden Arbeit eine große Bedeutung als wichtige Anzeiger für Um-
lagerungprozesse beigemessen. 
4.2.2 Diatomeenvergesellschaftungen als Indikatoren für die 
Holozäne Klimaentwicklung 
In diesem Kapitel wird die aus den Sedimentkemuntersuchungen abgeleitete ökostratigraphische 
Gliederung für die vier Zeitintervalle aufgegriffen. Die Entwicklung der Diatomeen-Sediment-
gemeinschaft wird unter Berücksichtigung von paläo-ozeanographischen und klimatischen 
Gesichtspunkten, sowie der Wirkung von gemeinschaftsverändemden Prozessen diskutiert. 
Ausgebendes Glazial - Termination IB (vor 11000 J.v.h.) 
Der Übergang vom letzen Glazial zum beginnenden Holozän ist markiert durch die erstmalige 
Überlieferung von Diatomeenfloren in der Termination IB. Das erste Vorkommen von Diatomeen 
variiert regional und ist geprägt durch geringe Diatomeenakkumulationsraten (Abb. 35). Während 
auf dem Rockall-Plateau eine Überlieferung selbst im LGM mit kaltadaptierten Arten (T. 
antarctica, T gravida, T. anguste-lineata, A. curvatulus und Thalassiosira-Dauerstadien) nachzu-
weisen ist, setzt diese am Aegir-Rücken schon vor 12400 J.v.h. und am Barents-See-Fächer bei 
12400 J.v.h. ein. Am V~ring-Plateau sind Diatomeen ab 11400 J.v.h erhalten. Auch Ko9 et al. 
(1993) belegen das Einsetzen der Diatomeenüberlieferung im Europäischen Nordmeer generell 
während dieser Zeit. Lokal werden Diatomeen im Europäischen Nordmeer schon um 17800 J.v.h. 
beobachtet (K~ Karpuz & Jansen, 1992). Das erste überlieferte Vorkommen von Diatomeen zeigt 
kaltadaptierte Arten wie T. antarctica, T. gravida, T. anguste-lineata, T. latimarginata und 
Thalassiosira-Dauerstadien am Ausgang der Norwegischen Rinne und wird mit arktischen, 
saisonal eisfreien Bedingungen erklärt (Ko9 Karpuz & Jansen, 1992). Ko9 et al. (1993) ermitteln 
für diesen Zeitabschnitt Winter- bzw. Sommertemperaturen für das V~ring-Plateau und die süd-
östliche Norwegische See von ca. -2 bis 6°C, während Schulz (in Vorb.) durch Berechnungen mit 
planktischen Foraminiferen zu etwas höheren Werten von etwa Obis 6°C kommt, die auch für das 
LGM am Rockall-Plateau angenommen werden können. 
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Abb. 35: Diatomeenakkurnulationsraten ( • ) und lineare Sedirnentationsraten ( o , LSR) der untersuchten Sedimentkeme dargestellt gegen 
das Alter in Kalenderjahren (J.v.h.). Sternchen markieren die Vedde-Asche (12600 J.v.h.) bzw. Horizonte mit vermehrtem Vorkommen von 
vulkanischen Gläsern. Die hell schattierten Bereiche markieren Zonen hoher Produktivität bzw. guter Erhaltung. Der dunkel schattierte 









Das Artenspektrum dieses Intervalls entspricht am V~ring-Plateau und am Barents-See-Fächer in 
seiner Zusammensetzung dem rezenten Vorkommen in der Grönlandsee, wie es in der Wasser-
säule (OG 3 und OG 4/5) und im Sedimentkern 23400 beobachtet wurde. In diesem Seegebiet 
steigen die sommerlichen Temperaturen heute nicht über 5°C, sodaß vergleichbare Verhältnisse 
angenommen werden, wie sie rezent in der Grönlandsee vorzufinden sind. Auf Grund der 
Vergleiche von Gemeinschaften aus der Wassersäule und dem Sediment ist auch für die Ober-
flächenwassermassen aus dieser Zeit eine bedeutend artenreichere Gemeinschaft wahrscheinlich, 
die aber durch Kieselsäurelösung dezimiert wurde (vergl. Kap. 4.1.4 und 4.1.5). 
Das gehäufte Vorkommen von benthischen bzw. meroplanktischen, tychoplanktischen und umge-
lagerten fossilen Arten in den Kernen vom V~ring-Plateau und Barents-See-Fächer deutet neben 
zeitweiser Eisbedeckung (s.o.) auch auf Lateraleintrag vom Schelf oder auf Urnlagerungsprozesse 
eventuell durch Eistransport hin. 
Die Gemeinschaft von T. oestrupii, T. nitzschioides und die Arten der atlantischen Gruppe 
dominieren die Diatomeenflora auf dem Rockall-Plateau und belegen schon ab 17000 J.v.h. das 
Vorhandensein einer warmtemperierten Wassermasse im Nordatlantik nach Diatomeendaten (Abb. 
37). Kaltadaptierte Arten nehmen dagegen zum Jüngeren stetig ab. Dieser gegenläufige Trend 
kennzeichnet den Wechsel von glazialen zu postglazialen Verhältnissen. 
Auch die anderen planktischen Mikrofossilgruppen kommen in diesem Zeitintervall erstmaJs vor. 
Radiolarien sind, bedingt durch ihre Größe und kräftigere Verkieselung, besser erhaltbar und 
können daher geringfügig früher oder zeitgleich mit den Diatomeen bei ebenfalls niedrigen 
Akkumulationsraten nachgewiesen werden (Schröder-Ritzrau, 1994 ). Coccolithophoriden und 
Dinoflagellaten-Zysten werden in diesem Zeitraum ebenfalls beobachtet (Baumann, 1990; 
Matthießen, 1991 ; Baumann & Matthießen, 1992, Samtleben et al., einger.). Planktische Fora-
miniferen sind in diesem Abschnitt schon vorhanden und weisen gleichfalls geringe 
Akkumulationsraten auf (Bauch, 1992). 
In den Kernen des Europäischen Nordmeeres wurden in diesem Zeitabschnitt verschiedene 
vulkanische Aschenlagen beobachtet (Mangerud et al., 1984; Sejrup et al., 1989; Björck et al., 
1992). Die Aschenlage in Kern 23411 wird auf Grund von AMS 14C-Datierungen als Vedde-
Asche bezeichnet. Das vermehrte Vorkommen von Aschepartikeln im Kern 23071 tritt zeitlich 
leicht verzögert auf. Im Kern 23259 korreliert die stratigraphische Position der Aschenpartikel 
hervorragend mit der Vedde-Asche aus Kern 23411 (Abb. 35). ......,, 
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In diesen Zeitabschnitt fällt der Anstieg zum Insolationsmaximum bei ca. 11000 J. v .h. (Fairbanks, 
1989), und führte durch Erwärmung der Oberflächenwassermassen zu einer Versteilung der 
Gradienten zwischen wärmer werdenden Sommern und kalten Wintern in hohen Breiten. Die 
Erhöhung der Insolation und die Erwärmung der Oberflächenwassermassen könnte sich zudem 
äußerst vorteilhaft für die Diatomeenproduktion auswirken, während andere Planktongruppen eher 
geringere Lichtmengen bevorzugen (z.B. Dinoflagellaten). Dieser, durch Orbitalkonfigurationen 
gesteuerte Prozess, bewirkte primär den Wechsel vom Glazial- zum Interglazialrnodus. Damit 
verbunden sind Abschmelzereignisse, welche zum globalen Meeresspiegelanstieg führen. Zwei 
große Schmelzwasserereignisse werden auf 14000 und 10700 J.v.h. datiert (Fairbanks, 1989). 
Der damit einhergehende rasche Meeresspiegelanstieg führt vermutlich zur Aufarbeitung und 
Resedimentation fossiler Ablagerungen, wie sie z.B. im norwegischen Küstenbereich lokalisiert 
sind (vergl. Kap. 3.2.2), oder das Material wurde durch tiefreichende sporadische bzw. saisonale 
Erosion an der Wellenbasis in Suspension gebracht, und schließlich weiträumig verteilt. Alle 
Planktongruppen zeigen in ihrem ersten Vorkommen stets Durchmischung mit umgelagerten Arten 
(Baumann, 1990; Matthießen, 1991; Baumann & Matthießen, 1992, Schröder-Ritzrau, 1994; 
Samtleben et al., einger.). 
Termination IB - Frühes Holozän (11000 - 8000 J.v.h.) 
Charakteristisch für das beginnende Holozän in den Kernen des Europäischen Nordmeeres ist ein 
Erstes Diatomeenmaximum, welches durch stark erhöhte Diatomeenakkumulationsraten auffällt 
(Abb. 35). Dieses Maximum ist annähernd zeitgleich in Sedimentkernen aus dem Skagerrak und 
der südöstlichen Norwegensee beschrieben worden (Jansen & Bj~rklund, 1985; Stabell, 1985, 
1986; Bohrmann, 1986; Stabell & Lange, 1990). Ko~ et al. (1993) zeigen Maxima in ver-
schiedenen Kernen aus der Grönland-, Island und der Norwegensee. In der Frarnstraße (Stabell, 
1986) tritt ein derartiger Bereich vermehrter Diatomeenhäufigkeit ebenso auf wie in der 
Dänemarkstraße (Williams, 1993) und am Rockall-Plateau (Dettmer, 1993). Diese bemerkens-
werte zeitliche Übereinstimmung von erhöhten Diatomeenvorkommen in weiten Bereichen des 
Europäischen Nordmeeres und des nördlichen Nordatlantiks im frühen Holozän wird mit 
Änderungen der hydrographischen Eigenschaften des Oberflächenwassers in Verbindung ge-
bracht. Mit Beginn des Holozäns konnte sich der Norwegenstrom etablieren, wodurch warm 
temperierte Wassermassen in das Europäische Nordmeer einströmten (z.B . Jansen et al., 1983, 
Jansen & Bj~rklund, 1985; Vorren et al. , 1988) und zu verbesserten Produktionsbedingungen 
führen. 
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Grundsätzlich können unterschiedliche Mechanismen zu einem Diatomeenmaximum führen: 
1) Die Produktivität in den Oberflächenwassermassen wird durch Verbesserung des Nährstoff-
angebotes erhöht. Die Nährstoffe können dabei durch unterschiedliche Quellen bereitgestellt 
werden. 
2) Durch hohe LSR werden die Diatomeen schnell aus der Zone der korrosiven Bodenwässer 
entfernt, was sich positiv auf die Erhaltung des primären Signals auswirkt. 
3) In Zeitabschnitten mit verringerter Kieselsäurelösung können die sedimentierten Diatomeen auf 
dem Meeresboden besser erhalten bleiben. 
Eine zeitlich begrenzte Erhöhung der Produktivität durch Verbesserung des Nährstoffangebotes ist 
wahrscheinlich und wird durch Untersuchungen von Spurenelementen in planktischen Foramini-
feren für den nördlichen Nordatlantik und das Europäische Nordmeer für dieses Zeitintervall 
bestätigt (Nürnberg, 1991 ). Messungen des Nährstoffindikators Cadmium ergeben für den 
diskutierten Zeitabschnitt hohe Werte, die mit dem frtihholozänen Diatomeenmaximum korrelieren 
(Nürnberg, 1991; Dettmer, 1993). Zeitgleich zum Diatomeenmaximum wird von Schröder-Ritzrau 
( 1994) in den Sedimentkernen ein Maximum von Radiolarien beschrieben. Coccolithophoriden 
und Dinoflagellaten-Zysten zeigen dagegen keinen vergleichbaren Trend (Baumann, 1990; 
Matthießen, 1991; Samtleben et al., einger.; A. Baumann, mdl. Mittlg.; Andruleit, mdl. Mittlg.). 
Dies läßt den Schluß zu, daß besonders für das Kieselplankton eine günstige Nährstoffsituation 
vorhanden gewesen sein muß. In diesem Zusammenhang müssen Anreicherungen des 
spezifischen Nährstoffes "gelöste Kieselsäure" durch terrigene Verwitterung vulkanischer Aschen 
in Betracht gezogen werden. Dettmer (1993) nennt als mögliche Quelle die Laacher-See-Asche 
(13000 J .v.h.), welche auf dem Festland verwitterte und über Flußsysteme den Oberflächen-
wassermassen zugeführt wurde. In weiten Bereichen des Europäischen Nordmeeres ist die Vedde-
Asche ( 12600 J. v .h.) abgelagert worden und muß ebenfalls als potentielle Quelle für die Zufuhr an 
gelöster Kieselsäure in Betracht gezogen werden. 
Günstig auf die Erhaltung der Schalen wirkt sich eine schnelle Einbettung der sedimentierten 
Diatomeen in tiefere Sedimentschichten aus (Bohrmann, 1986). Dadurch haben korrosive, an ge-
löster Kieselsäure untersättigte, Bodenwassermassen nur verhältnismäßig wenig Zeit, kieselige 
Mikroorganismen zu lösen. Hohe LSR (> 9cm ka -1) wurden in den Sedimentkernen 23071 und 
23259 festgestellt. purch die höhere LSR dieser beiden schelfbeeinflußten Kerne wurde das 
Diatomeenmaximum besser vor Kieselsäurelösung geschützt als in den küstenfernen Kernen 
234 14 und 23411, welche LSR von ca. 2-4 cm ka -1 aufweisen. Eine schnellere Einbettung bei 
vergleichbar hoher Produktion wirkt sich demnach auf die Mengen der akkumulierten Diatomeen 
aus (Abb. 35). 
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Auf die verstärkte Produktivität in den Oberflächenwassermassen reagieren benthische Foramini-
feren scheinbar nur mit einer kurzen Verzögerung. Erhöhte Nahrungszufuhr, z.B. durch ab-
sinkende Diatomeenblüten, wird durch einen Anstieg der Akkumulationsrate dokumentiert 
(Struck, 1992; Nees, 1993). Bauch & Struck (1993) zeigen die Verknüpfung von pelagisch-
benthischen Prozessen für planktische und benthische Foraminiferen. Diese pelagisch-benthische 
Kopplung kann auf Grund annähernd zeitgleicher Maxima auch für fossil erhaltene 
Gemeinschaften mit Diatomeen und benthischen Foraminiferen im Europäischen Nordmeer grund-
sätzlich bestätigt werden. 
Das Abschmelzen des Barents-See-Eisschildes wird auf Grund "leichter" a 18Q-Werte (Weinelt, 
1993) und niedriger a 13C-Werte (Vogelsang, 1990) erkannt. Sarnthein et al. (1992) beschreiben 
für das östliche Europäische Nordmeer von ca. 10200 bis 9200 J.v.h. einen letzten schwachen 
Schmelzwassereinfluß, welcher durchaus mit dem Eintrag von zerriebenen und gelösten Mineral-
stoffen lokal zu günstigen Produktionsbedingungen beigetragen haben könnte. Dadurch wäre es in 
Eisrandnähe zur Verringerung des Salzgehaltes gekommen, der in den Kernen jedoch nicht durch 
Brackwasserarten belegt ist. Für den östlichen Teil der Norwegischen See wird eine Schmelz-
wasserbedeckung angenommen, mit der ursächlich schlecht durchlüftete Wassermassen erklärt 
werden (Vogelsang, 1990; Weinelt et al., 1991; Sarnthein et al., 1992). 
Die Artenvergesellschaftung des frühholozänen Diatomeenmaximums zeigt in den untersuchten 
Kernen spezifische Gemeinsamkeiten. In den Sedimentkernen 23411 vom Aegir-Rücken und 
23071 vom V~ring-Plateau ist die warmtemperierte, atlantische Art T. oestrupii maßgeblich am 
Aufbau des Gipfels beteiligt (vergl. Abb. 37). Der Sedimentkern 23259 vom Barents-See-Fächer 
weist dagegen mit verringerten Häufigkeiten von T. oestrupii auf die zunehmende Entfernung vom 
Einstromgebiet hin (Kap. 3.2.2). Ähnlich verhalten sich die warmtemperierten und subtropischen 
Arten der atlantischen Gruppe, die innerhalb dieses Zeitraumes vermehrt registriert wurden. Einen 
wichtigen Bestandteil der Vergesellschaftung am Aegir-Rücken bilden neben T. oestrupii die 
ozeanischen Arten T. longissima und C. radiatus. Sie zeigen normal marine Verhältnisse an. 
Höchste Akkumulationsraten subpolarer planktischer Foraminiferen werden im Europäischen 
Nordmeer zwischen 9700 und 8700 J.v.h. erreicht und bekräftigen den Einfluß einer wärmeren 
Wassermasse (Bauch, 1992; Schulz, in Vorb.). 
Auf dem Rockall-Plateau treten in diesem Zeitabschnitt ebenfalls größere relative Anteile der 
genannten warm.temperierten Arten auf (Abb. 15). Dies wird durch Untersuchungen von Dettmer 
(1993) an benachbarter Position (Kern K 708-7: 53° 56 N, 24° 05 W) bestätigt. An dieser 
Lokation ändert sich die Vergesellschaftung in den jüngeren Sedimenten bis zum Rezenten nicht 
mehr. Diese Beobachtung wird durch Berechnungen der Oberflächenwassertemperaturen von 
Schulz (in Vorb.) für den Zeitraum von ca. 10000 J.v.h. bis rezent bestätigt. Er berechnet für 
Diskussion 87 
Sedimentkeme des Rockall-Plateaus Sommertemperaturen um 14°C und um etwa 4°C erniedrigte 
Wintertemperaturen . 
Die Sedimentkeme 23071 bzw. 23259 besitzen ebenso wie die von Stabell (1986) und Stabell & 
Lange (1990) untersuchten Kerne aus der südöstlichen Norwegensee als allochthone Komponente 
größere Anteile neritischer und benthischer Arten wie P. sulcata, D. surirella und Cocconeis spp„ 
Von Matthießen (1991) und A. Baumann (mdl. Mittig.) werden im frühen Holozän erhöhte Werte 
der bevorzugt neritischen Dinoflagellaten-Zyste Peridiniumfaeroense in denselben Kernen festge-
stellt. Derartige Vorkommen von umgelagerten Arten werden mit lateraler Advektion bzw. 
Resuspension erklärt (Samtleben et al., einger.). 
Auf Grund der Diatomeenvergesellschaftung ist eine Eisbedeckung im Zeitraum 11000 bis 8000 
J.v.h. entlang des untersuchten Transekts unwahrscheinlich, da in den bearbeiteten Sediment-
kernen zur Zeit des frühholozänen Maximums keine typischen kaltadaptierten Diatomeen mehr 
beobachtet werden. Vielmehr werden im Gebiet des heutigen Norwegenstromes deutlich 
verbesserte Nährstoffverhältnisse und wärmere Temperaturen der Oberflächenwassermassen 
postuliert, als sie rezent beobachtet werden. Da warmadaptierte, ozeanische Arten das Diatomeen-
maximum produzieren, wird der Einstrom vom warmen, nährstoffreichen nordatlantischen Ober-
flächenwässern in das Gebiet des Europäischen Nordmeeres angenommen, welcher nach Norden 
schwächer wird. Durch Zumischung von Nährstoffen einer möglichen Schmelzwassermasse 
zusammen mit dem Insolationsmaximum ist zu dieser Zeit von einer höheren Produktivität als 
heute auszugehen. Die Sedimentation großer Mengen von Diatomeen ist als frühholozänes 
Maximum in weiten Bereichen des Europäischen Nordmeeres trotz Kieselsäurelösung überliefert. 
Die Zusammensetzung der Diatomeenvergesellschaftung ist abhängig von den ökologischen 
Gegebenheiten der regionalen Wassermassen und von lokalen Umweltbedingungen. Das Vor-
kommen von kaltadaptierten Diatomeen wie T. antarctica und T. gravida in küstennahen Kernen 
der südlichen Norwegischen See und in der Framstraße weist auf kältere Randbereiche mit zeit-
weiliger Eisbedeckung hin. Günstige Nährstoffsituationen am Eisrand führten ebenfalls zur 
Ausbildung eines Maximums mit einem von den untersuchten Kernen abweichenden 
Artenspektrum. 
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Mittleres Holozän (8000 - 5000 J.v.h.) 
Im mittlere Holozän ist eine drastische Verringerung der Diatomeenhäufigkeiten in allen unter-
suchten Kernen erkennbar und wird besonders deutlich in der Darstellung der Diatomeen-
akkumulationsraten (Abb. 35). In diesem Zeitabschnitt, der mit dem holozänen Klimaoptimum 
(Atlantikum) zusammenfällt, werden allgemein wärmere Temperaturen für die Oberflächen-
wassermassen angenommen (u. a. Jansen & Bj0rklund, 1985; COHMAP-Members, 1988; K~ et 
al., 1993). 
Die Verringerung der Diatomeenhäufigkeiten könnte entweder als primäres Signal für verringerte 
Produktivität bei gleichbleibender Kieselsäurelösung interpretiert werden, oder entstand bei 
erhöhter oder gleichbleibender Produktion (wie im vorhergehenden Zeitintervall) verbunden mit 
verstärkter Kieselsäurelösung. Eine klare Trennung der beiden Prozesse ist nicht möglich, da sie 
durch unterschiedliche und lokal wirkende Faktoren beeinflußt werden. Am Aegir-Rücken muß im 
Vergleich zum vorherigen Intervall bei unverändert niedriger LSR mit einer deutlich verringerten 
Produktivität gerechnet werden. Am Barents-See-Fächer muß bei einer nur unwesentlich niedri-
geren LSR der drastische Einbruch in den Häufigkeiten durch verringerte Produktivität und 
vermutlich zusätzlich durch verstärkte Lösung herbeigeführt werden (Abb. 35). Bemerkenswert ist 
das Vorkommen minimaler Diatomeenhäufigkeiten im gesamten Europäischen Nordmeer (z.B. 
Stabell, 1985; 1986; Ko9 et al., 1993). Parallele Verläufe in den Häufigkeiten werden auch durch 
Radiolarien (Schröder-Ritzrau, 1994) und planktische Foraminiferen (Bauch, 1992) dokumentiert. 
Coccolithophoriden und Dinoflagellaten-Zysten zeigen dagegen keinen derart gravierenden 
Einbruch in den Häufigkeiten (Baumann & Matthiessen, 1992; Samtleben et al., einger.) . Wenn 
zeitgleiche Schwankungen der Kurvenverläufe in verschiedenen Gruppen des kieseligen und 
kalkigen Planktons sichtbar sind, kommen voraussichtlich gleiche Prozesse in Frage, welche die 
Schwankungen herbeiführten. Dies leitet zu der Anahme, daß es sich hierbei im Vergleich zum 
vorherigen Zeitintervall sicherlich um eine Verringerung der Produktion von Diatomeen handeln 
muß, möglicherweise in Kombination mit einem Zeitabschnitt verstärkter Kieselsäurelösung am 
Meeresboden bei niedrigen bzw. verringerten LSR. Dafür sprechen Anreicherungen der lösungs-
beständigen Art P. sulcata innerhalb dieses Zeitabschnittes (Abb. 36). Leichter lösliche Phaeoda-
rien (Radiolarien) zeigen in dieser Zone eine Abnahme des relativen Anteils (Schröder-Ritzrau, 
1994). Prinzipiell wird die Verringerung der Diatomeenhäufigkeiten als eine Kombination aus 
niedriger LSR und verringerter Produktion mit verstärkter Kieselsäurelösung durch Boden-
wassermassen interpretiert. 
Paläotemperaturberechnungen nach Diatomeendaten (Ko9 Karpuz & Jansen, 1992; Ko9 et al., 
1993) sind auf Grund der vermutlich verstärkten Lösung und damit verbundener extremer 
Veränderung der Artenspektrums bis hin zur vollständigen Lösung der Diatomeen, wie z.B. in der 
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Grönlandsee, in diesem Intervall nicht aussagekräftig, da wichtige temperaturanzeigende 
Indikatorarten fehlen können. Schulz (in Vorb.) nennt Sommertemperaturen von ca. 10 bzw. 
7,5°C für die Regionen V0ring-Plateau bzw. Barents-See-Fächer, während die Berechnungen auf 
der Basis von Diatomeen bis zu 4 °C höhere Sommerwerte für das mittlere Holozän ergeben (Ko~ 
et al., 1993). Süden 
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Abb. 36: Relative Anteile von P. sulcata, dargestellt gegen das Alter, zeigen eine Zunahme im 
Bereich von 8000-5000 J.v.h. sowohl in den ozeanischen Kernen (23411, 23414) als auch in den 
neritisch beeinflußten Kernen (23071, 23259). Beachte unterschiedliche Skalierung. 
Ein weiteres Kennzeichen dieses Zeitabschnittes ist ein Dominanzwechsel von warmadaptierten 
Arten zu kaltadaptierten Arten der nahezu zeitgleich, ca. 6000-5000 J.v.h., im Europäischen 
Nordmeer erfolgt. Die relativen Anteile von warmanzeigenden Arten verringern sich zugunsten 
steigender Werte kaltanz~igender Arten zum Ende des mittleren Holozäns (Abb. 37). Der Wechsel 
markiert im Europäischen Nordmeer die Beendigung des holozänen Klimaoptimums (Atlantikum). 
Dieser Wechsel ist beispielhaft durch die Arten T. oestrupii und T. antarctica, T. gravida in Abb. 
37 dargestellt. Innerhalb des diskutierten Zeitraumes, aber nicht zeitgleich zu den Diatomeen, 
zeigen auch andere Planktongruppen einen Dominanzwechsel wichtiger Arten. Dieser ist bei den 
Dinoflagellaten-Zysten mit einer Zunahme der gemäßigten Art Operculodinium centrocarpum, und 
bei den Coccolithophoriden mit Dominanz der kosmopolitischen Art Emiliania huxleyi verbunden 
(Baumann, 1990; Matthießen, 1991; Baumann & Matthießen, 1992; Samtleben et al., einger.). 
Radiolarien zeigen keinen eindeutigen Dominanzwechsel , jedoch einen Trend zu stabilen 
Bedingungen ab ca. 5000 J.v.h„ Die Veränderungen der Diatomeenfloren eignen sich demnach 
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Abb. 36: Dominanzwechsel in den relativen Anteilen 
von T. oestrupii und T. antarctica, T. gravida darge-
stellt gegen das Alter in den untersuchten Sediment-
kernen zeigt im Europäischen Nordmeer einen Trend 
zu kühleren Temperaturen. 
Das mittlere Holozän war ein Zeitraum mit relativ instabilen Umweltbedingungen. Der postglaziale 
Meeresspiegelanstieg und damit das Abschmelzen der kontinentalen Eisschilde waren weitgehend 
abgeschlossen (Fairbanks, 1989). Zu dieser Zeit entwickelte sich auch der Norwegische Küsten-
strom (Thiede, 1985). Möglicherweise wurden mit diesem Strom auch neritische und benthische 
Diatomeen im unmittelbaren Küstenbereich auf genommen und durch abdriftende Wasserkörper 
weit in das Europäische Nordmeer verteilt. 
Spätes Holozän (5000 J .v.h.- rezent) 
Ab 5000 J.v.h. werden wieder steigende Diatomeenhäufigkeiten beobachtet und ein Trend zu 
kühleren Temperaturen wird durch die Vergesellschaftung der Arten angezeigt. Diese Entwicklung 
im Europäischen Nordmeer weist auf den schwächer werdenden Einfluß der atlantischen Wasser-
masse hin, verknüpft mit der Ausbreitung von kälteren, arktischen Wassermassen. 
Große Diatomeenhäufigkeiten in den obersten Zentimetern der Sedimente werden mit dem ver-
gleichsweise kurzen Zeitraum erklärt, während dem die Diatomeen den Lösungseinflüssen im 
Sediment ausgesetzt sind. 
Hohe Produktivität im Oberflächenwasser ist durch Maxima von Chaetoceros-Dauerstadien bei 
4000, 2000 und 1000 J.v.h. belegt. Eine direkte Reaktion des Benthals auf pulsierende 
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Nahrungseinträge, z.B. durch Planktonblüten, die den Meeresboden erreichen, wird ab 4000 
J.v.h. durch erhöhte Akkumulationsraten benthischer Foraminiferen markiert (Altenbach, 1992; 
Nees, 1993). Alle Sedimentkerne, außer 23071 und 23414, liegen im (Rand-)Bereich der 
Arktischen Domäne. Die Nahrungszufuhr vom Pelagial in das Benthal deutet auf eine günstige 
Nährstoffsituation im Oberflächenwasser hin, wie sie durch den Einfluß der saisonal fluktuieren-
den Arktisfront zu erwarten ist. Die ozeanographischen Bedingungen sind den heutigen vergleich-
bar (Kap. 1.2.2). Alle anderen Planktongruppen zeigen ebenfalls stabile Umweltbedingungen an. 
Neritische und benthische Diatomeen reichen, besonders in den letzten 2000-5000 Jahren, über 
das V!ISring-Plateau hinweg bis in das Lofoten-Becken hinein, und machen neben dem Transport 
mit Trübeströmen die Verdriftung mittels abdriftender Wassermassen des Norwegischen Küsten-
stromes wahrscheinlich. 
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5. SCHLUSSFOLGERUNGEN UND AUSBLICK 
Erstmalig wurden im Europäischen Nordmeer Diatomeenvergesellschaftungen auf dem Weg durch 
die Wassersäule mittels Material aus Sinkstoffallen untersucht. Es wurden Prozesse und Faktoren 
erkannt, welche Veränderungen der Vergesellschaftung bewirken. Diese Prozesse existieren über 
geologische Zeiträume und sind in den ebenfalls untersuchten Sedimenten z.B. durch das 
Vorkommen allochthoner Komponenten repräsentiert. 
Die Untersuchungen von Sinkstoffallen in der Grönlandsee haben ergeben, daß trotz interannueller 
Variationen des Artenspektrums in den Sinkgemeinschaften der einzelnen Jahren etwa vergleich-
bare Proportionen von leicht verkieselten und kräftig verkieselten Arten den Meeresboden 
erreichen. Die kräftig verkieselten Arten werden dabei im Verhältnis zum Gesamtspektrum 
überproportional angereichert und bevorzugt im Sediment akkumuliert. Starke Kieselsäurelösung 
in der Grönlandsee bewirkt eine schlechte Erhaltung der kieseligen Mikroorganismen im 
Sediment. Die Diatomeenflora ist nur in den oberen 5cm, entsprechend 1544 J.v.h. erhalten. 
Darunter finden sich nur vereinzelte Reste besonders stark verkieselter Arten (z.B. P. sulcata). 
Coccolithophoriden und Dinoflagellaten-Zysten sind im gesamten Kern überliefert (Samtleben et 
al., einger.), so ist es wahrscheinlich, daß auch das kieselige Plankton die ehemalige Lebend-
gemeinschaft bereicherte. Die durchgeführten Untersuchungen erlauben eine Rangfolge der 
Lösungswirkung für einzelne Arten in verschiedenen Seegebieten aufzustellen (Tab. 4). 
Tab. 4: Rangfolge der Kieselsäurelösung für einzelne Diatomeenarten in verschiedenen Gebieten. 
(Zunahme der Lösungsresistenz von oben nach unten) 
Grönlandsee Norweeensee 
Nitzschia spp. Nitzschia spp. 
Chaetoceros (veget.) Chaetoceros (veget.) 
A. robustus T. tenera 
R. hebetata f. semispina R. hebetata f. semispina 
R. hebetata f. hiemalis R. styliformis 
T. anguste-lineata Coscinodiscus spp. 
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Lateraler Transport bzw. resuspendiertes Material wurde für die Grönlandsee und für die 
Norwegensee anhand von erhöhten Vertikalflüssen auf Artebene nachgewiesen. Benthische, 
meroplanktische, tychoplanktische und fossile Arten wurden insbesondere in den tiefen Sinkstoff-
fallen beobachtet. In der bodennahen Sinkstoffalle im Lofoten-Becken wurde eine Vermischung 
von Diatomeenarten aus unterschiedlichen Klimazonen erkannt. Einerseits werden kaltadaptierte 
Diatomeen aus der Grönlandsee, andererseits werden warmadaptierte Arten aus dem Nordatlantik 
mit bodennahen Strömungen herantransportiert und auf dem Oberflächensediment abgelagert. 
Für die untersuchten Sedimentkerne wurden vier ökostratigraphische Einheiten aufgestellt. Sie 
unterschieden sich deutlich in der Menge der überlieferten Floren und deren Zusammensetzung: 
Generell werden Diatomeen zum Ende der Termination lB mit niedrigen Akkumulationsraten und 
Vergesellschaftung von kaltadaptierten Arten beobachtet. Ein erstes Diatomeenmaximum im frühen 
Holozän wird dominiert von warmadaptierten Arten, die in nördlicher Richtung bis zum Barents-
see-Fächer nachzuweisen sind. Die Verbreitung der Arten geschah vermutlich mit dem Einstrom 
einer warmtemperierten Wassermasse aus den Nordatlantik in das Europäische Nordmeer. Das 
mittlere Holozän (Atlantikum) ist gekennzeichnet durch einen starken Rückgang der 
Akkumulationsraten durch verringerte Produktivität der Diatomeen und verstärkte Kieselsäure-
lösung am Meeresboden in Kombination mit verringerten Sedimentationsraten. Der Dominanz-
wechsel der warrnadaptierten Art T. oestrupii zu den kaltadaptierten Arten T. antarctica, T. gravida 
markiert das Ende des Atlantikums im Europäischen Nordmeer. Seitdem sind wieder höhere 
Akkumulationsraten erkennbar. Die vorkommenden Arten zeigen einen Trend zu kühleren Wasser-
temperaturen an. 
Auf Grund nahezu zeitgleicher Maxima in den Akkumulationsraten von Diatomeen und 
benthischen Foraminiferen kann die pelagisch-benthische Kopplung für diese beiden Organismen-
gruppen nachgewiesen werden. 
Um unser Wissen über die Zusammenhänge von Produktion, Sedimentation , Akkumulation bis 
zur fossilen Überlieferun~ in Sediment zu vervollständigen, ist es wichtig den Anschluß an die 
Lebendgemeinschaft zu erhalten (vergl. Abb. l). Für einige Planktongruppen wie z.B. Cocco-
lithophoriden bestehen bereits wertvolle Datensätze von Proben aus Oberflächenwassermassen 
und aus verschiedenen Tiefenstufen (Samtleben & Schröder, 1992; Samtleben et al., einger.). Es 
gilt diesen Datensatz zu erweitern, um regionale und saisonale Variationen des Vorkommens und 
der Artenzusammensetzung zu erkennen. Es ist wichtig auch für die anderen Planktongruppen die 
mittlerweile schon vorhandenen Proben auszuwerten und den Datensatz durch weitere Proben zu 
vervollständigen. Dies geschieht mit dem Einsatz feinmaschiger Netze für Diatomeen, 
Dinoflagellaten, Radiolarien und planktische Foraminiferen. 
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6. TAXONOMIE 
Die Taxonomie der Gattungen folgt im wesentlichen Round et al. (1990). Die taxonomische 
Bestimmung der Diatomeen wurde nach Hustedt (1930a,b, 1959, 1961-1966), Hendey (1964) 
und Simonsen (1974), durchgeführt. Bestimmungen in der Klasse Thalassiosiraceae wurden u.a. 
nach Arbeiten von Fryxell & Hasle ( 1972, 1977, 1979, 1980) und Hasle & Fryxell ( 1977) vorge-
nommen. Die fossilen Diatomeen sind hauptsächlich nach Schrader & Fenner (1976) und Fenner 
( 1977) bestimmt worden. 
In den meisten Fällen wurde bis zur Art bestimmt, weil nur auf Artniveau ein direkter Vergleich 
des Vorkommens und der Bevorzugung bestimmter ökologischer Gegebenheiten erreicht werden 
kann. Falls dies nicht möglich war, wurde zumindest die Gattung bestimmt. 
Die vorliegende Florenliste enthält in alphabethischer Reihenfolge sämtliche erkannten Diatomeen-
arten. In dieser Arbeit wurde keine vollständige Synonymie erarbeitet. Aufgeführt sind jeweils das 
Zitat der Erstbeschreibung und die zur Zeit gültige Benennung der Arten. Weitergehende Infor-
mationen zur Synonymie finden sich bei Van Landingham (1967-1978). Zu jeder Art sind einige 
neue Literaturzitate aufgeführt, die neben guten Abbildungen auch Informationen über ökologische 
Anspruche enthalten und z.T. über die Biogeographie der betreffenden Art Auskunft geben. 
Gattung ACHNANTHES Bory 1822 
Achnanthes septata Cleve-Euler 19 15 
Achnanthes septata, Cleve-Euler 1915, p. 46, pi. 2, fig. 
57. 
Achnanthes septara, Hustedt 1959, p. 4 22, fig. 875. 
Bemerkung: marin, neritisch, polar-temperiert. 
Vorkommen im Material: sehr selten . 
J 
Achnanthes coarc t ata var. ellip tica Kr ass k e 
t 929 
Achnanthes coarctata var. ellip tica, Krass ke 1929, p. 
35 1, fig . 20c. 
Achnanthes coarctata var. elliptica, Hustedt 1959, p. 
419, fig. 827d,e. 
Beme rkun g: li mnisch. 
Vorkommen im Material: sehr selten. 
Gattung ACT/NOCYCLUS Ehrenbergl838 
Ac tinocyclus c urvatulus Janisch in Schmidt 1878 
Tafel l. fig. 5-7. 
Actinocyc/us cun,awlus, Schmidt 1878, pi. 57. fig. 31. 
Actinocyc/us curva111/us, Hus1ed1 l 930a. p. 538, fig. 307. 
Cosc inodiscus curva1ulus, Husiedt l 930a, p. 406, fig. 
214. 
Actinoc_vc/us curvatulus, Sancetta 1982, p. 222, pi. l , fig 
1-3. 
Bemerkung: marin. ozeanisch. polar-1emperiert. In Ober-
flächensedimente n der Berin2- See 2-6% im 
Okhoiskischen Meer 10-30% {Sancetla. 1982). ' 
Vorkommen im Materia l: In den Kernen bis max. 8,7%, 
am Rockall-Plateau 16-30% in den lieferen (ab 54,5cm) 
Sedimen tschichten. 
A ctinocyclus octonari us Ehrenberg 1839 
Tafel 2, fig. 4. 5. 
Actinocyclus octonarius, Ehrenberg 1839, p. 141, pi. 4, 
fi g. 3. 
Actinocyclus ehrenbergii, Hustedt l 930a, p. 525, fig. 
298. 
Actinocyclus octonarius, Villareal & Fryxell i 983a, p. 
453. figs. 1-14. 
B em erkun g : marin , neritisch, kosmopoli1isch. Nach 
Schuette & Schrader ( 1979) 10-30% vor der Küste Perus. 
Vorkommen im Material: In allen Kernen meist unter 
0,5%, selten bis 2,3%. 
A ctinocyclus okhotensis Jouse 1968 
Tafel 2, fig. 6. 
Actinocyc/us okhotensis. Jouse 1968, pi. 2, figs. 2-5. 
Actinocyclus okhotensis, Donahue 1970. p.135. pi. 2. 
figs. a,b (c, d). 
Actinocyclus okhotensis, Sancena 1982. p. 224,pl. l. 
fig 4-6. 
Actinocyclus ochotensis, Koizumi. 1986. pi. 3, fig. 8. 
Bemerkuni: marin, ozeanisch, subpolar-temperieri 
(Kanaya & Koizum1. 1966). charakierislisch für glaziale 
Sedimente (Jouse. 1968). Selten (<2%) in der Bering-
See/Okho1skisches Meer (Sancetta. 1982). 
Vorkommen im Material: Selten. in den Sinkstoffallen 
der Grönlandsee. im unterlagemden Sediment < l %. 
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Gattung ACTINOPTYCHUS Ehrenberg 1843 
Actinoptychus senarius (Ehrenberg 1838) Ehren-
berg 1843 
Tafel 5, fig. 1, 2. 
Actinocyclus senarius, Ehrenberg 1838, p. 172, pi. 21, 
fig. 6. 
Actinoptychus undulatus, Hustedt l 930a, p. 475, fig. 
264. 
Actinocyclus senarius, Hendey 1964, p. 95, pi. 23, fig. 
1, 2. 
Bemerkun2: marin , neritisch, teils ozeanisch, kosmo-
politisch (Hustedt, l 930a). Zu dieser Spezies wurden alle 
Individuen gezählt, die sechs gehobene bzw. gesenkte 
Sektoren aufweisen. 
Vorkommen im Material: Selten. 
Actinoptychus splendens (Shadbold 1854) Ralfs in 
Pritchard 1861 
Tafel 5, fig. 3. 
Actinosphaenia splendens, Shadbold 1854, p. 16. 
Actinoptychus splendens, Hustedt 1930a, p. 478, fig. 
265. 
Actinoptychus splendens, Fenner 1977, p. 510, pi. 15 , 
fig. 1. 
Bemerkun2: marin , neritisch, teils ozeanisch, kosmo-
politisch (Hustedt, l 930a). Zu dieser Spezies wurden alle 
Individuen gezählt, die mehr als sechs gehobene bzw. 
gesenkte Sektoren aufwiesen. 
Vorkommen im Material: Selten. 
Gattung AMPHIPRORA Ehrenberg 1843 
Amphiprora spp. 
Bemerkun2: Aufgrund des seltenen Vorkommens wurden 
keine Artunterscheidungen gemacht. 
Gattung AMPHORA Ehrenberg in Kützing 1844 
Amphora ovalis Kützing 1844 
Amphora ovalis, Kützing 1844, p. 107, pi. 5, fig. 35, 
39. 
Amphora ovalis, Hustedt l 930b, p. 342, fig. 628. 
Vorkommen im Material: Sehr selten. 
Gattung ASTEROMPHALUS Ehrenberg l 844b 
Asteromphalus hookeri Ehrenberg l 844b 
Asteromphalus hookeri, Ehrenberg l 844b, p. 200, fig. 
3. 
Asteromphalus hookeri, Gran 1905, p. 45, fig. 50. 
Asteromphalus hookeri, Hustedt 1958, p. 127, pi. 8 fig. 
88 
Asteromphalus hookeri, Hernändez-Becerril 1991 , p. 23, 
pls. 24, 25. 
Bemerkun2: marin , ozeanisch, mögl icherweise Kalt-
wasserart nach Kanaya & Koizumi (1966). Jouse ( 1977). 
Von Schrader (1973) auch aus dem Nord-Pazifik 
beschrieben. 
Vorkommen im Material: Selten. 
Asteromphalus robustus Castracane 1875 
Tafel 1. fig. 1-3. 
Asteromphalus robustus, Castracane 1875, p. 383, pi. 6, 
fig. 5. 
Asteromphalus robustus, Hustedt l 930a, p. 496, fig. 278. 
Asteromphalus robustus, Sancetta 1982, p. 226, pi. I, fig 
10. 
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Asteromphalus robustus, Hernandez-Becerril 1991, p. 25, 
pls. 26, 27. 
Bemerkun2: marin, ozeanisch, subpolar-subtropisch 
(Sancetta 1982). Bevorzugt in kalten Gewässern (Kanaya 
& Koizumi, 1966). Nach Hustedt (l930a) auch im Mittel-
meer. 
Vorkommen im Material: Häufig in den Sinkstoffallen der 
Grönlandsee, im unterlagernden Sediment (23400) 2,3%, 
in den übrigen Kernen <1,5%. 
Gattung AULACOSEIRA Thwaites 1848 
Aulacoseira granulata (Ehrenberg 1843) Thwaites 
1848 
Gallionella granulata Ehrenberg 1843, p. 127. 
Melosira granulata, Hustedt 1930a, p. 248, fig. 104. 
Bemerkun2: limnisch. 
Vorkommen im Material: Vorkommen z.B. OG 4/5 I 
500m Topf häufig, sporadisch in marinen Sedimenten 
(umgelagert). 
Gattung AZPEITIA M. Peragallo in Tempere & H. 
PeragaUo 1912 
Azpeitia neocrenulata (Van Landingham 1968) 
Fryxell & Watkins in Fyxell et al. 1986 
Coscinodiscus neocrenulatus, Van Landingham 1968, p. 
930. 
Azpeitia neocrenulata, Fyxell et al. 1986, p. 18, fig. XVI, 
1-3. 
B emerkun fi:: marin, ozeanisch, subtropisch-tropisch 
(Fyxell et al., 1986). 
Vorkommen im Material: Selten, Kern 23414 . 
Azpeitia nodulifer (Schmidt 1878) Fryxell & Sims in 
Fyxell et al. 1986 
Coscinodiscus nodulifer, Schmidt 1878, p. 15, pi. 59, 
figs.20, 22-23. 
Coscinodiscus nodulifer, Hustedt l 930a, p. 426, fig. 229. 
Azpeitia nodulifer, Fyxell et al. 1986, p. 19, figs. XVll, 
1-3, XVlll, 1,2,5, XXX, 3,4 
Bemerkun2: marin, ozeanisch, subtropisch-tropisch 
(Fyxell et al. , 1986). 
Vorkommen im Material: Vereinzelt, Kern 23414, sehr 
selten in Sedimenten des Europäischen Nordmeeres. 
Azpeitia tabularis (Grunow 1884) Fryxell & Sims in 
Fyxell et al. 1986 
Coscinodiscus tabularis, Grunow 1884, p. 86. 
Coscinodiscus tabularis, Hustedt 1930a, p. 427, fig. 
230a. 
Coscinodiscus tabularis, Hustedt 1958, p. 119, pi. 6, 
figs. 48-56. 
Coscinodiscus tabularis, Fenner et al., 1976, p. 774, pi 
7, figs. 10-1 3. 
A:peitia tabularis, Fyxell et al. 1986, p. 16, figs. XIV, 
XV, XVIU, 1,2,5, XXX, 3,4 
Bemerkun2: marin , ozeanisch, (Fyxell et a l. , 1986).Auch 
in der Subantarktis (Fenner et al., 1976). 
Vorkommen im Material: Selten. 
Gattung BACTERIASTRUM Shadbolt 1854 
Bacteriastrum hyalinum Lauder 1864 
Bacteriastrum hyalinum, Lauder 1864, p. 8, pi. 3, fig. 7. 
Bacteriastrum hyalinum, Hustedt J 930a, p. 615, figs. 
354-355. 
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Bemerkuni:: marin, neritisch subtropisch-temperiert, 
häufig in der Nordsee, im Englischen Kanal und dem 
Mittelmeer (Hendey,1964), Pazifik (Cupp, 1943). 
Vorkommen im Material: Nur im Kern 23414 in den 
oberen 34,5cm regelmäßig mit 2-4%. 
Gattung BACTEROSIRA Gran 1900 
Bacterosira bathyomphala (Cleve 1883) Syvertsen 
& Hasle in Hasle & Syvertsen 1993 
Tafel 4, fig. 4, 5 (Dauerstadien). 
Coscinodiscus bathyomphalus, Cleve 1883, p. 489, pi. 
38, fig. 81 a, b. 
Bacterosira Jragilis, Hustedt J 930a, p. 544, fig. 310 
(vegetative Form). 
Coscinodiscus bathyomphalus, Hustedt 1930a, p. 431, 
fig. 234 (Dauerstadium). 
Coscinodiscus bathyomphalus, Schrader & Fenner 1976, 
p. 969, pi. 15, figs. 1-2. 
Bacterosira bathyomphala, Hasle & Syvertsen 1993, p. 
298, figs. 1-16. 
Bemerkuni:: marin, neritisch, polar-subpolar (Hustedt , 
1930). Typische arktische Spezies mit zirkumpolarer 
Verbreitung (Hasle, 1973). Die vegetative Zelle von B. 
bathyomphala besitzt eine leicht verkieselte Zellwand, 
die im Sediment nicht überliefert wjrd. Dauerstadien sind 
kräftig verkieselt. Sie wurden von Cleve (1883) als 
eigene Spezies (C.bathyomphalus) angesehen. Nach 
Miller (1982) und Stabell & Lange (1990) sind die Dauer-
stadien häufig in Sedimenten und im Eis. 
Vorkommen im Material: Es wurden nur Dauerstadien 
gefunden: Sinkstoffallen Grönlandsee, Kern 23400. 
Gattung B/DDULPHIA Gray 1821 
Biddulphia alterna,is (Bailey 1851) van Heurck 
1883 
Tafel 5, fig. 10. 
Triceratium alternans, Bailey 1851, p. 14, pi. 1, fig. 55, 
56. 
Biddulphia alternans, Hustedt 1930a, p. 825, fig. 488. 
Biddulphia alternans,Gran 1905, p. 110, fig. 145. 
Biddulphia alternans,Cupp 1943, p. 166, fig. 115. 
Bemerkuni:: marin, benthisch-neritisch (Hendey, 1964; 
Laws, 1988). 
Vorkommen im Material: Selten. 
Biddulphia spp. 
Bemerkuni:: In dieser Gruppe wurden andere nicht weiter 
unterschiedene Biddulphia-Arten zusammengefaßt. 
Gattung CHAETOCEROS Ehrenberg 1844b 
Bemerkung: In den Zähllisten (Anhang) sind "vegetative" 
Schalen der Gattung Chaetoceros als Chaetoceros spp. 
aufgeführt. Dauerstadien dieser Gattung sind zusammen-
gefaßt und als Chaetoceros-Sporen in den Zähllisten 
gruppiert worden. Die meist neritischen Chaetoceros-
Arten besitzen eine außerordentlich hohe morpho-
logische Variationsbreite sowohl der vegetativen Zellen, 
als auch der Dauerstadien. Nach Hustedt ( l 930a) ist es 
deshalb schwierig, die Arten sicher zu be:;timmen, wenn 
nur wenige Merkmale zu beobachten sind. Trotz dieser 
Schwierigkeiten gibt es bei einigen Arten spezifische Er-
kennungsmerkmale, insbesondere bei den Dauerstadien, 
die dennoch eine sichere Diagnose zulassen (Hargraves, 
1979; Stockwell & Hargraves, 1984). Einige Chaeto-
ceros-Arten, und damit auch ihre Dauerstadien, haben be-
stimmte ökologische Ansprüche und typische Verbrei-
Taxonomie 
tungsgebiete. Deshalb wurde versucht, auch die Dauer-
stadien so weit wie möglich zu bestimmen und mit Litera-
turdaten zu vergleichen. Die unterschiedenen Arten sind 
mit der Angabe "vegetative" Schale oder Dauerstadien mit 
Nachweis ihres Vorkommens im untersuchten Material 
aufgelistet. Da es sich bei den Chaetoceros-Dauerstadieo 
um eine wichtige Gruppe handelt, die oftmals große rela-
tive Häufigkeiten erreichen, wird das Vorkommen in den 
Kernen hier etwas detaillierter beschrieben. Kern 23071: 
im oberen Bereich, bis 31,5cm Teufe 10-30%, darunter 1-
10%. Kern 23259: im oberen Bereich, bis 55,25cm Teufe 
15-47%, darunter 3-6%. Kern 23400: I 2-26%. Kern 
23411: im oberen Bereich, bis 21 ,5cm Teufe 7-26%, 
darunter 2-4%. Kern 23414: durchgehend 10-40% (max. 
60%). Kern 23424: 20-60%. 
Chaetoceros atlanticus Cleve 1873 
Chaetoceros atlanticus, Cleve 1873, p. 11, pi. 2, fig. 8. 
Chaetoceros atlanticus, Hustedt l 930a, p. 64 l, figs. 363, 
364a, b. 
Bemerkuni:: marin, ozeanisch, subtropisch-polar 
(Hustedt, l 930a). 
Vorkommen im Material: gezählt wurden "Vegetative" 
Schalen, z.B. Jahresverankerung OG 4/5. 
Chaetoceros cinctus Gran 1897 
Chaetoceros cinctus, Gran 1897, p. 24, pi. 2, figs. 23-
27. 
Chaetoceros cinctus, Hustedt I 930a, p. 748, fig. 432. 
Chaetoceros cinctus, Hendey 1964, p. 135, pi. 11, fig. 4. 
Chaetoceros cinctus, Stockwell & Hargraves 1984, p. 86, 
figs. 16-21. 
Bemerkuni:: marin, neritisch, subtropisch-subpolar, 
selten (Hustedt, I 930a). 
Vorkommen im Material: gezählt wurden Dauerstadien, 
z.B. Kern 23400. 
Chaetoceros concavicornis I convolutus 
Gruppe 
Bemerkung: "Vegetative" Schalen 
Vorkommen im Material: z.B. OG 51 m, Topf. 
Chaetoceros debilis Cleve l 894a 
Tafel 7, fig. 5,6 (Dauerstadien) 
Chaetoceros debilis, Cleve l 894a, p.13, pi. 1, fig. 2. 
Chaetoceros debilis, Hustedt l 930a, p. 740, fig. 428. 
Chaetoceros debile, Hargraves 1979, p. 105, figs. 27-34. 
Bemerkuni:: marin, neritisch, subtropisch-subpolar, 
selten (Hustedt, l 930a). 
Vorkommen im Material: gezählt wurden Dauerstadien. 
Chaetoceros decipiens Cleve 1873 
Chaetoceros decipiens, Cleve 1873, p. 11, pi. 1, fig. 5. 
Chaetoceros decipiens, Hustedt 1930a, p. 676, fig. 383. 
Chaetoceros decipiens, Cupp 1943, p. 115, fig. 70-A, 
70-8, a, b. 
Bemerkuni:: marin, neritisch, subtropisch-subpolar, 
häufig (Hustedt, 1930a). 
Vorkommen im Material: gezählt wurden "Vegetative" 
Schalen, z.B. OG 4/5. 
Chaetoceros diadema (Ehrenberg 1854) Gran 1897 
Tafel 7, lig. 1-3 (Dauerstadien) 
Syndendrium diadema Ehrenberg 1854, pi. 35a, figs. 
13. 18. 
Chaetoceros diadema, Gran 1905, p. 84, fig. 102. 
Cheatoceros subsecundus, Hustedt l 930a, p. 709, fig. 
404. 
Chaetoceros diadema, Hendey 1964, p.128, pi. 10, fig. 1. 
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Chaetoceros diadema, Hargraves 1979, p. 104, fig. 20-
26. . 
Bemerkung: marin, neritisch, kosmopolitisch (Hustedt, 
l 930a). 
Vorkommen im Material: Regelmäßig als Dauerstadien in 
der Jahresverankerung NB 6, vereinzelt in den 
Sedimenten. 
Chaetoceros furcellatus Bailey 1856 
Chaetoceros furcellatus, Bailey 1856, p. 3, pi. 1, fig. 4. 
Chaetoceros furcellatus, Gran 1905, p. 95, fig. 121. 
Chaetoceros furcellatus, Hustedt 1930a, p. 749, fig. 433. 
Chaetoceros furcellatus, Stockwell & Hargraves 1984, p. 
85, figs. 8-15. 
Bemerkung: marin, neritisch, polar-temperiert (Hustedt, 
J 930a; Hendey, 1964; Sancetta, 1982). 
Vorkommen im Material: Häufig im Kern 23400 als 
Dauerstadien. 
Chaetoceros mitra (Bailey 1856) Cleve 1896 
Tafel 7, fig. 4 (Dauerstadium) 
Dicladia mitra, Bailey 1856, p. 4, pi. 1, fig. 6. 
Chaetoceros mitra, Gran 1905, p. 75, fig. 89. 
Chaetoceros mitra, Hustedt l 930a, p. 677, fig. 384. 
Chaetoceros mitra, Hendey 1964, p. 124, pi. 16, fig. 2. 
Bemerkung: marin, neritisch, polar-subpolar (Hustedt, 
1930a). 
Vorkommen im Material : Selten, OG 3, OG 4/5 , Kern 
23400 als Dauerstadien. 
Gattung CORETHRON Castracane 1886 
Corethron hystrix Hensen 1887 
Corethron hystrix, Hensen 1887, p. 89, pi. 5, fig. 49. 
Corethro11 hystrix, Hustedt l 930a, p. 547, fig. 311. 
Corethron hystrix, Cupp 1943, p. 70, fig. 43 A, B, C. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, subpolar-temperiert 
(Hustedt, 1930a), schwach verkieselt. 
Vorkommen im Material: Sehr selten, NB 6/3000, Topf 
9, 11 , 13, 20. 
Gattung COSCINODISCUS Ehrenberg 1840 
Cosci11odiscus asteromphalµs Ehrenberg l 844a 
Coscinodiscus asteromphalus, Ehrenberg 1844,a p. 77. 
Coscinodiscus asteromphalus, Ehrenberg 1854, pi. 18, 
fig. 45. 
Coscinodiscus asteromphalus, Hustedt 1930a, p. 452, 
fig. 250. 
Coscinodiscus asteromphalus, Hasle & Lange 1992, 
p.42, figs. 1-14. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, kosmopolitisch, bevor-
zugt subpolar-temperiert (Hustedt, l 930a; Simonsen, 
1974; Hasle & Lange, 1992). 
Vorkommen im Material : Selten, 1-4% (max. 6%) .. 
Coscinodiscus centralis Ehrenberg 1838 
Coscinodiscus centralis, Ehrenberg 1838, p. 129. 
Coscinodiscus centralis, Ehrenberg 1854. pi. 18, fig. 39, 
pi. 2 1, fig. 3, pi. 22. fig. 1. 
Coscinodiscus centralis, Hustedt l 930a, p. 444, fig. 243. 
Coscinodiscus centralis, Hasle & Lange 1992, p.45, figs. 
15-30. 
Bemerkung: marin , ozeanisch, kosmopolitisch, bevor-
zugt subpolar-temperiert (Hustedt, l 930a; Simonsen, 
1974; Hasle & Lange, 1992). 
Vorkommen im Material : Selten, 1-3%. 
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Coscinodiscus marginatus Ehrenberg 1841 
Coscinodiscus marginatus, Ehrenberg 1841, p. 142. 
Coscinodiscus marginatus, Hustedt l 930a, p. 416, fig. 
223. 
Coscinodiscus marginatus, Hendey 1964, p. 78, pi. 22, 
fig. 2. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, subpolar-temperiert 
(Hustedt, l 930a; Kanaya & Koizumi, 1966; Simonsen, 
1974). 
Vorkommen im Material: 1-5% (selten 6-10%). 
Coscinodiscus oculus-iridis Ehrenberg 1839 
Coscinodiscus oculus-iridis, Ehrenberg 1839, p. 147. 
Coscinodiscus oculus-iridis, Hustedt l 930a, p. 454, fig. 
252. 
Coscinodiscus oculus-iridis, Hendey 1964, p. 78, pi. 24, 
fig. 1. 
Bemerkungi marin, ozeanisch, kosmopolitisch, bevor-
zugt subpolar-temperiert (Hustedt, l 930a). 
Vorkommen im Material: Selten.(< !%). 
Coscinodiscus radiatus Ehrenberg 1839 
Tafel 7, fig. 8. 
Coscinodiscus radiatus, Ehrenberg 1839, p. 148, pi. 3, 
fig. 1 a-c. 
Coscinodiscus radiatus, Hustedt l 930a, p. 420, fig. 225. 
Coscinodiscus radiatus, Hendey 1964, p. 76, pi. 22, fig. 
7 . 
Coscinodiscus radiatus, Hasle & Sims 1986, p. 310, figs. 
8-32, 35-39. 
Bemerkung: Marin, ozeanisch, kosmopolitisch (Hustedt, 
l 930a). 
Vorkommen jm Material: Häufig zwischen 5-20%, ver-
einzelt 20-40%. Selten in der Grönlandsee, hier ver-
mutlich meridionaler Transport. 
Coscinodiscus s p p , 
Bemerkung: In dieser Gruppe wurden andere, nicht weiter 
unterschiedene Coscinodiscus-Arten zusammengefaßt. 
Gattung CYCLOTELLA (Kützing 1833) Brebisson 1838 
Bemerkung: Alle vorkommenden Cyclotella-Arten wurden 
auf Grund gleicher oder ähnlicher ökologischer Ansprüche 
in den Zähllisten zusammengefaßt. 
Cyclotella comta (Ehrenberg l 844c) Kü tzing J 849 
Discoplea comta, Ehrenberg 1844c, p. 267. 
Cyclotella comta, Hustedt l 930a, p. 354, fig. 183. 
Bemerkung: limnisch (Hustedt 1930a). 
Vorkommen im Material: In den Proben selten. 
Cyclotella kützi11gia11a Thwaites 1848 
Cyclotella kützingiana, Thwaites 1848, p. 169. 
Cyclotella kützingiana, Hustedt l 930a, p. 338, fig. 171. 
Bemerkun~: limnisch (Hustedt 1930a). 
Vorkommen im Material: In den Proben selten. 
Cyclotella striata (Kützing 1844) Grunow in Cleve & 
Grunow 1880 
Coscinodiscus striatus, Kützing 1844, p. 13 1, pi. l , fig. 
8 . 
Cyclotella striata, Hustedt l 930a, p. 344, fig. 176. 
Cyclotella striata, Simonsen 1974, p. 13. 
Bemerkung: marin, neritisch, brackisch, kosmopolitisch 
(Simonsen, 1974). 
Vorkommen im Material: In den Proben selten. 
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Gattung CYMATOSIRA Grunow 1862 
Cymatosira compacta Schrader & Fenner 1976 
Cymatosira compacta, Schrader & Fenner 1976, p. 976, 
pi. 8, fig. 22, 25; pi. 25, fig. 30-32. 
Bemerkune: fossil, stratigraphische Reichweite: Mittel-
Oligozän - Ober-Oligozän (Fenner, 1977). 
Vorkommen im Material: Kern 23411 , 20-2Icm; Kern 
23242, 39-4lcm. 
Cymatosi ra spp. 
Bemerkune: fossil. 
Vorkommen im Material: Selten. 
Gattung DELPHINEIS Andrews 1977 
Delphineis surirella (Ehrenberg 1840) Andrews 
1981 
Zygoceros surirella, Ehrenberg 1840, p. 160, pi. 4, fig. 
12. 
Raphoneis surirella; Hustedt 1959, p. 173, fig. 679a-c. 
Raphoneis surirella, Hendey 1964, p. 155, pi. 26, figs. 
11-13. · 
Delphineis surirella, Andrews 1981, p. 83, pls. 1,2, figs. 
1-7. 
Bemerkune: marin, benthisch (epilithisch), subpolar-
temperiert (Andrews, 1981 ). 
Vorkommen im Material: Jahresverankerung NB 6 alle 
Tiefen, vermutlich lateral transportiert. 
Gattung DENTICULOPSIS (Kützing 1844) Simonsen 
1979 
Denticulopsis hustedtii (Simonsen & Kanaya 1961) 
Simonsen 1979 
Denticula hustedtii, Simonsen & Kanaya 1961, p. 501, 
pi. l, fig. 19-25; pi. 2, fig. 36-47. 
Denticula hustedtii, Schrader & Fenner, 1976, p. 978, pi. 
1, fig. 35-37, 40-41. 
Denticula hustedtii, Fenner 1977, p. 519, pi. 32, fig. 21. 
Bemerkune: fossil, stratigraphische Reichweite: Mittel-
Miozän - unteres Unter-Pliozän (Fenner, 1977). Im Atlan-
tik: Mittel-Miozän bis Ober-Miozän (Baldauf, 1984), 
niedrige Breiten: Mittel-Miozän, mittlere bis hohe 
Breiten des Nordpazifik: Mittel-Miozän bis unteres Unter-
Pliozän (Barron, 1985). 
Vorkommen im Material: je eine Schale in Kern 23411, 
20-2lcm und Kern 23424, 20,5-21,5cm. 
Gattung DIPLONEIS Ehrenberg in Cleve 1894b 
Diploneis litoralis var. clathrata (0strup 1895) 
Cleve 1896 
Navicula clathrata, 0strup 1895, p. 435, pi. 3, fig. 15. 
Diploneis litoralis var. clathrata, Hustedt 1959, p. 666, 
fig. 1062. 
Diploneis litoralis var. clathrata, Poulin 1990, p. 137, 
pi. 18.1, fig. l. 
Bemerkune: marin, neritisch, polar, Untereis-Spezies 
(Poulin 1990), zirkumpolar an den arktischen Küsten 
(Hustedt, 1959). 
Vorkommen im Material: Eine gefundene Schale, OG 
5/ 1000, Topf 11. 
Diploneis spp. 
Bemerkune: In dieser Gruppe wurden andere, nicht weiter 
unterschiedene Diploneis-Arten zusammengefaßt. 
Taxonomie 
Gattung ETHMODISCUS Castracane 1886 
Ethmodiscus rex (Wallich in Rattray 1890) Hendey in 
Wiseman & Hendey 1953 
Coscinodiscus rex, Rattray 1890, p. 568. 
Ethmodiscus rex, Wiseman & Hendey 1953, p. 51, pi. 1, 
2, figs. 1-6, 1-3. 
Ethmodiscus rex, Hustedt 1930a, p. 904, fig. 542. 
Bemerkune: marin, ozeanisch, tropisch-subtropisch. 
Aufgrund der beträchtlichen Größe von bis zu 2mm 
Durchmesser nur als Fragmente gefunden und nicht 
gezählt. 
Vorkommen im Material: Kern 23414. 
Gattung EUNOTIA Ehrenberg 1837 
Eunotia arcus Ehrenberg 1838 
Eunotia arcus, Ehrenberg 1838, p. 191, pi. 21, fig. 22. 
Eunotia arcus, Hustedt 1959, p. 282, fig. 748a-c. 
Bemerkune: limnisch. 
Vorkommen im Material: Selten in der OG 5, Töpfe 9-19, 
möglicherweise eistransportiert. 
Eunotia praerupta var. bidens (W. Smith 1854) 
Grunow 19.06 
Himantidium bidens, W. Smith 1854, p. 13, pi. 33, fig. 
284. 
Eunotia praerupta var. bidens, Hustedt 1959, p. 280, fig. 
747i-m. 
Bemerkune: limnisch. 
Vorkommen im Material: Selten in der OG 5, Töpfe 9-19, 
möglicherweise eistransportiert. 
Gattung FRAGILARIA Lyngbye 1819 
Fragilaria virescens var. capitata 0strup 1910 
Fragilaria virescens var. capitata, 0strup 1910, p. 193, 
pi. 5, fig. 125. 
Fragilaria virescens var. capitata, Hustedt 1959, p. 163, 
fig. 672A, d. 
Bemerkune: limnisch. 
Vorkommen im Materjal : Selten in der OG 5, Töpfe 9-19, 
möglicherweise eistransportiert. 
Gattung FRAG/LAR/OPSIS Hustedt in Schmidt 1913 
Fragilariopsis doliolus (Wallich 1860) Medlin & 
Sims 1993 
Synedra doliolus Wallich 1860, p. 48, pi. 2, fig. 19. 
Pseudoeunotia doliolus, Hustedt 1958, p. 158, pi. 12, fig. 
148. 
Pseudoeunotia doliolus, Hustedt 1959, p. 259, fig. 737. 
B emerku n e: marin, ozeanisch, tropisch-subtropisch 
(Hasle, 1976). 
Vorkommen im Material: Rockall-Plateau, 23414 (<2%). 
Gattung GON/OTHEC/UM Ehrenberg 1841 
Goniothecium spp . 
Es wurden keine Art-Unterscheidungen vorgenommen. 
Bemerkune: fossil. 
Vorkommen im Material: selten im Kern 23424. 
Gattung GRAMMATOPHORA Ehrenberg 1840 
ßemerkune: Alle vorkommenden Grammatophora-Arten 
wurden auf Grund gleicher oder ähnlicher ökologischer 
Ansprüche in den Zähllisten zusammengefaßt. 
Taxonomie 
Grammatophora angulosa Ehrenberg 1841 ? 
Grammatophora angulosa, Ehrenberg 1841 , p. 154. 
Grammatophora angulosa, Hustedt 1959, p. 39, fig. 564. 
Bemerkung: marin, neritisch, subpolar-subtropisch 
(Hustedt, 1959) häufige Art im (Nord-) Europäischen 
Küstengebiet (auch im Mittelmeer vorkommend). 
Vorkommen im Material: Selten. 
Grammatophora arcuata Ehrenberg 1854 
Grammatophora arcuata, Ehrenberg 1854, pi. 35 A, 
fig.XXlll, 11-12. 
Grammatophora arcuata, Hustedl 1959, p. 43, fig. 567. 
Bemerkung: marin, neritisch, bipolar verteilt (Hustedt, 
1959). 
Vorkommen im Material: Selten. 
Grammatophora arctica Cleve 1 867 
Grammatophora arctica, Cleve 1867, p. 664, pi. 23, fig. 
1. 
Grammatophora arctica, Hustedl 1959, p. 38, fig. 563. 
Bemerkung: marin, neritisch, bipolar verteilt (Hustedt, 
1959). 
Vorkommen im Material: Selten. 
Gattung GROENTVEDIA Hendey 1964 
Groentvedia elliptica Hendey 1964 
Groentvedia elliptica, Hendey 1964, p. 73, pi. 23, figs. 
10, 11. 
Bernerku ng : marin, benthisch (epipsammisch), an der 
Küste Dänemarks (Hendey 1964 ). 
Vorkommen im Material: Seilen. Zwei gefundene 
Schalen. OG 3/ 500, Topf 16. OG 5 I 500, Topf 15 
(vermutlich umgelagert). 
Gattung GYROSIGMA Hassall 1845 
Gyrosigma spp. 
Bemerkung: Auf Grund des seltenen Vorkommens wurden 
keine Artunterschiede gemacht. 
Gattung HEMIA ULUS Ehrenberg 1844b 
Hemiau/us curvatulus Strelnikova 1974 
Hemiau/us curvatulus, Strelnikova 1974, p.96-97, pi. 47, 
fig. 14- 16. 
Hemiaulus curvatulus, Schradcr & Fenner 1976, p. 983, 
pi. 43, fig. 1 o. 11. 
Bemerkung: fossi l, stratigraphische Reichweite: 
Vorkommen im Material: Kern 23424, 27cm. 
Hemiaulus spp. 
Bemerkung: In dieser Gruppe wurden alle Hemiaulus-Arten 
zusammengefaßt. 
Gattung HEMIDISCUS Wallich 1860 
Hemidiscus cuneiformis Wal lieh 1860 
Tafel 5, fig. 1 1, 12. 
Hemidiscus cuneiformis, Wallich 1860, p. 42, pi. 2. figs. 
3,4 . 
Hemidiscus cuneiformis, Hustedl 1930a, p. 904, fig. 542. 
Hemidiscus cuneiformis, Lohman 1941, p. 78, pi. 16, 
figs. 1, 2, 5. 
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Hemidiscus cu11eiformis, Hendey 1964, p. 94, pi. 22, fig. 
9. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, tropisch-subtropisch. 
Auch in der Nordsee und im Englischen Kanal (Hendey, 
1964). 
Vorkommen im Material: Rezent am Rockall Plateau 
(23414) 1-5% (max. 10%), fossil am V(bring-Plateau 
(23071) <1% und am Barents-See-Fächer (23259) 0,3%. 
Gattung HYALODISCUS Ehrenberg 1845 
Hyalodiscus scoticus (Kützing 1844) Grunow 1879 
Cyclotella scotica, Kützing 1844, p. 50, pi. 1, figs. 2,3. 
Hyalodiscus scoticus, Hustedt l 930a, p. 293, fig. 133. 
Bemerkung: marin, neritisch , kosmopoliti sch. 
Vorkommen im Material: Selten. 
Gattung MASTOGLOIA Thwaites in W. Smith 1856 
Mastogloia spp. 
Bemerkung: Auf Grund des seltenen Vorkommens wurden 
keine Arten unterschieden. 
Gattung MELOS/RA Agardh 1824 
Melosira arctica (Ehrenberg 1854) Dickie in 
Pritchard 1861 
Gallionella arctica, Ehrenberg 1854, pi. 35A, fig. IV, 1-
2. 
Melosira arctica, Hustedt l 930a, p. 233, fig. 96. 
Bemerkung: marin, Untereis-Spezies (mehrjähriges Eis), 
bildet z.T. mehrere Meter lange Ko loni en (Syvensen, 
1991 ). 
Vorkommen jm Material: OG 51 1000, Topf 14-20, OG 5 
I 2300, Topf 12-20. 
Melosira westii Wm. Smith 1856 
Tafel 5. fig. 13, 14. 
Melosira wesrii, Wm. Smith 1856, p. 59, pi. 52, fig. 
333. 
Melosira westii, Hustedl l 930a, p. 268, fig. 1 13. 
Melosira westii, Hendey 1964, p. 73, pi. l, fig. 4, pi. 22, 
fig. 8. 
Bemerkung: Nach Hendey ( 1964) rezente, häufige marine 
Art in der Nordsee und dem Englischen Kanal. Dieser An-
sicht wird gefolgt. Nach Olshtynskaya ( 1990) fossile Art: 
Stratigraphische Reichweite: Eozän - Pliozän. 
Vorkommen im Material: Kern 23071 (< 1 %), Sinkstoff-
falle NB 6 /500m Topf 16, 20, /IOOOm Topf 3, /3000m 
Topf 9, 20. 
Gattung NA VICULA Bory 1822 
Navicula s p p. 
Bemorkune: Aufgrund des seltenen Vorkommens wurden 
keine Arten unterschieden. 
Gattung NITZSCHIA Hassall 1845 
Nitzschia bicapitata Cleve 1900 
Tafel 6. fig. 7-9. 
Nitzschia bicapitata, Cleve 1900, p. 933, fig. 12. 
Nitzschia bicapitata, Hustedt 1958, p. 169, pi. 13, 
figs.176-190. 
Nitzschia bicapitata, Simonsen l 974, p. 50, pi. 35, fi gs. 
3-15. 
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Bemerkung: Marin, ozeanisch, (66°N-62°S), nicht in den 
Polargebieten (Hasle, 1976). Häufig in SinkstoffaJJen des 
äquatorialen Atlantiks (Treppke et al. im Druck). 
Vorkommen im Material: Selten. 
Nitzschia cylindrus (Grunow 1884) Hasle 1965 
Tafel 6, fig. 5, 6. 
Fragilaria cylindrus, Grunow 1884, p. 55, pi. 8, fig. 13. 
Nitzschia cylindra, Sancetta 1982, · p. 232, pi. 3, fig 6-7 
Nitzschia cylindrus, Hasle & Medlin 1990, p. 182, pi. 
24.6, fig. 6-12. 
Bemerkung: marin , ozeanisch (hypersalin-brackisch), 
bipolar verteilt, typische Eisart (bis 50°N bzw. bis 50°S) 
Hasle ( 1976). Auf dem Schelf der Bering-See 2-15% der 
Sedimentflora (Sancetta, 1982). 
Vorkommen im Material: Häufig in der OG 4/5 IOOOm. In 
den Sedimenten sehr selten. 
Nitzschia marina Grunow in Cleve & Grunow 1880 
Nitzschia marina, Cleve & Grunow 1880, p. 70. 
Nitzschia marina, Hustedt 1958, p. 174, pi. 12, fig. 147. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, tropi sch-temperiert 
(Hustedt, 1958; Hasle, 1976). 
Vorkommen im Material: Kern 23414 in den oberen 
44,5cm regelmäßig mit 0,75-2,4%. 
Nitzschia spp . 
Bemerkung: Alle anderen Nitzschia-Arten wurden nicht 
weiter getrennt. 
Gattung OPEPHORA Petit 1889 
Opephora martyi Heri baud 1 902 
Opephora martyi, Heribaud 1902, p. 43, pi. 8, fig.20. 
Opephora martyi, Hustedt 1959, p, 135, fig. 654. 
Bemerkung: limnisch. 
Vorkommen im Material: Selten in der Jahresverankerung 
OG 415. 
Gattung PARALIA Heiberg 1863 
Paralia sulcata (Ehrenberg 1839) Cleve 1873 
Tafel 4, fig. 6-12. 
Gallionella sulcata, Ehrenberg 1839, p. 170, pi. 21, fig. 
5. 
Paralia sulcata, Hendey 1964, p. 73, pi. 23, fig. 5. 
Paralia sulcata, Crawford 1979, p. 200 ff. , figs. J-19. 
Bemerkung : marin , neriti sch, epibenthisch-mero-
plankti sch, kosmopolitisch. Lösungsresis te nte Art 
(Crawford, 1979; Fenner, mdl. Mittig.). In den Ober-
flächensedimenten der Bering-See 20-35% (Sancetta 
(1982). 
Vorkommen jm Material: In den Kernen <10-30% selten 
50-70%. 
Gattung P/NNULARIA Ehrenberg 1843 
Pinnularia borealis Ehrenberg 1843 
Tafel 7, fig. 9. 
Pinnularia borealis, Ehrenberg 1843, p. 420, pi. 5, fig. 
4. 
Pinnularia borealis, Laws 1988, · p. 170, pi. 25, fig. 14, 
pi. 26, fig. 1. 
Bemerkung: limnisch. 
Vorkommen im Material: selten in der Jahresverankerung 
OG 4/5, sehr selten in den Sedimenten. 
Gattung PLAG!OGRAMMOPS!S Hasle et al. 1983 
Taxonomie 
Plagiogrammopsis van heurckii (Grunow in Van 
Heurck 1881 ) Hasle et al. 1983 
Tafel 6, fig. 10. 
Plagiogramma vanheurckii, Van Heurck 1880-1885, p. 
145, pi. 36, fig. 4. 
Plagiogramma vanheurckii, Hustedt 1959, p. 112 fig. 
638. ' 
Plagi~grammopsis vanheurckii, Round et al. 1990, p. 
300, f1gs. a-k. 
Bemerkung: marin, benthisch (Round et al., 1990). 
Vorkommen im Material: Selten in der Jahresverankerung 
OG3. 
Gattung PLANKTON/ELLA Schütt 1893 
Planktoniella sol (Wallich 1860) Schütt 1893 
Coscinodiscus sol, Wallich 1860, p. 38, pi. 2, figs. 1,2. 
Planktoniella sol, Hendey 1937, p. 257, pi. 13, fig. 1. 
Planktoniella sol, Hustedt l 930a, p. 465, fig. 259. 
Planktoniella sol, Fryxell & Hasle 1972, p. 310 figs. 
34-36. ' 
Planktoniella sol, Cupp 1943, p. 63, fig. 27. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, tropisch-subtropisch 
(Cupp, 1943; Fryxell & Hasle, 1972). 
Vorkommen im Material: Selten am Rockall-Plateau, 
Kern 23414 (<0,5%). 
Gattung PLEUROSIGMA W. Smith 1852 
Pleurosigma arr. naviculaceum Brebisson 1854 
Tafel 6, fig. 11, 12. 
Pleurosigma naviculaceum, Brebisson 1854, p. 17, fig. 
7. 
Pleurosigma naviculaceum, Lohman 1941, p. 85, pi. 17, 
fig. 17. 
Vorkommen im Material: selten in der Jahresverankerung 
NB 6. 
Gattung PODOSIRA Ehrenberg 1840 
Podosira stelliger (Bailey 1854) Mann 1907 
Tafel 6, fig. 16. 
Hyalodiscus stelliger, Bailey J 854, p. 7, fig. 10. 
Podosira stelliger, Hustedt 1930a, p. 286, fig. 128. 
Podosira stelliger, Lohman 1941, p. 64, pi. 12, figs. 5,6. 
Podosira stelliger, Hendey 1964, p. 90, pi. 22, fig. 6. 
Bemerkung: marin, neritisch (Hustedt, 1930a). 
Vorkommen im Material: Vereinzelt, meist <2%. 
Gattung POROS/RA Jfllrgensen 1905 
Porosira glacialis (Grunow 1884) Jfllrgensen 1905 
Tafel 2, fig. 3. 
Podosira hormoides var. glacialis, Grunow 1884, p. 108, 
pi. E, fig. 32. 
Porosira glacialis, Jfllrgensen 1905, p. 97, pi. VI, fig. 7. 
Porosira glacialis, Hendey 1964, p. 88, pi. l, fig. 12. 
Bemerkung: marin, neritisch, polar, bipolar verteilt. 
Temperatur: 0,7 bis 5°C, Salinität: 3 1,8 bis 34,0 
(Villareal & Fryxell, l 983b). 
Vorkommen im Material: Vereinzelt, meist <2%. 
Gattung PSAMMODICTYON Mann in Round et al. 1990 
Psammodictyon panduriforme (Gregory 1857) 
Mann in Round et al. 1990 
Tafel 7, fig. 7. 
Nitzschia panduriformis, Gregory 1857, p. 529, pi. 14, 
fig. 102. 
Taxonomie 
Nitzschia panduriformis, Lohman 1941 , p. 86, pi. 17, 
fig. 9. 
Nitzschia panduriformis, Fenner, 1977, p. 525, pi. 32, 
figs. 27-29. 
Bemerkune: marin, neritisch, temperiert, toleriert Brack-
wasser (Lohman, 1941 ). 
Vorkommen im Material: Jahresverankerung NB 6, alle 
Tiefen (vermutlich lateral transportiert). 
Gattung PSAMMODISCUS Round & Mann 1980 
Psammodiscus nitidus (Gregory 1857) Round & 
Mann 1980 
Coscinodiscus nitidus, Gregory 1857, p. 499, pi. 10, fig. 
45. 
Coscinodiscus nitidus, Hustedt 1930a, p. 414, fig. 221. 
Bemerkune: marin, benthisch, epipsammisch, kosmo-
politisch (Hustedt, l 930a). 
Vorkommen im Material: Selten. 
Gattung PSEUDOPODOSIRA (Jouse in Proschkina-
Lavrenko 1949) Vekschina 1961 
Pseudopodosira hyalina (Jouse 1949) Sheshukova-
Poretzskaya 1967 
Podosira simpla, Jouse 1949, p. 2, pi. 6, Fig. 6. 
Pseudopodosira lzyalina, Olshtynskaya 1990, p. 95, pi. 
1, figs. 5-6. 
Bemerkune: fossil, stratigraphische Reichweite: Mi1tel-
Eozän . Mittel-Oligozän (Olshtynskaya, 1990). 
Vorkommen im Material: Sedime ntkern: 23259: 79.5-
81 cm. 
Gattung PSEUDOSTJCTODJSCUS Grunow in Schmidt 
1882 
Pseudostictodiscus cf. picus Hanna 1927 
Pseudostictodiscus picus, Hanna 1927, p. 28, pi. 3, figs. 
1-4. 
Pseudostictodiscus picus, Schrader & Fenner 1976, p. 
995, pi. 35, figs. 25, 26, 28. 
Pseudostictodiscus picus, Fenner 1977, p. 527. pi. 1. fig. 
10 . 
Bemerkune: fossil, stratigraphische Reichweite: Obere 
Kreide (Hanna, 1927), Ober-Eozän -Mittel -Oligozän 
(Schrader & Fenner, 1976). 
Vorkommen im Material: Kern 23424, 24cm. 
Gattung PTEROTHECA Grunow in Forti 1909 
Pterotheca spada Brun & Tempere 1889 
Pterotheca spada, Brun & Tempere 1889, p. 50, pi. 1, fig. 
7. 
Pterotheca spada, Schrader & Fenner 1976, p. 994, pi. 
41, figs. 4 , 5, 12, 13. 
Bemerkune: fossil , stratigraphische Reichweite: Unter-
Eozän · Ober-Eozän (Schrader & Penner, 1976). 
Vorkommen im Material: Kern 23411, 12-13, 19-20, 20-
21, 34-35cm; Kern 23424, 21-42cm; Kern 23259, 14,5-
16c m; Sinkstoffalle: NB 6 /3000, Topf 5 
(Resuspendiertes Material). 
Pterotheca aculeifera Grunow l 880b 
Pterotlzeca aculeifera, Grunow l 880b, p. 
Pterotheca aculeifera, Schrader & Fenner 1976, p. 994, 
pi. 43, figs. 1-4. 
Pterotheca aculeifera. Penner 1977, p. 527. pi. 17. figs. 
8-21. 
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Bernerkune: fossil, stratigraphische Reichweite: Obere 
Kreide (Strelnikova, 1974) · Mittel-Oligozän (Schrader & 
Fenner, 1976). 
Vorkommen im Material: Kern 23259, 79,5-81 cm; Kern 
23424 l 2-42cm. 
Pterotheca cari11ifera (Grunow) Forti 1909 
Pterotheca carinifera, Schrader & Fenner 1976, p. 994, 
pi. 9, fig. 6; pi. 43, fig. 12. 
Bemerkune: fossil, stratigraphische Reichwei te: oberes 
Unter-Eozän • Mittel-Eozän. 
Vorkommen im Material: Kern 23424, 24cm. 
Pterotheca spp. 
Vorkommen im Materja): 23424 unterhalb 12cm. 
Gattung PYRGUPYXIS Hendey 1969 
Pyrgupyxis oligoce11ica (Jouse 1955) Schrader in 
Schrader & Fenner, 1976. 
Pyxilla oligocenica. Jouse 1955, p. 89, pi. 6, fig. 5, 6; 
pi. 7, fig. 3, 4. 
Pyrgupyxis oligocenica, Schrader & Fenner 1976, p.994, 
pi. 41, fig. 2, 3; pi. 43, fig. 17-19, 20-22. 
Pyxilla oligocenica, Fenner 1985, p.735, fig, 12.14-17. 
Bemerkune: fossil, stratigraphische Reichweite: oberes 
Unter-Eozän · Mittel-Eozän (Fenner, 1985). 
Vorkommen im Material: Kern 23424, 21cm. 
Gattung RHIZOSOLENIA Brightwell 1858 
Rhizosole11ia bergo11ii Peraga llo 1892 
Tafel 5, fig. 4, 5. 
Rhizasolenia bergonii, Peragallo 1892, p. 110, pi. 15, 
fig.5. 
Rhiwsolenia bergonii, Hustedt l 930a, p. 575, fig. 327. 
Bemerku n e: marin, ozeanisch subtropisch-tropisch 
(Cupp, 1943). 
Vorkommen im Material: Häufiger nur in Kern 234 14 ( 1-
4%) in den oberen 44,5cm. Selten in der Sinkstoffalle 
NB 6/3000 und den Sedimenten. 
Rhizosolenia hebetata forma hiemalis Gran 
1905 
Tafel 7, fig. 15, 16. 
Rlzizasolenia hebetata f. hiemalis, Gran 1905, p. 55, fig. 
67a. 
Rhizosolenia hebetata f. liiemalis, Hustedt l 930a, p. 
590, fig. 337. 
Bemerkune: marin, ozeanisch, polar-temperiert, relativ 
groß und kräftig verk ieselt, Winterform (Cupp, 1943). 
Gran (1904) findet mehrere Individuen von R. hebetata, 
bei denen eine Schale von der forma hiemalis, die andere 
Schale von der forma semispina gebildet wird 
(heterovalvar). Er deutet das Vorkommen von forma 
hiemalis als Winterform, die sich nur langsam teilt. Die 
forma semispina wird als Frühlings- Sommerform ange-
sehen. welche die Fähigkeit besitzt, sich schnell zu 
teilen. Nach Sancetta (1982) in der Bering-See 2-8%, 
Okhotskisches Meer 1-5%, nördlicher Pazifik 2-5%. 
Vorkommen im Material: In den Jahresverankerungen der 
Grönlandsee häufiger im Herbst/Winter. In den Kernen 
generell 2-10%. 
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Rhizosolenia hebetata forma semispina 
(Hensen 1887) Gran 1904 
Tafel 5, fig. 6, 7. 
Rhiwsolenia semispina, Hensen 1887, p. 84, pi. V, fig. 
39. 
Rhiwsolenia hebetata f semispina, Gran 1905, p. 55, 
fig. 67b. 
Rhiwsolenia hebetata f semispina, Hustedt l 930a, p, 
592, fig. 338. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, polar-temperiert, klein 
und schwach verkieselt, Sommerform (Cupp, 1943), siehe 
unter R. hebetata forma hiemalis. 
Vorkommen jm Material: In den Jahresverankerungen der 
Grönlandsee häufiger im Frühling/Sommer. 
Rhizosolenia hebetata forma 1 
Tafel 7, fig. 17-20. 
Bemerkung: R. hebetata forma I ist gekennzeichnet durch 
eine enge, verschlungene Verwachsung zweier 
Rhizosolenien von denen eine den mehr oder weniger 
"normalen" Habitus von Rhizosolenia hebetata f. 
hiemalis aufweist, während die zweite eine verkümmerte 
und gebogene Wuchsform zeigt. Deutlich ist die ver-
schlungene Wuchsform an der unterschiedlichen Orientie-
rung der Areolen auf den Mantelflächen zu erkennen. 
Diese Form wurde in der Wassersäule und im Sediment 
beobachtet. 
Vorkommen im Material: OG 3 I 500, Topf 4, 5, OG 3 I 
1000, Topf 7, OG 5 / 1000, Topf 8, Kern 23071, 7,5-
9cm. 
Rhizosolenia styliformis Brightwell 1858 
Tafel 5, fig. 8. 
Rhiwsolenia styliformis. Brightwell 1858, p. 95, pl. 5, 
fig. 5. 
Rhiwsolenia styliformis, Hustedt l 930a, p. 584, fig. 
333. 
Rhiwsolenia styliformis, Hendey 1964, p. 150, pi. 2, 
fig. 1. 
Rhizosolenia styliformis, Fenner et al. 1976, p. 779, pi. 
13, figs. 3-5, 9. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, subtropisch-subpolar, 
bevorzugt in wärmeren Wassermassen. 
Vorkommen im Material: NB 6, alle Tiefen, in den Kernen 
generell 1-5% (max. 7%), am Rockall-Plateau <2%. 
Rhizosolenia spp. 
Bemerkung: In dieser Gruppe wurden andere, nicht weiter 
unterschiedene Rhizosolenia-Arten zusammengefaßt, 
vermutlich fossile Arten. 
Gattung ROPERIA Grunow in Van Heurck 1881 
Roperia tesselata (Roper 1858) Grunow in Van 
Heurck 1881 
Tafel 5, fig. 15, 16. 
Eupodiscus tesselatus, Roper 1858, p. 19, pi. 3, fig 1. 
Roperia tesselata, Hustedt 1930a, p.523, fig. 297. 
Roperia tesselata, Hendey 1964, p. 85, pi. 22, fig. 3. 
Roperia tesselata, Fenner et al. 1976, p. 779, pi. 12, 
figs. 1-14. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, subtropisch-temperiert 
(Hustedt, 1930a; Simonsen, 1974). Nur nördlich der 
Antarktischen Konvergenz (Fenner et al., 1976). 
Vorkommen im Material: ln den Sedimenten <2-6%. In 
der Wassersäule der Grönlandsee vermutlich meridional 
transportiert, nicht im Kern 23400. 
Gattung SCEPTRONEIS Ehrenberg 1844a 
Taxonomie 
Sceptroneis mayenica Fenner in Schrader & Fenner 
1976 
Sceptroneis mayenica, Schrader & Fenner 1976, p. 998, 
pi. 22, figs. 22-25, pi. 23, figs. 1-4, pi. 25, figs. 6, 8. 
Bemerkung: fossil, stratigraphische Reichweite: Mittel-
Eozän (Fenner, 1977) - Ober-Eozän (Schrader & Fenner, 
1976). 
Vorkommen im Material: Kern 23424, 40cm. 
Sceptroneis s p p. 
Bemerkung: In dieser Gruppe wurden andere nicht weiter 
unterschiedene Sceptroneis-Arten zusammengefaßt. 
Gattung SJMONSENIELLA Fenner 1991 
Simonseniella alata (Brightwell 1858) Fenner 1991 
Tafel 5, fig. 9. 
Rhizosolenia alata, Brightwell 1858, p. 96, pi. 5, fig. 8. 
Rhizosolenia alata, Hustedt l 930a, p. 600, fig. 344. 
Rhizosolenia alata, Hendey 1964, p. 146, pi. 2, fig. 2. 
Proboscia alata, Jordan et al. 1991, p. 65, figs. 1-9. 
Simonseniella alata, Fenner 1991, ODP Leg 114 
Bemerkung: marin, ozeanisch, subtropisch-temperiert 
(Hendey, 1964) 
Vorkommen im Material: In allen Kernen <3%, meist in 
den obersten Sedimentschichten. 
Gattung STELLARIMA Hasle & Sims 1986 
Stellarima microtrias (Ehrenberg l 844a) Hasle & 
Sims 1986 
Symbolophora microtrias, Ehrenberg l 844a? 
Coscinodiscus furcatus, Hustedt 1958, p. 113, pi. 3, fig. 
18-19, pi. 5. fig. 39. 
Coscinodiscus stellaris var. symbolophorus, Hustedt 
1958, p. 118, pi. 5. fig. 36-38. 
Stellarima microtrias, Hasle et al. 1988, p. 196, figs. 1-
25. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, subtropisch-temperiert. 
Vollständige Schalen selten, bei Vorhandensein des ge-
samten Zentralbereichs wurde eine ganze Schale gezählt. 
Vorkommen im Material: Selten am Rockall-Plateau. 
Gattung STEPHANOPYXIS (Ehrenberg 1844a) Ehrenberg 
1845 
Stephanopyxis turris (Greville & Walker-Arnott in 
Gregory 1857) Ralfs in Pritchard 1861 
Creswellia turris, Gregory 1857, p. 538, pi. 14, fig. 109. 
Stephanopyxis turris, Hustedt l 930a, p. 304, fig. 140. 
Stephanopyxis turris, Fenner 1977, p. 532, pi. 12, fig. 
7. 
Bemerkung: marin, neritisch, tropisch-temperiert 
(Simonsen, 1974) 
Vorkommen im Material: Allgemein selten, im Kern 
23424 häufig (fossil). 
Stepha11opyxis grossecellulata Pantocsek 1886 
Stephanopyxis grossecellulata, Pantocsek 1886, pi. 20, 
fig. 180. 
Stephanopyxis grossecellulata, Fenner 1977, p.532. 
Bemerkung: fossil, stratigraphische Reichweite: Mittel-
Eozän - Ober-Oligozän (Schrader & Fenner, 1967; Fenner, 
1977). 
Vorkommen im Material: Kern 23424, 24cm. 
Taxonomie 
Stephanopyxis superba (Greville 1865) Grunow 
1884 
Stephanopyxis superba, Fenner 1977, p.532, pi. 12, 
fig. l. 
Bemerkung: fossil, stratigraphische Reichweite: Eozän -
Unter-Miozän (Fenner, 1977). 
Vorkommen im Material: Kern 23424, 18cm. 
Gattung SUR/RELLA Turpin 1828 
Surirella ovalis Brebisson 1838 
Tafel 7, fig. 14. 
Surirella ovalis, Brebisson 1838, p. 17. 
Surirella ovalis, Hustedt 1930b, p. 441, fig. 860, 861. 
Surirella ovalis, Hendey 1964, p. 287, pi. 40, fig. 10. 
Bemerkung: marin-brackisch (Hustedt, 1930b: Hendey, 
1964). 
Vorkommen im Material: Jahresverankerung OG 4/5 
/1000, Töpfe 9-19. 
Gattung SYNEDRA Ehrenberg 1830 
Synedra jouseana Sheshukova-Poretzskaya 1962 
Synedra jouseana, Sheshukova-Poretzskaya 1962, p.208, 
fig. 4. 
Synedrajouseana, Fenner 1985, p. 739, fig. 7.10-13. 
Bemerkung: fossil, stratigraphische Reichweite Ober-
Oligozän - Unter-Miozän (Schrader & Fenner, 1976; 
Fenner, 1985). 
Vorkommen im Material: Kern 23424,30cm. 
Gattung TABELLARIA Ehrenberg in Kützing 1844 
Tabellaria Jenestrata (Lyngbye 1891) Kützing 1844 
Diatoma fenestratum Lyngbye 1891 , pi. 61. 
Tabellaria fenestrata, Hustedl 1959, p. 26, fig. 554. 
Bemerkung: limnisch. 
Vorkommen im Material: Selten in der Jahresverankerung 
OG 4/5. 
Tabellaria flocculosa (Roth 1797) Kützing 1844 
Conferva jlocculosa Roth 1797, p. 292, pi. 4, fig. 4, pi. 
5, fig. 6. 
Tabellaria jlocculosa, Hustedt 1959, p. 28, fig. 558. 
Bemerkung:. limnisch. 
Vorkommen im Material: Selten in der Jahresverankerung 
OG 4/5. 
Gattung THALASSIONEMA Grunow in Van Heurck 1881 
Thalassionema bacillaris (Heiden in Heiden & 
Kolbe 1928) Kolbe 1955 
Tafe l 6, fig. 14. 
Spinigera bacillaris, Heiden & Kolbe 1928, p.564, pi. 6 , 
fig. 121. 
Thalassionema bacillaris, Hasle & De Mendiolana 1967, 
p. , fig. 1-4, 6-8, 18-19, 22-26. 
Thalassionema bacillaris, Simonsen 1974, p. 37, pi. 24, 
fig. 1. 
Thalassionema bacillaris, Hallegraeff 1986, p. 60, fig. 
5a-i. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, tropi sch-subtropisch 
(He iden & Kolbe, 1928). 
Vorkommen im Material: Jahresverankerung NB 6, Kern 
234 14, Oberfläche (3,6% ). 
Thalassionema nitzschioides (Grunow 1862) 
Grunow in Van Heurck 1881 
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Tafel 6, fig. 13. 
Synedra nitzschioides, Grunow 1862, p. 403, pi. 5, fig. 
18. 
Thalassionema nitzschioides, Hustedt 1959, p. 244, fig. 
725. 
Thalassionema nitzschioides, Hallegraeff 1986, p. 58, 
fig. 1-4. 
Bemerkung: marin, neritisch, kosmopolitisch 
(Hallegraeff, 1986).1 n Oberflächensedimenten nach 
Sancetta (1982) 1-5%. 
Vorkommen im Material: Im Euroäischen Nordmeer 1-5% 
(23400: 0,2%, vermutlich meridional transportiert), am 
Rockall-Plateau in den oberen 34,5cm 6-14,5%. 
Thalassionema nitzschioides var. parva Heiden 
in Heiden & Kolbe 1928 
Thalassionema nitzschioides var. parva, Heiden & Kolbe 
1928, p. 564, pi. 5, fig. 118. 
Thalassionema nitzschioides var. parva, Fenner 1977, p. 
533, pi. 19. fig. 10. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, tropisch-subtropisch. 
Vorkommen im Material: Selten am Rockall-Plateau und 
in der Jahresverankerung NB 6. 
Gattung THALASSIOSIRA Cleve 1873 
Thalassiosira angulata (Gregory 1857) Hasle 1978 
Tafel 2, fig. 7. 
Orthosira angulata, Gregory 1857, p. 498. pi. 10, fig. 
43 . 
Thalassiosira angulata, Hasle 1978, p. 93, figs. 4, 41, 
70-99. 
Thalassiosira angulata, Hasle & Syvertsen 1990, pi. 
11.6, fig. 3. 
Bemerkung: marin, neritisch, kosmopolitisch. Nach 
Hasle ( 1978) Küstenbereiche von Norwegen bis 71 °N, 
Portugal , Schottland. Hauptverbreitungsgebiet: Nord-
altantik. 
Vorkommen im Material: Selten. 
Thalassiosira anguste-Iineata (Schmidt 1878 ) 
Fryxell & Hasle 1972 
Tafel 4, fig. 1-3. 
Coscinodiscus anguste-lineatus, Schmjdt 1878, p. 59, 
fig. 34. 
Coscinosira polycorda, Cupp 1943, p. 44, fig. 7. 
Thalassiosira anguste-lineata, Fryxell & Hasle 1977, p. 
73, figs. 22-34. 
Thalassiosira anguste-lineata, Hasle & Syvertsen 1990, 
pi. 11.6, fig. 2. 
Bemerkung: marin, neritisch, polar-temperiert (Cupp 
1943, Hasle, 1977: Mahood et al., 1986). 
Vorkommen im Material: Häufige Art in den Sinkstoff-
fallen der Grönlandsee. Kern 23400: 4-16%, 23424: 1-
<3%, sonst nur vereinzelt. 
Thalassiosira antarctica Comber 1896 
Tafel 3, fi g. 1-3. 
Thalassiosira antarctica, Comber 1896, 
Thalassiosira antarctica, Hasle & Heimdal, 1968, p. 357, 
figs. 1-21. 
Thalassiosira antarctica, Fryxell et al. 1981 , p. 32 1-335, 
figs. 1-33. 
Thalassiosira antarctica, Doucette & Fryxell 1985, 
p.107-11 2, figs . 1-11. 
Bemerkung : marin, neritisch, polar-temperiert.bipolar 
verteilt, häufig. Nach Doucette & Fryxell, (1985) bevor-
zugt neritisch, Dauerstadienbildung bekannt. Nach Hasle 
(1976) 80-60° N und 76-58°S. Vorkommen bei Ober-
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flächenwassertemperaturen von -1,27 bis 7°C, Salinität 
(24,9-34,3) häufig in Eisrand- oder Küstennähe (Hasle & 
Heimdal, 1968). Kulturversuche durch Aletsee & Jahnke 
( 1992) zeigen, daß auch bei -4 bis -6°C und Salinitäten 
zwischen 73 und 100 noch exponentielles Wachstum 
möglich ist und diese Art im Eis ohne Dauer-
stadienbildung überleben kann. 
Vorkommen jm Material: Häufige Art in den Sediment-
kernen (1-10%), Kern 23411: in den oberen 14,5cm 15-
30%. 
Thalassiosira bioculata (Grunow 1884) Ostenfeld 
1903 
Tafel l, fig. 4; Tafel 6, fig. 18. 
Coscinodiscus bioculatus Grunow 1884, p. 107, 
Thalassiosira bioculata, Gran 1905, p. 19, fig. 14. 
Bemerkung: marin, neritisch, polar, selten Eisrandnähe 
(Gran, 1905; Hasle, 1990). Nicht in der Subantarktis und 
Antarktis (Hasle, 1976). 
Vorkommen im Material: In den Sinkstoffallen der Grön-
landsee. In den Kernen selten (<2%). 
Thalassiosira decipiens (Grunow in Schneider 
1878) J~rgensen 1905 
Coscinodiscus eccentricus var. ? decipiens Schneider 
1878, p. 128, pi. 4, fig. 18. 
Thalassiosira decipiens, JS')rgensen 1905, p. 96, pi. VI, 
fig. 3a-f. 
Thalassiosira decipiens, Hasle 1979, p. 88, figs. 1-42 
Bemerkung: marin, brackisch, auch limnisch. Auch in 
Flüßen und Seen Nordamerikas, Themse, Kaspisches 
Meer, beobachtet bei Salinitäten von 1-30 (Hasle, 1979). 
Im Brackwasser der Bucht von San Francisco (Mahood et 
al. , 1986). 
Vorkommen im Material: Selten (1-2%). 
Thalassiosira eccentrica (Ehrenberg 1841) Cleve 
1904 
Tafel 2, fig. 8. 
Coscinodiscus excentricus, Ehrenberg 1841, p. 
Coscinodiscus excentricus, Hustedt l 930a, p. 388, fig. 
201. 
Thalassiosira eccentrica, Fryxell & Hasle 1972, p. 300, 
figs. 1-18. 
Thalassiosira eccentrica, Simonsen 1974, p. 9, pi. 2, 
figs. 1-3. 
Bemerkung: marin, neritisch, kosmopolitisch (Hendey, 
1964). Möglicherweise auch brackisch (Mahood et al. , 
1986). Nach Hasle (1976) nicht in der Arktis, 
Subantarktis und Antarktis. 
Vorkommen im Material: Nicht sehr häufig, aber regel-
mäßig überall beobachtet mit 1-6% (selten 10%). 
Thalassiosira ferelineata Haste & Fryxell 1977 
Tafel 6, fig. 19. 
Thalassiosira ferelineata, Hasle & Fryxell 1977, p. 26, 
figs. 46-53. 
Bemerkung: marin, ozeanisch, tropisch-subtropisch. Vor 
Peru, äquatorialer Pazifik (Hasle & Fryxell, 1977), in 
Sinkstoffallen des äquatorialen Atlantiks (Lange et al., im 
Druck), in Oberflächensedimenten des äquatorialen 
Atlantiks (Knaack, unveröff. Daten). 
Vorkommen im Material: Am Rockall-Plateau 1-5%, 
sonst selten. 
Thalassiosira gravida Cleve 1896 
Tafel 3, fig. 7; Tafel 6, fig. 17. 
Thalassiosira gravida, Cleve 1896, p. 12, pi. 2, figs. 14-
16. 
Taxonomie 
Thalassiosira gravida, Hendey 1964, p. 86, pi. 1, fig. 7. 
Thalassiosira gravida, Haste & Syvertsen 1990, pl. 11.5, 
fig. 4. 
Bemerkung: marin, neritisch, polar-temperiert, bipolar 
verteilt (Haste, 1976). 
Vorkommen im Material: In allen Kernen l-<10%. 
Thalassiosira hyperborea (Grunow 1884) Haste in 
Hasle & Lange 1989 
Tafel 3, fig. 8, 9. 
Coscinodiscus (lacustris var. ?) hyperboreus, Grunow 
1884,p. 85, pi. 4, fig. 26. 
Coscinodiscus Lacustris , Hustedt l 930a, p. 432, fig. 
235c. 
Thalassiosira hyperborea, Hasle & Lange 1989, p. 12, 
figs. 20-22, 28-33. 
Thalassiosira hyperborea, Haste & Syvertsen 1990, pi. 
11.7, fig. 2. 
Bemerkung: marin, brackisch, polar-temperiert. Zirkum-
polare Verbreitung in der Arktis, bevorzugtes Vorkom-
men in der Nähe der großen Ströme Sibiriens und Kanadas, 
assoziiert mit See-Eis (Haste & Lange 1989). Vorkommen 
auch in gemässigten Breiten (Mahood et al. 1986 als T. 
lacustris, San Francisco Bay). 
Vorkommen jm Material: Selten in den Sinkstoffallen der 
Grönlandsee und im unterlagerndem Sediment. 
Thalassiosira insigna (Jouse 1961) Harwood & 
Maruyama 1992 
Cosmiodiscus insignis, Jouse 1961, p. 67, pi. 2, fig. 8. 
Thalassiosira insigna, Harwood & Maruyama 1992, 
Bemerkung: ,fossil, stratigraphische Reichweite: Pliozän 
(Norwegische See: Schrader & Fenner, 1976; Südatlantik: 
Fenner 1977; Kerguelen Plateau: Harwood & Maruyama, 
1992). 
Thalassiosira insignalinura Übergangsform ? s.l. 
Harwood & Maruyama 1992 
Vorkommen im Material: Kern 23411, 35cm Teufe. 
Thalassiosira inura Gersonde 1991 
Thalassiosira inura, Gersonde 1991, p.151, pi. 6, fig. 7-
14, pi. 8, fig. 1-6. 
Thalassiosira inura, Gersonde & Burckle 1990, p.782, pi. 
3, fig. 15-17, pi. 5, fig. 14. 
Bemerkung: fossil, stratigraphische Reichweite: Unter-
Pliozän - unteres Pleistozän (Gersonde, 1991). 
Thalassiosira latimarginata Makarova 1975 
Tafel 2, fig. 1, 2. 
Thalassiosira latimarginata, Makarova 1975, p. 150, fig. 
3, 4. 
Thalassiosira trifulta, Fryxell & Hasle 1979, p.16, figs. 
1-24. 
Thalassiosira trifulta, Sancetta 1982, p. 244, pi. 5, fig. 
10-12, pi. 6, fig 1-2 
Thalassiosira Latimarginata, Makarova 1988, p.61 , pi. 
30, fig.1 - 12. 
Bemerkung: marin , ozeanisch, polar-temperiert, bipolar 
verteilt. Kaltwasserart der südl. Hemisphäre (Fryxell & 
Hasle, 1979), Häufiger Bestandteil der Oberflächenflora 
der Bering-See mit z.T. 50% (Sancetta, 1982). 
Vorkommen im Material: Häufig in den Sinkstoffallen der 
Grönlandsee, in den Sedimenten < 1 %, mit Ausnahme von 
Kern 23400 (3-7%), 23424 (bis 1,7%). 
Taxonomie 
Thalassiosira leptopus (Grunow in van Heurck 
1883) Hasle & Fryxell 1977 
Coscinodiscus leptopus, van Heurck 1883, pi. 131, fig. 
5. 
Coscinodiscus lineatus, Hustedt I 930a, p. 392, fig. 204. 
Thalassiosira leptopus, Haste & Fryxell 1977, p. 20, 
figs. 1-14. 
Bemerkune: marin, ozeanisch, kosmopolitisch, gewöhn-
lich in wärmeren Wassermassen (Haste & Fryxell, 1977; 
Fryxell, 1978). 
Vorkommen im Material: Selten, am Rockall-Plateau bis 
zu 1%. 
Thalassiosira lineata Jouse 1968 
Tafel 6, fig. 15. 
Thalassiosira lineata, Jouse 1968, p. 13, pi. 1, fig. 1-2. 
Thalassiosira lineata, Hasle & Fryxell 1977, p. 22, figs. 
15-25. 
Bemerkune: marin, ozeanisch, subtropisch-tropisch 
(Simonsen, 1974; Haste, 1976). 
Vorkommen jm Material: Selten, am Rockall-Plateau bis 
zu 3%. 
Thalassiosira mediaconvexa Schrader in Schrader 
& Fenner 1976 
Thalassiosira mediaconvexa, Schrader & Fenner 1976, 
p.1002, pi. 36, fig. 1. 
Bemerkune: fossil, stratigraphische Reichweite. 
Oligozän ? (Schrader & Fenner, 1976). 
Vorkommen im Material: Kern 23424, cm Teufe. 
Thalassiosira nordenskioeldii Cleve 1873 
Tafel 3, fig. 4-6. 
Thalassiosira 11ordenskioeldii, Cleve 1873, p. 7, pi. l, 
fig. 1. 
Thalassiosira 11ordenskioeldii, Hustedt 1930a, p. 321, 
fig. 157. 
Tha/assiosira nordenskioeldii, Cupp 1943, p. 6, pi. 1, 
fig. 1. 
Tlzalassiosira nordenskioeldii, Hasle 1978, p. 79, figs. 1, 
5-20, 35-37. 
Bemerkune: marin, neritische, subpolar-polar, Dauer-
stadienbildung bekannt. Temperatur: -1,7 bis 10,6°C. 
Optimale Wachstumsbedingungen: 0 bis 2,45°C (Durbin, 
1974). Braarud ( 1962) bezweifelte, daß T, nordenskioeldii 
in ihrem saisonalen Vorkommen temperaturgesteuert ist, 
da die Art gelegentlich bei 10°C große Häufigkeiten er-
reicht, und auch in Kulturen bei 10°C bzw. 13-l 4°C gute 
Wachstumsbedingungen zeigt (Braarud, 1937; McAllister 
et al., 1961 ). Durbin (1974) zeigt, daß diese Art insbe-
sondere bei niedrigen Temperaturen von 0-5°C und bei 
niedrigen Lichtmengen Teilungsraten von 0,67 bzw. 1,32 
ffag erreicht. Dieser Vorteil genügt, um in hohen Breiten 
bei günstigem Nährstoffangebot die beginnende Früh-
jahrsblüte zu bestimmen. In den Oberflächensedimenten 
der Beri ng-See z.T. sehr häufig 10-40% (Sancetta, 1982) 
Vorkommen im Material : Selten, generell mit 1-2% im 
Europäischen Nordmeer. 
Thalassiosira oestrupii (Ostenfe ld 18 99) 
Proshkina-Lavrenko 1956 
Tafel 3, fig. 10- 15. 
Coscinosira oestrupii, Ostenfeld 1899, p. 52. 
Coscinosira oestrupii, Hustedt l 930a, p. 318, fig. 155. 
Thalassiosira oestrupii, Schrader 1974, p. 712, pi. 11, 
figs. 16-22, 26-33, 36, 39-45. 
Tha/assiosira oestrupii, Schrader & Fenner 1976, p. , pi. 
17, figs. 6-7, 14-15. 
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Thalassiosira oestrupii, Fryxell & Haste 1980, p. 804-
814, figs. 1-19. 
Bemerkune: marin, ozeanisch, kosmopolitisch (Fryxell 
& Haste 1980). Fenner et al. (1976) vermuten eine 
kosmopolitische Verteilung mit Vorkommen auch in der 
Subantarktis bei Temperaturen von 8,l-10,3°C, Salinität: 
34,09-35,42. Fryxell & Haste, (1980) berichten über 
Vorkommen der Art auch in zerbrochenem Meereis der 
Weddell-See. 
Vorkommen im Material: Das Vorkommen in der Jahres-
verankerung NB 6, zeigt die bisher nördlichste Beobach-
tung der Art (möglicherweise mit dem Norwegenstrom 
verdriftet). ln den Sedimenten Zeitweise 15-40% (23071, 
23411) sonst 1-15% 
Thalassiosira punctigera (Castracane 1886) Hasle 
1983 
Tafel 3, fig. 18. 
Ethmodiscus punctiger, Castracane 1886, p. 167, pi. 3, 
fig. 1. 
Thalassiosira angstii, Fryxell 1978, p. 133, fig. 9-20. 
Tha/assiosira punctigera, Haste 1983, p. 593-608, figs. 
1-45. 
Tha/assiosira punctigera, Mahood et al. 1986, p. 137, 
figs. 42-48, 92. 
Bemerkune: marin, neritisch, kosmopolitisch (Hasle, 
1983). Erstmals 1979, dann regelmäßig im Skagerrak 
beobachtet (Lange et al. 1992). 
Vorkommen im Material: Erstmalig in der Jahresveranke-
rung NB 6 beobachtet, möglicherweise lateral trans-
portiert. 
Thalassiosira poroseriata (Ramsfjell 1959) Haste 
1972a 
Tafel 3, fig. 16, 17. 
Coscinosira poroseriata, Ramsfjell 1959, p. 175, pi. I, 
fig. g, pi. II, fig. a. 
Thalassiosira poroseriata, Fenner et al. 1976, p. 780, pi. 
9, figs. 26-33. 
Thalassiosira poroseriata, Fryxell & Haste 1979, p. 20, 
figs. 31-36. 
Thalassiosira poroseriata, Hasle & Syvertsen 1990, 
pl.1 1.5, fig. 3. 
Bemerkuni:: marin, ozeanisch polar-temperiert, bipolar 
verteilt. Vorkommend in der Norwegischen See 
(Ramsfjell, 1959) und in der nördl. Antarktis (Haste & 
Heimdal, 1970). Fenner et al., ( 1976) berichten über das 
Vorkommen der Art zwischen 42° und 52° S. Temperatur: -
l, I bis 7, 1, Salinität: 33,37 bis 35,29 (Fryxell & Hasle, 
1979). 
Vorkommen im Material: Relativ selten (1-3%). 
Thalassiosira symmetrica Fryxell & Hasle 1972 
Thalassiosira symmetrica, Fryxell & Hasle 1972, p.312, 
figs. 37-46. 
Thalassiosira symmetrica, Simonsen 1974, p. 11, pi. 6, 
figs. 1,2. 
Thalassiosira symmetrica, Penner et al. 1976, p. 780, pi. 
11 , figs. 1-3. 
Bemerkune: marin, ozeanisch, kosmopolitisch, selten, 
bei Temperaturen von 6,47-28,5°C (Fryxell & Hasle, 
1972). 
Vorkommen im Material: Selten am Rockall-Plateau. 
Thalassiosira tenera Proschkina-Lavrenko 1961 
Tafel 3, fig. 19-23. 
Thalassiosira tenera, Proschkina-Lavrenko 1961 , p. 33, 
pi. I, figs. 1-4, pi. 2, figs. 5-7. 
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Thalassiosira tenera, Hasle & Fryxell 1977, p. 28, figs. 
54-65. 
Thalassiosira tenera, Mahood et al. 1986, p. 130, figs. 
18-23, 103-104. 
Bemerkun2: marin, neritisch, kosmopolitisch (Fryxell & 
Hasle, 1977). · 
Vorkommen jm Material: Häufig in der Jahresverankerung 
NB 6, selten im Kern 23424. 
Thalassiosira-S poren 
Bemerkun2: In dieser Gruppe wurden Dauerstadien der 
Gattung Thalassiosira zusammengefaßt. 
Sancetta ( 1982) berichtet a us der Bering-See über 
generelle Häufigkeiten von 5-10%, stellenweise 20%. 
Vorkommen im Material: Generell 1-10% im 
Europäischen Nordmeer, Kern 23400: 20-40%. 
Thalassiosira s p p. 
Bemerkun2: In dieser Gruppe wurden andere nicht weiter 
unterschiedene Thalassiosira-Arten zusammengefaßt. 
Gattung THALASSIOTHR!X Cleve & Grunow 1880 
Thalassiothrix longissima (Cleve 1873) Cleve & 
Grunow 1880 
Tafel 6, fig. 1-4. 
Synedra thalassiothrix Cleve 1873, p. 22, pi. 4, fig. 24a-
c. 
Thalassiothrix longissima, Cleve & Grunow 1880, p. 
108. 
Thalassiothrix longissima, Hustedt 1959, p.247, fig. 
726. 
Thalassiothrix longissima, Hallegraeff 1986, p. 64, fig. 
21-30. 
Thalassiothrix longissima, Hasle & Semina 1987, p. 
177, fig. 1-25. 
Bemerkun2: marin, ozeanisch, kosmopolitisch 
(Hallegraeff 1986). 
Vorkommen im MaterjaJ: In allen Kernen 1-5% (selten 
8%), Kern 234 11 : 8-26%. 
Gattung TRICERATIUM Ehrenberg l 839b 
Triceratium barbadense Greville 186 1 
Triceratium barbadense, Greville 1861 , p. 44, pi. 4, fig. 
12. 
Triceratium barbadense, Schrader & Fenner 1976, p. 
1002, pi. 26, figs. 1-4. 
Triceratium barbadense, Fenner 1977, p. 534, pi. 30, 
figs. 12-14. 
B emerku n 2: fossil, stratigraphische Reichweite: 
Norwegische See: Unter-Eozän, Oligozän? (Schrader & 
Fenner, 1976), Südatlantik: Mittel-Eozän - Ober-Eozän 
(Fenner, l 977). 
Vorkommen im Material: Kern 23424, 18-42cm. 
Gattung TROCHOSIRA Kitton 1871 
Trochosira coronata Fenner & Schrader in Schrader & 
Fenner 1976 
Trochosira coronata, Schrader & Fenner 1976, p. 1003, 
pi. 29, figs. 9-11, pi. 35, figs. 7- 13, 20-21. 
Trochosira coronata, Fenner 1977, p. 536. 
Bemerkun2: fossil, stratigraphische Reichweite: 
Norwegische See: spätes Eozän (Schrader & Fenner, 
1976), Südatlantik: Mittel-Eozän - Mittel-Oligozän 
(Fenner, 1977), oberes Unter-Eozän - Mittel-Eozän 
(Fenner, mdl.. Mittig.). 
Taxonomie 
Vorkommen im Material: Kern 23424, 27cm. 
Gattung XANTHIOPYXJS Ehrenberg l844a 
Xanthiopyxis s p p . 
Es wurden keine Art-Unterscheidungen vorgenommen. 
Bemerkun2: fossil. 
Vorkommen jm Material: selten im Kern 23424. 
Si! icoflagellatae: 
Corbisema flexuosa (Stradner 1961) Perch-Nielsen 1975 
(Ober-Eozän - Mittel-Miozän, Perch-Nielsen 1985). 
Dictyocha flbula Ehrenberg 1840 
Dictyocha rotundata var. secta Glezer 1962 
Distephanus speculum Ehrenberg 
Distephanus crux (Ehrenberg 1841) Haeckel 1887 
Distephanus rosae Perch-Nielsen 1976 (Ober-Eozän). 
Mesocena oamaruensis Schulz 1928 (Ober-Eozän - Mittel-
Oligozän, Perch-Nielsen 1985). 
Naviculopsis punctilia Perch-Nielsen 1976 (Ober-Eozän). 
Ebriidaceae: 
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Vergrößerung 1500 X Balkenlänge = 1 Oµm 
1) Asteromphalus robustus 
Probe OG 3/500: Topf 1. 
2) Asteromphalus robustus 
Probe OG 3/500: Topf 10. 
3) Asteromphalus robustus 
Probe 23071: 7,5-9 cm. 
4) Thalassiosira bioculata 
Probe OG 3/500: Topf 15. 
5) Actinocyclus curvatulus 
Probe OG 3/500: Topf 15. 
6) Actinocyclus curvatulus 
Probe OG 3/500: Topf 15. 
7) Actinocyclus curvatulus 
Probe OG 3/500: Topf 15. 
TAFEL 1 
Tafel 2 
Vergrößerung 1500 X Balkenlänge= lOµm 
1) Thalassiosira latimarginata 
Probe 23400: 0-1 cm. 
2) Thalassiosira latimarginata 
Probe OG 3/500: Topf 4. 
3) Porosira glacialis 
Probe OG 3/1000: Topf 16+17. 
4) Actinocyclus octonarius 
Probe 23414: 0-2 cm. 
5) Actinocyclus octonarius 
Probe 23071: 7 ,5-9 cm. 
6) Actinocyclus ochotensis 
Probe OG 3/500: Topf 10. 
7) Thalassiosira angulata 
Probe NB 6/3000: Topf 2. 
8) Thalassiosira eccentrica 





Vergrößerung 1500 X Balkenlänge= lOµm 
1) Thalassiosira antarctica 
Probe 23071: 12,5-14 cm. 
2) Thalassiosira antarctica 
Probe 23071: 5-6,5 cm. 
3) Thalassiosira antarctica 
Probe 23071: 5-6,5 cm. 
4) Thalassiosira nordenskioeldii 
Probe 23071: 7 ,5-9 cm. 
5) Thalassiosira nordenskioeldii 
Probe 23071: 7 ,5-9 cm. 
6) Thalassiosira nordenskioeldii 
Probe OG 5/2300: Topf 13. 
7) Thalassiosira gravida 
Probe NB 6/3000: Topf 10. 
8) Thalassiosira hyperborea 
Probe OG 5/1000: Topf 4. 
9) Thalassiosira hyperborea 
Probe OG 5/500: Topf 10. 
10) Thalassiosira oestrupi 
Probe 23411: 1,5-2,5 cm. 
11) Thalassiosira oestrupii 
Probe 23071: 53-54,5 cm. 
12) Thalassiosira oestrupii 
Probe NB 6/3000: Topf 18. 
13) Thalassiosira oestrupii 
Probe 23411: 16-17 cm. 
14) Thalassiosira oestrupii 
Probe 23414: 34-35 cm. 
15) Thalassiosira oestrupii 
Probe 23414: 14,5-16 cm. 
16) Thalassiosira poroseriata 
Probe 23071: 17 ,5-9 cm. 
17) Thalassiosira poroseriata 
Probe 23071: 5-6,5 cm. 
18) Thalassiosira punctigera 
Probe NB 6/3000:Topf 6. 
19) Thalassiosira tenera 
Probe NB 6/3000: Topf 8. 
20) Thalassiosira tenera 
Probe NB 6/3000: Topf 8. 
21) Thalassiosira tenera 
Probe NB 6/3000: Topf 8. 
22) Thalassiosira tenera 






Vergrößerung 1500 X Balkenlänge= lOµm 
1) Thalassiosira anguste-lineata 
Probe OG 3/1000: Topf 5 . 
. 2) Thalassiosira anguste-lineata 
Probe OG 3/500: Topf 15. 
3) Thalassiosira anguste-lineata 
Probe OG 3/500: Topf 3. 
4) Bacterosira bathyomphala (Dauerstadium) 
Probe OG 5/1000: Topf 2. 
5) Bacterosira bathyomphala (Dauerstadium) 
Probe OG 5/1000: Topf 14. 
6) Paralia sulcata 
Probe NB 6/1000: Topf 17. 
7) Paralia sulcata 
Probe OG 5/2300: Topf 6. 
8) Paralia sulcata 
Probe 23071: 37,5-39 cm. 
9) Paralia sulcata 
Probe 23259: 54,5-56 cm. 
10) Paralia sulcata 
Probe 23259: 14,5-16 cm. 
11) Paralia sulcata 
Probe 23071: 37,5-39 cm. 
12) Paralia sulcata 
-1 ~·.1 ....... 
t . • - 12 9 10 11 
Tafel 5 
Vergrößerung 1500 X Balkenlänge= lOµm 
1) Actinoptychus senarius 
Probe 23259: 14,5-16 cm. 
2) Actinoptychus senarius (korrodierte Schale) 
Probe 23242: 14,5-15,5 cm. 
3) Actinoptychus splendens 
Probe 23414: 54-55 cm. 
4) Rhizosolenia bergonii 
Probe 23071: 0,5-1 cm. 
5) Rhizosolenia bergonii 
Probe 23071: 4 ,5-5,5 cm. 
6) Rhizosolenia hebetata f. semispina 
Probe 23400: 0-1 cm. 
7) Rhizvsolenia hebetata f. semispina 
Probe 23071: 0,5-1 cm. 
8) Rhizosolenia styliformis 
Probe 23071: 7 ,5-9 cm. 
9) Simonseniella alata 
Probe 23414: 4,5-5,5 cm. 
10) Biddulphia alternans 
Probe NB 6/3000: Topf 8. 
11) Hemidiscus cuneiformis 
Probe 23414: 4,5-5,5 cm. 
12) Hemidiscus cuneiformis 
Probe 23071: 27 ,5-29 cm. 
13) Melosira westii 
Probe 23259: 0-1 cm. 
14) Melosira westii 
Probe 2307 1: 12,5-14 cm. 
15) Roperia tesselata 
Probe 23259: 0-1 cm. 
16) Roperia tesselata 





Vergrößerung 1500 X Balkenlänge= lOµm 
1) Thalassiothrix longissima 
Probe NB 6/3000: Topf 10. 
2) Thalassiothrix longissima 
Probe23411: 16-17 cm. 
3) Thalassiothrix longissima 
Probe NB 6/3000: Topf 9. 
4) Thalassiothrix longissima 
Probe OG 5/500: Topf 1. 
5) Nitzschia cylindrus 
Probe OG 5/500: Topf 1. 
6) Nitzschia cylindrus 
Probe OG 5/500: Topf 1. 
7) Nitzschia bicapitata 
Probe 23071: 4,5-5,5 cm. 
8) Nitzschia bicapitata 
Probe OG 5/2300: Topf 12. 
9) Nitzschia bicapitata 
Probe 23414: 0-2 cm. 
10) Plagiogrammopsis vanheurckii 
Probe NB 6/500: Topf 6. 
11) Pleurosigma aff. naviculaceum 
Probe NB 6/3000: Topf 8. 
12) Pleurosigma aff. naviculaceum 
Probe NB 6/500: Topf 4. 
13) Thalassionema nitzschioides 
Probe NB 6/3000: Topf 18. 
14) Thalassionema bacillaris 
Probe 23414: 0-2 cm. 
15) Thalassiosira lineata 
Probe NB 6/1000: Topf 6. 
16) Podosira stelliger 
Probe NB 6/3000: Topf 15. 
17) Thalassiosira gravida 
Probe NB 6/500: Topf 20. 
18) Thalassiosira bioculata 
Probe OG 3/500: Topf 11. 
19) Thalassiosira ferelineata 







1 2 3 
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Tafel 7 
Vergrößerung 1500 X Balkenlänge= lOµm 
1) Chaetoceros diadema (Dauerstadium) 11) Delphineis surirella 
Probe OG 5/500: Topf 13. Probe NB 6/3000: Topf 8. 
2) Chaetoceros diadema (Dauerstadium) 12) Delphineis surirella 
Probe NB 6/3000: Topf 2. Probe 23414: 0-2 cm. 
3) Chaetoceros diadema (Dauerstadium) 
Probe OG 3/500: Topf 2. 
4) Chaetoceros mitra (Dauerstadium) 
Probe OG 5/2300: Topf 6. 
5) Chaetoceros debilis (Dauerstadium) 
Probe NB 6/3000: Topf 9. 
6) Chaetoceros debilis (Dauerstadium) 
Probe NB 6/3000: Topf 6. 
7) Psammodictyon panduriforme 
Probe NB 6/1000: Topf 1. 
8) Coscinodiscus radiatus 
Probe NB 6/1000: Topf 1. 
9) Pinnularia borealis 
Probe 23071: 0,5- lcm. 
10) Delphineis surirella 
Probe 23071: 12,5-14 cm. 
13) Delphineis surirella 
Probe NB 6/500: Topf 1. 
14) Surirella ovalis 
Probe OG 5/1000: Topf 9. 
15) Rhizosolenia hebetata f. hiemalis 
Probe NB 6/3000: Topf 8. 
16) Rhizosolenia hebetata f. hiemalis 
Probe 23400: 0-1 cm. 
17) Rhizosolenia sp. 1 
Probe OG 3/500: Topf 4. 
18) Rhizosolenia sp. 1 
Probe OG 3/1000: Topf 7. 
19) Rhizosolenia sp. 1 
Probe 23071: 7,5-9 cm. 
20) Rhizosolenia sp. 1 
Probe OG 3/500: Topf 5. 
TAFEL 7 
16 17 18 19 20 
Sinkstoffalle OG 3/SOOm: Zählergebnwe. 
Topf 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Lauheit, Datum 1.8.-15.8. 15.8.-1.9. 1.9.-15.9. 15.9.-1.10. 1.10.-15.10. 15.10.-1.11. 1.11.-10.12. 10.12.-20. 1. 20.1.-1.3. 
Finsalzdauer, Tage 14 17 14 16 14 17 39 41 40 
Scbalen/amtru 4000038,4 1374384 243 1246,2 4494463.6 136278,3 301579.2 129579,45 47968,8 38559.2 
Scbaltn, 2ezählt 488 352 580 583 317 351 431,5 88 153,S 
T . angustc-lineata 47 99 109 119 106 113 112 12 43 
T . trifulta 1 33 28 26 8 11 24 2 8 
T. bioculata 1 0 1 2 0 2 0 1 0 
T. antarctica 4 2 2 8 0 9 4 0 1 
T . mvida 2 1 5 3 0 1 1 1 0 
T. ecccntrica 1 8 5 7 2 5 4 1 4 
T. fere-lineata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. decipiens 0 4 6 1 0 0 2 1 2 
T. angulata 0 2 0 1 1 0 0 3 4 
Thalassiosira soo. 1 2 0 3 7 3 6 0 1 
C. radiatus 0 0 0 0 0 0 3 1 0 
A. octonarius 0 1 4 4 0 3 3 0 13 
A. curvatulus 2 6 7 0 5 8 6 2 2 
P. sulcata 1 2 0 0 1 0 4 1 0 
A. robustus 6 25 59 142 121 118 127 31 46 
R. hcbetata f. hicmalis 10 86 72 59 52 21 60 8 14 
R. hcbetata f. scmispina 205 61 118 73 1 17 21 10 2 
R. hcbctata f. 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 
P. alata 1 1 II 5 0 0 3 1 3 
Olaetoccros soo. 0 1 6 0 0 0 0 0 0 
Hyalodiscus spp. 0 0 2 0 0 0 2 0 0 
G . elliptica 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. longissirna 1 4 7,5 7 3 4 7,5 1 1,5 
T . nitzschioides 0 0 1 0 0 0 0 0 
1 
Nitzschia spp. 0 0 5 1 0 6 16 4 3 
Navicula spp. 5 1 3,5 1 0 5 7 1 2 
Chaetoccros-Sporcn 200 II 127 120 10 20 19 6 0 
Thalassiosira-Sporen 0 2 0 0 0 5 0 1 3 
Distcphanus spcculurn 1 II 2 1 25 6 10 10 1 3 
Dictyocba fibula 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
Actiniscus pentastcr ias 2 2 0 7 II 6 6 0 1 
Sinkstoffalle OG 3/SOOm: Fl~ der Arten in Schalen/qmffag. 
Topf 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Lau.fzeil, Datum 1.8.-15.8. 15.8.-1.9. 1.9.-15.9. 15.9.-1.10. 1.10.-15.10. 15.10.-1.11. 1.11.-10. 12. 10.12.-20.1. 20.1.-1.3. 
Einsatzdauer, Tage 14 17 14 16 14 17 39 41 40 
Schalen/am/fa2 4000038,4 1374384 2427341,7 4486754,4 136278,3 301579,2 129579,45 47968,8 38559.2 
Schalen/amtra2 4000038,4 1374384 243 1246.2 4494463,6 136278.3 301579,2 129579,45 4796lUI 38559,2 
T. angustc-lincata 385249,6 386545,5 456960,7 917394,8 45569,4 97089,6 33633,6 6541,2 10801,6
 
T. trifulta 8196,8 128848,5 117384,4 200439,2 3439,2 9451,2 7207,2 1090,2 2009,6
 
T. bioculata 8196,8 0 4192.3 15418,4 0 1718,4 0 545,1 0 
T. antarctica 32787,2 7809 8384,6 61673,6 0 7732,8 1201,2 0 251.2 
T. l?r.lvida 16393,6 3904,5 20961,5 23127,6 0 859,2 300,3 545,1 0 
T. ecccntrica 8196,8 31236 20961.5 53964,4 859,8 4296 1201,2 545,1 1004,8
 
T. fere-lineata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. decipicns 0 15618 25153,8 7709,2 0 0 600,6 545,1 502,4
 
T . M8ulata 0 7809 0 7709,2 429,9 0 0 1635,3 1004,8
 
Thalassiosira soo. 8196,8 7809 0 23127,6 3009,3 2577,6 1801,8 0 251,2 
C. radiatus 0 0 0 0 0 0 900,9 545,1 0 
A. octonarius 0 3904,5 16769,2 30836,8 0 2577,6 900,9 0 3265,6 
A. curvatulus 16393,6 23427 29346,I 0 2149,5 6873,6 1801 ,8 1090,2 502,4
 
P. sulcata 8196,8 7809 0 0 429,9 0 1201 ,2 545,I 0 
A. robusrus 49 180,8 97612,5 247345,7 1094706,4 52017,9 101385,6 38138,1 16898,I 11555.2 
R. hcbetata f. luemalis 81968 335787 301845,6 454842,8 22354,8 18043,2 18018 4360,8 3516,8 
R. hcbetata f. scmispina 1680344 238174,5 494691,4 562771 ,6 429,9 14606,4 6306,3 5451 502,4 
R. hcbetata f. 1 0 0 3904,5 7709,2 0 0 0 0 0 
P. a lata 8196,8 3904,5 46115,3 38546 0 0 900,9 545,I 753,6 
Olaetoceros spp. 0 3904,5 25 153,8 0 0 0 0 0 0 
Hyalodiscus spp. 0 0 8384,6 0 0 0 600,6 0 0 
G. c lliptica 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. longissima 8196,8 15618 31442,25 53964,4 1289,7 3436,8 2252,25 545,1 376,8 
T. nitzschioides 0 0 4192,3 0 0 0 0 0 251 ,2 
NitzSChia soo. 0 0 20961 ,5 7709,2 0 5155.2 4804,8 2180,4 753,6 
Navicula spp. 40984 3904,5 14673,05 7709,2 0 4296 2102, 1 545,I 502,4 
Chactoccros-Sporen 1639360 42949,5 532422,1 925104 4299 17184 5705,7 3270,6 0 
Thalassiosira-Sporcn 0 7809 0 0 0 4296 0 545,I 753,6 
Distcphanus speculum 8 196.8 42949,5 88038,3 192730 2579,4 8592 3003 545,1 753,6 
Dlctyocha fibula 0 0 0 0 429,9 0 0 0 0 
Actiniscus PCntastcrias 16393,6 7809 0 53964,4 4728,9 5155,2 1801 ,8 0 251.2 
Fortsetzung 
11 12 13 14 15 16 17 18+19+20 
1.3.-15.3. 15.3.-1.4. 1.4.-15.4. 15.4.-1.5. 1.5.-15..'i. 15.5.-1.6. 1.6.- 15.6. 15.6.-1.8.1990 
14 17 14 16 14 17 14 47 
38280 726,9 17889 1596 858392,5 76560 2550,75 0 
110 3 133,5 7 181 66 9,S 0 
26 1 45 2 83 25 2 0 
0 0 4 0 I I 4 0 0 
1 0 3 0 17 4 0 0 
3 1 1 1 0 0 1 0 
2 0 1 0 1 0 0 ____ 9 
1 0 1 0 5 3 0 0 
0 0 0 0 0 1 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
2 0 0 0 5 6 0 0 
- 1 0 0 0 0 1 0 0 
1 0 5 0 0 1 0 0 
1 0 0 0 20 5 1 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
26 0 35 1 8 2 ! 0 
- --------10 0 28 1 2 1 0 0 
3 0 0 0 12 2 2 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
1 0 0 0 0 0 0 0 
3 0 0 0 3 0 0 0 
-
--
0 0 0 0 0 1 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
2 0 5,5 0 2 3 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
II 0 0 0 6 0 2,5 0 
---
5 0 0 0 2 3 0 0 
7 1 5 2 4 3 0 0 




5 0 1 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
3 0 7 0 1 4 0 0 
Fortsetzung 
11 12 13 14 15 16 17 18+19+20 
1.3.-15.3. 15.3.-1.4. 1.4.-15.4. 15.4.-1.5. 1.5.-15.5. 15.5.-1.6. 1.6.-15.6. 15.6.-1.8.1990 
14 17 14 16 14 17 14 47 
382&0 726,9 17889 1596 858392,5 75400 2550,75 0 
38280 726,9 17889 1596 858392,S 76560 2550,75 0 
9048 242.3 6030 456 393627.5 29000 537 0 
0 0 536 0 52167.5 4640 0 0 
348 0 402 0 80622.5 4640 0 0 
1044 242,3 134 228 0 0 268,5 0 
696 0 134 0 4742,5 0 0 0 
--
-- - 0 34&0 348 0 134 23712.5 0 0 
0 0 0 0 0 1160 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
696 0 0 0 23712.~ 6960 0 0 
- 348 0 0 0 0 1160 0 0 
348 0 670 0 0 1160 0 0 
348 0 0 0 94850 5800 268.5 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
9048 0 4690 228 37940 2320 -- 268.5 
- --
0 
- 3480 0 3752 228 9485 1160 0 0 
1044 0 0 0 56910 2320 537 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
348 0 0 0 0 0 0 0 
1044 0 0 0 14227,5 0 0 0 
- -
- ---- -
0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 1160 0 0 
696 0 737 0 9485 34&0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
3828 0 0 0 28455 0 671.25 0 
- --- -1740 0 0 0 9485 3480 0 0 
2436 242,3 670 456 18970 34&0 0 0 
1392 0 0 0 0 1160 0 0 
-- --1740 0 134 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 
1044 0 938 0 4742.5 4640 0 0 
Sinkstoffalle OG 3/lOOOm: Zählergebnisse. 
Topf l 3 4 s 6 7 8 9 10 
Laulz.tlt. Datum IS.7.-1.8.1989 1.8.-IS.8. IS.8.-1.9. 1.9.-IS.9. IS.9.-1.10. 1.10.-lS.10. IS.10.-1.11. 1.11.-10.12. 10.12.-20. 1. 
Einsat.ulauer, Tage 17 14 17 14 16 14 17 39 41 
Schalen/amtra2 438033,6 1289676,8 602927,0S S47SOl,2 138072,45 903SO 125797,1 110993.85 l 1S026,9 
Scha..... l!ezähll 456 512 335.S 498 356,5 325 209 280.S 457 
T. angustc-tineata 216 1S4 140 228 168 llS 16 125 240 
T. trifulta 29 21 19 29 3S 39 24 23 ss 
T. bioculata 4 1 4 7 1 0 0 2 1 
T. antarctica s 10 3 s 1 l l 0 2 
T. uavida 2 0 0 0 1 1 0 0 0 
T. ecceotrica 1 1 1 0 0 0 0 0 0 
T. angulata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. oordenskiocldii 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
Thalassiosira spp. 13 0 s 6 9 12 IS 10 0 
C. radiatus 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
A. octonarius 3 0 0 0 0 0 0 0 0 
A. curvatulus 10 2 2 7 3 8 3 II 4 
P. sulcata 2 1 0 1 1 0 0 1 2 
A. robustus s 6 14 3S S4 ss 37 63 78 
R. hebetata f. hicmalis 9S 46 84 101 68 74 93 33 SI 
R. hebetata f. semispina S1 2SO 48 S3 s 2 1 0 1 
R. hcbetata f. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 
P. alata 0 2 0 1 0 0 0 1 0 
Chaetoccros spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Hyalodiscus soo. 0 0 0 0 0 0 1 0 0 
T. longissima 3 3 3,S 6 2.S 7 8 2,S IS 
T. nitzschioicles 0 0 0 2 0 0 1 0 0 
Nitzschia spp. 0 0 0 2 0 0 1 0 0 
Navicula spp 3 s 6 6 4 3 0 4 2 
Chactoccros-Sporen 8 10 6 8 4 7 8 4 2 
Thalassiosira-Sporcn 0 0 0 0 0 0 0 0 3 
Cyclotclla sp. 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
Distcphanus spcculum 0 6 4 12 2 0 0 0 0 
Acliniscus pentaStcrias 7 6 4 II 6 8 8 7 6 
Sinkstoffalle OG 3/lOOOm: Flüsse der Arten in Schalen/qmffag. 
Topf l 3 4 s 6 7 8 9 10 
Laufzeit, Datum IS.7.-1.8.1989 1.8.-IS.8. IS.8.-1.9. 1.9.-IS.9. 15.9.-1.10. 1.10.-IS.10. IS.10.-1.11. 1.11.-10.12. 10.12.-20.1. 
Einsatulauer, Tage 17 14 17 14 16 14 17 39 41 
Schalen/om!fBI! 438033,6 1289676.8 602927,05 547501,2 138072,45 90072 125797,1 110993,85 11S026,9 
Schalen/amtrae 4380336 1289676 8 602927 OS 547501,l 138072,45 90350 125797,1 110993,85 115026,9 
T. angustc-lincata 207489,6 387910,6 251594 250663,2 65066,4 31970 9630,4 49462,5 60408 
T. trifulta 27857,4 52896,9 34144,9 31882,6 13555,S 10842 14445,6 9101,I 13843,S 
T. bioculata 3842,4 2518,9 7188,4 7695,8 387,3 0 0 791 ,4 251,7 
T. antarctica 4803 25189 5391 ,3 S491 387,3 278 601 ,9 0 
503,4 
T. itravida 1921,2 0 0 0 387,3 278 0 0 0 
T. eccentrica 960,6 2518,9 1797, l 0 0 0 0 0 0 
T. angulata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. nordenskiocldii 0 0 0 0 0 0 0 39S,7 0 
Thalassiosira spp. 12487,8 0 898S,5 6S96,4 3485,7 3336 9028,S 3957 0 
C. radiatus 0 0 0 1099,4 0 0 0 0 0 
A. octonarius 2881,8 0 0 0 0 0 0 0 0 
A. curvatulus 9606 S037.8 3594,2 7695,8 1161,9 2224 1805,7 4352,7 1006,8 
P. sulcata 1921,2 2518,9 0 1099,4 387,3 0 0 39S,7 S03,4 
A. robustus 4803 15113,4 25159,4 38479 20914,2 15290 22270,3 24929,1 19632,6 
R. hebetata f. hiemalis 91257 115869.4 150956,4 111039,4 26336.4 20572 SS916,1 13058,l 12836,7 
R. hebetata f . semispi na S47S4,2 629725 86260.8 58268,2 1936.5 556 601 ,9 0 251,7 
R. hebetata f. 1 0 0 0 0 0 278 0 0 0 
P. alata 0 5037,8 0 1099,4 0 278 0 395,7 0 
Chaetoccros spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Hyalodiscus snn. 0 0 0 0 0 0 
-
601,9 0 0 
T. longissima 2881,8 7556.7 6289,85 6596,4 968,25 1946 4815,2 989,25 3TI5,5 
T. nitzschioides 0 0 0 2198,8 0 0 601,9 0 0 
Nitzschia spp. 0 0 0 2198,8 0 0 601,9 0 0 
Navicula spp 2881.8 12594,5 10782,6 6596,4 IS49,2 834 0 1582,8 S03.4 
Chaetoceros-S~ren 7684,8 25189 10782.6 8795,2 IS49.2 1946 4815,2 1582.8 503.4 
Thalassiosira-Sporen 0 0 0 0 0 0 0 0 15S, I 
Cyclotclla sp. 0 0 0 0 0 0 0 0 251.7 
Distephanus speculum 0 15113,4 7188,4 13192,8 TI4,6 0 0 0 0 
Actiniscus oentasterias 6724.2 15113.4 7188,4 12093,4 2323,8 2224 4815,2 2769.9 1510,2 
Fortsetzung 
11 12 13 14 15 16+17 18 19 20 n.v. 1 
20.1.-1.3. 1.3.-15.3. 15.3.-1.4. 1.4.-15.4. 15.4.-1.5. 1.5.-1.6. 1.6.-15.6. 15.6.-1.7. 1.7.-15.7. 15.7.-1.8. 1.8.-21.8.1990 
40 14 17 14 16 31 14 16 14 17 20.2 
14549,4 27669 16426 10403 60428,J 321564,6 20457,5 8203,35 6624 0 5230936,2 
265,S 200,S 215 103 71 329 83,S 25,5 9 0 543 
135 115 96 48 52 204 56 15 5 0 66 
41 34 42 24 5 53 II 3 1 0 5 
3 0 4 2 6 9 0 1 0 0 1 
2 0 0 2 0 1 0 0 0 0 10 
0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 
0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
3 4 0 0 1 6 0 1 0 0 0 
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
--
-------
-0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 
II 7 6 0 1 10 0 2 1 0 II 
1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 
24 9 23 6 1 6 0 0 1 0 4 




0 0 7 4 3 6 7 0 0 0 361 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 
0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 3 
0 0 0 
-
0 0 0 0 0 0 0 
_Q 
-
12.5 10 9 2 2 4 1,5 0,5 0 0 4 
0 0,5 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
0 0 0 2 0 3 0 0 0 0 4 
2 1 1 0 0 3 1 0 0 0 2 




0 0 0 0 0 7 1 0 0 0 0 




- --0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 
7 3 10 2 0 5 2 1 0 0 0 
Fortsetzung 
11 12 13 14 15 16+17 18 19 20 n.v. 1 
20.1.-1.3. 1.3.-15.3. 15.3.-1.4. 1.4.- 15.4. 15.4.-1.5. 1.5.-1.6. 1.6.-15.6. 15.6.-1.7. 1.7.-15.7. 15.7.- 1.8. 1.8.-21.8.1990 
40 14 17 14 16 31 14 16 14 17 20,2 
14549.4 27669 16426 10403 60428,1 321564,6 20457,5 8203,35 6624 0 5230936.2 
14549,4 27669 16426 10403 60428,1 321564,6 20457,S 8203,35 6624 0 5230')36,2 
7398 15870 7334.4 4848 44257,2 199389,6 13720 4825,5 3680 0 635804,4 
2246,8 4692 3208,8 2424 4255,5 5 1802,2 2695 965, 1 736 0 48167 
164.4 0 305,6 202 5106.6 8796,6 0 321,7 0 0 9633.4 
109.6 0 0 202 0 977,4 0 0 0 0 96334 
0 0 0 0 0 977.4 0 321,7 0 0 0 
- -
-- ---- -0 0 0 0 0 977.4 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 1954,8 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9633.4 
164.4 552 0 0 85 1,1 5864,4 0 321,7 0 0 0 
54,8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
- - -
- --
0 0 0 0 0 3909.6 0 0 0 0 0 
602,8 966 458.4 0 85 1.1 9774 0 643.4 736 0 105967,4 
54.8 0 0 101 0 0 0 0 0 0 0 
1315.2 1242 1757.2 606 851,1 5864,4 0 0 736 0 38533,6 
1644 2760 _2062,8 111 1 0 4887 . 1225 643,4 736 0 28900.2 
0 0 534,8 404 2553,3 5864,4 1715 0 0 0 3477657.4 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 19266.8 
0 0 0 0 0 977,4 0 0 0 0 28900.2 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
- - -
- -
685 1380 687,6 202 1702,2 3909,6 367,5 160.85 0 0 38533.6 
0 69 0 0 0 0 0 0 0 0 9633,4 
0 0 0 202 0 2932,2 0 0 0 0 38533.6 
109.6 138 76.4 0 0 2932,2 245 0 0 0 19266,8 




0 6261 71 
-
- --- -
0 0 0 0 0 6841,8 245 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
--
54,8 0 0 0 0 1954 ,8 0 0 0 0 0 
383.6 414 764 202 0 4887 490 321,7 0 0 0 
Sinkstoffalle OG 3/2200m: Zählergebnisse. 
Topr 1 2 3 4 s 6 7 8 
Laufzeit, Datum 15.7-1.8.1989 1.8.-15.8. 15.8.-1.9. 1.9.-15.9. 15.9.- 1.10. 1.10.-15.10. 15.10.- 1.1 1. .11.-10.12.198
9 
Elnsatzdauu, Tage 17 14 17 14 16 14 17 39 
Scbalen/amffatz 704759,4 11mo 2450'),2 0 10706,85 92245,4 241788.8 3059,7 
Schalen, oezählt 342 ru 35,S 0 94.S 221 176 23,S 
T. anguste-l ineaca 160 60 2 0 II 101 68 1 
T. trifulta 35 57 IO 0 2 24 30 0 
T. bioculata 1 0 1 0 1 0 
0 0 
T. antarctica 2 3 0 0 0 
5 5 0 
T. gravida 2 0 1 0 1 1
 0 0 
T. eccentrica 1 1 0 0 1 
0 0 0 
T. fere-lineala 0 1 0 0 0 
0 0 0 
T. decipiens 1 0 0 0 0 0
 0 0 
T. angulata 1 1 0 0 1 
3 1 0 
T. nordenskioeldii 0 2 0 0 0 1
 0 0 
T. byperborea 0 2 0 0 0 
1 0 0 
T. poroscriata 0 1 0 0 
0 0 0 0 
Tbalassiosira spp. 2 26 4 0 3 20
 23 1 
C. radiatus 1 1 0 0 0 
1 1 0 
A. octooarius 0 1 0 0 0 
4 0 0 
A. curvatulus 8 8 0 0 2 
5 10 3 
Stephanopyxis spp. 0 1 0 0 0 
0 1 0 
P. sulcata 0 3 4 0 9 
3 5 3 
A. robusius 5 2 1 0 2 4 
1 0 
R. hebctata r. hiemalis 3 14 7 0 37 17 
II s 
R. hebctata r. semispina 94 7 1 0 II 4 
3 3 
Chaeioceros spp. 2 0 0 0 0 
0 0 0 
Hyalodiscus spp. 0 0 0 0 1 
2 0 0 
P. glacialis 6 1 0 0 0 
4 2 0 
Pennales iodel. 0 1 0 0 0 
2 1 0 
T. longissima 4 3 1..5 0 
3 3..S 2 1 
T. nitzscluoides 0 0 0 0 0 
0 0 0 
Nitzschia spp. 1 5 1 0 3,5 3..S 
3 o..s 
Navicula spp. 5 4 0 0 1 1 
3 1 
Cbaetoceros-Sporco 5 17 1 0 4 10 
6 3 
Tbalassiosira-Sporen 3 3 1 0 0 
0 0 0 
Cyclotella spp. 0 0 0 0 
1 1 0 2 
Distcphanus speculum 1 0 0 0 
0 0 1 0 
Actiniscus oenlastenas 4 2 s 0 
4 7 3 1 
Sinkstoffalle OG 3/2200m: Flüsse der Arten in Schalen/qmffag. 
Topf 1 2 3 4 s 6 
7 8 
Lauheit, Datum 15.7-1.8. 1989 1.8.-15.8. 15.8.-1.9. 1.9.-15.9. 15.9.- 1.
10. 1.10.-15.10. 15.10.-1.1 1. . 11.- 10. 12.1989 
Einsatzdauer, Tage 17 14 17 14 
16 14 17 39 
Scbalen/amlfa2 704759,4 11 2770 24509,2 0 10706
,85 92245,4 241788,8 3059.7 
Schalen/amffa2, ......,mt 7047594 112770 24509,2 0 10706,85 
92245,4 241788,8 3059,7 
T. angus1e-lineata 329712 30072 1380,8 0 1246,3 
42157,4 93418,4 130.2 
T. trifuha 72124..S 28568,4 6904 0 22
6,6 10017,6 4 1214 0 
T. bioculata 2060,7 0 690,4 0 113,3 0
 0 0 
T. antarc1ica 412 1.4 1503,6 0 0 0 2087 
6869 0 
T. suavida 4121 .4 0 690,4 0 113,3 
4 17,4 0 0 
T. eccentrica 2060,7 501,2 0 0 113,3 0 
0 0 
T. fere-lineata 0 501,2 0 0 0 0 
0 0 
T. decipiens 2060,7 0 0 0 0 0
 0 0 
T. angulata 2060,7 501,2 0 0 113.3 
1252,2 1373,8 0 
T. nordeosk.ioeldii 0 1002.4 0 0 0 
417,4 0 0 
T. hyperborea 0 1002,4 0 0 0 417,
4 0 0 
T. poroseriata 0 501,2 0 0 0 0 
0 0 
Tbalassiosira spp. 4 121,4 13031.2 2761,6 0 339,9 8348
 3 1597,4 130,2 
C. radiatus 2060,7 501,2 0 0 0 
417,4 1373,8 0 
A. octonanus 0 501,2 0 0 0 1669,6
 0 0 
A. curvatulus 16485,6 4009,6 0 0 226,6 
2087 13738 390.6 
S1cpbanopyxis spp. 0 501,2 0 0 0 0 
1373,8 0 
P. sulcata 0 1503,6 2761,6 0 1019,7 
1252,2 6869 390,6 
A. robustus 10303,5 1002,4 690,4 0 226,6 
1669.6 1373,8 0 
R. hcbc1ata r. hiemalis 6182,1 7016,8 4832,8 0 4192,1 7095,8 1511
1,8 651 
R. hcbc1ata f. semispina 193705.8 3508.4 690,4 0 1246,3 1669,6 
4121,4 390,6 
C haetoccros spp. 4121 ,4 0 0 0 0 0 
0 0 
Hyalod1scus spp. 0 0 0 0 113,3 834,
8 0 0 
P. glacialis 12364.2 501,2 0 0 0 1669,6 2
747,6 0 
Pennales indet. 0 501,2 0 0 0 834,8 1
373,8 0 
T. longiss,ma 8242,8 1503.6 1035,6 0 339,9 1460,9 2
747,6 130,2 
T. nuzschioides 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Niizschia spp. 2060,7 2506 690,4 0 396,.55 1460,9 4121.4 
65,1 
Navicula spp. 10303,5 2004,8 0 0 113,3 4 17,4 4
121,4 130,2 
ChaelOccros-S~ren 10303..S 8520,4 690.4 0 453.2 4 174 8
242,8 390,6 
Tbalassios1ra-Sporen 6182,1 1503,6 690,4 0 0 0 0 
0 
Cyclotella spp. 0 0 0 0 113,3 417,4 0 260.4 
·.li:J. 
/ 
Sinkstoffallen OG 4/5 /SOOm: Zäblergebnis.se. 
Topf OG4 17 OG4 18 OG4 19 1 2 3 4 s 6 7 
Laufzeit, Datum 22.6.-6.7.1991 6.7-20.7 20.7-31.7 6.8.-20.8. 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.-1.10. 1.10.-1 5.10. 15.10.-14.11. 14.11.-14.12. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 11,08 14 14 14 14 14 30 30 
ScllJl!en/am/Tu, 79862,73 677422,5 7693812,5 92879,1 35148,1 0 9541,8 21821,4 3866,5 4788,8 
Schalest. ~ählt 109,S 307,5 687,S 279 123~ 0 31 12U ss 73 
T. nngustc-lincata 6 8 1 42 43 0 2 5 2 12 
T. trifulta 5 3 2 53 29 0 13 40 II 10 
T. bioculata 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 
T. antarctica 4 3 1 2 0 0 0 1 0 1 
T. eravida 1 3 1 2 0 0 0 0 0 0 
T. cccentrica 0 1 0 1 1 0 1 1 0 0 
T. hypcrbon:a 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 
T. decipiens 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. angulata 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. nordenskioeldii 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 5 2 3 17 2 0 0 7 1 1 
Coscinodiscus spp. 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
A. ochotensis 0 1 0 4 5 0 0 0 2 0 
A. curvatulus 5 9 2 4 8 0 0 2 3 3 
A. octonarius 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
P. sulcata 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 
A. robustus 1 4 2 5 4 0 1 13 12 22 
R. bebctata f. hiemal.is 0 1 2 84 18 0 9 44 20 12 
R. hebctata f. semispina 36 35 16 10 3 0 0 0 0 0 
R. stylifonnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
P. alata 1 4 0 0 0 0 0 1 0 0 
M. westii 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
Chaetoceros spp. 9 10 3 0 0 0 0 0 0 4 
B. bathyomphala 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
P. elacialis 0 0 1 5 0 0 0 0 0 0 
Centrales indet. 0 2 1 5 1 0 0 0 0 0 
Diploneis spp. 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 
Pleuro-/Gyrosigma spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Acbnantbes spp. 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
Amohiorora soo. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Amphora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
D. surirella 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 
G. elliptica 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Grammatophora spp. 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
I Orenhora soo. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Coccooeis spp. 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
T. longissima 0,5 0,5 1 10,5 5 0 1 4,5 3 7 
T. nitzschioides 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Nitzschia spp. 2 7 13 9,5 1 0 0 0 0 0 
Navicula soo. 1 0 0 8 1 0 0 0 0 0 
Pennales indet. 0 3 1,5 2 0,5 0 0 0 0 0 
Chaetoceros-Sporen 32 203 632 7 0 0 4 3 1 1 
Thalassiosira-Sporen 0 2 2 2 0 0 0 0 0 0 
A. graoulata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Cyclotella soo. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Synedra spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tabcllaria spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Euootia spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Distephnnus 1 1 2 26 11 0 2 7 6 4 































12.2.-13.3. 13.3.-27.3. 27.3.-10.4. 19.6.-26.6. 3.7.-10.7.1992 
30 14 14 14 7 

































































0 0 0 
0 0 0 
0 0 1,5 
0 0 0 
---'----- - - -~3- 0 
0 6 4 
3 5 1 
















_ 0 ____ 5_ _ 1 
--
0 1 0 
2 6 4 






































3 192 31 
0 1 1 
0 3 1 
0 0 1 
0 5 1 
0 1 0 
0 0 0 
0 1 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 4 0 
0 1 0 

















































0 0 1 1 1 7 
0 0 0 0 0 0 
- - - - ------- --- · --- ---
0 0 3 0 0 0 3 
0 0 2 1 2 1 0 
0 1 0 0 1 0 0 






















0 0 0 0 
-- ---- ------'-- - ---- -
0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
1 0 0 0.5 8,5 
0 0 0 0 0 
0 0 1 0 1 
0 1 0 0 1 
1 0 1 1 0 
0 0 0 0 0 
1 0 0 0 0 
0 0 1 0 2 
----'o:.._ ___ -=o------=o ---o-=-- --- o--
o O O O O 
0 0 0 0 1 
0 0 0 0 0 
o o o o o __ 
0 0 0 0 0 
0,5 0 2,5 1.5 4 
0 0 0 0 0 
1 0 0 1 0 
0 0 12 5 6 
- 3 0 . -"'17::._ __ _c._l __ 3 
0 0 24 4 1 
1 0 2 2 0 
0 1 95 4 2 
0 0 5 0 2 
0 ---- 0 0 0 
0 0 9 0 














































































































Sinkstoffallen OG 4/5 /SOOm: Fliwe der Arten in Schalen/qm!fag. 
Topf oc• 17 OC4 18 OC4 19 1 2 3 
4 .5 6 7 
Laumlt, Datum 22.6.-6.7. 6.7-20.7 20.7-31.7 6.8.-20.8. 20.8.-3.9. 3.9.-1
7.9. 17.9.-1.10. 1.10.- 15.10. 15.10.-14.11. 14.11-14.12. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 11,08 14 14 
14 14 14 30 30 
Schalmlam/Tu 79862.73 677422,5 7693812,5 92879,1 351 48, I
 0 9541.8 21821.4 3866,5 4783.8 
Schalen/qm/Ta2 79862,73 677422...~ 7693812.5 928791 35148 1 
0 9541.8 21821,4 3866,.5 4788.,8 
T. angusic-lineata 4376,04 17624 11191 13981,8 12
237,8 0 615.6 898 140,6 787;2 
T. uifultn 3646,7 6609 22382 17643,7 8253,
4 0 4001,4 7184 773,3 656 
T bioculatn 0 4406 0 0 
284,6 0 0 0 0 0 
T. aotarctica 2917,36 6609 11191 665.8 0 
0 0 179,6 0 65.6 
T. unvidll 729,34 6609 11 191 665,8 0 0
 0 0 0 0 
T. ecccnuica 0 2203 0 332.9 
284,6 0 307,8 179,6 0 0 
T. hypcrborea 0 0 11 191 0 
0 0 0 0 0 0 
T. decipicos 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
T. angulatn 729,34 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
T. nordcnskioeldii 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 3646,7 4406 33573 5659,3 
569;2 0 0 1257;2 70,3 65,6 
Coscinodiscus spp. 0 2203 0 0 
0 0 0 0 0 0 
A. ochoteosis 0 2203 0 
133 1,6 1423 0 0 0 140,6 0 
A. curvatulus 3646,7 19827 22382 
1331,6 2276,8 0 0 359,2 210,9 196,8 
A. octonarius 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
P. sulcata 0 0 0
 998,7 0 0 0 0 0 0 
A. robustus 729,34 8812 22382 
1664,5 1138,4 0 307,8 2334,8 843,6 1443;2 
R. hebetata f. hiemalis 0 2203 22382 27963,6
 5122,8 0 2770,2 7902,4 1406 787,2 
R. hebetata f. semispina 26256,24 77105 179056 3329 
853,8 0 0 0 0 0 
R. stylifonnis 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 
P. alata 729,34 8812 0 0 
0 0 0 179,6 0 0 
M.westii 0 0 0 332.9 
0 0 0 0 0 0 
Chaetoceros spp. 6564,06 22030 33573 0 
0 0 0 0 0 262.4 
B. bathyompbala 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
P. itlacialis 0 0 11191 
1664,5 0 0 0 0 0 0 
Centrales indet. 0 4406 1119 1 
1664,5 284,6 0 0 0 0 0 
Diplone,s spp. 0 6609 0 0 0
 0 0 0 0 0 
Pleuro-/Gyrosigma spp. 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Achnanthes spp. 0 0 0 0
 284,6 0 0 0 0 0 
Amphiprora soo. 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Amphora spp. 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
0 . surirclla 0 0 22382 
0 0 0 0 0 0 0 
G. elliptica 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Grammatophora spp. 0 0 0 
332,9 0 0 0 0 0 0 
Ont,nhora SDD. 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Cocconcis spp. 0 0 0 332,9 
0 0 0 0 0 0 
T. longissima 364,67 1101,5 11191 34
95,45 1423 0 307,8 808,2 210,9 459;2 
T. nitzschioidcs 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Nitzschia spp. 1458,68 15421 145483 3 162,55 
284,6 0 0 0 0 0 
Navicula soo. 729,34 0 0 2663,2 
284,6 0 0 0 0 0 
Pennales indet. 0 6609 16786,5 665,8 
142,3 0 0 0 0 0 
Chaetoceros-Sporcn 23338,88 447209 7072712 2330,3 
0 0 1231,2 538,8 70,3 65.6 
Thalass,osira-Sporen 0 4406 22382 665,8 
0 0 0 0 0 0 
A. granulata 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
CvclolClla mn. 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Synedra spp. 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Tabellaria spp. 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Eunotia spp. 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Distcphanus 729,34 2203 22382 8655,4 
3130,6 0 6 15,6 1257,2 421,8 262,4 
Actinisciden 0 2203 0 1664,5 
1138.4 0 307 8 538.8 140.6 196,8 
Fortsetzung 
8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18+19 20 
14.12.-13.1. 13. 1.-12.2. 12.2.-13.3. 13.3.-27.3. 27.3.-10.4. 10.4.-24.4. 24.4.-8.5. 8.5.-22.5. 22.5.-5.6. 5.6.-19.6. 19.6.-26.6. 3.7.-10.7. 
30 30 30 14 14 14 14 14 14 14 14 7 
2876,6 25513,2 36060,05 5397 1060,8 50803,2 7 139,3 13433,95 5600 14134,7 29220.45 9594,8 
2876,6 25513,2 3'060,05 5397 1060,8 50803,2 7139.3 13433,95 5600 14134,7 29220,45 9594.8 
151,4 149,2 19 1,3 0 0 264,6 230,3 3002 1575 1717,3 3765.1 1693,2 
151 ,4 596,8 19 1,3 5 14 0 793,8 230.3 2 101,4 1225 660,5 2 128,1 2257,6 
151,4 746 1339,1 0 0 0 230,3 150, I 175 0 327,4 564,4 
0 596,8 2869,5 0 0 1323 230,3 150, I 175 0 163,7 0 
0 0 765,2 0 0 264.6 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 -
-
0 0 0 0 0 
0 1044,4 765,2 5 14 0 264,6 0 150,1 175 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 300,2 0 0 163,7 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
75,7 0 191,3 0 0 0 0 150,1 0 0 491,1 0 
0 1939,6 191 3 0 0 1058,4 0 300,2 0 0 163,7 564,4 
75,7 149,2 191,3 0 0 264,6 0 150,1 0 264.2 163,7 0 
227,1 298,4 382,6 0 0 0 0 0 175 0 0 0 
75,7 298,4 2104,3 0 0 0 230,3 150,1 175 924,7 491,1 0 
0 0 191,3 0 0 0 0 0 0 0 0 ___ o 
0 298.4 191,3 0 0 793,8 0 0 0 396,3 654,8 0 
302,8 596,8 191 ,3 0 0 529,2 230,3 300,2 175 0 818,5 0 
605,6 149.2 382.6 0 353,6 0 0 150, 1 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 11 51,5 1801,2 350 264,2 1309,6 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
-
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 286,95 5 14 0 0 11 5,15 1275.85 0 924,7 2782,9 1693,2 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 132,1 163,7 0 
75,7 447,6 0 0 0 264,6 0 150,1 0 132,I 654.8 0 
0 895,2 765,2 0 353,6 0 0 150, 1 0 396,3 163,7 0 
227,1 746 19 1,3 514 0 264,6 230,3 0 0 0 163.7 0 
0 149,2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
227, 1 149,2 191 ,3 514 0 0 0 0 0 0 163,7 0 
0 0 0 0 0 264,6 0 300,2 0 0 _ I~ 0 
0 895,2 191.3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 150, 1 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 746 191,3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 149,2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
151.4 895,2 765,2 257 0 661.5 345.45 600,4 700 660,5 1391,45 564.4 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 564.4 
75,7 1342,8 5547,7 514 0 0 230,3 0 525 528,4 1309,6 0 
____ 75,7 5669,6 7460,7 0 0 3175,2 115 1,5 900,6 0 792,6 6056,9 0 
151,4 2387,2 2678,2 1542 0 4498,2 230,3 450,3 0 528,4 49 1,1 0 
0 2088,8 4017,3 0 0 6350.4 921.2 150,1 175 1585,2 4419,9 1128.8 
0 746 765,2 5 14 0 529.2 460,6 0 0 132,1 491.1 0 
0 447,6 0 0 353,6 25137 921 ,2 300,2 0 3830,9 163,7 564,4 
0 298,4 765,2 0 0 1323 0 300.d_ 0 264,2 0 0 
-- -75,7 447,6 382,6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 2381,4 0 0 0 0 0 0 
0 149,2 0 0 0 396,9 0 0 0 0 0 0 
-
151.4 0 0 0 0 0 0 300.2 0 0 0 0 
302,8 298,4 191,3 0 0 793.8 230.3 450.3 175 264,2 1473,3 564,4 
Sinkstoffallen OG 415 lOOOm: Zählergebnisse. 
Topf OG4 17 OG4 18 1 2 3 4 5
 6 7 
Laufzeit, Datum 22.6.-6.7.1991 6.7.-20.7. 6.8.-20.8. 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.-1.10. 1.10.-IS.IO
. lS.10.-14.11. 14.11.-14.12. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 14 14 14 14 
14 30 30 
Scbalen/om/TH 9533,425 926683,S 2665698 7696284 123956,25 12S59
7,4 19686,3 311512,8 10998 
Schalen, l!e2.ihlt 27,5 885 490 537 412.! 353 155,5
 63' 130 
T. anguste-lineata 3 1 5 19 80 44 25 
19 18 
T. trifulta 3 1 2 9 25 
21 32 1 21 
T. bioculata 0 0 1 1 8 7 
3 3 2 
T. anwctica 1 2 10 8 41 24 
0 19 0 
T. l!nlvida 0 1 0 0 8 2 
0 0 1 
T. ecoenaica 0 0 5 0 9 1 3
 0 0 
T. hypert,orea 0 0 0 1 0 3 
0 0 0 
T. decipiens 0 0 0 0 0 
1 0 0 0 
T. angulata 0 0 0 0 3 1 
0 1 0 
T. oonlenskioeldii 0 o, 0 0 1 0 
0 0 0 
Tbalassiosira spp. 1 ~, 9 2 8 8 s 8 0 
Coscinodiscus spp. 0 0 0 0 0 
0 0 2 
A. ocho<ensis 0 0 0 0 24 14 
7 10 7 
A. curvatulus 2 3 5 1 8 
7 1 3 3 
A. octoruuius 0 0 0 0 0 0 
0 0 2 
P. sulcata 0 
;1 
0 0 1 1 2 0 1 
A. robustus 1 4 8 55 
115 16 70 17 
R. hcbctata r. biemalis 1 2 2 28 25 
16 8 29 
R. hebctata f.scrnispina 2 19 15 7 17 7 1
 17 1 
R. bebctata f. 1 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 
R. srylifonnis 0 1 2 1 0 2 
0 1 0 
P. alata 0 0 6 2 13 s 0
 3 0 
M. arctica 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 
Olaetoccros spp. 2 3 3 4 10 8 
4 10 3 
B. bathvomohala 0 0 0 1 0 0 0 
0 0 
R. tessclata 0 0 0 0 1 0 
0 0 0 
P. glacialis 0 1 3 0 3 3 
0 0 0 
Cent111lcs inde1. 0 0 0 0 0 0 
2 0 0 
Diploncis spp. 0 0 1 1 3 0 0 
1 1 
PleurosillllllllGvrosigma sr 0 0 0 1 0 0 
0 0 0 
Achnaothes spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Amphiprora spp. 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 
Amphora spp. 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 
S. ovalis 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
I Onenhora SDD. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Cocconcis spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
T. longissima 1 0,5 1 2 3 7 9.S 
7 8 
N. cylindrus 0 20 173 370 0 3 0 
112 0 
Nitz.schia spp. 2,5 3 5 II 5.S 0 0 3 
0 
Navicula SDD. 0 0 9 7 8 4 1 2 
2 




224 77 40 25 27 330 12 
Thalassiosira-Sporcn 0 5 2 10 8 1 0 
0 
A. granulata 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Cvclotclla spp. 0 0 0 0 0 1 0 0 
0 
Syncdra spp. 0 ~, 0 0 0 0 0 0 0 
Tabcllaria spp. 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Euno<ia spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Genus et Spccics iodct. 0 01 0 0 0 
0 0 0 0 
Distephaous spcculum 0 1 20 8 31 39 5 20 
6 
Actiniscus DCntasterias 2 0 1 2 3 1 2 1 
8 
Fortsetzung 
8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18+19 20 
14.1 2.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-13.3. 13.3.-27.3. 27.3.-I0.4. 10.4 .-24.4. 24.4.-8.5. 8.5.-22.5. 22.5.-5.6. 5.6.-19.6. 19.6.-3.7. 3.7.-10.7.1992 
30 30 30 14 14 14 14 14 14 14 14 7 
19825,8 223548 150994,8 13393,7 4521.4 47360,25 874 16,55 56317.2 ,icht vorhande1 156952,3 n454.2 66247,5 
259,5 260 246 75,5 13 157,S 331,5 106,5 0 261.S 273 219 
29 2 3 1 0 1 54 8 0 9 7 15 
15 1 0 0 1 1 35 5 0 9 6 5 
0 0 0 0 0 0 3 1 0 1 0 1 
1 l7 14 0 0 3 14 3 0 4 3 4 
0 1 2 0 0 2 4 1 0 1 0 1 
2 1 3 1 0 0 1 0 0 0 0 0 
5 5 4 2 0 1 6 1 0 0 0 1 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 
0 2 3 0 0 0 0 1 0 1 1 0 
----
9 II 10 2 0 5 15 2 0 4 3 2 
0 1 0 2 0 0 8 0 0 0 2 0 
2 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 
8 5 5 3 0 0 16 1 0 5 6 5 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 1 0 0 1 0 1 0 0 1 0 2 
36 6 4 6 0 2 8 2 0 3 3 5 
19 0 1 1 0 1 5 2 0 1 3 0 
3 0 0 1 0 0 26 5 0 2 2 7 
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 1 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 1 2 
6 2 6 8 3 1 32 13,5 0 25 7 9 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
--
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
1 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 0 
1 1 0 1 1 1 3 1 0 0 0 0 
3 3 4 2 0 1 2 0 0 2 2 4 
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
--
6 20 12 7 0 10 0 0 0 0 7 0 
0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2 
3 5 5 0 1 0 0 3 0 1 0 0 
0 17 12 2 0 0 0 0 0 0 1 0 




0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
11,5 2 2 3.5 1 1 20 5.5 0 2,5 4 6 
0 5 5 0 0 10 1 1 0 6 6 1 
2 17,5 41 ),5 0 18 1 5 0 6 16 15 
8 35 23 6 1 IO 24 9 0 II 16 12 
11 49 54 7 3 34 3 1 0 0 42 9 
73 23 17 7 1 7 8 20 0 148 128 103 
3 8 1 4 0 1 22 4 0 2 3 3 
0 1 2 0 0 10 2 0 0 2 3 0 





0 0,5 0 0 5,5 0 0 0 0 0 0 0 
0 1.5 1,5 2 0 2 0,5 1 0 0 0 0 
0 1 3 1,5 0 5 0 1.5 0 1 2 0 
0 4 1 1 0 4 7 0 0 2 1 2 
- -
6 0 2 1 1 0 6 4 0 5 2 0 
II 0 0 0 0 1 18 4 0 0 4 2 
Sinkstoff'allen OG 4/5 lOOOm: Flüsse der Arten in Schalen/qm/fag. 
Topf OG4 17 OG4 18 1 2 3 4 5 ' 
7 
Laufzdt, Datum 22.6.-6.7.1991 6.7.-20.7.1 6.8.-20.8. 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.-1.10. 1.10.-15. 10. 15. 10.-14.11. 14.11.-14.12. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 14 14 14 14 14 30 30 
Scbalen/amffa2 9533,425 926683 5 2665698 7696284 123956.25 125597,4 19686.3 311512.8 10998 
Scbalen/qmffal! 9533,43 926683.51 2665698 7696284 123956.2.5 125597,4 19686.3 311512.8 10998 
T. angustc-linealll 1040,01 7329,7 27201 272308 24040 15655.2 3165 9306,2 1522.8 
T. triful1a 1040,01 1047,l 10880,4 128988 75 12,5 7471,8 4051.2 3428,6 In6.6 
T. biocula1a 0 0 5440.2 14332 2404 2490,6 379,8 1469.4 169,2 
T. anlatCdca 346,67 2094,2 54402 114656 12320,5 8539.2 0 9306.2 0 
T. <rravida 0 1047,1 0 0 2404 711,6 0 0 84,6 
T. eccentrica 0 0 27201 0 2704,5 2490,6 379,8 0 0 
T. hyperoorca 0 0 0 14332 0 1067,4 0 0 0 
T. decipicns 0 0 0 0 0 355,8 0 0 0 
T. anguhua 0 0 0 0 901,5 355,8 0 489.8 0 
T. noolenskiocldii 0 0 0 0 300,5 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 346.67 1047,1 48961,8 28664 2404 2846,4 633 
3918,4 0 
Coscinodiscus spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 169.2 
A. och<>1cnsis 0 0 0 0 7212 4981.2 886
,2 4898 592,2 
A. curvatulus 693,34 3141.3 27201 14332 2404 2490,6 126,6 1469.4 253,8 
A. octonarius 0 0 0 0 0 0 0 0 
169,2 
P. sulcala 0 0 0 0 300,5 355,8 253.2 0 
84,6 
A. robustus 346.67 2094.2 21760,8 114656 16527,5 40917 2025,6 34286 
1438,2 
R. hcbetata f. hiemalis 346,67 1047,1 10880,4 28664 8414 8895 2025,6 3
918,4 2453,4 
R. hebetata f. semispina 693,34 19894,9 81603 100324 5108,5 2490,6 126,6 83
26,6 84,6 
R. hcbetata f. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
R. stylifonnis 0 1047,1 10880,4 14332 0 711,6 0 
489,8 0 
P. ala1a 0 0 32641,2 28664 3906.5 1779 0 1
469,4 0 
M. arcdca 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 
Chaetoccros spp. 693,34 3141 ,3 16320,6 57328 3005 2846,4 506,4 
4898 253.8 
B. bathyomphala 0 0 0 14332 0 0 0 0 
0 
R. tcssela1a 0 0 0 0 300,5 0 0 0 
0 
P. glacialis 0 1047,l 16320,6 0 901,5 1067,4 0 
0 0 
Centralcs indet. 0 0 0 0 0 0 253.2 0 
0 
Diploncis spp. 0 0 5440,2 14332 901,5 0 0 
489,8 84,6 
Plcurosivma/Gvrosi= s1 0 01 0 14332 0 0 0 0 
0 
Achnanthes spp. 0 
~I 0 0 0 0 0 0 0 Am phi prora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 Ampbora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
S. ovalis 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 
Oocohora spp. 0 u 0 0 0 0 0 0 
0 
Cocconcis spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
T. longissima 346,67 523,55 5440,2 28664 901,5 2490,6 1202
,7 3428,6 676,8 
N. cylindrus 0 20942 941154,6 5302840 0 1067,4 0 54
857,6 0 
Nitzschia spp. 866,68 3141,3 27201 157652 1652.75 0 0 
1469,4 0 
Navicula SDD. 0 0 48961,8 100324 2404 1423.2 126,6 
979,6 169,2 
Pennales indet 0 1570,65 0 0 0 0 0 979,6 
0 
Chaetoceros-Spon,n 2773,36 856527,8 1218604,8 1103564 12020 8895 3418,2 1
61634 1015,2 
Thalassiosira-Sporen 0 0 27201 28664 3005 2846,4 126,6 0 0
 
A. granula1a 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Cvclotclla soo. 0 0 0 0 0 355,8 0 0 
0 
S ynedra spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Tabcllaria spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Eunotia spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Genus et Species indct. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Distephanus spcculum 0 1047,1 108804 114656 9315,5 13876.2 633 9796 
507,6 
Actiniscus ocntastcrias 693,34 0 5440,2 28664 901,5 355,8 253.2 
489,8 676.8 
Fortsetzung 
8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18+19 20 
14.12.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-13.3. 13.3.-27.3. 27.3.-10.4. 10.4.-24.4. 24.4.-8.5. 8.5.-22.5. 22.5.-5.6. 5.6.-19.6. 19.6.-3.7. 3.7.-10.7.1992 
30 30 30 14 14 14 14 14 14 14 14 7 
19825,8 223548 150994,8 13393,7 4521,4 47360,25 87416,55 56317 ,2 ,icht vorhande1 156952,3 72454,2 66247,5 
19825,8 223548 150994,8 13393 7 45214 47360,25 87416.SS 56317,2 0 156952,3 72454.2 66247,S 
2215,6 1719,6 1841,4 177,4 0 300,7 14239,8 4230,4 0 5401,8 1857,8 4537,5 
1146 859,8 0 0 347,8 300,7 9229,5 2644 0 5401,8 1592,4 1512,5 
0 0 0 0 0 0 791,1 528,8 0 600,2 0 302,5 
76,4 14616,6 8593,2 0 0 902, I 3691.8 1586,4 0 2400.8 7%). 1210 
0 859,8 1227,6 0 0 601,4 1054,8 528,8 0 600,2 0 302~ 
152,8 859,8 1841,4 177,4 0 0 263.7 0 0 0 0 0 
382 4299 2455.2 354.8 0 300,7 1582,2 528,8 0 0 0 302,5 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 300,7 0 0 0 0 265,4 0 
0 1719,6 1841,4 0 0 0 
- -
0 528,8 0 600,2 265,4 0 
687,6 9457,8 6138 354,8 0 1503,5 3955,5 1057,6 0 2400.8 7%.2 605 
0 859,8 0 354.8 0 0 2 109,6 0 0 0 530,8 0 
152,8 0 0 0 0 0 1318,5 0 0 0 0 0 
611,2 4299 3069 532.2 0 0 4219.2 528.8 0 3001 1592,4 1512,5 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
- -
-
0 859,8 0 0 347,8 0 263,7 0 0 600,2 0 605 
2750,4 5158,8 2455.2 1064,4 0 601,4 2 109,6 1057.6 0 1800,6 7%,2 1512,5 
1451,6 0 613,8 177,4 0 300,7 1318,5 1057,6 0 600,2 796,2 0 
229,2 0 0 177,4 0 0 6856,2 2644 0 1200,4 530,8 2117,5 
76,4_ 0 0 0 0 0 
-
0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 527,4 0 0 0 0 302,5 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 302,5 
0 0 0 0 0 0 527,4 0 0 1200,4 265.4 605 
458,4 1719,6 3682,8 1419,2 1043,4 300,7 8438,4 7138,8 0 15005 1857,8 2722.5 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
-· 
302,5 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
76,4 0 0 0 0 0 263,7 0 0 600,2 265,4 0 
76.4 859,8 0 177,4 347,8 300,7 791,1 528,8 0 0 0 0 
229.2 2579.4 2455,2 354,8 0 300,7 527,4 0 0 1200,4 530,8 1210 
76,4 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0 0 0 
- -----
458.4 17 196 7365,6 1241,8 0 3007 0 0 0 0 1857.8 0 
0 859,8 0 0 0 0 0 0 0 0 265,4 605 
229,2 4299 3069 0 347,8 0 0 1586,4 0 600,2 0 0 
0 14616,6 7365,6 354,8 0 0 0 0 0 0 265,4 0 
0 2579,4 613,8 354,8 0 3909. 1 0 4230,4 0 5401,8 0 0 
0 859,8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
878.6 1719,6 1227.6 620,9 347,8 300,7 5274 2908,4 0 1500,5 1061,6 1815 
0 4299 3069 0 0 3007 263,7 528,8 0 3601,2 1592,4 302,5 
152,8 15046.5 25165.8 266,1 0 54 12,6 263,7 2644 0 3601,2 4246,4 4537,5 
~ 1.2 30093 14117,4 1064,4 347,8 3007 6328,8 4759,2 0 6602,2 2919,4 3630 
- - -
840.4 42130,2 33145,2 1241,8 1043,4 10223,8 791,1 528,8 0 0 11146,8 2722,5 
5577,2 19775,4 10434,6 1241,8 347,8 2104.9 2109,6 10576 0 88829,6 3397 1,2 31157,5 
229.2 6878,4 613,8 709,6 0 300,7 5801,4 2115,2 0 1200,4 796,2 907,5 
0 859.8 1227.6 0 0 3007 527,4 0 0 1200,4 7%,2 0 
0 4299 3682,8 177,4 0 2104,9 0 52!&._ _ 0 0 0 0 
- --
0 0 306.9 0 0 1653,85 0 0 0 0 0 0 
0 1289,7 920,7 354,8 0 601,4 131,85 528,8 0 0 0 0 
0 859,8 1841.4 266,1 0 1503,5 0 793,2 0 600,2 530,8 0 
0 3439.2 613,8 177,4 0 1202,8 1845,9 0 0 1200,4 265,4 605 
- ---
458.4 0 1227,6 177.4 ~ 7.8 0 1582,2 2115,2 0 3001 530,8 0 
840,4 0 0 0 0 300.7 4746,6 2115,2 0 0 1061.6 605 
Sinkstoffallen OG 4/5 2300m: Zählergebnisse. 
Top( OG4 17 OG4 18 1 2 3 4 5 6 7 
Lauflelt, Datum 22.6.-6.7.1991 6.7.-20.7. 6.8.-20.8. 20.8.-3.9. 3.9.- 17.9. 17.9.-1.10. 1.10.-15.10. 15.10.-14.11. 14.11.-14.12. 
FJn511tzdauer, Tage 14 14 14 14 14 14 14 30 30 
SchaJenlqmffq 4021,6 4322.S 28539.6 48866 149800,35 30SIS6.85 121981.25 68129,25 43405.6 
Schalen, 11:ezihlt 11 35 204 265 343.5 420.5 3"'-~ 332.5 337 
T. anguste-lineata 2 14 76 96 137 132 149 102 117 
T. trifuha 1 4 26 42 40 22 23 27 33 
T. biocula1a 0 0 0 0 2 1 1 1 3 
T. antarctica 0 0 0 1 13 II II 7 5 
T. mvida 0 0 0 0 1 3 0 2 2 
T. eccentrica 0 1 1 1 1 1 0 0 0 
T. hyperborea 0 0 0 0 0 0 0 2 3 
T. decipicos 0 0 0 0 1 0 1 2 0 
T. angulata 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
T. nordenskiocldii 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 0 0 8 7 12 17 II 15 19 
Coscinodiscus spp. 0 1 3 4 4 4 2 1 1 
A. ochotensis 0 0 1 1 5 4 1 3 0 
A. curvatulus 0 1 7 8 17 21 15 8 16 
A. octonarius 0 0 1 0 0 0 1 0 1 0 
P. sulca1a 0 ~, 2 3 1 5 4 1 1 
A. robustus 0 4 3 18 7 1 29 33 43 
R. hcbc1ata f. hiemalis 0 1 30 60 47 29 23 57 34 
R. hebctata f . scmispina 1 0 1 2 4 10 6 4 2 
R. stvlifonnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
P. alata 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
Biddulphia spp. 0 0 0 0 1 0 1 0 0 
Omctoccros spp. 0 0 0 1 0 7 5.S 5 1 
B. bathyomphala 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
R. tcssclata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
P. glacialis 1 0 1 1 0 3 1 2 2 
M. arctica/westii 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Cenlrales indet. 0 0 2 5 5 3 3 5 0 
Diploncis spp. 0 0 1 0 0 1 0 0 4 
Plcuro-/Gyrosi<>ma SDD. 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
Achnanthes spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Amphiprora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Amphora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
D. surirclla 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Grarnmatonhora SDD. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Opephora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Cocconeis spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. longissima 0,5 0 10 8 3,5 8 11.S 15.S 15.S 
T. oittschioidcs 0 0 0 0 0 1 0 1,5 0 
Nitzschia <nn. 0 2 2 0 0 2 0 o.s o.s 
Navicula spp 0 0 3 6 8 12 5 8 8 
Pennales indct. 0,5 0 6 5 3 2 5 0 
2 
Chactoccros-Sporcn 1 6 14 5 9 25 12 14 5 
Thalassiosira-Sporcn 1 4 5 3 10 24 16 15 18 
A. l!fanulata 2 0 1 1 0 0 0 0 
1 
Cyclotella spp. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
S yncdra spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tabcllaria spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Eunotia spp. 0 0 0 0 0 0,5 o.s 0 0 
Distephanus spcculum 0 0 1 5 10 II 8 4 5 
Actiniscus ocnwtcrias 0 0 13 II 9 5 II 14 21 
Fortsetzung 
8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 1S+l9 20 
14.12.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-13.3. 13.3.-27.3. 27.3.-10.4. 10.4.-24.4. 24.4.-8.5. 8.5.-22.5. 22.5.-5.6. 5.6.-19.6. 19.6.-3.7. 3.7.-10.7. 1992 
30 30 30 14 14 14 14 14 14 14 14 7 
156079,95 117686,4 160265,6 122902,4 152528,4 126028,7 94678,6 114826,2 137 117,8 38839,5 152855,5 114208,5 
305.S 368 314 386 348 276.S 277 316,5 251,5 157,5 245 365 
91 70 36 32 56 29 28 38 27 31 27 43 
16 II 8 9 4 10 I I 9 18 10 8 24 
1 0 0 1 1 0 0 1 0 0 0 1 
12 16 13 22 22 18 17 16 6 7 6 10 
0 2 0 1 2 2 5 4 4 0 5 ~ 0 0 2 3 2 0 0 0 0 0 0 1 
0 7 7 4 5 2 1 0 3 1 2 1 
1 0 0 1 0 1 2 2 0 0 0 0 
1 0 0 2 0 0 1 0 1 0 0 1 
0 0 0 0 1 2 2 3 1 0 0 
.-----1 
14 7 24 12 8 21 7 12 9 2 8 10 
2 3 3 1 1 2 2 2 3 3 4 2 
2 2 0 2 3 0 0 0 0 0 3 1 
10 21 II 9 II 8 10 17 14 4 12 15 
1 0 0 0 0 1 0 1 0 1 1 0 
3 5 4 4 0 2 2 0 0 0 0 4 
52 27 15 21 16 9 8 II 9 2 9 15 
17 13 12 12 12 12 6 9 II 8 2 9 
2 1 1 0 0 0 0 12 17 3 6 7 
1 2 0 2 2 2 1 3 1 0 1 1 
0 0 0 0 1 0 0 ·-1 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 
4 16 9 56 45 22 37 49 30 12 26 29 
0 1 0 2 0 1 3 3 1 0 2 2 
1 1 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2 
- ------
3 4 8 9 8 8 5 5 6 4 5 7 
0 0 0 0 4 6 8 5 3 1 4 8 
1 10 II 5 9 5 2 1 2 2 2 3 
1 2 5 1 1 0 1 1 1 3 2 0 
0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 
-
------
6 17 17 7 1 1 3 2 0 0 4 4 
1 0 0 0 0 1 0 1 0 0 1 1 
0 0 3 8 1 1 5 1 2 1 0 3 
0,5 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 
1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 
- -
0 3 7 2 1 0 1 0 0 0 0 2 
0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
15,5 17 20 28 25 20 18,5 26.5 10 II 7 24 
0 0 1 1 0 0 0 1 0 0 0 0 
3 6,5 17.5 10.5 10 8 -1.,_5 __ II 4 2,5 6,5 7 
10 40 33 21 9 14 15 14 9 9 22 32 
0.5 28 6 12 16 II 6 6 3.5 1 9 5 
16 15 II 16 18 10 12 18 10 25 41 47 
16 18 16 61 45 43 50 29 41 13 II 31 
0 0 2 0 2 1 1 0 2 0 6 5 
-- --0 1 7 4 1 2 2 1 0 0 1 0 
0 0 0,5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 1 2 2 0 1 0 0 0 0 0 
0 1,5 1 0,5 1 1,5 0 0 1 0 0,5 0 
-
3 0 2 3 3 3 4 0 4 1 1 1 
7 II 6 6 6 6 9 6 9 6 2 12 
Sinkstoffallen OG 4/5 2300m: Flüsse der Arten in Schalen/qmfl'ag. 
Topf OG4 17 OG4 18 1 2 3 4 5 6 7 
Laufzeit, Datum 22.6.-6.7. 6.7.-20.7:1 6.8.-20.8. 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.-1.10. 1.10.- IS.IO. 15.10.-14.11. 14.11.-14.12. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 14 14 14 14 14 30 30 
Schalen/qmffa,: 4021,6 4322,S 28539,6 48866 149800,35 305156,85 121981,25 68129,25 43405.6 
SchaJen/qmffa,: 4021,6 4322,S 285396 48866 149800.35 305156,85 121981.25 68129,2.5 43405.6 
T. anguste-linineata 731,2 17291 10632,4 17702,4 59745,7 95792,4 54012.S 20899,8 15069,6 
T. IIifulta 365,6 494 3637,4 7744,8 17444 15965,4 8337.S 5532.3 4250.4 
T. bioculata 0 
~, 
0 0 872.2 ns.1 362,5 204,9 386,4 
T. antarctica 0 0 184,4 5669,3 7982,7 3987,S 1434,3 644 
T. l!T3Yida 0 0 0 436, I 2177, 1 0 409.8 257,6 
T. eccenttica 0 123.51 139,9 184,4 436,1 ns.1 0 0 0 
T. hyperborea 0 0 0 0 0 0 0 409.8 386,4 
T. dccipiens 0 0 0 0 436,1 0 362.S 409,8 0 
T. angulata 0 0 0 0 0 0 0 0 128,8 
T. nordenslcioeldii 0 0 0 0 436.1 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 0 0 11 19,2 1290,8 5233,2 12336,9 3987.S 3073.S 2447.2 
Coscinodiscus spp. 0 123,5 419,7 737,6 1744,4 2902,8 725 204,9 128,8 
A. ochotensis 0 0 139,9 184,4 2180,5 2902,8 362.S 614,7 0 
A. curvatulus 0 123,S 979,3 1475,2 7413.7 15239,7 5437.S 1639.2 2060,8 
A. octonarius 0 0 0 0 0 725,7 0 204,9 0 
P. sulcata 0 123.S 279,8 553.2 436,1 3628,5 145
0 204,9 128,8 
A. robustus 0 0 559,6 553,2 7849,8 51524,7 1051
2,5 6761,7 5538,4 
R. hebetata f. hiemalis 0 123,5 4197 11064 20496,7 21045,3 8337.S 11679,3 4379,
2 
R. hebelllta f. semispioa 365,6 0 139,9 368,8 1744,4 7257 2175 819.6 257,6 
R~onnis 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 
P. alalll 0 0 0 184,4 0 0 0 0 0 
Biddulphia spp. 0 0 0 0 436,1 0 362,5 0 0 
Chaetoceros spp. 0 0 0 184,4 0 5079,9 1993,75 1024,S 128,
8 
8 . bathyomphala 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
R. tesselata 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
P. glacialis 365,6 0 139,9 184,4 0 2177,l 362,5 409,8 257
,6 
M. arctica/westii 0 0 0 0 0 0 0 0
 0 
Cenuales mdet. 0 0 279,8 922 2180,5 2177,1 10
87,5 1024.S 0 
Diploneis spp. 0 0 139,9 0 0 725,7 0 0 
515,2 
Pleuro-/Gvrosil!Jlla soo. 0 0 0 184,4 0 0 0 
0 0 
Achnantbes spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Amphiprora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Amphora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
D. surirella 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Gramrna1o0hora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0
 0 
Opephora spp. 0 0 0 0 0 0 0 0
 0 
Cocconeis spp. 0 0 0 0 0 0 0 0
 0 
T. longissima 182.8 0 1399 1475,2 1526,35 5805,6 41 68,75 
3175,95 1996,4 
T. nitzSChioides 0 0 0 0 0 725,7 0 
307,35 0 
NitzSChia spp. 0 247 279,8 0 0 1451,4 0 102,45 
64,4 
Navicula spp 0 0 419,7 1106.4 3488,8 8708,4 1812.S 1639.2 
1030,4 
Pennales indet 182,8 0 839,4 922 1308.3 1451,4 1812.S 0 
257,6 
Chaetoceros-Sporen 365,6 741 1958,6 922 3924.9 18142,5 4350 
2868,6 644 
Thalassiosira-Sporen 365,6 494 699,5 553,2 4361 17416,8 5800 3073.S 2318.4 
~lata 731,2 0 139,9 184,4 0 0
 0 0 128,8 
Cyclotella spp. 365,6 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Syncdra spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 
Tabellaria spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Eunotia spp. 0 0 0 0 0 362,85 181 ,25 0 0 
-Distcphanus spcculum 0 0 139,9 922 4361 7982,7 2900 819,6 644 
Actiniscus pcntastcrias 0 0 1818,7 2028,4 3924,9 3628,5 3987,S 2868.6 2704
,8 
Fortsetzung 
8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 1S+19 20 
14.12.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-13.3. 13.3.-27.3. 27.3.-10.4. 10.4.-24.4. 24.4.-8.5. 8.5.-22.5. 22.5.-5.6. 5.6.-19.6. 19.6.-3.7. 3.7.-10.7.1992 
30 30 30 14 14 14 14 14 14 14 14 7 
156079,95 117686,4 160265,6 122902,4 152528,4 126028,7 94678.6 114826.2 137117,8 38839,5 152855,5 114208,5 
156079,95 117686,4 160265,6 122902,4 152528,4 126028,7 94678.6 114826,2 137117,8 38839,S 152855,S 114208,S 
46491,9 22386 18374,4 10188,8 24544,8 13218,2 9570,4 13786.4 14720,4 7644,6 16845.3 13454,7 
8174,4 3517,8 4083,2 2865,6 1753,2 4558 3759.8 3265.2 9813,6 2466 4991,2 7509,6 
510,9 0 0 318,4 438,3 0 0 362,8 0 0 0 312.9 
6130,8 5 11 6,8 6635,2 7004,8 9642,6 8204,4 5810,6 5804,8 3271,2 1726,2 3743,4 3129 
0 639,6 0 318,4 876,6 911,6 1709 1451,2 2180,8 0 31 19.5 1251,6 
0 0 1020,8 955,2 876,6 0 0 0 0 0 0 312,9 
0 2238,6 3572,8 1273,6 2191,5 911,6 341,8 0 1635,6 246,6 1247,8 312,9 
510,9 0 0 318,4 0 455,8 683,6 725.6 0 0 0 0 
510,9 0 0 636,8 0 0 341,8 0 545,2 0 0 312,9 
0 0 0 0 438,3 9 11 ,6 683.6 1088,4 545,2 0 0 
__Q5J! 
7152,6 2238,6 12249,6 3820,8 3506,4 9571,8 2392,6 4353,6 4906,8 493,2 4991,2 3129 
1021.8 959,4 1531,2 318,4 438,3 9 11 .6 683,6 725,6 1635,6 739,8 2495,6 625.8 
1021,8 639,6 0 636,8 1314,9 0 0 0 0 0 1871,7 312,9 
5109 6715.8 5614,4 2865,6 4821,3 3646.4 3418 6167,6 7632,8 986.4 7486,8 4693,5 
_ _ 5!__0,9 0 0 0 0 455,8 0 361&_ __ 0 24~6 _ 623.9 0 
---
---
--1532,7 1599 204 1,6 1273,6 0 9 11 ,6 683,6 0 0 0 0 1251.6 
26566.8 8634,6 7656 6686,4 7012,8 4102,2 2734.4 3990,8 4906.8 493.2 5615,1 4693.5 
8685,3 4157,4 6124,8 3820,8 5259.6 5469,6 2050,8 3265,2 5997,2 1972,8 1247,8 2816,I 
1021,8 319,8 510,4 0 0 0 0 4353,6 9268,4 739.8 3743,4 2190,3 
510,9 639,6 0 636.8 876,6 9 11 ,6 341 ,8 1088,4 545.2 0 623.9 _ _}!_2,9 
-
- --0 0 0 0 438,3 0 0 362.8 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 545,2 0 0 0 
2043.6 5116,8 4593,6 17830,4 19723.5 10027,6 12646,6 17777,2 16356 2959,2 16221,4 9074,1 
0 3 19,8 0 636,8 0 455,8 1025,4 1088,4 545.2 0 1247,8 625,8 
510,9 319,8 0 0 0 0 0 362,8 0 246,6 
~_,_?_____ 625,8 
1532.7 1279,2 4083,2 2865.6 3506,4 3646,4 1709 1814 3271,2 986,4 3119,5 2190.3 
0 0 0 0 1753,2 2734,8 2734,4 1814 1635.6 246,6 2495,6 2503,2 
510,9 3198 5614,4 1592 3944,7 2279 683,6 362,8 1090,4 493,2 1247,8 938,7 
510,9 639,6 2552 318,4 438,3 0 341,8 362,8 545,2 739,8 1247.8 0 
0 0 0 318,4 0 0 0 0 
~2- ___ o_ 0 0 
--:s;i36,6 
-
-----3065,4 8676,8 2228,8 438,3 455,8 1025,4 725,6 0 0 2495,6 1251.6 
5 10,9 0 0 0 0 455,8 0 362,8 0 0 623.9 312.9 
0 0 1531,2 2547,2 438,3 455,8 1709 362,8 1090,4 246,6 0 938.7 
255,45 0 0 0 438,3 0 0 0 0 0 0 0 
510,9 0 0 0 438,3 0 0 0 0 0 0 625.~ 
0 959,4 3572,8 636.8 438,3 0 341,8 0 0 0 0 625,8 
0 0 1020,8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
7918,95 5436,6 10208 8915,2 10957,5 9 11 6 6323,3 9614,2 5452 2712,6 4367,3 7509,6 
0 0 510,4 318,4 0 0 0 362,8 0 0 0 0 
1532,7 2078,7 8932 3343.2 4383 3646,4 1196,3 3990,8 2180,8 616,5 4055,35 2190,3 
-5109 12792 16843.2 6686,4 3944,7 6381,2 5127 5079,2 4906,8 2219,4 13725.8 10012.8 
255,45 8954.4 3062,4 3820,8 7012,8 5013.8 2050,8 2176,8 1908,2 246.6 5615,1 1564,5 
8174,4 4797 5614,4 5094,4 7889,4 4558 4101,6 6530,4 5452 6165 25579,9 14706.3 
8174,4 5756,4 8166,4 19422,4 19723.5 19599.4 17090 10521,2 22353,2 3205,8 6862,9 9699,9 
0 0 1020,8 0 876,6 455,8 341,8 0 1090,4 0 3743,4 1564,5 
----- 3572,8 ___ 1273,6 -- 683.6 362,8 0 0 623,9 0 0 319,8 438.3 91 1,6 
0 0 255,2 318,4 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 510,4 636,8 876,6 0 341,8 0 0 0 0 0 
0 479,7 510,4 159,2 438,3 683,7 0 0 545,2 0 311,95 0 
-- --1532,7 0 1020,8 955,2 1314,9 1367,4 1367.2 0 2180.8 246,6 623,9 312,9 
3576.3 35 17,8 3062,4 1910,4 2629,8 2734,8 3076,2 2176,8 4906.8 1479,6 1247,8 3754,8 
SinkstoffaUe NB 6/SOOm: Zählergebnme. 
Top( 1 2 3 4 s 6 7 8 9 10 
Laufzeit, Dat um 6.8.-20.8.1991 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.-1.10. 1.10.-IS.IO. 15.10.-14.11. 14.11.-14.12. 14.12.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-13.3. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 14 14 14 30 30 30 30 30 
Sdlalcn/qmffaa 73209,6 110420,95 34402,45 11290,2 S4066,2S 37674 8 302870 38115 2444,2 4678,4 
IScluaien. IPHihlt 246 314,5 116,5 62 129,5 194 310 157
.S 101 43 
T. anguste-lineata 0 0 1 0 0 0 0 
0 0 7 
T. trifulta 1 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 
T. bioculata 1 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 
T. antarctica 5 9 13 7 40 47 22 8 
22 6 
T. l!J'llVida 0 0 0 s IO 2
0 s 1 4 1 
T. oestrupii 1 0 0 3 1 3 
0 2 0 0 
T. cccentrica 1 4 1 0 3 
1 1 0 2 3 
T. lineata 0 0 0 0 1 
0 0 0 0 0 
T. fere-lineata 3 3 2 0 0 0 
0 0 1 0 
T. decioicns 1 0 0 0 1 
0 1 0 2 0 
T. angulata 0 0 0 0 0 
1 2 0 0 0 
T. tenera 28 63 19 4 4 
7 8 13 1 4 
T. byperborea 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
T. nordenskioeldii 0 1 0 0 2 0 
0 0 0 0 
T. ouncti2era 0 0 0 0 0
 0 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 2 2 2 1 2 
2 2 0 0 2 
R. tesselata 1 3 1 1 1
 5 2 0 0 0 
C. radiatus IS 28 18 9 13 9 
2 0 II 0 
C. marginarus 2 0 1 1 0 
0 0 0 0 0 
C. asteromobalus 0 4 2 0 0 
0 0 0 0 1 
Coscinodiscus spp. 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
A. ocronarius 0 1 0 0 1 
3 1 1 0 0 
A. curvatulus 5 7 6 1 5 3 
6 2 4 1 
A. ochotensis 0 1 0 0 
1 0 0 0 1 0 
P. sulcata 4 2 3 7 7
 4 2 3 4 3 
P. westii 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
A . robustus 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
R. hebetata f. hiemalis 0 0 0 0 2 
8 3 0 2 0 
R. hebetata f. semispina 32 41 5 4 0 
2 8 2 3 1 
R. styliformis 50 34 10 3 7
 8 1 1 3 0 
R. bergonii 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
P. alata 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 
Chaetoceros spp. 2S 2S 3 1 
II 17 5 1 3 0 
P. stelliger 0 0 0 0 0
 0 0 0 0 0 
P. 2lacialis 0 0 0 0 0 
0 2 0 0 0 
Centralcs indct. 3 0 0 0 
0 0 0 0 1 0 
T. longissima 1 0 0 3 6,
5 17 7,5 3,5 1,5 2 
T. oitz.schioides 6 10 5,5 3 
1 6 3,5 0 o.s 0 
T. nitzschioidcs var. parva 1 5 0 0 1 
3 0 1 2 0 
N. bicaoitata 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
Nitzschia spp. 12 2,5 1 1 
2 1 194 100 6 II 
P. panduriformae 0 0 0 0 1 
0 0 0 0 0 
Navicula spp. 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
D. surirella 6 5 3 0 1 
1 8 1 0 0 
Plcurosigma sp. 0 0 1 0 0 
0 0 0 1 0 
Diplonc,s spp. 0 0 0 0 0
 1 0 0 0 0 
Pennales indet. 2 0 0 1 0 
0 0 1 0 0 
Chaetoceros..Sporen 38 64 19 7 5 
2S 24 17 26 1 
Thalassiosira-Soorcn 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
A. granulata 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
Distephanus spcculum 1 1 0 0 0 5 
4 1 1 0 
Dictyocha fibula 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 
Actiniscus ocntastcrias 1 2 2 0 4 



























26.6.-3.7. 3.7.-7.7. 1992 
7 4 
20574.4 148896 
14 41.S 148,S 113 348 210 116,S 83,S 88 288 
0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 l O 1 0 0 0 1 0 
J 3 12 8 35 13 0 4 2 18 
O 6 8 5 10 2 2 1 O I O 2 0 2 4 2 1 0 2 1 
J O 3 3 6 4 1 2 0 4 
O O 1 0 0 0 0 0 0 0 
O O 1 0 l 1 3 3 2 9 O O 3 l 9 ____ 7'---_____ 2_____ 2 ____ 3 ___ __ 4 
~----o-'------0----~3,---- 2 o o o o o I 
O 1 12 1 29 15 13 4 10 29 
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 O 2 2 1 3 7 4 0 1 1 
O O 2 0 0 0 0 0 0 0 
---~0::.__ __ ~0--- --~2- 3 6 8 3 4 4 II 
O O 1 4 4 1 0 0 0 2 
J 2 2 5 9 3 3 5 0 7 
O O 1 0 0 0 0 0 0 1 
o I o o _ __ o o o o o o 
J 2 0 0 0 0 0 0 0 0 O O 1 1 1 1 1 1 0 1 
J O 9 5 11 5 5 0 3 18 
O O 5 0 1 0 0 2 0 1 O 4 6 7 9 ---~5 _ _ __ 7.:..._ __ ~4:-- --~2 ____ 3 
----=-o--·--0-----0- o ----'-o I o o o I 
O O 1 0 4 1 0 0 0 1 
O O O 2 3 0 0 0 0 1 
I O O 3 9 6 4 2 1 6 
o o 1 ___ o.c.._____ 2 o 1 1 1 3 
O O O O 2 0 0 0 0 0 
O O 6 l 4 1 0 0 0 0 
O 9 3 15 1 2 2 2 0 
O I O O O 1 0 0 0 1 
o I o o o 2 ~o'-----~o ____ ;.o ___ -----'o 
--- ,--- 0-------, -----,:3- ----3'----0--- 0 0 0 0 
O 2 3 4 9 3 2 0 2 1 O 0.5 8,5 5 10 8 3.5 2.5 1,5 25 
2 J 8 5 18 12 6 2 3 25 
_o___ o _ o _ __3 3 ___ 1 __ 4 2 4 5 3 8 1 11 28 16 21 4 11,5 22 














O O 2 1 0 2 0 2 
2 3 10 11 4 4 3 24 
__ o_ ---'--' ___ 2 3 o 1 2 ___ 2 








2 0 3 0 1 0 2 
18 77 57 23 25 25 48 
















Sinkstoffalle NB 6/SOOm: Flüsse der Arten in Schalen/qmffag. 
Topf 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Laufzeit, Datum 6.8.-20.8.1991 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.-1.10. 1.10.-15.10. 15.10.-14.11. 14. 11.-14.12. 14.12.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-133. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 14 14 14 30 30 30 30 30 
Scb.alen/omll'u 73209,6 110420.95 34402,45 11290,2 54066 25 37674,8 302870 38115 2444,2 4678,4 
Schalen/o mtru 732096 110420,95 34402,45 11290,2 S40fifi,25 37674,8 302870 38115 2444,2 4678,4 
T. anguste-lioeata 0 0 295,3 0 0 0 0 0 0 761,6 
T. trifulta 297,6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. bioculata 297,6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. antarctica 1488 3 159,9 3838,9 1274,7 16700 9127,4 2 1494 1936 532,4 652,8 
T . eravida 0 0 0 910,5 4175 3884 4885 242 96,8 108,8 
T. oestrupii 297,6 0 0 546,3 417,5 582,6 0 484 0 0 
T. eccentrica 297,6 1404,4 295,3 0 1252,5 194,2 977 0 48,4 326,4 
T. lineata 0 0 0 0 417.5 0 0 0 0 0 
T. fere-lineata 892.8 1053,3 590,6 0 0 0 0 0 24,2 0 
T. decioiens 297,6 0 0 0 417,5 0 977 0 48,4 0 
T. angulata 0 0 0 0 0 194,2 1954 0 0 0 
T. tenera 8332,8 22119,3 5610,7 728,4 1670 1359,4 7816 3146 24,2 435,2 
T. hyperborea 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. nordenskioeldii 0 351,1 0 0 835 0 0 0 0 0 
T. ouncti2era 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 595,2 702,2 590,6 182,1 835 388,4 1954 0 0 217,6 
R. tesselata 297,6 1053,3 295,3 182,1 417,5 971 1954 0 0 0 
C. radiatus 4464 9830,8 5315,4 1638,9 5427,5 1747,8 1954 0 266,2 0 
C. marginatuS 595,2 0 295,3 182,I 0 0 0 0 0 0 
C. asteromohalus 0 1404,4 590,6 0 0 0 0 0 0 108.8 
Coscinodiscus spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
A. octonarius 0 351,1 0 0 417,5 582,6 977 242 0 0 
A. curvatulus 1488 2457,7 1771,8 182,1 2087,5 582,6 5862 484 96,8 108,8 
A. ochotensis 0 351,l 0 0 417,5 0 0 0 24,2 0 
P. sulcata 1190,4 702,2 885,9 1274,7 2922,5 776,8 1954 726 96,8 326,4 
P. westii 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
A. robustus 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
R. hebetata f. hiemalis 0 0 0 0 835 1553,6 2931 0 48,4 0 
R. hebetata f. semispina 9523,2 14395,l 1476,5 728,4 0 388,4 7816 484 72,6 108,8 
R. stvliformis 14880 11937,4 2953 546,3 2922,5 1553,6 977 242 72,6 0 
R. bergonii 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
P. alata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Chaetoceros spp. 7440 8777,5 885,9 182,1 4592,5 3301,4 4885 242 72,6 0 
P. stelliger 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
P. elacialis 0 0 0 0 0 0 1954 0 0 0 
Centrales iodet. 892,8 0 0 0 0 0 0 0 24,2 0 
T. longissima 297,6 0 0 546,3 2713,75 3301,4 7327,5 847 36,3 217,6 
T. nitzschioides 1785,6 3511 1624,15 546,3 417,5 1165,2 3419,5 0 12,1 0 
T. nitzschioides var. parva 297,6 1755,5 0 0 417,5 582,6 0 242 48,4 0 
N. bicaoitata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Nitzschia spp. 3571,2 877,75 295,3 182, I 835 194,2 189538 24200 145,2 1196.8 
P. panduriformae 0 0 0 0 417,5 0 0 0 0 0 
Navicula spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
D. surirella 1785,6 1755,5 885,9 0 417,5 194,2 7816 242 0 0 
Pleurosiema so. 0 0 295,3 0 0 0 0 0 24,2 0 
Diploneis spp. 0 0 0 0 0 194,2 0 0 0 0 
Pennales indel. 595,2 0 0 182, I 0 0 0 242 0 0 
Chaetoceros Sporen 11308,8 22470,4 5610,7 1274,7 2087,5 4855 23448 4114 629,2 108,8 
Thalassiosira Sooren 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
A. granulata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Distephanus speculum 297,6 351,l 0 0 0 971 3908 242 24,2 0 
Dictyocha fibula 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Actiniscus oe11tasterias 297,6 702,2 590,6 0 1670 194,2 1954 0 0 108.8 
Fortsetzung 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
13.3.-27.3. 27.3-10.4. 10.4.-24.4. 24.4.-8.5. 8.5.-22.5. 22.5.-5.6. 5.6.-19.6. 19.6.-26.6. 26.6.-3.7. 3.7.-7.7.1992 
14 14 14 14 14 14 14 7 7 4 
2931,6 5971,85 11196,9 9073,9 34312,8 18459 17253,65 14712.7 20574,4 148896 
2931,6 5971,85 11196,9 9073,9 34312,8 18459 17253,65 14712,7 20574,4 148896 
0 0 75,4 80,3 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 75,4 0 98,6 0 0 0 233,8 0 
209,4 431,7 904,8 642,4 3451 1142,7 0 704,8 467,6 9306 
0 863,4 603,2 401,5 986 175,8 296,2 176,2 0 517 
0 287,8 0 160,6 394,4 175,8 148,1 0 467,6 517 
209,4 0 226,2 240,9 591,6 351,6 148,1 352,4 0 2068 
0 0 75,4 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 75,4 0 98,6 87,9 444,3 528,6 467,6 4653 
0 0 226,2 80,3 887,4 615,3 296,2 352,4 701,4 2068 
0 0 226.2 160,6 0 0 0 0 0 517 
0 143,9 904,8 80,3 2859,4 1318,5 1925,3 704,8 2338 14993 
209,4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 287,8 150,8 80,3 295,8 615,3 592,4 0 233,8 517 
0 0 150,8 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 150,8 240,9 591,6 703,2 444,3 704,8 935,2 5687 
0 0 75,4 321,2 394,4 87,9 0 0 0 1034 
209,4 287,8 150,8 401,5 887,4 263,7 444,3 881 0 3619 
0 0 75,4 0 0 0 0 0 0 517 
0 143,9 0 0 0 0 0 0 0 0 
209,4 287,8 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 75,4 80,3 98,6 87,9 148, I 176,2 0 517 
209,4 0 678,6 401,5 1084,6 439,5 740,5 0 701,4 9306 
0 0 377 0 98,6 0 0 352,4 0 517 
0 515,6 452,4 562,I 887,4 439,5 1036,7 704,8 467,6 1551 
0 0 0 0 0 87.9 0 0 0 517 
0 0 75,4 0 394,4 87,9 0 0 0 517 
0 0 0 160,6 295,8 0 0 0 0 517 
209,4 0 0 240,9 887,4 527,4 592,4 352,4 233,8 3102 
0 0 75,4 0 197,2 0 148,1 176,2 233,8 1551 
0 0 0 0 197,2 0 0 0 0 0 
0 0 452,4 80,3 394,4 87,9 0 0 0 0 
209,4 0 678,6 240,9 1479 87,9 296,2 352,4 467,6 0 
0 143,9 0 0 0 87,9 0 0 0 517 
0 143,9 0 0 0 175,8 0 0 0 0 
209,4 0 75,4 240,9 295,8 0 0 0 0 0 
0 287,8 226,2 321,2 887,4 263,7 296.2 0 467,6 517 
0 71,95 640,9 401,5 986 703,2 518,35 440,5 350,7 12925 
418,8 143,9 603,2 401,5 1774,8 1054,8 888,6 352,4 701,4 12925 
0 0 0 240,9 295,8 615,3 592,4 352,4 935,2 2585 
628,2 1151,2 75,4 883,3 2760,8 1406,4 3110,1 704,8 2688,7 11374 
0 0 301,6 0 493 175,8 148,I 352,4 467,6 3102 
0 143,9 0 0 197,2 87,9 0 352,4 0 1034 
0 143.9 150,8 240,9 986 966,9 592,4 704,8 701,4 12408 
0 0 0 80,3 197,2 263,7 0 176,2 467,6 1034 
0 0 75.4 0 98,6 0 0 176,2 0 517 
0 0 0 160,6 0 263,7 0 176,2 0 1034 
0 431,7 2035,8 1445,4 7592,2 5010,3 3406,3 4405 5845 24816 
0 0 0 0 197,2 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 176,2 0 0 
0 0 226,2 80,3 295,8 703,2 0 0 233,8 1034 
0 0 0 0 197,2 87,9 0 0 0 0 
0 0 75.4 80,3 98,6 0 0 0 233,8 155 1 
Sinkstoffalle NB 6/lOOOm: Zählergebnisse. 
Topf 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Laufzeit, Datum 6.8.-20.8.1991 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.-1.10. 1.10.-15.10. 15.10.-14.11. 14.11.-14.12. 14. 12.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-13.3. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 14 14 14 30 30 30 30 30 
Sdialen/om/fu 52472,5 47232,75 35303,8 8052 19618,4 43409,8 220303,9 20382,2 8841,6 6157,95 
Scllalen, 2ezäblt 347.5 177,S 334 82,5 274 353,5 443 223 72 91,5 
T. angusce-Jineaca 0 0 4 0 1 0 1 0 0 0 
T. trifulta 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
T . biocu!ata 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 
T. ancarctica 9 2 15 8 49 76 134 81 25 26 
T. stravida 0 0 1 2 7 14 II 8 2 7 
T. oestrupii 3 1 0 1 3 3 7 0 0 2 
T. eccentrica 9 7 6 2 9 4 2 4 0 2 
T. lineata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. fere-Jineata 1 0 2 1 2 0 0 0 0 1 
T. decioiens 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. angulata 1 0 5 0 0 1 2 0 0 0 
T. tenera 17 2 2 2 9 4 12 6 0 1 
T . leptopus 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. nordenskioeldii 3 1 1 0 2 1 1 2 0 1 
T. punctigera 0 0 1 0 1 3 2 1 0 0 
T. poroseriata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 5 1 8 2 5 3 0 1 0 0 
R. tesselaca 7 1 9 0 10 6 2 4 2 2 
C. radiatus 17 18 22 14 28 27 13 17 5 12 
C. manrinatus 1 0 0 0 2 0 0 0 0 0 
C. asteromphalus 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 
C. cemralis 0 0 0 0 3 1 0 0 0 0 
Coscinodiscus spp. 2 0 1 1 2 2 1 0 0 2 
A. octonarius 1 2 0 2 5 1 1 1 0 0 
A. curvatulus 13 8 II 4 10 13 10 7 2 3 
A. ochotensis 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 
P. sulcata 16 12 22 9 10 17 10 8 2 2 
M.westii 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 
A. robustus 1 2 4 3 0 1 1 0 0 4 
R. hebetata f. hiemalis 0 1 2 1 2 4 0 1 0 1 
R. hebetata f. semispina 32 7 8 4 2 10 16 2 1 1 
R. styliformis 63 27 55 6 8 9 10 6 3 2 
P. alata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Chaetoceros spp. 26 3 12 1 18 22 24 12 2 0 
P. stelLiger 0 0 1 0 0 0 1 2 0 1 
Hyalocliscus spp. 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 
P. glacialis 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 
Centrales indet. 0 0 1 0 0 3 2 0 0 0 
T. longissima 1,5 0,5 2 2,5 2,5 21,5 30 3 1 0,5 
T. nitzschioides 13 9 4 1 4,5 7 3 3 2 0 
T. nitzschioides var. parva 5 0 6 1 3 10 9 2 1 1 
T. bacillaris 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
Nitzschia spp. 6 2 1 0 1 3 32 2,5 1 0 
P. panduriformae 0 0 1 0 1 0 1 1 0 1 
Navicula soo. 2 0 1 0 1 0 0 0 0 0 
0 . surirella 4 5 3 0 2 1 3 2 3 0 
Pleurosigma sp. 1 2 4 3 3 1 1 1 0 1 
Oiploneis spp. 0 0 1 0 1 0 1 0 0 0 
Pennales indet 0 3 4 0 0 0 2 1,5 0 0 
Chaetoceros-Sooren 82 58 110 12 67 84 93 44 20 17 
A. granulata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Cyclotella spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Distephanus speculum 3 1 0 0 0 4 7 1 0 2 
Dictyocha fibula 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Actiniscus nentasterias 4 3 12 0 4 4 5 6 0 2 
Fortsetzung 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 13.3.-27.3. 27.3-10.4. 10.4.-24.4. 24.4.-8.5. 8.S.-22.S. 22.S.-S.6. S.6.-19.6. 19.6.-26.6. 26.6.-3.7. 3.7.-7.7.1992 14 14 14 14 14 14 14 7 7 4 8S2,12 3097,71 3463,S9 37S8,2 27049,46 18958.2 IS46 0 0 SS9S 
4 31,S 13 38 149 114 10 0 0 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 2 II 19 14 3 0 0 0 1 3 2 0 6 10 1 0 0 0 0 0 0 0 4 3 0 0 0 1 0 2 1 0 2 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 s 0 0 0 0 
0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 s 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 
0 1 0 1 3 6 0 0 0 0 
0 2 0 2 1 2 0 0 0 1 
0 2 1 0 2 s 0 0 0 1 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 
0 0 0 0 14 s 1 0 0 1 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 2 1 16 4 1 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
2 1 1 0 2 4 0 0 0 1 
0 2 0 1 3 0 0 0 0 0 
0 0 0 1 3 2 0 0 0 0 
0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 4 3 1 0 0 0 
0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
0 0,5 0 2,S s.s 2 0 0 0 0 
0 0 0 0 1,S 1 0 0 0 0 
0 0 0 l,S 8 3 0 0 0 0 
0 0 0 0 o.s 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 
0 0 0 0 1 l 0 0 0 1 
0 0 1 2 4,S 0 l 0 0 0 
0 0 0 0 1 l 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 1 3 0 0 0 0 
1 s 3 6 32 27 2 0 0 3 
0 0 0 0 l 0 0 0 0 0 
0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
-0 0 0 0 l 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 l 1 0 0 2 0 0 0 0 
Sinkstoffalle NB 6/lOOOm: Flüsse der Arten in Schalen/qmffag. 
Topf 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Laufzeit, Datum 6.8.-20.8.1991 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.- 1.10. 1.10.-15.10. 15.10.-14.1 1. 14.11.-14.12. 14.12.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-13.3. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 14 14 14 30 30 30 30 30 
Schaleo/qmffa2 52472,5 47232,75 35303,8 8052 19618,4 43409,8 220303,9 20382,2 8841,6 6157,95 
Schalen/qm/fa2 52472,S 47232.75 35303,8 8052 19618 4 43409,8 220303,9 20382,l 8841.6 6157,95 
T. anguste-lineata 0 0 422,8 0 71,6 0 497,3 0 0 0 
T. trifulta 0 0 0 0 0 0 0 0 0 67,3 
T. bioculata 0 0 105,7 0 0 0 0 0 0 0 
T. antarctica 1359 532,2 1585,5 780,8 3508,4 9332,8 66638,2 7403,4 3070 1749,8 
T. gravida 0 0 105,7 195,2 501 ,2 1719,2 5470,3 731,2 245,6 471, 1 
T. oestrupii 453 266,1 0 97,6 214,8 368,4 3481, I 0 0 134,6 
T. ecccntrica 1359 1862,7 634,2 195,2 644,4 491,2 994,6 365,6 0 134,6 
T. lineata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. fere-lineata 151 0 21 1,4 97,6 143,2 0 0 0 0 67,3 
T. decipiens 604 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. angulata 151 0 528,5 0 0 122,8 994,6 0 0 0 
T. tenera 2567 532,2 211,4 195,2 644,4 491,2 5967,6 548,4 0 67.3 
T. lep<opus 302 266,1 0 0 0 0 0 0 0 0 
T. nordenskioeldii 453 266,I 105,7 0 143,2 122,8 497,3 182,8 0 67,3 
T. ouncti11.era 0 0 105,7 0 71,6 368,4 994,6 9 1,4 0 0 
T. poroseriata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 755 266,1 845,6 195,2 358 368,4 0 91,4 0 0 
R. tesselata 1057 266,1 951,3 0 716 736,8 994,6 365,6 245.6 134.6 
C. radiatus 2567 4789,8 2325,4 1366,4 2004,8 3315,6 6464,9 1553,8 614 807,6 
C. marginatus 151 0 0 0 143,2 0 0 0 0 0 
C. asteromphalus 0 532,2 0 0 0 0 0 0 0 0 
C. centralis 0 0 0 0 214,8 122,8 0 0 0 0 
Coscinodiscus spp. 302 0 105,7 97,6 143,2 245,6 497,3 0 0 134.6 
A. octonarius 151 532,2 0 195,2 358 122,8 497,3 91,4 0 0 
A. curvatulus 1963 2128,8 1162,7 390,4 716 1596,4 4973 639,8 245,6 201,9 
A. ochotensis 0 0 105,7 0 0 0 497,3 0 0 0 
P. sulcata 2416 3193,2 2325,4 878,4 716 2087,6 4973 731,2 245,6 134,6 
P. westii 0 0 105,7 0 0 0 0 0 0 0 
A. robustus 151 532,2 422,8 292,8 0 122,8 497,3 0 0 269,2 
R. hebetata f.hiemalis 0 266.1 2 11,4 97,6 143,2 491,2 0 91,4 0 67,3 
R. hebetata f. semispina 4832 1862.7 845,6 390,4 143,2 1228 7956,8 182,8 122,8 67,3 
R. styliformis 9513 7 184,7 5813,5 585,6 572,8 1105,2 4973 548,4 368,4 134,6 
P. alata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Chaetoccros spp. 3926 798,3 1268,4 97,6 1288,8 2701,6 11935,2 1096,8 245,6 0 
P. stelli11.er 0 0 105,7 0 0 0 497.3 182,8 0 67,3 
H yalodiscus spp. 0 0 105,7 0 0 0 0 0 0 0 
P. glacialis 0 0 0 0 0 0 1989,2 0 0 0 
Centrales indet. 0 0 105,7 0 0 368,4 994,6 0 0 0 
T. longissima 226,5 133,05 211,4 244 179 2640,2 14919 274,2 122,8 33,65 
T. niczschioides 1963 2394,9 422,8 97,6 322,2 859,6 1491,9 274,2 245,6 0 
T. niczschioides var. parva 755 0 634,2 97,6 214,8 1228 4475,7 182,8 122,8 67,3 
T. bacillaris 0 0 0 0 0 122,8 0 0 0 0 
Niczschia spp. 906 532,2 105,7 0 7 1,6 368,4 15913,6 228,5 122,8 0 
P. panduriformae 0 0 105,7 0 71,6 0 497,3 91,4 0 67,3 
Navicula SPD. 302 0 105,7 0 71,6 0 0 0 0 0 
D.surirella 604 1330,5 317,I 0 143,2 122,8 1491,9 182,8 368,4 0 
Pleurosi gma sp. 151 532,2 422,8 292,8 214,8 122,8 497,3 91,4 0 67,3 
Diploneis spp. 0 0 105,7 0 71,6 0 497,3 0 0 0 
Pennales indet. 0 798,3 422,8 0 0 0 994,6 137,I 0 0 
Chaetoccros-Sooren 12382 15433,8 11627 1171,2 4797,2 10315,2 46248,9 4021,6 2456 1144, I 
A. granulata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Cyclotella spp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Distephanus speculum 453 266,1 0 0 0 491,2 3481,1 91,4 0 134,6 
Dictyocha fibula 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Actiniscus pentasterias 604 798,3 1268,4 0 286,4 491,2 2486,5 548,4 0 134,6 
Fortsetzung 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 13.3.-27.3. 273-10.4. 10.4.-24.4. 24.4.-8.5. 8.5.-22.5. 22.5.-5.6. S.6.-19.6. 19.6.-26.6. 26.6.-3.7. 3.7.-7.7.1992 14 14 14 14 14 14 14 7 7 4 
852.12 3097,71 3463,59 3758,2 27049,46 18958,2 1546 0 0 5595 
852,12 3097 71 346359 3758.2 27049,46 18958.2 1546 0 0 5595 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 98,34 0 98,9 181,54 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 983,4 532,86 1087,9 3449,26 2328,2 463,8 0 0 0 
213,03 295,02 532,86 0 1089,24 1663 154,6 0 0 
..Q 0 0 0 0 726,16 498,9 0 0 0 466,25 
0 196,68 266,43 0 363,08 166,3 0 0 0 466,25 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 332,6 0 0 0 0 0 98,34 0 0 0 332,6 0 0 0 0 
0 0 0 0 181,54 831,5 0 0 0 0 
0 0 0 0 544,62 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 98,9 907,7 332,6 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 166,3 0 0 0 0 
0 0 0 0 181,54 332,6 0 0 0 0 
0 98,34 0 98,9 544,62 997.8 0 0 0 0 
0 196,68 0 197,8 181,54 332,6 0 0 0 466,25 
0 196,68 266,43 0 363,08 831,5 0 0 0 466,25 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 181,54 0 0 0 0 0 
0 98,34 0 98,9 0 0 0 0 0 932,5 
0 0 0 0 2541,56 831,5 154,6 0 0 466,25 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 532,86 98,9 2904,64 665.2 154,6 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
426,06 98,34 266,43 0 363.08 665,2 0 0 0 466,25 
0 196.68 0 98.9 544,62 0 0 0 0 0 
0 0 0 98,9 544,62 332,6 0 0 0 0 
0 0 0 197,8 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 98,9 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 726,16 498,9 154,6 0 0 0 
0 0 0 98,9 0 166,3 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 98,9 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 181 ,54 0 0 0 0 0 
0 49,17 0 247,25 998,47 332,6 0 0 0 0 
0 0 0 0 272,31 166,3 0 0 0 0 
0 0 0 148,35 1452,32 498,9 0 0 0 0 
0 0 0 0 90,n 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 363,08 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 332,6 0 0 0 0 
0 0 0 0 181,54 166,3 0 0 0 466,25 
0 0 266,43 197.8 816,93 0 154,6 0 0 0 
0 0 0 0 181,54 166,3 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 181,54 498,9 0 0 0 0 
213.03 491 ,7 799,29 593,4 5809,28 4490,1 309,2 0 0 1398,75 
0 0 0 0 181,54 0 0 0 0 0 
0 0 0 98,9 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 181,54 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 98.34 266,43 0 0 332,6 0 0 0 0 
Sinkstoffalle NB 6/3000m: Zählergebnme. 
Topf 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Laufzeit, Datum 6.8.-20.8.1991 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.-1.10. 1.10.-15.10. 15.10.-14.11. 14. l l.-14. l2. 14.12.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-13.3. 
Einsatzdauer, Tage 14 14 14 14 14 30 30 30 30 30 
Scbalen/omffa2 156800.25 194956,9 179017,7 342640,8 127338,5 206921,4 376019,75 291479,4 246459,5 92758,95 
Schalen. ,,ezählt 340.S 461 503 S47 355 399 485.5 498 525,5 285.S 
T. anguste-lineata 1 2 1 18 26 14 17 12 13 14 II 
T. trifulta 2 7 4 3 4 3 4 3 3 3 
T. bioculata 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 
T. antarctica 4 18 29 40 10 25 74 79 97 47 
T . 2ravida 3 8 11 8 4 4 14 27 25 18 
T . oestrupii 0 2 5 0 1 0 4 3 4 3 
T. eccentrica 13 28 32 33 19 10 12 17 14 8 
T. lineata 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 
T. fere-lineata 1 1 1 0 2 3 1 1 1 3 
T. decioiens 0 3 2 3 0 2 1 3 0 1 
T. angulata 2 5 7 6 2 4 5 2 4 2 
T . tenera 1 2 4 0 2 3 2 3 1 1 
T . hyperborea 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
T. nordenskioeldü 0 0 0 0 3 6 3 7 8 0 
T. ouncti2era 0 1 0 0 1 3 1 1 1 1 
T. poroseriata 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 4 12 10 22 12 13 9 11 11 3 
R. tesselata 6 6 19 14 17 14 10 7 8 5 
C. radiatus 19 18 23 22 21 13 7 17 22 22 
C. maroinatus 3 0 0 0 4 0 3 0 0 0 
C. asteromphalus 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
C. centralis 0 0 0 1 1 0 2 3 1 1 
Coscinodiscus spp. 1 1 0 1 3 1 1 0 0 0 
B. bathyomphala 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Steohanoovxis soo. 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
A. octonarius 7 7 4 3 2 1 3 7 5 2 
A. curvatulus 14 10 17 15 21 15 13 11 11 7 
A. ochotensis 4 0 0 2 5 2 0 0 3 1 
P. sulcata 11 21 24 36 37 22 22 19 9 15 
M.westii 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
A. robustus 12 24 18 18 16 13 8 11 22 4 
R. bebetata f. hiemalis 10 16 13 20 29 12 7 17 13 16 
R. hebetata f. semipina 23 12 14 11 1 7 3 5 8 II 
R. styliformis 55 30 3 1 5 2 13 10 11 6 8 
R. ber2onii 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 
P. alata 0 1 5 1 2 1 3 0 2 0 
Chaetoceros spp. 28 28 3 1 17 7 14 22 35 33 17 
P. stelliger 2 1 0 0 0 0 1 1 1 4 
Hyalodiscus sp. 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
Biddulohia sp. 0 1 1 0 0 0 1 1 0 0 
C. hystrix 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
P. glacialis 0 0 2 0 0 0 1 0 2 0 
Centrales i ndet. 2 0 1 0 3 1 0 2 1 0 
T. longissima 1,5 5 6.5 11 3 4,5 22.5 9 19,5 5,5 
T. nitzscbioides 10 12 14.5 20 10 8 6,5 7.5 8 3.5 
T. nitzschioides var. parva 0 7 4 11 6 13 13 12 15 3 
T. bacillaris 0 1 0 0 0 0,5 0 1 0 0.5 
N. bicapitata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
N. cylindrus 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Nitzscbia spp. 0 2 0 0 1 0 8 2,5 0 0 
P. panduriformae 0 2 2 0 0 1 4 0 0,5 1 
Navicula spp. 1 0 0 5 2 2 3 1 1 0 
D. surirella 0 2 4 6 2 6 7 6 6 0 
Pleurosigma sp. 4 2 3 4 7 2 2 5 1 3 
Amnbiorora spp. 0 0 1 0 1 0 0 1 0 0 
Diploneis spp. 0 1 0 3 0 2 0 0 0 0 
Pennales indet. 0 0 2 1 1 3 1,5 2 0,5 0 
Chaetoceros-Sporen 90 140 135 177 73 132 156 129 135 51 
Thalassiosira-Sporen 0 3 4 1 2 3 2 3 6 3 
A. oranulata 0 0 0 0 0 3 1 0 0 0 
Cyclotella spp. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
Fossile Arten 1 
Distephanus speculum 4 1 1 2 1 1 5 1 2 0 
Dictyocha fibula 0 2 0 2 0 0 1 0 1 0 
Actiniscus oentasterias 4 6 12 6 9 4 7 4 7 10 
Fortsetzung 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
13.3.-27.3. 27.3-10.4. 10.4.-24.4. 24.4.-8.5. 8.5.-22.5. 22.5.-5.6. 5.6.-19.6. 19.6.-26.6. 26.6.-3.7. 3.7.-7.7. 1992 
14 14 14 14 14 14 14 7 7 4 
239345,4 253732,5 609975,3 427070,1 54021.75 391837 562255,6 762669 221927,4 196650 
343 405 393 411 3345 251,5 443 423 443.5 225 
6 7 7 9 8 1 3 6 8 2 
0 1 7 5 5 0 3 0 2 2 
0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 
57 74 60 75 42 41 63 56 78 19 
2 7 5 8 5 8 10 10 15 1 
1 1 4 0 1 5 5 6 7 1 
10 12 13 18 11 13 13 5 13 5 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 3 4 0 0 2 1 0 2 0 
1 1 0 0 0 0 6 1 4 1 
2 3 3 3 1 1 1 1 2 1 
3 1 2 2 1 0 9 10 5 6 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
1 3 6 1 1 1 6 5 9 5 
0 0 1 0 1 0 3 1 0 0 
0 0 0 2 0 0 0 0 1 0 
11 9 18 17 4 6 16 9 12 5 
4 9 7 13 9 6 4 3 4 6 
5 18 18 25 30 10 II II 13 13 
0 2 0 3 1 0 0 0 0 1 
0 0 0 2 0 0 0 0 0 1 
0 0 6 2 0 1 0 0 0 1 
1 1 1 3 4 2 0 0 1 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
1 1 1 2 0 2 1 0 4 2 
13 6 8 12 17 8 3 10 16 5 
3 0 1 1 0 0 1 0 0 0 
12 24 29 34 23 14 12 16 22 30 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
9 14 9 6 10 4 1 7 6 3 
6 6 6 12 13 12 7 6 7 2 
II 10 II 7 13 7 10 11 13 8 
6 13 12 5 4 0 9 9 13 5 
0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 
1 0 2 1 2 0 1 1 4 1 
34 38 14 10 5 4 5 7 28 10 
0 1 1 0 2 1 0 1 0 1 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
4 0 1 0 0 0 0 0 0 1 
0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
0 2 0 1 0 1 0 0 3 0 
10 8,5 10 8 8 5,5 5,5 12 7 5,5 
5 5 3 5 1,5 4 9,5 II 10,5 4 
8 7 10 10 3 10 30 16 8 4 
0,5 0,5 0 0 0 0,5 0 0,5 0 0 
0 0,5 0 0 0 0 1 0 0 0 
12 0 0 0 0 0 8 4 0 3 
3.5 2 2 1 1 1 0 2,5 5 2 
1 0,5 1 0 1 0 1 4 1 1 
0 2 0 1 3 1 1 3 1 1 
4 3 3 4 4 6 II 9 2 4,5 
5 1 2 1 6 4 0 1 0 1 
0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 
0 1 0 1 0 0 1 0 0 0 
1 0 3 3 0 5,5 3 7 1 0 
84 89 90 76 83 59 160 143 93 53 
5 17 12 21 9 4 8 17 21 7 
0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
1 
6 1 2 0 3 0 3 6 3 2 
0 1 1 2 1 1 0 0 1 0 
6 3 3 3 4 3 3 4 4 1 
Sinkstoffalle NB 6/3000m: Flü~e der Arten als Schalen/qmffag. 
Topf 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Laufzeit, Datum 6.8.-20.8.1991 20.8.-3.9. 3.9.-17.9. 17.9.-1.10. 1.10.-15.10. 15.10.-14.11. 14.11.-14.12. 14.12.-13.1. 13.1.-12.2. 12.2.-133. 
Einsatzdauer Ta11:e 14 14 14 14 14 30 30 30 30 30 
ScbaJen/qm/fa2 156800,25 194956,9 179017 7 342640.8 127338..5 206921.4 376019.75 291479.4 246459,S 927~0, 
T. anguste-lineata 460,5 8880,9 6406,2 16286.4 5021.8 8816.2 9294 7608,9 6566 3573,9 
T. trifulta 921 2960.3 1423,6 1879.2 1434,8 1555,8 3098 1755,9 1407 974.7 
T. bioculata 0 0 0 0 0 0 774,5 585,3 0 0 
T. antarctica 1842 7612,2 10321,I 25056 3587 12965 57313 46238.7 45493 15270,3 
T. gravida 1381,5 3383.2 3914.9 5011,2 1434.8 2074,4 10843 15803,l 11725 5848,2 
T. oestrupii 0 845,8 1779,5 0 358.7 0 3098 1755,9 1876 974,7 
T. eccentrica 5986,5 11841 ,2 11388,8 20671,2 6815,3 5186 9294 9950.1 6566 2599.2 
T. lineata 0 0 0 0 0 0 0 585,3 0 0 
T. fere-lineata 460,5 422,9 355,9 0 717,4 1555,8 774,5 585,3 469 974,7 
T. decipiens 0 1268,7 711,8 1879,2 0 1037,2 774,5 1155,9 0 324,9 
T. angulata 921 2114,5 2491,3 3758,4 717,4 2074.4 3872,5 1170,6 1876 649,8 
T. tenera 460,5 845,8 1423,6 0 717,4 1555,8 1549 1755,9 469 324,9 
T. hyperborea 0 0 0 0 0 0 0 0 469 0 
T. nordenskioeldii 0 0 0 0 1076,l 3111,6 2323.5 4097,l 3752 0 
T. punctigera 0 422,9 0 0 358.7 1555,8 774,5 585,3 469 324,9 
T. poroseriata 460,5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Thalassiosira spp. 1842 5074,8 3559 13780,8 4304,4 6741,8 6970,5 6438,3 5159 974,7 
R. tesselata 2763 2537,4 6762,l 8769.6 6097,9 7260,4 7745 4097,1 3752 1624.5 
C. radiatus 8749,5 7612,2 8185,7 13780,8 7532,7 6741,8 5421,5 9950, I 10318 7147,8 
C. mar2inatus 1381 ,5 0 0 0 1434,8 0 2323,5 0 0 0 
C. asteromphalus 921 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
C. centralis 0 0 0 626,4 358,7 0 1549 1755,9 469 324,9 
Coscinodiscus spp. 460,5 422.9 0 626,4 1076,1 518,6 774,5 0 0 0 
8. bathyomphala 460,5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Steohanoovxis snn. 460,5 0 0 626,4 0 0 0 0 0 0 
A. octonarius 3223,5 2960,3 1423,6 1879,2 717,4 518,6 2323,5 4097,I 2345 649,8 
A. curvatulus 6447 4229 6050,3 9396 7532,7 7779 10068,5 6438,3 5159 2274.3 
A. ochotensis 1842 0 0 1252,8 1793,5 1037,2 0 0 1407 324,9 
P. sulcata 5065,5 8880,9 8541,6 22550,4 13271,9 11409,2 17039 11120,7 4221 4873.5 
P. westii 0 0 0 0 0 0 0 0 469 0 
A. robustus 5526 10149,6 6406,2 11275,2 5739,2 6741,8 6196 6438,3 10318 1299,6 
R. hebetata f. hiemalis 4605 6766,4 4626,7 12528 10402,3 6223.2 5421 ,5 9950,1 6(1{'1 5198.4 
R. hebetata f. semipina 10591,5 5074,8 4982,6 6890,4 358,7 3630,2 2323,5 2926,5 3752 3573,9 
R. stylifonnis 25327,5 12687 11032,9 3 132 717.4 6741,8 7745 6438,3 2814 2599,2 
R. berJ1.onii 0 0 355,9 0 358,7 0 0 0 0 0 
P. alata 0 422,9 1779,5 626,4 717,4 518,6 2323,5 0 938 0 
Chaetoceros spp. 12894 11841.2 11032,9 10648,8 2510.9 7260.4 17039 20485,5 15477 5523.3 
P. stelliger 921 422,9 0 0 0 0 774,5 585,3 469 1299,6 
Hyalodiscus sp. 0 0 0 0 358,7 0 0 0 0 0 
Biddulphia sp. 0 422,9 355,9 0 0 0 774,5 585,3 0 0 
C. hystrix 0 0 0 0 0 0 0 0 469 0 
P. glacialis 0 0 7 11,8 0 0 0 774,5 0 938 0 
Centrales i ndet. 921 0 355,9 0 1076,1 518,6 0 1170,6 469 0 
T. longissima 690,75 2114,5 2313,35 6890,4 1076,l 2333.7 17426,25 5267,7 9145,5 1786,95 
T. nitzschioides 4605 5074,8 5160,55 12528 3587 4148,8 5034,25 4389,75 3752 1137,15 
T. nitzSchioides var. parva 0 2960,3 1423,6 6890,4 2 152,2 6741,8 10068,5 7023,6 7035 974,7 
T. bacillaris 0 422,9 0 0 0 259,3 0 585,3 0 162,45 
N. bicapitata 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
N. cylindrus 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Nitzschia soo. 0 845,8 0 0 358,7 0 6196 1463,25 0 0 
P. panduriformae 0 845,8 711,8 0 0 518,6 3098 0 234,5 324,9 
Navicula spp. 460,5 0 0 3132 7 17,4 1037,2 2323,5 585,3 469 0 
D. surirella 0 845.8 1423,6 3758.4 7 17,4 3111 ,6 5421,5 3511 ,8 28 14 0 
Pleurosigma sp. 1842 845,8 1067,7 2505,6 2510,9 1037,2 1549 2926,5 469 974,7 
Amphiprora spp. 0 0 355,9 0 358,7 0 0 585,3 0 0 
Diploneis spp. 0 422,9 0 1879,2 0 1037.2 0 0 0 0 
Pennales indeL 0 0 711,8 626.4 358,7 1555,8 116 1,75 1170,6 234,5 0 
Chaetoceros-Sporen 41445 59206 48046,5 110872,8 26185,l 68455,2 120822 75503,7 633 15 16569,9 
Thalassiosira-Sporen 0 1268,7 1423,6 626,4 717,4 1555,8 1549 1755,9 2814 974,7 
A. 2ranulata 0 0 0 0 0 1555,8 774,5 0 0 0 
Cyclotella spp. 460,5 0 0 0 0 0 0 0 0 324,9 
Distephanus speculum 1842 422,9 355,9 1252,8 358,7 518,6 3872,5 585,3 938 0 
Dictyocha fibula 0 845,8 0 1252,8 0 0 774,5 0 469 0 
Actiniscus oentasterias 1842 2537,4 4270,8 3758,4 3228,3 2074.4 5421 .5 2341,2 3283 3249 
Fortsetzung 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
133.-273. 27.3-10.4. 10.4.-24.4. 24.4.-8.5. 8.5.-22.5. 22.5.-5.6. 5.6.-19.6. 19.6.-26.6. 26.6.-3.7. 3.7.-7.7.1992 
14 14 14 14 14 14 14 7 7 4 
239345,4 253732.S 60997!1.3 427070 1 !!4021,7!1 391837 562255 6 762669 221927 4 196650 
4186,8 4385.5 10864,7 9351,9 1292 1558 3807,6 10818 4003,2 1748 
0 626,5 10864,7 5195,5 807,5 0 3807,6 0 1000,8 1748 
0 626,5 0 0 0 0 0 0 500,4 0 
39774,6 46361 93126 77932,5 6783 63878 79959,6 100968 39031,2 16606 
1395.6 4385,5 7760,5 83 12,8 807,5 12464 12692 18030 7506 874 
697,8 626,5 6208,4 0 161 ,5 7790 6346 10818 3502,8 874 
6978 7518 20177,3 18703.8 1776,5 20254 16499,6 9015 6505,2 4370 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 1879,5 6208,4 0 0 3116 1269,2 0 1000,8 0 
697,8 626,5 0 0 0 0 7615,2 1803 2001,6 874 
1395.6 1879,5 4656,3 3117,3 161 ,5 1558 1269,2 1803 1000,8 874 
2003,4 626,5 3104,2 2078,2 161,5 0 11422,8 18030 2502 5244 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
697,8 1879,5 9312,6 1039,1 161 ,5 1558 7615,2 9015 4503,6 4370 
0 0 1552,1 0 161.5 0 3807,6 1803 0 0 
0 0 0 2078,2 0 0 0 0 500,4 0 
7675,8 5638,5 27937,8 17664,7 646 9348 20307,2 16227 6004,8 4370 
2791,2 5638.5 10864,7 13508,3 1453,5 9348 5076,8 5409 2001,6 5244 
3489 11 277 27937,8 25977,5 4845 15580 13961,2 19833 6505,2 11362 
0 1253 
-
0 3117,3 161,5 0 0 0 0 874 
0 0 0 2078,2 0 0 0 0 0 874 
0 0 9312,6 2078.2 0 1558 0 0 0 874 
697,8 626,5 1552, I 3117,3 646 3116 0 0 500,4 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 1558 0 0 0 0 
697,8 626,5 1552, I 2078,2 0 3116 1269,2 0 2001,6 1748 
9071,4 3759 12416,8 12469,2 2745,5 12464 3807,6 18030 8006,4 4370 
2003,4 0 1552,1 1039,I 0 0 1269,2 0 0 0 
8373,6 15036 45010,9 35329,4 3714,5 218 12 15230,4 28848 11008,8 26220 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 874 
6280,2 8771 13968,9 6234,6 1615 6232 1269,2 12621 3002.4 2622 
4186,8 3759 9312,6 12469,2 2099,5 18696 8884,4 10818 3502.8 1748 
7675,8 6265 17073,I 7273,7 2099,5 10906 12692 19833 6505,2 6992 
41 86.8 8144.5 18625,2 5195,5 646 0 11422,8 16227 6505,2 4370 
0 0 0 0 323 0 0 0 0 0 
697,8 0 3104,2 1039, l 323 0 1269,2 1803 2001,6 874 
23725,2 23807 21729,4 10391 807,5 6232 6346 12621 14011,2 8740 
0 626,5 1552, l 0 323 1558 0 1803 0 874 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 500,4 0 
2791,2 0 1552,1 0 0 0 0 0 0 874 
0 0 0 1039,l 0 0 0 0 0 0 
0 1253 0 1039, l 0 1558 0 0 1501,2 0 
6978 5325,25 15521 8312,8 1292 8569 6980,6 21636 3502,8 4807 
3489 3132.5 4656,3 5195.5 242,25 6232 12057.4 19833 5254.2 3496 
5582,4 4385,5 15521 10391 484,5 15580 38076 28848 4003,2 3496 
348,9 313,25 0 0 0 779 0 901,5 0 0 
0 313,25 0 0 0 0 1269,2 0 0 0 
8373,6 0 0 0 0 0 10153,6 7212 0 2622 
24423 1253 3104.2 1039. l 161,5 1558 0 4507,5 2502 1748 
697,8 313,25 1552,1 0 161,5 0 1269,2 7212 500,4 874 
0 1253 0 1039,l 484,5 1558 1269.2 5409 500,4 874 
2791,2 1879,5 4656,3 4156,4 646 9348 13961.2 16227 1000,R 3933 
3489 626,5 3104,2 1039,l 969 6232 0 1803 0 874 
0 0 0 0 0 0 0 1803 0 0 
--
0 626,5 0 1039. l 0 0 1269,2 0 0 0 
697,8 0 4656,3 3117.3 0 8569 3807,6 12621 500,4 0 
58615.2 55158,5 139689 78971,6 13404,5 91922 203072 257829 46537,2 46322
 
3489 10650,5 18625,2 21821,1 1453,5 6232 10153,6 30651 10508,4 6118 
0 __ o ____ 0 __ 1039.1 0 0 0 0 0 0 ------ -
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
- --
--
4186,8 626,5 3104,2 0 484,5 0 3807,6 10818 1501,2 1748 
0 626,5 1552,1 W78,2 161,5 1558 0 0 500,4 0 
4186,8 1879,5 4656,3 3117.3 646 4674 3807,6 7212 2001 ,6 874 
23414: Zählergebnisse und prozentuale Anteile einzelner Diatomeenarten. 
Sdullen Sduilm/1 Sedimmt T. eccentrtca T. llllarcdca T.paTlda T. cledplens T.Mlplata T.•• r limala 
Teafe[c:m} pdhlt [lnMlo.) .... .. gallalt .. gezlhll .. aalllll .. gnlhlt .. pdllll .. 
1,00 333.5 1,06 4 1,20 2 0.60 0 0,00 3 0.90 4 1,20 0 0,00 
5,00 423,0 6,24 19 4,49 2 0.47 0 0,00 0 0,00 0 0.00 0 0.00 
10,25 105.S 4,25 25 3.54 6 0.85 0 0,00 4 0.57 0 0,00 1 0,14 
15,25 689,0 4,13 16 2,32 0 0,00 0 0,00 12 1,74 3 0,44 0 0,00 
20,25 518,0 1.88 13 2,51 0 0.00 1 0,19 8 1,54 2 0.39 0 0,00 
25,25 468,0 0,92 24 5,13 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
30,25 446.S 1,47 19 4,26 0 0,00 0 0,00 5 1,12 1 0,22 0 0,00 
34.SO 310,5 0,52 14 4,51 0 0,00 1 0,32 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
44.SO 167,0 0,18 8 4,79 4 2,40 0 0.00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
54.SO 337.S 0,40 22 6.52 15 4,44 8 2.37 1 0,30 3 0,89 1 0.30 
64.SO 104,0 0,12 5 4,81 8 7,69 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 
74.SO 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
84.SO 108.S 0,00 8 7,37 2 1,84 2 1,84 2 1,84 0 0,00 
1 0,92 
94.SO 298,5 1.14 7 2,35 27 9,05 9 302 0 0,00 3 1,01 1 
0,34 
Schalen Sdaalen,lg Sedimeat T. poroserialll T. tere-lloeata T.lep&opul T.oatrupil T. lineata T. latlmarglJbiacaJ. 
Ttllfe (cm) pz.lblt [In Mio.] plllblt .. ceziblt .. plllt .. guilllt 
.., gezlblt .. gailllt .. 
1,00 333,5 1,06 3 0,90 5 1,50 4 1,20 22 6,60 4 1,20 0 0
,00 
5,00 423,0 6,24 3 0,71 25 5,91 0 0,00 59 13,90 9 2,13 0 
0,00 
10,25 705.S 4,25 4 0,57 14 1,98 1 0,14 94 13,30 15 2,13 0 0,00
 
15,25 689,0 4,13 4 0,58 37 5,37 2 0,29 66 9.58 11 1,60 0 
0,00 
20,25 518,0 1,88 0 0,00 16 3,00 3 0.58 54 10,40 10 1,93 0 
0,00 
25,25 468,0 0.92 0 0,00 13 2,78 2 0,43 54 11,SO 12 2.56 0 
0,00 
30,25 446,5 1,47 0 0,00 6 1,34 2 0,45 21 4,70 1 0,22 0 
0,00 
34.SO 310,5 0,52 0 0,00 10 3,22 0 0,00 37 11 ,90 4
 1,29 0 0,00 
44,50 167,0 0, 18 2 1,20 4 2.40 0 0,00 14 8,38 1
 0,60 1 0,60 
54,50 337,5 0,40 6 1,78 0 0,00 1 0,30 49 14.SO 3 0,89 
1 0.30 
64.SO 104,0 0.12 3 2,88 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 0 0,00 2 1,92 
74,50 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
84,50 108,5 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0,00 
1 0,92 
94,50 298.5 1,14 1 0,34 0 0,00 0 0.00 0 0,00 0 0,00 8 2.68 
Scbalffl Schalen/1 Sediment lblllasslGslra spp. P.IOI P.aulcaca c.....u- c. marginatus C.-pbaboa 
Teole[cm) pbll [In Mio.} gniblt 'll, gezllblt .. ceziblt .. gnlhlt .. gezlblt .. g,niblt " 
1,00 333,5 1,06 16 4,80 0 0,00 2 0,60 22 6,60 0 0,00 1 
0,30 
5,00 423,0 6,24 5 1,18 1 0,24 5 1,18 36 8.51 0 
0,00 3 0,71 
10,25 705,5 4,25 14 1,98 0 0,00 5 0,71 41 5,81 0 0,00 3 
0,43 
15,25 689,0 4,13 18 2,61 1 0,15 2 0,29 12 1,74 0 0,00 
0 0,00 
20,25 5 18,0 1,88 I I 2,12 2 0,39 4 0.77 15 2.90 0 o.oo 0 
0,00 
25,25 468,0 0,92 15 3,21 0 0,00 11 2.35 11 2,35 0 0,00 
0 0,00 
30,25 446,5 1,47 13 2,91 0 0,00 3 0,67 5 1,12 0 0,00 0 
0,00 
34,50 310,5 0,52 15 4,83 0 0,00 6 1,93 4 1,29 1 0,32 0 
0,00 
44.SO 167,0 0,18 3 1,80 0 0,00 25 15,00 8 4,79 7 
4,19 1 0,60 
54.SO 337.S 0,40 23 6,81 0 0,00 25 7,41 0 0,00 14
 4,15 0 0,00 
64.SO 104,0 0,12 5 4,81 0 0,00 5 4,81 1 0,96 2 
1,92 0 0,00 
74,50 0,0 0,00 0 0 0 0 0 
0 
84,50 108.S 0,00 26 24,00 0 0,00 9 8,29 2 25,00 1 0,92 0 0,00 
94.SO 298.5 1,14 9 3.02 0 0,00 9 3,02 2 28,60 1
 0.34 1 0.34 
Schalen Schalenlg SeclilJlmt Coscinodlicus spp. A. lllblllarll A. noduliter A. octonariwl A. cen•tul111 R. Cllllllf.-is 
Teute[cm] pblt [In Mio.] gaäblt .. gniblt .. gniblt .. gniblt 'll, &ailllt .. gallalt .. 
1,00 333.5 1,06 2 0,60 3 0,90 3 0,90 2 0,60 4 1,20 1 0.30 
5,00 423,0 6,24 0 0,00 4 0,95 3 0,71 5 1, 18 13 3,07 7 
1,65 
10,25 705,5 4,25 0 0,00 4 0,57 8 1,13 5 0,71 18 2,55 28 3.97 
15,25 689,0 4,13 0 0,00 6 0,87 8 1,16 2 0,29 18 2,61 22 
3,19 
20,25 51 8,0 1,88 0 0,00 4 0,77 11 2.12 0 0,00 23 4,44 17 3.28 
25,25 468.0 0,92 1 0,21 3 0,64 6 1,28 5 1,07 16 3.42 44 
9,40 
30,25 446,5 1,47 0 0,00 1 0,22 2 0,45 0 0,00 9 2,02 2 
0.45 
34.SO 310.5 0,52 2 0,64 10 3,22 4 1,29 4 1,29 7 
2,25 18 5,80 
44.SO 167,0 0,18 7 4,19 5 2.99 0 0,00 2 1,20 10 5,99 9 5,39 
54,50 337,5 0.40 6 1,78 4 1,19 1 0.30 1 0,30 56 16,60 2 0.59 
64.50 104.0 0, 12 1 0,96 0 0,00 0 0,00 0 0,00 31 29,80 1 
0,96 
74.50 0.0 0,00 0 0 0 0 0 0 
84.SO 108,5 0,00 1 0,92 0 0,00 0 0,00 0 0,00 21 19,40 0 
0,00 
94.50 298.5 1,14 3 1,01 0 0.00 0 0.00 0 0,00 60 20.10 0 
0,00 
23414: Fortsetzung 
Sdialen Schaleolg Sediment R. tesselata A. ,enariua/splendens Asterompbalus app. R.bergonll R, ltebetam R. styllf
ormls 
tme(m] plilt (In Mio.) gedhlt 'll, gezihlt 'll, gedblt 'll, geziblt „ gezifalt 
'll, pzihlt 'll, 
1,00 333,5 1,06 9 2.70 0 0,00 1 0,30
 8 2,40 0 0,00 1 0,30 
5,00 423,0 6,24 27 6,38 0 0,00 3 
0,7 1 4 0,95 1 0,24 6 1,42 
10,25 705,5 4,25 43 6.09 0 0,00 
2 0,28 9 1,28 6 0,85 15 2,13 
15,25 689,0 4, 13 30 4.35 1 0,15 
0 0,00 12 1,74 0 0,00 12 1,74 
20,25 518,0 1,88 21 4,05 1 0,1
9 1 0,19 10 1.93 1 0,19 6 1,16 
25,25 468,0 0,92 17 3,63 0 0,
00 0 0,00 6 1.28 2 0,43 6 1,28 
30,25 446,5 1,47 6 1,34 0 o.oo 0 
0,00 17 3,81 0 0,00 2 0,45 
34.SO 310.S 0.52 13 4,1
9 0 0,00 1 0,32 2 0,64 1 0,32 2 0,64 
44,50 167,0 0,18 6 3.59 2 
1,20 0 0,00 2 1,20 15 8,98 3 1,80 
54.SO 337,5 0.40 7 2,07 5 1,48
 0 0,00 0 0,00 II 3,26 1 0,30 
64.SO 104,0 0,12 0 
0,00 0 0,00 0 0,00 0 0.00 0 0,00 0 0,00 
74,50 0,0 0,00 0 0 
0 0 0 0 
84,50 108,5 0,09 0 0,00 0 
0,00 0 0,00 0 0,00 2 1,84 0 0,00 
94.SO 298.5 1,14 0 0,0
0 1 0.34 0 0.00 0 0,00 0 0.00 0 0.00 
Sdwen Schalmls Sediment s. •l•ta B. hy•Unum Cbaetoceros t
pp. S. lllicrotrias Centnles indd. T. niwduolcles 
Tetdt(-J guihlt [In Mio.) gwihll 'I, gezählt 
'll, gezählt 'll, gezählt 'll, gezählt 'll, gezählt 'Ai 
1.00 333,5 1.06 3 0,90 
10 3,00 8 2,40 2 0,60 6 1,80 25 7,50 
5,00 423,0 6,24 4 0,95 8
 1,89 0 0,00 1 0.24 0 0,00 43 10,20 
10,25 705,5 4 .25 IO 1,42 28 
3,97 1 0.14 5 0,71 0 o.oo !02 14,50 
15.25 689.0 4.13 5 0,73 
19 2,76 2 0.29 5 0,73 0 0,00 89 12,90 
20,25 518,0 1.88 5 0,97 II 
2.12 1 0,19 1 0,19 0 0.00 51 9,85 
25,25 468,0 0,92 3 0,64 1
6 3.42 1 0.21 4 0,85 0 0,00 32 6,8
4 
30,25 446,5 1,47 5 1.12 
12 2.69 0 0.00 8 1.79 0 o.oo 27 6,05 
34,50 3 10.5 0.52 0 0.00 8 
2,58 0.5 0.16 3 0,97 5 1,61 29 9.34 
44.50 167,0 0.18 0 0,00 
0 o.oo 0 0.00 0 0,00 1 0,60 1,5 0.90 
54,50 337.5 0,40 3 0,89 1 
0,30 2 0,59 6 1.78 3 0,89 0.5 0,15 
64.50 104,0 0,12 0 0.00 
0 0,00 0 0.00 0 0.00 3 2,88 0 o.oo 
74,50 0.0 0.00 0 
0 0 0 0 0 
84.50 108.5 0.09 1 0,9
2 0 0.00 0 0.00 0 0,00 3 2,76 0
,5 0,46 
94,50 298.5 1.14 0 0.00 0 
o.oo 1 0,34 0 0.00 6 2,01 0 0,00 
Sch81en Sch81tn/g Sediment T. b.cillaris T. longissima
 Navicula spp. D. surirella Cocconeis spp. Pleuroslg,t18 sp. 
Teuft(tm) ~,ähh [In Mio.] gezählt % gezählt % g
ezählt % ge:z.iihlt % gezählt % gezählt % 
1.00 333,5 1.06 12 3,60
 6 1.80 1 0.30 0 0,00 2 0,60
 1 0,30 
5.00 423.0 6,24 0 0.00
 5 1,18 0 0,00 0 0.00 0 0.00 
0 0,00 
10.25 705.5 4,25 0 o.oo 
6.5 0,92 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
0 0,00 
15,25 689,0 4.13 0 0,00 
11,5 1.67 1 0,15 0 0.00 0 0,00 0 
0,00 
20.25 518,0 1.88 0 0.0
0 9 1,74 0 0,00 0 0.00 1 
0,19 2 0,39 
25,25 468.0 0.92 0 0,00 6.
5 1.39 1 0,21 0 0,00 0 0 ,00 
0 0,00 
30.25 446.5 1,47 0 0.00 
2 0,45 0 0,00 0 0.00 0 0,00 0
 0,00 
34.SO 310.5 0,52 0 0.0
0 5.5 1,77 0 0.00 0 0,00 0 
0,00 0 0.00 
44.50 167,0 0,18 0 0.0
0 2,5 1.50 1 0,60 0 0,00 0 
0,00 0 0,00 
54.50 337.5 0.40 0 0,0
0 2 0.59 4 1, 19 2 0.59 1,5 
0,44 3 0,89 
64.50 104,0 0,12 0 0.00 
1.5 1,44 0 0.00 0.5 0,48 0 0,
00 0 0,00 
74.50 0.0 0,00 0 
0 0 0 0 
0 
84.50 108.5 0.09 0 0,00 1
.5 1.38 4 3.69 2.5 2.30 0 0,0
0 0 0,00 
94.50 298.5 1.14 0 0.00 
1 0,34 3 1,01 0 0 ,00 3 1.01 0 
0,00 
Sculen Schllltn/g Sflllment F.doliolus N. mar
lna Niu.schia spp. Pennales lndet. Chaet.-Sporen T
halassios.,Sporen 
Ttult[cm) gn.ählt [In Mio.] gezllhll % gezählt 
% gezllhll ... gezählt % gezählt % gu.ähll 
% 
1.00 333.5 1,06 0 0.00 
2.5 0.75 1 0.30 0 0.00 128 38,40 
0 o.oo 
5,00 423,0 6,24 0 0,00 
6 1.42 3 0,71 0 0,00 113 26,70 
0 0,00 
10,25 705.5 4,25 II 1.56 
10 1.42 0 0.00 0 0.00 167 23,70 
0 0,00 
15.25 689,0 4,13 8 1,16
 8.5 1,23 4 0,58 0 0,00 241 
35.00 0 0,00 
20.25 518.0 1,88 3 0,5
8 7 1.35 1 0,19 0 0,00 
192 37,10 0 0,00 
25.25 468,0 0,92 2 0.43 
8 1.71 1,5 0 ,32 0 0,00 141 30.10
 0 0,00 
30,25 446.5 1.47 0 0.00 
3.5 0.78 1 0.22 0 0.00 273 61.10 
0 0.00 
34.50 310,5 0.52 1 0,3
2 7.5 2,42 0 0,00 0 0.00 
95 30,60 0 0,00 
44.50 167.0 0,18 0,5 0.30 
1,5 0.90 1 0,60 0 0.00 18 10,
80 0 0,00 
54.50 337,5 0.40 0 0,00
 1.5 0.44 0 0.00 2 0,59 3
3 9,78 5 1,48 
64.50 104.0 0,12 0 0.00 
0 0.00 3 2,88 2 1.92 22 21,2
0 4 3,85 
74.50 0.0 0.00 0 
0 0 0 0 
0 
84.50 108.5 0,09 0 0,0
0 0 0.00 0 0,00 0 0,00 
10 9,22 7 6,45 
94,50 298.5 1,14 0 0.00 0.
5 0.17 0 0.00 1 0.34 11 8 
39,50 22 7.37 
23414: Fortsetzung 
Sdaalen Sclaleafa Sedlmmt Umoeia""rt Sillcotla-Uattn 
Teale[cm) ..... [kaMlo.) 
--
n..-- D..ftlNila Atlli6.:idea 
1-m.tt .. 1-.... 1__. .... 1-..i, 
1,00 333,5 1,06 0 0,00 0 9 1 
5,00 423,0 6,24 0 0,00 12 9 0 
10,25 705,5 4,25 0 0,00 25 36 1 
15,25 689,0 4,13 0 0,00 10 14 5 
20,25 518,0 1,88 0 0,00 8 16 1 
25,25 468,0 0,92 4 0,85 3 8 3 
30,25 446,5 1,47 0 0,00 2 10 1 
34,50 310,5 0,52 0 0,00 1 7 3 
44,50 167,0 0,18 1 0,60 1 2 1 
54,50 337,5 0,40 2 0,59 0 2 3 
64,50 104,0 0,12 4 3,85 0 0 1 
74,50 0,0 0,00 0 0 0 0 
84,50 108,5 0,09 1 0,92 0 0 3 
94,50 298,5 1,14 1 0,34 1 0 3 
Tabelle : 23414 
Gerlt Teufe Akff Alter DBD LSR AB.Bali ARDi.toman 
[aa) 14C Kalmder,. (gkcm] [cmlka} (,temllb} [Mio.. Sehalen/ 
[J.v.R.J Jllhre 1) cmllkl} 
1\ fl y.ff.l 
0,00 0 3,57 2,39 
MUC 1,00 280 3,57 2,39 2,79 
KAL 5,00 1400 0,67 3,57 2,39 
GKG 5,25 1470 3,57 2,46 15,35 
KAL 10,00 2800 0,71 3,57 2,53 
GKG 10,25 2870 3.57 2,63 11,18 
KAL 12,50 3500 0,74 3,57 2,63 
KAL 15,00 4200 0,68 3,57 2,44 
GKG 15,25 4270 3.57 2,57 10,61 
KAL 17,50 4900 0,75 3,57 2,69 
KAL 20,00 5600 0,74 3,57 2,65 
GKG 20,25 5670 3,57 2,68 5,04 
KAL 22,50 6300 0,76 3,57 2,70 
KAL 25,00 7000 0,78 3,57 2,80 
GKG 25,25 7070 3,57 2,76 2,54 
KAL 27,50 7700 0,76 3,57 2,7 1 
KAL 30,00 8400 0,70 3,57 2,50 
GKG 30,25 8470 3,57 2,57 3,78 
KAL 32.SO 9100 0,74 3,57 2,64 
KAL 34,50 9660 3,57 2,04 1,06 
KAL 35,00 9100 9800 0,75 1,92 1,44 
KAL 37,50 11100 0,76 1,92 1,46 
KAL 40,00 10400 12400 0,77 2,66 2,04 
KAL 44,50 14092 2,66 2,42 0,44 
KAL 52,50 13600 17100 0,91 6,25 5,68 
KAL 54,50 17420 6,25 5,37 2, 15 
KAL 60,00 14800 18300 0,73 2,90 2,11 
KAL 62,50 19162 0,74 2,90 2,15 
KAL 64,50 19851 2,90 2,22 0,27 
KAL 65,00 20023 0,79 2,90 2,28 
KAL 67,50 20885 0,77 2,90 2,23 
KAL 70,00 21746 0,75 2,90 2,19 
KAL 72,50 22608 0,79 2,90 2,28 
KAL 74,50 23297 2.90 2,23 0,00 
KAL 75,00 23469 0,75 2,90 2,17 
KAL 77.50 24331 0,82 2.90 2,38 
KAL 80.00 25192 0,78 2,90 2,26 
KAL 82.50 26054 1,23 2,90 3,57 
KAL 84,50 26743 2.90 3,05 0,27 
KAL 85,00 26915 0,87 2.90 2,53 
KAL 87,50 27777 0,80 2.90 2,31 
KAL 90,00 28638 0,77 2,90 2,22 
KAL 92,50 26000 29500 0,75 6,17 4,60 
KAL 94.50 29824 6,17 5,09 5,80 
KAL 95,00 29906 0,90 6.17 5,57 
KAL 97,50 30311 0.70 6.17 4,34 
1) Jung, unveröff Date 
23411: Zählergebnisse und prozentuale Anteile einzelner Diatomeenarten. 
Sehalell Sdaalenfa Sedllllelll T.eccentriaa T. antarct1ca T.gr11Yida T.declplms T.qulata T. ana
u,le-6-ca 
Teufe(-) ..... [In Mio.] a,niblt .. a,niblt .. aer,ihlt .. pdhlt 'lf
, aezlhlt .. aalhlt .. 
0,50 364,0 1,51 15 4,12 76 20,88 38 10,
44 2 0 ,55 0 0,00 0 0,00 
2,00 342.5 1,62 II 3,21 48 14,01 28 8,18 3 0.88 0 
0,00 0 0,00 
4,50 377,0 1,86 10 2.65 117 31,03 24 6,
37 1 0.27 1 0,27 1 0,27 
6,50 329,0 1,06 3 0,91 49 14,89 3
1 9,42 0 0,00 1 0,30 0 0,00 
9,50 434,0 3,05 6 1,38 103 23,73 4
 0,92 0 0,00 1 0,23 0 0,00 
11 ,50 337,5 1,17 7 2,07 58 17,19 7 2
,07 3 0,89 1 0,30 1 0,30 
14,50 342,0 1,91 5 1,46 51 14,91 1 0,2
9 2 0,58 0 0,00 0 0,00 
16,50 315,5 0.83 3 0,95 8 2,54 6 
1,90 4 1,27 0 0.00 0 0,00 
19,50 259.5 0,20 3 1,16 7 2,70 0 
0,00 5 1,93 0 0,00 0 0,00 
2 1,50 137,0 0,17 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 0 0.00 0 0,00 0 0,00 
24,50 322.5 2.56 1 0,31 7 2.17 0 0.00 
2 0,62 0 0,00 0 0,00 
26,50 302,0 3,48 0 0,00 2 0,66 
0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
29,50 21 1,0 0,23 1 0,47 2 0,95 0 
0,00 2 0.95 0 0,00 0 0,00 
3 1,50 23,5 0.04 1 0 0 
0 0 0 
34 ,50 8,5 0,01 0 0 
0 0 0 0 
36.50 61,5 0,08 1 2 
0 0 0 0 
Sdullea Sebalen/1 Sedl11181l T. latimarpwa T,oatrupll T. ponlHriata T. fere-lintac
. T. leplopua T,nordemldoddll 
Teufe[cm] gailll& (In Mio.] gezlblt .. gezlblt .. amJilt .. gezihlt .. gtzihlt .. ge
zihlt .. 
0.50 364,0 1,51 0 0.00 3 
0,82 0 0.00 1 0,27 2 0,55 2 0,55 
2,00 342,5 1,62 2 0,58 5 1,46 0 
0,00 0 0.00 0 0,00 2 0.58 
4,50 377,0 1,86 2 0,53 4 1,06 3 
0,80 0 0,00 3 0.80 2 0,53 
6,50 329,0 1,06 1 0,30 1 0.30 0
 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
9,50 434,0 3,05 2 0,46 7 1,61 3
 0,69 1 0,23 2 0,46 0 0,00 
11,50 337,5 1,17 0 0,00 5 1,48 1 
0,30 0 0,00 0 0,00 1 0,30 
14,50 342,0 1,91 0 0,00 34 9,94 0 
0,00 5 1,46 1 0,29 0 0,00 
16,50 315,5 0,83 1 0,32 74 23,45 
0 0,00 1 0.32 0 0,00 0 0,00 
19,50 259,5 0.20 1 0,39 30 11,56 0 
0,00 0 0,00 1 0.39 0 0,00 
21.50 137,0 0,17 0 0,00 8 5,84
 0 0,00 1 0,73 0 0,00 0 0,00 
24,50 322,5 2,56 0 0,00 84 26,05 
5 1,55 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
26,50 302,0 3,48 0 0,00 108 35,76 0 
0,00 0 0,00 0 0,00 0 0.00 
29,50 211,0 0,23 0 0,00 23 10,90 
0 0,00 0 0.00 0 0,00 0 0,00 
31,50 23,5 0,04 0 0 0 
0 0 0 
34,50 8,5 0,01 0 0 0 
0 0 0 
36,50 61,5 0,08 0 4 0 
0 0 0 
Sdlalen Schalenlg Sediment T.linet1C. Thalassiosira spp. P.IUk•C. C. rlldiatus C. m
arginatus C. asteromphalus 
Teufe(-] lfflblt [In Mio.] geiäblt .. ge&iblt ~ geühlt ~ ge:ühl
t ~ gezihlt 'k gezählt .. 
0,50 364,0 1,5 1 1 0,27 7 1,92 17 4,
67 41 11 ,26 2 0,55 13 3,57 
2,00 342,5 1,62 0 0,00 II 3,21 16 4,6
7 44 12.85 4 1,17 13 3,80 
4,50 377,0 1,86 0 0,00 14 3.7 1 16 4,2
4 36 9,55 3 0,80 10 2,65 
6,50 329,0 1.06 0 0,00 I I 3,34 12 3,65 
30 9,12 3 0,91 12 3,65 
9,50 434,0 3,05 0 0.00 II 2,53 12 2,7
6 21 4,84 3 0,69 2 0,46 
11,50 337,5 1,17 0 0,00 8 2,37 13 3,85 
28 8,30 3 0.89 5 1,48 
14,50 342,0 1.91 0 0,00 9 2,63 19 5,56 
24 7,02 7 2,05 3 0,88 
16,50 315,5 0,83 0 0,00 4 1,27 49 15
,53 40 12,68 8 2,54 0 0,00 
19,50 259,5 0,20 0 0.00 10 3,85 37 14
,26 35 13,49 1 0,39 0 0,00 
21,50 137,0 0,17 0 0,00 2 1,46 2 1 15
,33 18 13.14 7 5,11 0 0,00 
24.50 322,5 2,56 0 0,00 10 3,10 7 2
, 17 55 17.05 7 2,17 2 0,62 
26,50 302,0 3,48 0 o.oo 4 1,32 7 2.32 57
 18,87 6 1,99 4 1,32 
29.50 211,0 0.23 0 0.00 8 3.79 I
I 5.21 68 32.23 8 3,79 0 0,00 
31,50 23,5 0,04 0 0 2 
5 1 1 
34,50 8.5 0.01 0 0 4 
0 0 0 
36,50 61,5 0.08 0 1 10 
II 2 3 
23411: Fortsetzung 
Scllalen Sdlak!alg Sedhaeat c. oecullllolrldis C-i.odl1N1tpp. A.odeaariu A._, ..... IL~ ......... R. ....... 
Teulel-J pdllh (lnMle.J pslhk .. ....... .. ...... .. ....... 1' ........ 1' ........ 
.. 
0,50 364,0 1.51 0 0,00 0 0,00 3 0.82 9 2,47 0 
0,00 2 0,55 
2,00 342,5 1,62 1 0,29 9 2,63 0 0,00 8 2,34 0 0.00 2 0,58
 
4,50 377,0 1,86 1 0,27 0 0,00 0 0
,00 13 3,45 0 0,00 4 1,06 
6,50 329,0 1,06 4 1,22 10 3,04 1 0,
30 10 3,04 0 0.00 8 2,43 
9,50 434,0 3,05 3 0,69 s 1,15 0 0,00 9 2,07 
0 0,00 2 0,46 
11,50 337.5 1,17 0 0,00 5 1,48 0 0,00 10 
2,96 1 0,30 2 0,59 
14,50 342,0 1,91 0 0,00 7 2,05 0 0
,00 11 3,22 0 o.oo 5 1,46 
16,50 315,5 0.83 0 0.00 3 0.95 0 0
,00 6 1,90 0 0,00 2 0,63 
19,50 259,5 0,20 2 0,77 0 0,00 0 
0,00 1 0.39 0 0,00 1 0,39 
21.50 137,0 0,17 0 0,00 6 4,38 0
 0.00 1 0,73 0 0,00 0 0,00 
24,50 322,5 2,56 2 0,62 7 2,17 0 
0,00 5 1,55 1 0.31 5 1,55 
26,50 302,0 3,48 2 0,66 II 3,64 0 0
,00 1 0,33 1 0,33 5 1,66 
29,50 211,0 0,23 0 0,00 2 0,95 0 
0,00 6 2,84 0 0,00 4 1,90 
31,50 23,5 0,04 0 4 0 
0 0 0 
34,50 8.5 0,01 0 0 0 0
 0 0 
36,50 61,5 0,08 2 3 0 
1 0 0 
Sclialen Sdlalen/1 Sediment A. R.llarius A. robuaCus R.berpali R.llebdata R. llyllt
'ormll s. ..... 
Ttal'e [ CID) ga.ilblt [III Mio.) ,ulhlt ... ....... ... pdlllt 1' ..... ... ..... 
.. ..... .. 
0,50 364,0 1,51 0 0,00 2 0,55 0 0
,00 27 7,42 15 4,12 1 0,27 
2,00 342,5 1,62 0 0,00 1 0,29 0 0,00 16 
4,67 15 4,38 1 0,29 
4,50 377,0 1,86 0 0,00 1 0,27 0 0,
00 5 1,33 7 1,86 3 0,80 
6,50 329.0 1.06 1 0,30 0 0,00 0 0
,00 10 3,04 12 3,65 0 0,00 
9,50 434,0 3,05 0 0,00 1 0,23 0 0,
00 26 5,99 6 1.38 0 0,00 
11,50 337,5 1,17 0 0,00 0 0.00 0 0
,00 25 7,41 2 0,59 0 0,00 
14,50 342,0 1,91 0 0,00 0 0,00 0 0
,00 31 9,06 12 3,51 2 0,58 
16,50 315,5 0,83 1 0,32 0 0,00 0 0
,00 12 3.80 8 2,54 0 0,00 
19,50 259,5 0,20 2 0,77 0 0,00 1 0
,39 16 6,17 2 0,77 0 0,00 
21,50 137,0 0,17 1 0,73 0 0,00 0 0
,00 6 4,38 1 0,73 1 0,73 
24,50 322,5 2,56 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 23 7,13 1 0.31 0 0,00 
26,50 302,0 3,48 0 0,00 0 0,00 1 0
,33 8 2,65 0 0,00 0 0,00 
29,50 211,0 0,23 0 0.00 2 0,95 0 0
,00 6 2.84 0 0,00 0 0,00 
31,50 23,5 0,04 0 0 0 
0 0 0 
34,50 8,5 0,01 0 0 0 
0 0 0 
36,50 61,5 0,08 0 0 0 
4 1 0 
Sclialen Schalen/g Sediment Cluletoceros spp. Centrala lndet. T. nilZIChioldes T. loPgblim• NaYicalll .... 
D.Al'lnla 
Tmfe(cm] gezihlt (in Mio.) gezihlt ... gezihlt ... gedblt ... pälalt ... pdlalt 
.. pzillk ... 
0,50 364,0 1,51 10 2,75 0 0,00 6 1
,65 28 7,69 0 0,00 1 0,27 
2,00 342,5 1,62 6 1,75 0 0,00 2 0,58 
36.5 I0,66 0 0,00 0 0,00 
4,50 377,0 1.86 3,5 0,93 4 1,06 0,5 0.13 33 
8,75 0 0,00 0 0,00 
6,50 329,0 1,06 0 o.oo 0 0,00 2,5 0,76 46 13.98 
0 0,00 0 0,00 
9,50 434,0 3,05 9 2,07 3 0,69 8 1,84 53 
12.21 0 0,00 0 0,00 
11,50 337,5 1,17 3 0,89 2 0,59 5,5 1,63 60 1
7,78 0 0,00 0 0,00 
14,50 342,0 1,91 6 1,75 0 0,00 4,5 1,32 59.5
 17,40 0 0,00 0 0,00 
16,50 3 15.5 0,83 3 0,95 1 0,32 9.5 3,01 
42 13,31 1 0,32 0 0,00 
19,50 259.5 0,20 3 1,16 1 0,39 6 2,31 32,5
 12.52 0 0,00 0 0,00 
21,50 137,0 0,17 0 0,00 5 3,65 2 1,46 18 
13,14 0 0,00 0 0,00 
24,50 322.5 2,56 0 0.00 2 0.62 2,5 0,78 85
 26,36 0 0,00 0 0,00 
26,50 302,0 3,48 2 0,66 2 0,66 0 0,00 79 26
,16 0 0,00 0 0,00 
29,50 211,0 0,23 1 0.47 2 0,95 2 0,95 54 25
,59 1 0,47 0 0,00 
31,50 23,5 0,04 0 0 0 2.5 
1 0 
34,50 8,5 0,01 0 0 0 0 0 
0 
36.50 61,5 0.08 0 0 1 7.5 
0 0 
Schalen Schalen/gSedlment Cocconeis spp. Pleuroslgma sp. Nltachla app. Pennala lndtt. Chaet.,Sporen Thllla
sslos.-8poren 
Teafe[cm) geziblt {In Mio.] gaiihlt % gezihlt 'll, guiblt ... pdhlt ... gnllalt .. ....... 
... 
0.50 364,0 1,51 0 o.oo 0 0.00 0 0,00 0 0,00 40 
10,99 0 0,00 
2,00 342.5 1,62 1 0,29 1 0,29 1 0,29 1 0,2
9 53 15.47 0 0.00 
4,50 377.0 1,86 1 0,27 0 0,00 1 0,27 0 0,0
0 46 12,20 3 0,80 
6.50 329,0 1,06 0 0,00 0 0,00 3 0,91 0,5 0.1
5 64 19,45 2 0,61 
9,50 434,0 3,05 1 0,23 0 0.00 1 0,23 0 0,0
0 116 26.73 13 3,00 
11,50 337,5 1.17 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 76
 22,52 5 1,48 
14,50 342,0 1,91 0 0,00 1 0,29 2 0,58 0 0.00 33 9,
65 4 1,17 
16,50 315.5 0,83 0 0,00 1 0.32 0 0.00 0 0,00 24 7,
61 3 0,95 
19,50 259.5 0,20 0 0.00 1 0,39 3 1,16 4 1,54 43 16
,57 1 0,39 
21,50 137,0 0,17 0 0,00 1 0,73 0 0.00 1 0,73 30 21
,90 0 0,00 
24.50 322.5 2.56 0 0,00 0 0,00 0 0,00 1 0,31 6 1
,86 0 0,00 
26,50 302.0 3,48 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 
29,50 211.0 0,23 0 0.00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 8 3.79 
0 0,00 
31,50 23.5 0,04 0 0 0 0 5 0 
34,50 8,5 0.01 0 0 0 0,5 1 
0 
36,50 61 5 0.08 0 0 0 0 8 0 
23411: Fortsetzung 
Sdlalffl Scbalenlg Sediment Um2ela2ert 
TeutelcaJ gedb1t [btMlo.} Süß-r F-.leDliltomeen 0. SJ)eCUIWII o. flbula SllicoO.app. Adloisddea 
-hh ~ om&lt 'A, 
0,50 364,0 1,51 0 0,00 0 0.00 5 0 0 8 
2,00 342.5 1,62 0 0,00 1 0,29 3 0 0 5 
4,50 377,0 1,86 0 0,00 1 0,27 5 0 0 2 
6,50 329,0 1,06 0 0,00 1 0,30 4 0 0 2 
9,50 434,0 3,05 0 0,00 0 0,00 0 0 0 6 
11,50 337,5 1,17 0 0,00 0 0,00 0 0 0 1 
14,50 342,0 1,91 0 0,00 3 0,88 5 0 0 2 
16,50 315,5 0,83 0 0,00 1 0,32 0 0 0 4 
19,50 259,5 0,20 2 0,77 8 3,08 0 0 0 4 
21,50 137,0 0,17 0 0,00 7 5,ll 1 0 2 0 
24,50 322,5 2,56 0 0,00 2 0,62 1 1 0 4 
26,50 302,0 3,48 1 0,33 1 0,33 0 0 0 1 
29,50 211.0 0,23 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 
31.50 23,5 0,04 0 1 0 0 0 0 
34,50 8,5 0,01 0 3 0 0 0 0 
36,50 61,5 0,08 0 0 0 0 1 0 
Tabelle : 23411-5 
Teufe Alter Alter 080 LSR AR Bulk AR Diatome«t 
[cm] 14C Kalender- [gfccm] {cmlka] [gfcmllkaJ lMJo. Scbalenl 
[J .... H.] jabtt 1) cm21kaJ 
U.v.R.l 
0,50 1610 1733 0,39 4,29 1,67 2,53 
2,00 2083 4,29 2,21 3,58 
3,75 2490 4,29 2,21 
4,50 2665 4,29 2,21 4,11 
5,00 2782 0,64 4,29 2,75 
6,50 3131 4,29 2,73 2,89 
8,75 3655 4,29 2,73 
9,50 3830 4,29 2,73 8,34 
10,00 3947 0,63 4,29 2,70 
11,50 3990 4296 2,91 2,23 2,60 
13,75 5069 2,91 2,23 
14,50 5327 2,91 2,23 
4,26 
15,00 5499 0,60 2,91 1,75 
16,50 6014 2,91 1,84 1,53 
18,75 6787 2,91 1,84 
19,50 7045 2.91 1.84 0,37 
20,00 7217 0,66 2,91 1,92 
21,50 7180 7732 2,12 1,55 0,27 
23,75 8794 2, 12 1,55 
24,50 9147 2,12 1,55 
3,96 
25.00 9383 0,55 2. 12 1.17 
26,50 10091 2,12 1,46 
5,08 
28.75 11153 2.12 1.46 
29,50 11506 2,12 1.46 0,34 
30,00 11742 0,82 2,12 1,74 




1) Pflaumann. unveröff. Daten 
23071: Zählergebnis.se und prozentuale Anteile einzelner Diatomeenarten. 
• = Tcufcnkom:ktur: Originaltcufc (Vogclsang, 1990)-2,Scm 
Scllllea ........... rr.~ IT • ......_ T.pa1'1da 
~-) ... (laMle.J .... .. ....... .. ... 
0,75 311.5 1.52 19 6,10 4 1,28 0 
3,25 449,0 2,41 10 2,23 20 4,45 0 
S,1S 503,0 3,81 10 1.99 33 6,S6 9 
8.25 395.5 2,42 13 3,29 25 6,32 1 
10,75 299,0 1.34 17 S,69 2 0,67 0 
13,25 321,0 1,14 lS 4,67 4 1,25 0 
16,00 75,0 0,23 1 0 0 
l&,1S 310.S 1,19 6 1,93 s 1,61 0 
23,25 409,0 3,63 11 2,69 3 0,73 0 
26,25 74,0 o.ss 0 0 1 
28,25 348,5 1,85 1 2,01 1 2,01 1 
31,25 386,5 2,73 1 1,81 5 1,29 1 
33,25 217,5 1,08 4 1,44 2 0,72 0 
38,25 110,0 0,45 0 0,00 0 0,00 0 
41 ,25 370,0 1,66 12 3,24 1 0,27 0 
43,25 414,0 5,32 II 2,66 5 1,21 2 
•49,75 329,5 1,41 5 1.52 0 0,00 0 
•53,75 354.S l,o7 10 2,82 1 0,28 3 
•58,75 o.o 0,00 0 0 0 
•63,75 0,0 0,00 0 0 0 
•66,25 0,0 0,00 0 0 0 
~.15 0,0 0.00 0 0 0 
-?0,75 0,0 o.oo 0 0 0 
-?3,25 0,0 0,00 0 0 0 
-?6,2S 0,0 0,00 0 0 0 
-?9,25 0.0 0,00 0 0 0 
•85.25 0,0 0,00 0 0 0 
•89,25 0,0 0,00 0 0 0 
-94 ,25 0,0 0,00 0 0 0 
*96,75 0,0 0,00 0 0 0 
*99,50 0,0 0,00 0 0 0 
Schalen Scblllenf1 Sedlnieat T, pC11'05e1'i1ta T, latlmarp1ata T.blocuWI 
Tnle[cm) pllll [In Mio.) ,nllllt .. pb1t .. paiblt 
U,75 311 ,S 1,52 2 0,64 0 0,00 0 
3,25 449,0 2,41 10 2,23 0 0,00 0 
5,75 503,0 3,81 14 2,78 0 0,00 0 
8,25 395,5 2,42 10 2,53 0 0,00 1 
10,75 299,0 l,34 2 0,67 0 0,00 0 
13,25 321,0 1,14 2 0,62 0 0,00 0 
16,00 75,0 0,23 0 0 0 
18,75 310,S 1,19 1 0,32 0 0,00 0 
23,25 409,0 3,63 1 0,24 0 0,00 0 
26,25 74,0 0.55 0 0 0 
28,25 348,5 1,85 0 0,00 2 0.57 0 
31,25 386,S 2,73 1 0,26 0 0,00 0 
33,25 277,S 1,08 0 0.00 0 0,00 0 
38,25 110,0 0,45 0 0,00 0 0,00 0 
41 ,25 370,0 1,66 0 0,00 0 0,00 0 
43,25 414.0 5.32 1 0,24 0 0,00 0 
*49,75 329,S 1.41 0 0,00 0 0,00 0 
*S3,1S 354.S 1.07 0 0,00 1 0,28 6 



































Schelea Schlilen,l1 Sedlnwat T.IIMala T. oestnipll ,... ............. 
ltale[caJ pzllilt (lnMlo.J pdlllt .. paiblt .. ... .. 
0,75 311,5 1,52 0 0,00 3 0,96 7 2,25 
3,25 449,0 2,41 1 0,22 II 2,45 13 2,90 
S,1S 503,0 3.81 0 0,00 33 6,56 8 1.59 
8,25 395,S 2,42 2 0,SI 3 0,76 4 1,01 
10,75 299,0 1,34 0 0,00 3 1,00 8 2,68 
13.25 321,0 1,14 0 0,00 0 0,00 10 3,12 
16,00 1S,O 0,23 0 0 2 
18,75 310,5 1,19 0 0,00 SI 16,43 7 2,25 
23,25 409,0 3,63 0 0,00 161 39,36 1 1,71 
26,25 74,0 0,55 0 1 0 
28,25 348,5 1,85 0 0,00 108 30,99 2 0.57 
31,25 386,5 2,73 1 0,26 139 35,96 s 1,29 
33,25 277,5 1,08 0 0,00 s 1,80 6 2,16 
38.25 11 0,0 0.45 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
41 ,25 370,0 1,66 0 0,00 2 0,54 4 1,08 
43,25 414,0 5,32 0 0,00 34 8,21 s 1,21 
*49,75 329,5 1,41 0 0,00 0 0,00 6 1.82 
*S3,1S 354,5 1,07 0 0,00 0 0,00 s 1,41 
*S8 75-99,50 0,0 0,00 0 0 0,00 0 
T.declpllm T . ........ IT • ..,.11 • 111 ... .. ...... .. ..... .. 
1 0,32 0 0,00 0 0,00 
2 0,45 3 0,67 0 0,00 
0 0,00 2 0,40 1 0,20 
0 0,00 4 1,01 0 0,00 
0 0,00 3 1,00 0 0,00 
0 0,00 0 0,00 0 0,00 
0 0 0 
0 0,00 0 0,00 0 0,00 
3 0,73 0 0,00 0 0,00 
0 0 0 
1 0,29 1 0,29 0 0,00 
1 0,26 0 0,00 0 0,00 
0 0,00 1 0,36 0 0,00 
0 0,00 0 0,00 0 0,00 
0 0,00 0 0,00 0 0,00 
2 0,48 2 0,48 0 0,00 
0 0,00 1 0,30 0 0,00 
1 0,28 0 0,00 3 0,85 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 
T.fere.u..ta T. leptopus T.~11 
paiblt .. &alJilt .. paiblt .. 
1 0,32 0 0,00 0 0,00 
4 0,89 0 0.00 5 1, 11 
0 0,00 0 0,00 8 1.59 
1 0,25 0 0,00 2 0.51 
0 0,00 0 0,00 0 0,00 
2 0,62 0 0,00 s 1.56 
0 0 0 
6 1,93 2 0,64 0 0,00 
1 0,24 0 0,00 0 0,00 
0 0 3 
1 0,29 0 0,00 4 1,15 
2 0.52 1 0,26 1 0,26 
0 0,00 0 0,00 1 0,36 
0 0,00 0 0,00 0 0,00 
1 0,27 0 0,00 0 0,00 
3 0,72 1 0,24 0 0,00 
0 0,00 0 0,00 0 0,00 
0 0,00 0 0,00 0 0,00 
0 0 0 
P.Abta C. rlldlatal C. uleronlpluilus 
...... .. ... .. ...... .. 
89 28.57 69 22, IS 18 S,78 
96 21.38 S1 12,69 10 2,23 
59 11,73 23 4.57 2 0,40 
90 22.76 6S 16,43 4 1.01 
87 29.10 56 18.73 5 1,67 
90 28,04 63 19,63 6 1,87 
29 12 0 
98 31.56 16 5,15 0 0,00 
77 18,83 18 4,40 1 0,24 
33 II 2 
71 20,37 33 9,47 0 0,00 
67 17.34 46 11,90 2 0,52 
90 32,43 98 35,32 8 2,88 
37 33,64 27 24,55 0 0.00 
103 27,84 ISI 40,81 9 2,43 
66 15,94 63 IS,22 16 3,86 
III 33,69 83 25,19 14 4,25 
S9 16,64 46 12,98 1 0,28 
0 0 0 
23071: Fortsetzung 
Sdlldtll Sdaaln/1 Sedlnwot C. marpnatul C.ceatnlls Coecinodi81:v.t spp. A. tabullllis H,-lodllcus tpp. A.oc:IOmrl• 
T.rt(aa) .... (III Mlo.J ,ealblt .. aeziblt .. pdblt .. pblt .. &a,11111& .. pWt .. 
0,75 3 11 ,5 1,52 4 1,28 5 1,61 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
2 0,64 
3,25 449,0 2.41 7 1,56 0 0,00 4 0,89 0 0,00 1 0,22 
6 1,34 
5,75 503,0 3,81 2 0,40 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0.00 4
 0,80 
8,25 395,5 2.42 1 0,25 0 0,00 0 0,00 0 0,00 1 0,25 
7 1,77 
10,75 299,0 1,34 3 1.00 0 0,00 2 0,67 0 0,00 2 0,67 
4 1,34 
13,25 321.0 1,14 1 0,31 0 0,00 2 0,62 0 o.oo 3 0,93 
6 1,87 
16,00 75,0 0,23 4 0 0 0 1 
1 
18,75 310,5 1,19 II 3,54 0 0,00 2 0,64 0 0,00 0 0,00 
0 0,00 
23.25 409,0 3,63 12 2,93 0 0,00 1 0,24 0 0.00 0 
0,00 0 o.oo 
26,25 74,0 0,55 2 0 4 0 0 
0 
28,25 348,5 1,85 7 2,01 0 0,00 0 o.oo 0 0,00 1 0,29 
0 0,00 
31,25 386,5 2,73 15 3,88 0 0,00 0 0,00 1 0,26 2 
0,52 1 0,26 
33,25 277,5 1,08 6 2,16 7 2,52 0 0,00 0 0,00
 2 0.72 1 0,36 
38,25 110.0 0,45 1 0,91 0 0,00 13 11,82 0 0,00
 1 0,91 0 o.oo 
41,25 370,0 1,66 10 2,70 4 1,08 12 3,24 0 o.oo 0 0,0
0 0 0,00 
43,25 414,0 5.32 31 7,49 10 2,42 4 0,97 0 0,00 0 0.0
0 3 0,72 
•49,75 329,5 1,41 17 5,16 0 0,00 20 6.Cf1 0 0,00 0 0,00 2 0
,61 
•53,75 354,5 1,07 14 3,95 0 0,00 1 0,28 0 0,0
0 0 0,00 8 2.26 
•58.75-99,50 0.0 0.00 0 0 0 0 
0 0 
Sdl8lell Sculentc Sec11-t A. cunatulus H. cunelformis R. teswlata A.-rlue A. robustus R.
bqooii 
Ttafe(aa) cezlhlt (In Mio.) pzählt .. ,ezählt .. gezählt .. gezählt .. gezihlt .. cez.ilhlt 
.. 
0,75 311,5 1,52 7 2,25 0 0,00 9 2,89 3 0,96 0 
0,00 1 0,32 
3,25 449,0 2,41 10 2,23 0 0,00 14 3.12 6 1,34 0 o.oo 
0 0,00 
5,15 503,0 3,81 6 1,19 0 0,00 19 3,78 
1 0.20 0 0,00 0 0,00 
8,25 395.5 2,42 4 1,01 0 0,00 12 3,03 0 0,00 
1 0,25 1 0,25 
10,75 299,0 1,34 7 2,34 0 0,00 II 3.68 3 
1,00 0 0,00 0 0,00 
13,25 321.0 1,14 4 1,25 0 0,00 9 2,80 4 
1,25 1 0,31 0 0,00 
16,00 75,0 0,23 0 0 0 2 0
 0 
18,75 310.5 1,19 4 1,29 0 o.oo 2 0,64 4 1,29 0 
0,00 0 0,00 
23,25 409,0 3.63 5 1,22 0 0,00 9 2,20 1 0,24 
1 0,24 0 0,00 
26,25 74,0 0,55 1 0 0 2
 0 0 
28,25 348,5 1,85 6 1,72 1 0,29 15 4,30 1 0,29
 0 0,00 3 0,86 
31,25 386,5 2,73 6 1.55 1 0,26 II 2,85 4 1,03
 0 0,00 1 0,26 
33,25 277,5 1.08 1 0,36 3 1,08 1 0,36 1
 0,36 0 0,00 0 0,00 
38,25 110,0 0,45 1 0,91 0 0,00 0 0,00 1
 0,91 0 0,00 0 0.00 
41,25 370,0 1.66 5 1.35 0 0,00 5 1.35 2 0,54 0 
0,00 0 0,00 
43,25 414,0 5.32 8 1,93 2 0,48 23 5.56 0 0,0
0 0 0,00 0 0,00 
•49,75 329,5 1.41 12 3,64 0 0,00 2 0,61 4 
1,21 0 o.oo 0 0,00 
•53,75 354.5 1,07 31 8,74 0 0,00 1 0,28 5 
1,41 0 0,00 0 0,00 
•58,75-99,50 00 0,00 0 0 0 0 
0 0 
Sdlalea Scbalenlg Sediment R. hebetata R. stylilormls s. alata B.hyalinum Clul
ttoctros spp. S. mlc:rotrial 
Teufe[cm) gezählt (In Mio.) ~zählt .. ,ewilt .. gezählt .. gezählt .. gezählt .
. aezählt .. 
0,75 311,5 1,52 3 0,96 10 3,21 2 0,64 1 
0,32 0 0,00 0 0,00 
3,25 449,0 2,41 3 0,67 18 4 ,01 4 0,89 0 0.00 
17 3,79 0 0,00 
5,75 503,0 3,81 10 1,99 25 4,97 19 3,78 0 
0,00 15 2,98 0 0,00 
8,25 395.5 2,42 7 1,77 6 1,52 8 2,02 1 
0,25 II 2,78 1 0,25 
10,75 299,0 1,34 3 1,00 6 2,01 2 0,67 0 
0,00 4 1,34 0 0,00 
13,25 321,0 1,14 4 1,25 8 2.49 3 0,93 0 
0,00 2,5 0,78 0 0,00 
16.00 75.0 0.23 1 0 0 0 
0 0 
18,75 310,5 1,19 5 1,61 5 1.61 0 0.00 0 0,00 
1,5 0,48 0 0,00 
23,25 409,0 3,63 12 2,93 12 2,93 0 0,00 0 0,00
 2.5 0,61 0 o.oo 
26,25 74,0 0,55 0 0 0 0 0
 0 
28,25 348,5 1,85 12 3,44 2 0,57 0 0,00 0 
0,00 2 0,57 0 0,00 
31,25 386.5 2,73 3 0,78 1 0,26 0 0,00 0 o.oo 2 
0,52 0 0,00 
33.25 rn,5 1,08 4 1,44 0 0.00 0 0.00 0 0,00 
1 0,36 0 0,00 
38,25 110,0 0,45 1 0,91 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 0 0,00 0 0,00 
41,25 370,0 1,66 10 2,70 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 1 0,27 
43,25 414.0 5,32 46 11,11 1 0.24 4 0.97 0 
0,00 3 0.72 0 0,00 
•49,75 329,5 1,41 3 0,91 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 0 o.oo 0 0,00 
•53.75 354.5 1,07 0 0.00 1 0,28 0 0.00 0 
0,00 4 1,13 0 0,00 
•58,75-99.50 0.0 0.00 0 0 0 0 
0 0 
23071: Fortsetzung 
$cbaleo Sdlllleala Sed"-1 <Aatrales ladcf._ T. ~ T. ~ .: NaffCU!a lpp. D.Rrirelfa C:-..w, 
Te*{Cm) pdhll (la Mio.) psalt .. p,.lhlt .. .,...... ... pdhlt .. ..... .. ..... .. 
·' 
. 
0,75 311,5 1 .52 0 0,00 5 1,61 7 2.25 3 0,96 0 0,00 0 0,00 
3,25 449,0 2,41 0 0,00 10,5 2,34 18.5 4, 12 3 0,67 0 0,00 0 0,00 
5,75 503.0 3,81 0 0.00 24 4,77 8 1 ,59 1 0,20 1 0,20 0 0,00 
8.25 395.5 2,42 0 0,00 13,5 3,4 1 8 2,02 1 0.25 0 0,00 1 0,25 
10,75 299,0 1,34 0 0,00 6 2.01 6,5 2,17 1 0,33 0 0.00 0 0,00 
13.25 321.0 1,14 0 0,00 7.5 2,34 7.5 2,34 1 .5 0.47 0 0,00 0 0,00 
16,00 75,0 0.23 0 0 0.5 2 1 0 
18,75 310,5 1,19 10 3,22 3,5 1,13 5,5 1,77 5 1,61 0 0,00 0 0,00 
23.25 409,0 3.63 0 0,00 12.5 3,06 5 1.22 1 0,24 0 0.00 0 0,00 
26.25 74.0 0.55 0 0 2 3 0 0 
28,25 348,5 1,85 3 0,86 4,5 J,29 II 3,16 4 1,15 0 0,00 0 0.00 
31,25 386,5 2,73 0 0,00 4 1,03 5,5 J,42 3 0,78 1 0.26 0 0,00 
33.25 277.5 1,08 0 0,00 0 0.00 2,5 0,90 4 1,44 1 0,36 0 0,00 
38,25 110,0 0.45 1 0,91 0 0,00 4 3.64 2 1,82 0 0,00 0 0,00 
41,25 370,0 J,66 4 1,08 0 0.00 7 1,89 5 1.35 0 0,00 1 0,27 
43,25 414,0 5,32 0 0,00 13 3,14 19 4 ,59 2 0,48 1 0,24 0 0,00 
•49,75 329,5 1.41 8 2,43 0,5 0,15 10 3,03 5 1.52 0 0.00 0 0,00 
*53.75 354 ,5 1,07 12 3,39 0 0,00 3.5 0,99 5 1,41 5 1,41 1 0,28 
*58,75-99,50 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
~ ........ ~ ~· 
, ..... Nltlilldlla .... .....lodd. ~ 1 





0,75 311,5 1,52 2 0,64 0 0,00 0 0,00 2.5 0,80 30 9,63 0 0,00 
3,25 449,0 2,41 2 0,45 0 0,00 0 0,00 5 1,11 77 17,15 1 0,22 
5,75 503,0 3,81 2 0.40 0 0.00 2 0,40 0 0,00 157 31,21 5 0,99 
8,25 395,5 2,42 0 0,00 0 0,00 3 0,76 0 0,00 79 19,97 3 0,76 
10,75 299,0 1.34 1,5 0,50 0 0.00 0 0.00 0 0,00 51 17,06 3 1.00 
13,25 321,0 1,14 1 0,31 0 0,00 0 0,00 3 0,93 53 16,51 0 0,00 
16,00 75,0 0,23 0 0 0 0.5 9 3 
18,75 310,5 1,19 1 0,32 0 0.00 0 0.00 3 0,97 41 13,20 14 4.51 
23,25 409.0 3,63 2 0.49 0 0.00 0 0.00 0 0,00 45 11.00 4 0,98 
26,25 74.0 0,55 0 0 0 1 6 1 
28,25 348,5 J,85 1 0.29 0 0,00 0 0,00 0 0,00 32 9, 18 4 1,15 
31,25 386,5 2,73 0 0,00 0 0.00 0 0.00 0 0,00 40 10,35 6 1.55 
33,25 277,5 1.08 0 0.00 0 0,00 0 0.00 2 0,72 12 4,32 9 3,24 
38,25 110,0 0,45 0 0,00 0 o.oo 0 0,00 1 0,91 10 9,09 8 7,27 
4 1,25 370,0 1,66 1 0,27 0 0.00 0 0.00 1 0,27 II 2,97 3 0,81 
43.25 414,0 5,32 0 0.00 0 0.00 1 0,24 0 0.00 23 5,56 9 2.17 
•49.75 329.5 1,41 1 0.30 0 0.00 0 0.00 2 0,61 13 3,95 8 2.43 
*53,75 354,5 1,07 0 0,00 0 0.00 0 0,00 3 0.85 5 1,41 118 33,29 
•58,75-99.50 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
$cbaleo SdudenlcSedi..- Umttla2ert Silk:onuellaten 
Teid'elcaa} galhlt (laMlo.} FOllile DUltouM.ea Süß_, l) • .tpeadum D. flbu.la SUkon.111p. Actial.tddm 
,. loonihlt .., azählt .., -·llhlt HÜhlt -h 
~ lt-
0,75 311 .5 1,52 2 0.64 0 0.00 2 0 0 2 
3,25 449.0 2.41 0 0.00 0 0.00 6 3 0 6 
5,75 503.0 3,8 1 0 0.00 0 0.00 16 3 0 2 
8,25 395,5 2,42 1 0.25 0 0.00 8 2 0 2 
10.75 299,0 1,34 0 0.00 0 0,00 5 5 0 0 
13,25 321,0 1,14 2 0.62 1 0.31 3 2 0 1 
16.00 75,0 0.23 6 0 0 0 0 0 
18,75 310.5 1.19 0 0.00 1 0.32 0 0 0 2 
23,25 409.0 3,63 0 0.00 1 0.24 2 0 0 1 
26,25 74.0 0.55 0 1 0 0 0 0 
28,25 348.5 1.85 1 0.29 0 0,00 2 0 0 0 
31,25 386.5 2.73 0 0.00 0 0,00 2 0 0 1 
33,25 277,5 1,08 5 1.80 0 0,00 0 0 0 0 
38,25 110,0 0,45 2 1.82 0 0,00 0 0 0 0 
4 1,25 370,0 1.66 4 1.08 1 0,27 0 0 0 0 
43,25 414.0 5,32 0 0,00 0 0.00 0 0 0 0 
*49,75 329,5 1,4 1 2 0,61 0 0,00 0 0 0 0 
*53,75 354,5 1,07 1 0,28 0 0,00 1 0 0 0 
*58,75-99,50 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
Tabelle : 23071 
Gerlt Teufe Alter 
{cm] 14C· 
Jahre_ 

























































KAL 89.50 13600 
KAL = Original teufe -2,5cm 
• Pflaumann, uoveröff. Daten 
1) Vogelsang (1990) 































































auc DBD lSR ARBalk AR Diatomeen 
r1oo1 [w'maJ [cm/11.a) (lp'cm2/kal (Mio. $challlll 
1) 2) CBIZ&a] 
•0,42 2,61 1,10 1,67 
0,69 2,61 IJO 
0,57 2,61 1,49 
2,61 1.52 3,66 
0,59 2,61 1,54 
0,62 2,61 1.66 
2,61 1,66 6,32 
0,68 2,61 1,77 
2,61 1,72 4, 16 
0,64 2,6 1 1,67 
0,63 2.61 1,67 
2,61 1,67 2,24 
0,64 2,61 1,67 
2,61 1,74 1,98 
0,69 2,61 1,80 
0,71 9,18 3,89 
9,18 3,89 0,89 
0,65 9,18 5,97 
9,18 5,70 6,78 
0,59 9,18 5,42 
0,59 9,18 4,96 
0,49 9,18 4,50 
9,18 4,55 16,52 
0,41 0,50 9,18 4,59 
9,18 4,68 2,57 
0,52 9,18 4,77 
9,18 4,68 8,66 
0,28 0,50 9,18 4.59 
9,18 4,73 12,91 
0,53 9,18 4,87 
9,18 4,78 5,16 
0,12 9,18 4,78 
0,51 9,18 4,68 
9,18 6,84 3,08 
9,18 6,84 11.35 
9,18 6.84 36,39 
0,36 9,18 6,84 
9,18 6,84 9,64 
0,55 9,18 6,84 
9,18 6,84 7,32 
0,51 9,18 6,84 
9,18 6,84 
0,98 9,18 9,00 
0,57 9,18 7,44 
9,18 7,44 
9,18 7,44 






0,09 0,85 9,18 7.80 
0,03 2,75 5,35 
2,75 5,35 
1,05 2,75 2,89 
2.75 
-0.08 2.75 
23424-3: Zählergebnisse und prozentuale Anteile einzelner Diatomeenarten. 
Schalen Sdlalea'1 Sedfmmt T. ecanlrica T.IID&amka T.paYkla T. dedplem T.anplata T. II hla111a 
Teefe[aa] ..... [la Mio.] gedllJt .. gedlalt .. ge,.lhlt .. ga6lt .. gedhlt .. ... ... 
0,50 316,5 2,18 4 1,26 28 8.85 22 6,95 0 0,00 0 0,00 9 2,84 
3,00 360.0 1,08 5 1,39 37 10.30 27 7,50 4 1, 11 0 0,00 2 0,56 
6,00 432,0 5,84 4 0,93 42 9,72 25 5,79 0 0,00 2 0,46 1 0,23 
9,00 477,5 4,89 2 0,42 37 7,75 15 3,14 0 0,00 0 0,00 2 0,42 
12,00 211 ,0 1,70 7 3,32 16 7,58 10 4,74 1 0,47 0 0,00 4 1,90 
15,00 69,0 0,59 . 4 2 0 0 0 0 
18,00 138,0 0,88 2 1,45 4 2.90 3 2,17 0 0,00 0 0,00 1 0,72 
21,00 33,5 0,16 0 0 0 0 0 0 
24,00 65,5 0,20 0 0 0 0 0 0 
27,00 42,0 0,15 0 0 0 0 0 0 
30,00 59,5 0,19 0 0 0 0 0 0 
34,00 16,5 0,15 0 0 0 0 0 0 
38,00 30,5 0,15 0 0 0 0 0 0 
42,00 58,5 0,21 1 0 0 0 0 0 
Schalen Schalen/g Sedilßc,nt T.180.rginata T. oe&trupll 'l',i--,lata T.fere-linata T. ttllffll T. nerdeoskloeldll 
Tflafe[cm] sezihlt {JnMio.) gedlalt .. gaWt .. gaählt .. gedlalt 'JI, gedltlt 'lo geziblt " 
. 
0.50 316,5 2,18 1 0,32 2 0,63 1 0,32 1 0,32 3 0,95 2 0,63 
3,00 360,0 1,08 6 1,67 4 1,11 1 0,28 1 0,28 2 0,56 1 0,28 
6.00 432,0 5,84 1 0,23 1 0,23 4 0,93 0 0,00 0 0,00 1 0,23 
9,00 477,5 4,89 2 0,42 1 0,21 1 0,21 0 0,00 3 0,63 1 0,21 
12,00 2 11,0 1,70 1 0,47 0 0,00 0 0,00 1 0,47 0 0,00 0 0,00 
15,00 69,0 0,59 0 0 0 0 0 0 
18,00 138,0 0,88 1 0,72 1 0,72 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
21,00 33,5 0,16 0 1 0 0 0 0 
24,00 65,5 0,20 0 1 0 0 0 0 
27,00 42,0 0,15 0 0 0 0 0 0 
30,00 59,5 0,19 0 0 0 0 0 0 
34,00 16,5 0,15 0 0 0 0 0 0 
38,00 30,5 0,15 0 0 0 0 0 0 
42,00 58,5 0.21 0 1 0 0 0 0 
Sdlllen Sehartnlg Sediment Thaluaiotlra •PP. P. sulaatll M.westli c .radiatus C. marainatus c. asteromphal\1$ 
Teufe{cml gezählt [In Mio.l gezählt 'lo gezihlt ... gaählt 'JI, ga.iblt 'll> gezihlt 'lo 1a.ih1t .. 
0,50 316,5 2, 18 10 3, 16 25 7,90 0 0,00 23 7,27 0 0,00 2 0,63 
3,00 360,0 1,08 15 4,17 12 3,33 0 0,00 14 3,89 0 0,00 0 0,00 
6,00 432,0 5,84 16 3,70 6 1,39 0 0,00 23 5,32 0 0,00 2 0,46 
9,00 477,5 4,89 7 1,47 15 3,14 0 0,00 14 2,93 1 0,21 0 0,00 
12,00 211,0 1,70 3 1,42 18 8,53 1 0,47 19 9,00 0 0,00 0 0,00 
15,00 69,0 0,59 3 9 1 6 0 1 
18,00 138,0 0,88 4 2,90 20 14,50 2 1,45 14 10,10 0 0,00 2 1,45 
21,00 33,5 0,16 0 3 0 0 0 0 
24,00 65,5 0,20 0 4 0 0 0 0 
27,00 42,0 0, 15 0 1 0 0 0 0 
30,00 59,5 0,19 3 2 0 1 0 0 
34,00 16,5 0 ,15 1 0 0 0 0 0 
38,00 30,5 0,15 0 3 0 0 0 0 
42,00 58,5 0,21 2 0 2 0 0 0 
Schalen ~en/g SedJment C. ceniralls Coscl~1pp. A. octonarius A.curntulm R. USlelala Asteromphalus spp. 
T.Ce[all] aulblt [in Mio.) gezlblt 
"' 
ser,iftlt 'lo phlt ... gezihlt ... gmblt 'll> gmhlt .. 
0,50 316,5 2,18 3 0,95 4 1,26 0 0,00 8 2,53 3 0,95 1 0,32 
3,00 360,0 1,08 1 0,28 2 0,56 3 0,83 4 1,11 2 0,56 0 0,00 
6,00 432,0 5,84 2 0,46 4 0,93 3 0,69 6 1,39 7 1,62 1 0,23 
9,00 477,5 4,89 0 0,00 2 0,42 3 0,63 1 0,21 2 0,42 2 0,42 
12,00 2 11 ,0 1,70 0 0,00 2 0,95 0 0,00 4 1,90 4 1,90 1 0.47 
15,00 69,0 0,59 0 0 0 0 1 0 
18,00 138,0 0,88 0 0,00 4 2,90 0 0,00 0 0,00 2 1,45 0 0,00 
21,00 33,5 0,16 0 0 0 0 0 0 
24,00 65,5 0,20 0 2 1 0 0 0 
27,00 42,0 0,15 0 0 0 0 0 0 
30,00 59,5 0,19 0 0 0 0 0 1 
34,00 16,5 0, 15 0 0 0 0 0 0 
38,00 30,5 0,15 0 0 0 0 0 0 
42,00 58.5 0,21 0 0 0 0 0 1 
23424-3: Fortsetzung 
Scmlm Sdlalea/a SNimcnt A. undulatas P,stelllpr P, &lacialis R.hebdata R. styU!onnia s. alala 
Teufe [CID J geriblt [In Mio.) geziblt '!!, gezählt 
"' 
geziiblt % gezlilili % gedblt ~ gezählt '!!, 
0,50 316,5 2.18 2 0,63 0 0,00 4 1,26 23 7,27 II 3,48 3 0,95 
3,00 360,0 1,08 0 0,00 3 0,83 0 0,00 9 2.50 26 7,22 2 0,56 
6,00 432,0 5,84 1 0,23 2 0,46 0 0,00 13 3,01 21 4,86 5 1,16 
9,00 477,5 4,89 0 0,00 0 0.00 0 0,00 10 2,09 5 1,05 9 1,88 
12,00 211,0 1,70 0 0,00 0 0,00 0 0,00 3 l.42 0 0,00 0 0,00 
15,00 69,0 0,59 0 0 0 2 0 0 
18,00 138,0 0,88 1 0.72 0 0,00 0 0,00 1 0,72 2 1,45 0 0,00 
21,00 33,5 0,16 1 0 0 0 0 0 
24,00 65,5 0,20 1 0 0 1 0 0 
27,00 42,0 0,15 0 0 0 0 0 0 
30,00 59,5 0,19 0 0 0 0 0 0 
34,00 16.5 0,15 0 0 0 0 0 0 
38,00 30,5 0,15 0 0 0 0 0 0 
42.00 58.5 0,21 0 0 0 0 0 0 
Schalen Schalen/g Sediment Chaetoceros spp. Centrales iudet. T. nit:tschioldC$ Navicula spp. Delphintls spp. Diploneis spp. 
Teure (cm] gmblt (in Mio.} gezählt 
"" 
gezählt % gezählt % gezäblt % gezählt % gezählt % 
0,50 316,5 2, 18 1 0,32 5 1,58 2,5 0,79 0 0,00 1 0,32 0 0,00 
3,00 360,0 1,08 II 3,06 3 0 ,83 6,5 1,81 1 0,28 1 0,28 1 0,28 
6,00 432,0 5,84 5 1,16 3 0,69 15 3,47 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
9,00 477,5 4,89 3 0,63 4 0,84 14 2,93 1 0,21 1 0,21 0 0,00 
12,00 211,0 1,70 0 0,00 4 1,90 3 1,42 0 0,00 0,5 0,24 0,5 0,24 
15,00 69,0 0.59 1 6 0,5 0 0 0 
18,00 138,0 0,88 0 0.00 3 2,17 3,5 2,54 0 0,00 1 0,72 0 0,00 
21,00 33,5 0,16 0 0 3,5 0 0 0 
24.00 65,5 0,20 0 5 2 0 0 0 
27,00 42,0 0,15 0 1 2 0 0 0 
30,00 59,5 0,19 0 0 1,5 0 0 0 
34.00 16,5 0.15 0 0 0,5 0 0 0 
38,00 30,5 0,15 0 0 3 0 0 0 
42,00 58.5 0,2 1 0 0 1,5 0 0 0 
Schalen Schalen/g Sediment Grammalophora SJ T . longissima Pleurosigma sp. Nit:tseh ia spp. Pennales indet. Thalasslosira-Sporeo 
Teate[anJ gezählt [In Mio.J gezählt % geZählt % gezählt % ge,,ältll % gezählt % gezählt % 
0.50 316.5 2,18 1 0,32 11 3,48 1 0,32 5 1,58 2 0,63 18 5,69 
3.00 360,0 1,08 0 0,00 15,5 4,31 0 0,00 1 0.28 0 o.oo 10 2,78 
6,00 432,0 5,84 1 0.23 18 4,17 0 0,00 1 0,23 0 0,00 21 4,86 
9,00 477,5 4,89 0 0,00 I I 2,30 1 0,21 3.5 0,73 1 0,21 15 3,14 
12,00 211,0 1,70 0 0,00 10 4,74 0 0,00 1 0,47 1 0,47 23 10,90 
15.00 69,0 0,59 0 5 1 0,5 0 1 
18,00 138,0 0,88 2 1,45 II 7,97 0 0,00 0 0,00 1,5 1,09 0 0,00 
21,00 33,5 0.16 0 0,5 0 0 0,5 0 
24,00 65.5 0.20 1 0 0 0 2 0 
27.00 42,0 0. 15 0 0 0 0 0 0 
30,00 59,5 0,19 0 0 0 1 0 0 
34.00 16.5 0,15 0 0 0 0 0 0 
38,00 30,5 0,15 0 0 0 0 0 0 
42.00 58,5 0.21 0 0.5 0 0 0 0 
Schalen Schalen/g Sffliment Cbaeto.ceros-Spore Umeela2ert 
Teure[cm) geliblt [in Mio.] gezählt % Stephanopyxis spp. Hemiaulus spp. T. barbadense Pterotheca spp. Fossile l>iat. spp. 
,2ezähll % :2ezähll % leezähJt % l2ezählt % 2ezählt % 
0,50 316,5 2,18 73 23,10 0 0.00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 1 0,32 
3,00 360,0 1,08 126 35,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 
6,00 432,0 5,84 175 40,50 0 0.00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 
0,00 
9,00 477,5 4,89 284 59,50 1 0,21 1 0,2 1 0 0,00 0 0.00 0 
0,00 
12,00 211 ,0 1.70 70 33.20 1 0.47 0 0,00 0 0,00 1 0.47 1 
0,47 
15.00 69,0 0.59 16 23,20 3 0 0 1 4 
18,00 138,0 0,88 43 31,20 4 2.90 1 0,72 2 1,45 0 0.00 2 
1,45 
21.00 33,5 0,16 8 23,90 3 3 0 0 10 
24.00 65,5 0.20 20 30,50 8 4 1 4 8,5 
27,00 42,0 0,15 15 35.70 12 2 1 5 3 
30,00 59,5 0,19 16 26.90 14 3 0 4 12 
34,00 16.5 0.1 5 2 12. 10 4 1 0 2 
6 
38.00 30,5 0.15 6 19.70 9 1 1 3 
4,5 
42.00 58,5 0.21 8 13,70 22 4 3 4 
8,5 
23424-3: Fortsetzung 
Schalen Scluilewg Sediment um .... 1a .... rt Silicofla2dlaten 
Teufeicm] gedhJl [laMto.] su- D.,peadum D.llbala SJlkoft. spp. Actlnlsddea Dlldea 
2'dllll ... imi1llt -hff NZllhJt laedlllt lll!ZIMf. 
0,50 316,5 2,18 0 0,00 4 0 0 6 0 
3,00 360,0 1,08 1 0,28 1 1 0 5 0 
6,00 432,0 5,84 0 0,00 1 0 0 2 0 
9,00 477,5 4,89 2 0,42 4 0 0 2 0 
12,00 211.0 1,70 0 0,00 0 0 0 0 0 
15,00 69,0 0,59 1 0 0 2 0 1 
18,00 138.0 0,88 0 0,00 0 0 0 0 0 
21,00 33,5 0,16 0 0 0 2 2 1 
24,00 65,5 0,20 0 1 0 0 1 1 
27,00 42,0 0,15 0 0 0 0 0 1 
30,00 59,5 0,19 1 0 0 1 1 5 
34,00 16,5 0,15 0 0 0 0 0 5 
38,00 30,5 0,15 0 0 0 1 0 9 
42,00 58,5 0,21 0 0 1 0 1 9 
Tabelle : 23424-3 GKG 
Teefe Alter Alter ,Uso ill3C 08D LSR ARBulk ARDtatom.a 
(Clll] 14C lulender· rtoo] c~1oo1 [W'«m] [cmlka) (WcmllkaJ [Mio. Sdwenl 
[1,vJf.J jabre Clll2nui) 
U,v.Rl 
0,50 rezent 0 2,50 0,43 6,00 2,98 6,50 
1,00 83 0,50 6,00 2,98 
3,00 417 2,50 0,45 0,51 6,00 3,05 3,29 
5,00 750 0,51 6,00 3,08 
6,00 850 917 2,42 0,28 5,08 2,85 16,64 
7,00 1114 0,52 5,08 2,62 
9,00 1400 1508 2,48 0,39 0,56 5,08 2,85 13,97 
11,00 0,57 
12,00 2,50 0,40 
13,00 0,55 
15,00 2,18 0,16 0,52 
17,00 0,53 
18,00 ? 2,31 0,20 
19,00 0,54 
2 1,00 2,08 -0,04 0,59 
23,00 0,65 
24,00 1,36 -0,34 
25,00 0,69 











23259: Zählergebnisse und prozentuale Anteile einzelner Diatomeenarten. 
Sdlalffl Schalenlg Sediment T. eccentriea T. antarctlca T. gr'IIYida T. deciplens T,lllllJlllala T. anguste-llneata 
Teate(cm] gallalt lin Mio.} gezählt % gezählt 'JI, gezählt ,., gelihlt '1' geziblt 'JI, geühlt 'JI, 
0,50 355,0 2,81 9 2,54 30 8,45 6 l,69 0 0,00 2 0,56 0 0.00 
5,25 314,0 0,73 25 7,96 35 11,10 20 6,37 6 l,91 6 1,9 1 0 0,00 
10,25 402,5 1,67 13 3,23 26 6.46 20 4,97 5 1,24 0 0,00 0 0,00 
15,25 313,0 0,28 14 4,47 26 8,31 II 3,51 0 0,00 0 0,00 0 0.00 
20.25 301,5 0,46 7 2,32 IO 3,32 20 6,63 0 0,00 1 0,33 l 0,33 
30,25 82,0 0,06 1 0 0 0 0 0 
40,25 58,5 0,08 1 0 0 0 0 0 
50,25 106,0 0,10 l 0,94 0 0,00 0 0,00 0 0,00 1 0,94 0 0,00 
55,25 330,0 0,46 3 0,91 0 0,00 1 0,30 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
60,00 174,5 1,78 2 1,15 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0.00 0 0,00 
65,25 338,5 0,98 5 1.48 2 0,59 6 1,77 2 0,59 0 0,00 0 0,00 
70,25 48,0 om 2 0 1 0 0 0 
75,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
80,00 305,5 0,22 6 1,96 0 0,00 0 0,00 1 0.33 0 0,00 1 0,33 
85,00 101 ,5 0,12 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 ,00 0 0,00 0 0,00 
90,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
95.00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
99,00 o.o 0,00 0 0 0 0 0 0 
I07,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
110,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
Schal eo Schalen/g Sediment T. fere-lineata T.leptopus T. oestrupli T.Jioeata T.~i T, latlmarg.lbiocuL 
Teule(cm) gaih1t [In Mio.) gezählt 'll, gezählt % gezählt 'JI, gezählt %, geiählt % geüblt % 
0,50 355,0 2,8 1 1 0,28 1 0,28 3 0,85 0 0,00 7 1,97 l 0,28 
5.25 314,0 0,73 4 1,27 0 0,00 l 0,32 0 0,00 4 1,27 0 0,00 
10,25 402.5 1,67 3 0,75 5 1,24 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
15,25 313,0 0,28 0 0,00 4 1,28 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
20,25 301,5 0,46 0 0,00 4 1,33 5 1,66 0 0,00 0 0,00 l 0,33 
30.25 82,0 0,06 0 0 0 0 0 0 
40,25 58,5 0,08 0 l 0 0 0 0 
50,25 106,0 0,10 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
55,25 330,0 0,46 1 0,30 0 0,00 45 13,60 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
60,00 174,5 1,78 0 0,00 0 0,00 5 2,87 9 5, 16 0 0,00 0 0,00 
65,25 338,5 0 ,98 4 1,18 1 0,30 15 4,43 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
70,25 48,0 0 ,07 0 0 0 0 0 0 
75,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
80,00 305,5 0,22 1 0,33 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
85,00 IOl ,5 0,12 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
90.00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
95,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
99.00 0,0 0.00 0 0 0 0 0 0 
107,00 0.0 0.00 0 0 0 0 0 0 
110.00 0,0 0.00 0 0 0 0 0 0 
Schalen Schalen/g Sediment Thalassiosira Spp M. westü P. sulcata C.r•diatus C. marginatu$ c. 11$tetompbal11$ 
Teufe(cm] ga.äblt [in Mio.] gezählt % geiihlt 'JI, ge:zählt %, geiihlt <111, gmhlt % gezählt % 
0,50 355,0 2,81 19 5,35 0 0,00 25 7,04 9 2,54 0 0,00 4 1,13 
5,25 314,0 0 ,73 18 5.73 0 0,00 51 16,20 26 8,28 6 1,91 1 0,32 
10,25 402,5 1,67 7 1,74 0 0.00 38 9,44 12 2.98 0 0,00 0 0,00 
15,25 313.0 0.28 10 3,19 2 0,64 88 28,IO 39 12,50 4 1,28 4 1,28 
20,25 301,5 0,46 II 3,65 0 0,00 69 22,90 29 9,62 1 0,33 l 0,33 
30,25 82,0 0.06 2 0 41 5 0 0 
40,25 58,5 0,08 3 0 19 3 0 0 
50.25 106,0 0,10 4 3,77 0 0,00 54 50,90 6 5,66 1 0,94 0 0,00 
55,25 330,0 0,46 II 3,33 0 0,00 118 35,80 40 12,10 5 1,52 3 0,91 
60,00 174,5 1,78 4 2,29 3 1,72 40 22,90 49 28.IO 19 10.90 0 0,00 
65.25 338,5 0,98 8 2,36 0 0,00 I IO 32,50 97 28,70 12 3,55 10 2,95 
70,25 48.0 0.07 0 0 26 8 0 0 
75.00 0.0 0,00 0 0 0 0 0 0 
80,00 305,5 0,22 5 1,64 7 2,29 131 42,90 68 22,30 9 2,95 3 0,98 
85,00 101,5 0.12 1 0,99 2 1,97 70 69,00 3 2,% 0 0,00 1 0,99 
90,00 o.o 0,00 0 0 0 0 0 0 
95,00 0.0 0.00 0 0 0 0 0 0 
99,00 0.0 0.00 0 0 0 0 0 0 
107,00 0,0 0.00 0 0 0 0 0 0 
110.00 0.0 0,00 0 0 0 0 0 0 
23259: Fortsetzung 
Sdlalea Schalelllg SedlDmlt c~- A.~ A.cww•Cal• H.c...r-1!1 R.._._ A.-.rtus 
T..re(cmJ pdlllt {1n Mio.) gedhlt ')(, gailllt .. ....... 1' cezUilt .. pdlllt .. gailllt .. 
0,50 355,0 2,81 1 0,28 1 0,28 6 1,69 0 0.00 5 1,41 0 0,00 
5,25 314,0 0,73 4 1,27 7 2,23 5 1.59 0 0,00 11 3.50 2 0,64 
10,25 402,5 1,67 0 0,00 1 0,25 1 0.25 0 0,00 3 0,75 1 0,25 
15,25 313,0 0,28 0 0,00 2 0,64 5 1,60 1 0,32 5 1,60 2 0,64 
20,25 301,5 0,46 5 1,66 3 1,00 8 2,65 1 0,33 8 2,65 3 1,00 
30,25 82,0 0,06 0 3 0 0 0 2 
40,25 58,5 0,08 0 1 1 0 0 1 
50,25 106,0 0,10 1 0,94 1 0,94 1 0,94 0 0,00 0 0,00 3 2,83 
55,25 330,0 0,46 5 1,52 1 0,30 6 1,82 0 0,00 4 1,21 4 1,21 
60,00 174,5 1,78 8 4,58 0 0,00 0 0,00 0 0,00 2 1.15 2 1,15 
65,25 338,5 0,98 2 0,59 1 0,30 0 0,00 0 0,00 5 1,48 2 0,59 
70,25 48,0 O,Q7 0 0 0 0 0 1 
75,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
80,00 305,5 0,22 8 2.62 0 0,00 1 0,33 0 0,00 0 0,00 4 1,31 
85,00 101,5 0,12 1 0,99 0 0,00 1 0,99 0 0,00 0 0,00 1 0,99 
90,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
95,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
99,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
107,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
110,00 o.o 0,00 0 0 0 0 0 0 
Sdlalal Sdl81ewg Sedimfnt R.hebet8ta ~atyliformil S.alata B.hyallnam aa.ec-epp. s. lllfcrolriM 
Teafe [cm) ,-lllt {lnMlo.l gedblt .. gezihlt ')(, pzihll .. gedltlt ')(, gedblt ')(, geziblt .. 
0,50 355,0 2,81 8 2,25 16 4,5 1 10 2,82 0 0.00 17 4,79 1 0,28 
5,25 314,0 0,73 1 0,32 4 1,27 3 0,96 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
10,25 402,5 1,67 II 2,73 17 4,22 4 0,99 0 0,00 5 1,24 0 0,00 
15,25 313,0 0,28 7 2,24 1 0,32 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
20,25 301.5 0,46 13 4,31 5 1,66 0 0,00 0 0,00 0 0.00 0 0,00 
30,25 82,0 0,06 2 0 0 0 0 0 
40,25 58,5 0,08 1 0 0 0 0 0 
50,25 106,0 0 ,10 2 1,89 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
55,25 330,0 0,46 2 0,61 3 0,91 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
60,00 174,5 1,78 3 1,72 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
65,25 338,5 0,98 3 0,89 5 1,48 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
70,25 48,0 0,07 0 0 0 0 0 0 
75,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
80,00 305,5 0,22 1 0,33 0 0,00 0 0,00 1 0,33 0 0,00 0 0,00 
85,00 101,5 0,12 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
90,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
95.00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
99,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
107,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
110,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
Scbalta Sdialen/g Sediment S. tutrls Heollaolus spp. P.stdllger A.a-phaluslf P.~ Centndcs lndet. 
Teute[Olll pzihlt [In Mio,) gezlhlt ')(, gfflihlt .. gezihlt .. pzihlt ')(, ~ ... pdlllt .. 
0,50 355,0 2,81 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 2 0,56 3 0,85 
5,25 314,0 0 ,73 1 0,32 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
10,25 402,5 1,67 0 0,00 0 0,00 0 0,00 1 0,25 0 0,00 0 0,00 
15,25 313,0 0,28 4 1,28 1 0,32 1 0,32 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
20,25 301,5 0,46 4 1,33 1 0,33 0 0,00 1 0,33 0 0,00 0 0,00 
30,25 82,0 0,06 4 2 0 0 0 0 
40,25 58,5 0 ,08 6 3 0 0 0 2 
50,25 106,0 0,10 2 1,89 2 1,89 0 0,00 0 0,00 0 0,00 2 1,89 
55,25 330,0 0,46 0 0,00 0 0,00 1 0,30 0 0,00 0 0,00 3 0,91 
60,00 174,5 1,78 0 0 ,00 2 1,15 2 1,15 0 0,00 3 1,72 4 2,29 
65,25 338,5 0,98 2 0,59 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
70,25 48,0 0,07 0 0 0 0 0 0 
75,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
80,00 305,5 0,22 2 0,65 0 0,00 2 0,66 0 0,00 1 0.33 1 0,33 
85,00 101,5 0,12 0 0,00 0 0,00 2 1,97 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
90,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
95,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
99,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
107,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
110,00 0 ,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
Tabelle A: 23259-2 Fortsetzung 
SduillB SeWm/sW.. ............ T.Dllmdl..._ T ......... Niwkui.1pp, D.Mrinlla ~ .... 
1'..r.(•J .... (IDMio.J ..... .. ..... .. ..... .. aaAlt .. ....... .. aailtlt .. 
o.so 355.0 2,81 2 0,56 10.5 2.96 9 2,54 0 0,00 0 0 ,00 2 0.56 
5.25 314.0 0,73 0 0,00 II 3,50 9 2.87 0 0.00 0 0.00 1 0,32 
10.25 402.5 1,67 0 0.00 20 4,97 18,5 4,60 0.5 0.12 0 0.00 0 0.00 
15.25 313.0 0,28 1 0,32 1 0.32 26 8,31 2 0.64 1 OJ2 0 0,00 
20.25 301.5 0,46 0 0.00 7.5 2.49 10 3.32 5 1.66 0 o.oo 0 0.00 
30.25 82,0 0,06 0 0,5 2 2.5 0 1 
40,25 58.5 0.08 0 1 0.5 0 0 1 
50,25 106.0 0,10 0 0.00 0 o.oo 4.5 4.25 2.5 2.36 0 0,00 0 0.00 
55,25 330,0 0,46 0 0,00 1.5 0.45 5,5 1.67 2 0.61 0 0,00 2 0,61 
60.00 174.5 1,78 0 0.00 1,5 0.86 2 1.15 2 1.15 1 0,57 0,5 0.29 
65,25 338,5 0.98 0 0,00 0.5 0.15 II 3.25 2 0.59 0 0,00 2 0,59 
70,25 48,0 0.07 0 0 3 3 0 0 
75,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
80,00 305.5 0.22 0 0.00 0 0.00 6 1,96 3 0,98 1 0.33 0 0,00 
85.00 101,5 0.12 0 0,00 0,5 0.49 2 1,97 3.5 3.45 0.5 0.49 0 0.00 
90,00 0.0 0.00 0 0 0 0 0 0 
95,00 0,0 0.00 0 0 0 0 0 0 
99,00 0,0 0,00 0 0 0 0 0 0 
107,00 0.0 0,00 0 0 0 0 0 0 
110.00 0,0 0.00 0 0 0 0 0 0 
ScWm ~wi...t N.-- Nimdala.,.,. .._..... inllet. a...t.-Spono '11lalallloe.-S 
TN&(ca} ..... (In Mkt.J ..... .. .... .. aalJilt .. geziblt .. ge&lhlC " 
o.so 355,0 2.81 0 0,00 4,5 1,27 2 0,56 122 34,40 16 4,51 
5,25 314,0 0,73 1 0.32 1 0,32 4 1,27 46 14,60 0 0,00 
10,25 402.5 1,67 0 0,00 1,5 0.37 0 0,00 189 47.00 0 0,00 
15,25 313,0 0,28 0 0.00 0 o.oo 0 0.00 49 15,70 0 0.00 
20,25 301,5 0,46 0 0,00 1 0,33 1 0,33 56 18,60 9 2,99 
30,25 82,0 0.06 0 0 0 12 2 
40,25 58.5 0,08 0 0 1 10 2 
50,25 106,0 0.10 0 0,00 0 0,00 0 0,00 16 15.10 1 0,94 
55,25 330,0 0,46 1 0.30 0 0.00 3 0,91 48 14.50 10 3.03 
60,00 174.5 1.78 0 0,00 0 0,00 0 0,00 5 2.87 5 2,87 
65,25 338,5 0.98 0 0,00 1 0,30 0 0,00 21 6.20 9 2,66 
70,25 48,0 0.07 0 0 0 2 2 
75.00 0.0 0.00 0 0 0 0 0 
80.00 305,5 0.22 0 0,00 0 0,00 5,5 1.80 17 5,56 12 3.93 
85,00 101,5 0.12 0 0,00 0 0,00 1 0,99 4 3.94 8 7.88 
90,00 0,0 0.00 0 0 0 0 0 
95,00 0,0 0.00 0 0 0 0 0 
99,00 0.0 0.00 0 0 0 0 0 
107.00 0,0 0.00 0 0 0 0 0 
110.00 0.0 0,00 0 0 0 0 0 
Sda8len Sc11a1m.11 Sedimmt Um2ela~ rt SilicoOagellaten 
T.refcm) pdlilt [lnMnJ P.slmpln F-U.DlaL Sii.8- D.speculum D. ftbul8 Slllc:otl. tpp. Actlnlscidm 
INdhff 'll, ftZllllt 
" 
lffllihlt 'll, 
0,50 355,0 2.81 0 0,00 0 0.00 0 0,00 6 0 0 5 
5,25 314,0 0 .73 0 0,00 0 0.00 0 0.00 0 0 0 0 
10,25 402.5 1.67 0 0,00 0 0.00 0 o.oo 0 0 0 5 
15,25 313,0 0,28 0 0.00 0 0.00 2 0,64 0 0 0 4 
20,25 301,5 0 ,46 0 0.00 0 0.00 0 0,00 0 0 0 2 
30,25 82,0 0.06 0 0 0 0 0 0 2 
40,25 58,5 0,08 0 1 0 0 0 1 0 
50,25 106,0 0.10 0 0.00 0 0.00 1 0,94 0 0 1 0 
55,25 330,0 0.46 0 0.00 0 0.00 1 0,30 0 0 0 1 
60,00 174,5 1.78 0 0.00 0.5 0.29 0 0.00 0 0 0 0 
65,25 338,5 0.98 0 0.00 0 0.00 0 0.00 0 0 0 0 
70.25 48.0 0.07 0 0 0 0 0 0 0 
75,00 o.o 0.00 0 0 0 0 0 0 0 
80.00 305.5 0.22 6 1.96 2 0.65 0 0.00 1 0 0 
0 
85.00 101.5 0.12 0 0.00 0 0.00 0 0,00 0 0 0 0
 
90,00 0,0 0.00 0 0 0 0 0 0 
0 
95.00 0.0 0.00 0 0 0 0 0 0 0
 
99.00 o.o 0.00 0 0 0 0 0 0 
0 
107.00 o.o 0,00 0 0 0 0 0 0 0 
110,00 0.0 0.00 0 0 0 0 0 
0 0 
Tabelle : 23259 
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auc DBD I.SR ARBd\ All~ 
r1oo1 W-1 (aillla) ~ (Ma Sduilm.' 
1) 2) ma2.b} 
0,19 5,43 2,82 
• 0,52 5,43 2.82 7.'ll 
0,57 5,43 3.07 
0,19 5,43 3,13 
5,43 3,13 2.28 
0,32 5,43 3,13 
5,43 3,13 5,23 
0,59 5,43 3,19 
0,41 5,43 4,32 
5,43 4,32 1.21 
0,64 0,68 4,34 4,32 
4,34 4,32 1,99 
0,67 4,34 4,32 
0,38 8,00 4,32 
8,00 4,32 0,26 
0,68 8,00 5,44 
0,68 8,00 5,44 
8,00 5,44 0,44 
0,68 8.00 5,44 
0,65 8,00 5,44 
0,42 8,00 5,44 
8,00 5,44 0,54 
0,68 8,00 5,43 
0,24 9.07 5,50 
9,07 5,50 2.53 
0,12 9.07 5,50 9,79 
9,07 5,50 
0,17 9,07 5,50 
0,01 9,07 5,50 
0,22 9.07 5,50 
0,47 9,07 5,50 
0,43 9.07 5,50 
9,07 5,50 5,39 
0,19 9,07 5,50 
9,07 5,50 0,39 
0,45 9,07 5,50 
0,55 9.07 5,50 
0,61 9,07 5,56 
0.32 9,07 5,64 
0,00 9,07 5,64 0,00 
0,27 9,07 5,64 1,24 
0,25 9,07 5,64 
0.33 9,07 5,64 
0,27 0,63 9,07 5,72 
0,24 9.07 6,80 
0,40 9,07 6,80 0,82 
0,33 9,07 6,80 0,00 
-0,03 9,07 6,80 
0,52 9.07 6,80 
0,37 0,7 1 9,07 6,44 
0,42 9,07 11,69 
0,43 9,07 11 ,69 0,00 
0,39 9.07 11,69 
0,44 9,07 11 ,69 
0,42 18,26 11 ,69 0,00 
0,45 18,26 11,69 
0,29 18,26 11 ,69 








Tabelle B: 23400-3 Zählergebnisse und prozentuale Anteile einzelner Diatomeenarten. 
Sdlaltll Schalen/g Sediment T. eccentrica T.anurdka T,sravlda T. bloculata T.llllglllllta T. anguste-Unata 
Tm[ai) plllt In [Mio.) galblt .,. gedhlt 1' aaJbll 
.,. plihll 
" 
pdlllt .,. gaillll .. 
0.50 479,0 1,04 6 1,25 41 8.56 15 
3,13 4 0,84 1 0.21 77 16,08 
2.00 302,5 2,63 2 0,66 6 1,98 8 2.64 1 
0,33 0 0,00 14 4,63 
4,50 7,5 0.05 0 0 0 0 0 
0 
7,00 0,0 0,00 0 0 0 0 
0 0 
10,00 0.0 0,00 0 0 0 0
 0 0 
Sdlalea Scbalenlg Sediment T. hyperborea T. lallmaf'p1818 T. nordenülotldll T. leptopos Thalauiollra spp. Hyalod
lscus sp. 
T.rt[m) ger.llllt In (Mio.] gezlhll .,. gezlhlt .,. gnlhll % gezlhlt .. gei.llbll "' 
geziblt 
"' 
0,50 479,0 1.04 2 0,42 33 6,89 4 0,84 5 1,
04 23 4,80 3 0,63 
2.00 302,5 2,63 0 0,00 8 2,64 2 
0,66 0 0,00 13 4,30 0 0,00 
4.50 7.5 0,05 0 0 0 
0 1 1 
7,00 0,0 0,00 0 0 0 0 
0 0 
10,00 0,0 0,00 0 0 0 0 
0 0 
Schalen Schalen/g Sedimmt P. sulcllta C.radlatus A. octonarlus A. con11tulus A. ochotens
is P. gladalis 
Teufe(cm) guählt in [Mio.] gt,:r.äblt .. guählt 
"' 
geziblt % gezählt % gezähll % gezählt % 
0,50 479.0 1.04 29 6,05 7 1,46 3 0,63 13 
2,71 0 0,00 2 0,42 
2.00 302.5 2,63 1 0.33 0 0,00 0 0,00 15 4,
96 2 0,66 7 2.31 
4,50 7,5 0,05 2 0 0 0 
0 0 
7,00 0,0 0,00 0 0 0 0 
0 0 
10.00 0,0 0,00 0 0 0 0
 0 0 
Schalen Schalcnlg Sedimmt Stephanopyxis sp Hemlaulus sp. A. robustus R. styliformls R. heb. r. semisp
ina R. heb. r. hlemalls 
Tetlfc[aa) guählt in [Mio.] geühlt % gezihlt "' 
gtziiblt % gedihlt '1c, gezähh 
"' 
gexäblt % 
0,50 479.0 1,04 2 0,42 1 0.21 II 2.30 2 0,42 12
 2,51 10 2,09 
2.00 302.5 2.63 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 
0.00 1 0,33 4 1,32 
4,50 7.5 0,05 0 0 0 0 
0 0 
7,00 0.0 0,00 0 0 0 0 
0 0 
10,00 0.0 0,00 0 0 0 0
 0 0 
Schalen Schalenlg Sediment Chaetoceros §PP· Centrales iodet. T. nitz.\Chioides T. longi,isima NaYicula spp. Delp
hinas sp. 
Teute[cm) gezihlt in (Mio.] gczähll % gedihlt % gezählt % gezählt '1c, gezählt 
'll, gtt.ilblt 'll, 
0,50 479,0 1,04 1 0,21 0 0,00 1 0.21 7 
1,46 5 1,04 1 0,21 
2,00 302.5 2,63 1 0,33 1 0,33 0 0,00 1,5 0,50 
1 0,33 0 0,00 
4,50 7.5 0,05 0 1 0 0 
0 0 
7,00 0,0 o.oo 0 0 0 0 0
 0 
10.00 0,0 0.00 0 0 0 0 
0 0 
Schalen Schalen/g Sediment Nituchia spp. Pennales indet. Chaetoc.·Sporen Thabiss.-Sporen 
Umgelagert: 
Tcule[an) gnählt in (Mio.) gezählt % guihlt % gezählt '1c, gezählt ~ A. graoulata 
l?ezlihlt '1c 
0,50 479.0 1,04 8 1,67 0 0.00 58 12.10 90 18,80 
2 0,42 
2,00 302.5 2,63 2 0.66 2 0,66 80 26,40 130 43,00 0
 0.00 
4,50 7,5 0.05 0 0,5 2 0 0
 
7.00 0,0 0,00 0 0 0 0 
0 
10.00 0,0 0,00 0 0 0 0 
0 
Tabelle : 23400-3 
Tetd'e Alter Alter a110 auc mm LSR All ... ums 




0,.50 490 529 3.55 0,58 0,46 4,65 2,14 2.23 
2.00 852 3,51 0,55 4,65 2,20 5,19 
4 • .50 1290 1389 3,61 0,64 3,22 2,20 0,11 
5,00 1544 0,70 3,22 2,26 
7,00 2165 3.56 0,83 3.22 2,34 0,00 
9,.50 2730 2940 3,47 0.91 3,35 2,34 
10,00 3089 0,72 3.35 2.41 0,00 
12,00 3685 3.51 0,92 3,35 2,36 
14,.50 4430 3,63 0,88 3,35 2,36 
15,00 4579 0,69 3,35 2.30 
17,00 5116 3,69 0,88 3,35 2,38 
19,50 5921 3,70 0,86 3,35 2.38 
20,00 6070 0,73 3,35 2.46 
22,00 6190 6666 3,69 0,81 3,35 
24,.50 3,62 0,72 
25,00 0,77 
26,50 3,74 0,55 
29,.50 3,54 0,32 
30,00 0,71 
32,00 3,30 0,24 
34,.50 2,88 -0,13 
35,00 0,80 
37,00 3,41 -0,19 
39,50 3,39 -0,36 
40,00 0,92 
45,00 0,92 
